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MACWELT stellt in der Utility 
Watch und anderen Artikeln 
regelmäßig PD-und Shareware- 
Programme vor. Alle Program- 
me dieser MACWELT-Ausgabe 
bieten wir zusammen auf einer 

Diskette an. Diese können 
Sie direkt bei uns bestellen. 
Einen Bestellcoupon finden 

Sie auf Seite 111 


EFFEKTIVER ARBEITEN: 
PROFITIPS ZU WORD 
Mit 100 Kniffen aus der 
MACWELT-Trickkiste holen 
Sie noch mehr Leistung aus 
Ihrer Textverarbeitung. 
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Stephan Scherzer 


Neues MACWELT-Logo, 
neue MACWELT? Inhalt- 
lich bleiben wir natür- 
lich unserem Grundsatz 
treu: aktuell, praxisbezo- 
gen und anwendernah. 
Wir haben allerdings 
einige neue Rubriken 
eingeführt und nach vier 
Jahren unser altes Logo 
in einen größeren und 
moderneren Schriftzug 
umgewandelt 


MACWELT 


ie Computerindustrie ist die Bran- 
che mit den größten Entwick- 
lungssprüngen und den kürzesten 
Produktzyklen. Hätte sich die Luft- 
fahrt mit einer ähnlich rasanten 
Geschwindigkeit entwickelt, dann 
wären die Gebrüder Wright bereits 
ein paar Jahre nach ihrem ersten 
gelungenen Flugzeugstart mit ei- 
ner Rakete zum Mond geflogen und wir wür- 
den heutzutage mal so eben nach Alpha 
Centauri zum Smalltalk mit den grünen 
Männchen (und Weibchen) beamen. 

Immerhin, den Mac gibt es seit fast zehn 
Jahren, auch wenn die neuen AV-Macs mit 
dem gemütlichen, kleinen Würfel aus den 
Gründerjahren nicht mehr viel gemein ha- 
ben. Viele fragen sich: Wird der Apple Mac- 
intosh das nächste Jahr überstehen, oder 
müssen alle Macianer Abschied von ihrem 
geliebten Rechner nehmen, da der Power- 
PC dem Mac ein rasches Ende bereitet? 

In unserer Titelgeschichte stellen wir kur- 
sierende Gerüchte und Spekulationen auf 
eine fundierte Basis: Eines ist sicher, der 
Mac wird nächstes Jahr nicht zu Grabe ge- 
tragen, denn das, was den Mac eigentlich 
ausmacht, nämlich die Software, wird auch 
auf den neuen Maschinen weiter laufen 
‚Außerdem werden Macs mit Motorolas 68040- 
Prozessoren zumindest im kommenden Jahr 
noch gebaut und die nächsten Jahre von al- 
len involvierten Unternehmen auch wei- 
terhin unterstützt. Überdies können sich 
weltweit 10 000 000 Macs nicht einfach in 
Luft auflösen. Power-PC bedeutet für uns 
Anwender in erster Linie: mehr Rechenlei- 
stung, ein größeres Software-Angebot und 
deutlich verbesserte Einsatzmöglichkeiten in 
heterogenen Netzwerken 

Fast jeder von uns sitzt mehrere Stunden 
am Tag vor seinem Rechner und guckt in 
die sprichwörtliche Röhre. Das Thema 
Monitorstrahlung bewegt schon lange die 
Gemüter, deshalb haben wir in unseren ak- 


OKTOBER 93 


(lal 


tuellen Monitortest viel Zeit und Geld inve- 
stiert. Unsere Kollegen von der PC-Welt 
konnten aufgrund aufwendiger Messungen 
und Analysen in einem Monitortest nach- 
weisen, daß einige VGA-Monitore von Escom 
und Vobis die MPR II-Norm nicht erfüllten, 

Aus diesem Grund haben wir sämtliche 
23 Kandidaten in unserem Vergleich den- 
selben Testbedingungen unterworfen, ein 
Testlabor angemietet und neben dem 
Testredakteur der MACWELT noch un- 
abhängige Experten hinzugezogen. Bis auf 
einen Monitor, es handelte sich um ein Vor- 
serienmodell, erfüllten alle Kandidaten in 
unserem Test die strengen Strahlungsnormen, 
Dies und alle anderen wichtigen Infor- 
mationen zum Monitorkauf finden Sie in 
unserer zweiten Titelgeschichte. 

Der Countdown läuft: In wenigen Tagen, am 
30. September, beginnt in Frankfurt am 
Main die MACWORLD-Expo. Viele Neuig- 
keiten rund um den Macintosh und Apple 
warten auf Sie. Auch wirvon der MACWELT 
haben uns für die Messeausgabe einiges ein- 
fallen lassen: Ab jetzt finden Sie in jeder 
MACWELT unsere Anwender-Hotline, in der 
wir Leserfragen zu konkreten Problemen 
rund um den Mac beantworten; unsere 
Newton-News beschäftigen sich mit aktu- 
ellen Entwicklungen auf dem Sektor der 
PDA-Technologie; und im Bug-Report ver- 
öffentlichen wir monatlich Fehler aus di- 
versen Programmen. Wir hoffen, damit die 
MACWELT, ohnehin schon eines der meist- 
gekauften Mac-Magazine in ganz Europa, 
für Sie noch attraktiver zu gestalten. 

Die ganze MACWELT-Redaktion wünscht 
Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe 
und freut sich auf Ihren Besuch auf der 
MACWORLD-Expo in Frankfurt. 
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Adobe Photoshop 

‚Adobe Illustrator 3.2 

Adobe Dimensions 1.0. d 
Illustrator + Dimensions Bundle 
Aldus Collection 

incl. Pagemaker 5.0 

Aldus FreeHand 

Aldus PageMaker 5.0 

Quark XPress 3.1.d 

Filemaker Pro 2.0 


Syquest 44 MB 
Wechselplattenlaufwerk 
incl. Kabel, Cartridge 44 MB 
Syquest 44/88 MB 
Wechselplattenlaufwerk 
incl. Kabel, Cartridge 88 MB 


1.098 
1.098 

375 
1.198 


975 
1.895 


495 


795 


1.169 


Syquest 105 MB Wechselplattenlaufwerk 


incl. Kabel, Cartridge 105 MB 

44 MB Cartridge orig. SyQuest 
88 MB Cartridge orig. SyQuest 
105 MB Cartridge orig. SyQuest 


UMAX UC840 Farbscanner 
UMAX UC840 incl. Photoshop 2.5D 
UMAX Durchlichtaufsatz 

‚Apple Color One Scanner 

HP ScanJet IIc 


COMPUTER 


DEPOT 


1.489 
126 
189 
189 


2.490 


1.095 
2.490 
2.980 


Apple 14" Farbmonitor 


Apple Audio Vision 14" Farbmon. 1.450 
Apple 16" Farbmonitor 2.290 
Apple 21" Farbmonitor 4.990 
MAG 17" Farbmonitor 
Miro Trinitron HR 20" Farbmonitor 
Supermac Thunder 24 
1 
‚Apple Stylewriter 639 
Apple Laserwriter Select 300 1.450 
Apple Personal Laser Writer NT 1.870 
Apple Laser Writer 630 Pro 3.990 
HP DeskWriter 510 s/w 690 
HP LaserJet AML 2.198 
HP LaserJet 4M 
HP DeskJet 1200 CPS 4.190 
CalComp CCL 600 
A3/A4 Laserdrucker 
1 

intern/extern 
Seagate 245 MB 2ms 666/866 
Seagate 435 MB 12ms 1.190/1.390 
Seagate 540 MB 12ms 1.490/1.690 
Seagate 1.0 GB 10ms 2.390/2.650 


Macintosh Colour Classic 4/80 
Macintosh LC II 4/80 


1.575 


+14” VGA Monitor/Tastatur ll 1.750 


Performa 400 4/40 
+ 14" RGB-Monitor/ Tastatur || 


Macintosh LC Ill 4/80 
+ 14" RGB-Monitor/ Tastatur Il 


Macintosh Ilvx 4/80 

Macintosh Centris 650 4/80 
Macintosh Centris 660av 8/230/CD 
Macintosh Centris 660av 8/500/CD 
Macintosh Quadra 800 8/230 
Macintosh Quadra 840av 8/500/CD 
Macintosh Quadra 950 16/1000 


Powerbook 145B 4/40 2.690 
Powerbook 165c 4/80 

Powerbook 180c 4/160 6.860 
Powerbook Duo 210 4/80 

Powerbook Duo 230 4/80 

‚Apple Workgroup Server call 


Apple Power CD 


Bei COMPUTER DEPOT finden Sie ausschließlich Qualitätsprodukte ausgewählter Hersteller. Sie bestellen per Telefon, Telefax oder 
Sie schreiben uns. Wir sorgen für eine zuverlässige Zustellung per Paketdienst. Lagerware verschicken wir, bei Bestellung vor 15 
Uhr, noch am selben Tag. Alle Preise verstehen sich in DM, inkl. 15% Mehrwertsteuer, zuzügl. Versandkosten. Die Bezahlung 
erfolgt per Nachnahme. Wir können Ihnen hier nur eine kleine Auswahl von Best-Seller Produkten auflisten. Andere Preis- und 
Verfügbarkeitsinformationen erhalten Sie auf Anfrage. Unser junges, motiviertes Team freut sich auf Ihren Anruf! 


COMPUTER DEPOT Versand GmbH - Postfach 10 1426 - D-86004 Augsburg 


Telefon 0821/314900 - Telefax 0821/ 154578 
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TRENDS 


Inrschau auf anstehende Ilosson 


MACWORLD EXPO Vom 30. 


statt. 
Infos: World Expo Corp 
on, 80801 München, Telefon 
089/36 08 62 08 


"NET Die Fachmesse 
zeigt vom 15. bis 17. Okto- 
in H und Soft- 
iness, Dienstlei- 
und Weiterbildung. 


heide, 12355 Berlin, Telefon 
0 30/6 91 86. 25 


SYSTEMS Vom 18. bi 


schaft, 80325 
Telefon 0 89/5 10 70 


HOBBY & ELEKTRONIK 
Die Fachmesse für Computer, 
Elektronik und Modellbau 
präsentiert vom 3. bis 7. No- 
vember Unterhaltungselektro- 
nik, Heimvideotechnik und 
Telekommunikation. 

Intos: Mes: 


07 11/2 58 90 


GOMTEC Rostock ist vom 4. 
bis zum 7. November V. 
staltungsor? der Comtec, die 
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jem der 
und Fertigungs- 

gie widmet. 

Infos: ORTEC, 01157 Dresden, 

Telefon 03 51/43 67 27 


sich vor 


€/$/S Wer sich für Client/ 
Server-Lösungen oder für ob- 


iert, sollte vom 9. bis 
11. November in Frankfurt 
die €/S/S besuche: 

Infos: Di. Cong 
schaft, 82301 St: 
n 0 81 51/1 30 78 


Infos: Di. Congress Ge 
schaft, 82301 Starnberg, 
Telefon 0 81 51/1 30 78 


COMPUTERWORLD EXPO 
Wer die €/5/S verpaßt hat, 
kann am 15. und 16. Novem- 
ber in Frankfurt die Fachmes- 
se für Client/Server-Compu- 
fing aufsuchen. 

Int World Expo Corporati- 
on, 80801 München, Tel 
0 89/36 08 62 08 
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TENDENZEN UND TERMINE 


dem 25. und 27. November 
in Wiesbaden die Fachaus- 
stellung für Architekten-Com- 
putersysteme. 

Infos: Architektenkammer Hı 
sen, 65185 Wiesbaden, Tele- 
ton 06 11/1 73 80 


COMPUTER-SCHAU Mikro- 
computer und Zubehör, Soft- 
ware sowie Fachliteratur sind 
vom 2. bis zum 6. Februar 
1994 in Dortmund zu sehe: 
Infos: Westfalenhallen GmbH, 
44139 Dortmund, Telefon 
02 31/1 20 45 21 


COMPDESIGN/DRUCK+FORM 
Die Fachmesse für computer- 
gestützte Anwendungen und 


Sinsheim, 
74874 Sinsheim, Telefon 
0 72 61/68 90 


CEBIT Auch die komm 


05 11/890 el 


Apples Produktkarussell 


Das Produktkarussell bei Apple 
dreht sich weiter. Wie man 
hört, soll bereits am 25. Okto- 
ber der schon seit längerem 
avisierte Macintosh LC mit ei- 
nem 68040er Prozessor verse- 
hen werden. Der neue, eventu- 
ell als LC IV bezeichnete Mac 
wird voraussichtlich mit dem 
mit 25 MHz getakteten 
681C040-Prozessor - also ohne 
mathematischen Koprozessor 
- ausgestattet sein, wie erauch 
momentan im Centris 610 sei- 
nen Dienst versieht. Im Gegen- 
satz zum LC Ill muß man für ei- 
nen Koprozessor keinen PD- 
Steckplatz opfern. Den Neuen 
wird man aufrüsten können, in- 
dem der Händler den 68LC040 
gegen einen voll ausgerüsteten 
68040er austauscht. Der LC IV 
wird mit einer 8/40er Konfigu- 
ration angeboten und nur et- 
was teurer sein als der LC III 
mit dem mit 25MHz getakteten 
68030er Prozessor, der weiter 
im Angebot bleibt. Dafür wer- 
den wohl der Centris 610 sowie 
sein großer Bruder, der Centris 
650, und der Ilvx in ihrer jetzi- 
gen Form das Zeitliche segnen 
Aber: Für sie soll es entspre- 
chende Upgrades auf den Po- 
wer-PC geben, so daß es sich 
noch lohnt, die Auslaufmodelle 
zu erstehen. Hoffentlich zum 
Schnäppchenpreis. 

Neue Powerbooks Auch bei 
den Powerbook Duos tut sich 
einiges. Demnach stehen das 
Duo 250 mit einem Aktiv-Grau- 
stufendisplay (4 Bit) und das 
Duo 270 mit einem Aktiv-Ma- 
trix-Farbdisplay mit 8 Bit Farbe 
und einer Auflösung von 680 
mal 480 Bildpunkten, beide mit 
9-Zoll-Monitoren, ins Haus 
Das Duo 270 paßt wegen sei- 
nes dickeren Oberteils aber 
nicht in die existierenden Duo 


KABOTHWA 


nennzirier o 


45 raab karcher 
2% elektronik 


Neu ist nur der Name - das Team ist dasselbe 


"Esisteigentlich 
ganz einfach: 

Aus REIN Elektronik 
wird Raab Karcher 
Elektronik. 

Die Bereiche 
Peripherie, Systeme, ı 
EIZO-Monitore und 
Software heißen 
jetzt Raab Karcher 
Elektronik. Was aber 
viel wichtiger für 

‚Sie ist: Ich, Ihr 
‚Ansprechpartner 

für Software bleibe 
derselbe. 

Mehr noch, 
Produktqualität, 
‚Service und Support 
wollen wir weiter 
verbessern. Noch 

ein Wort, der Bereich S 
Elektronische 
Bauteile heißtjetzt 
REIN Components. 
Siesehen, es 
ändernsichnur 
die Namen, 
sonst. nix." 


2, raab karcher 
6% elektronik 


Raab Karcher Elektronik GmbH = Lötscher Weg 66 « 41334 Nettetal « Telefon (0 21 53) 7 33-0 © Telefax (0 2153) 7335 58 


SZENE 


Docks. Apple wird Duo-Dock- 
Besitzern einen neuen Ein- 
schub anbieten Ein neues Duo 
Dock mit einem Einschub für 
das Duo 270, das mit 1 MB Vi- 
deo-RAM auch 8 Bit Farbe auf 
2]-Zoll- Monitoren darstellen 
soll, über eingebautes Ether- 
net, einen 32 KB CPU-Cache 
sowie eine FPU verfügt, wurde 
auf Januar nächsten Jahres ver- 
schoben = 

Mitte kommenden Jahres wer- 
de dann das erste Duo mit 
68040-Prozessor und 33 MHz 
Taktrate debütieren, das über- 
dies mit einem 16-Bit-Aktiv- 
Matrix-Farbbildschirm brillie- 
ren soll. Bei diesem Duo werde 
es dann nicht mehr nötig sein, 
das im Ruhezustand befindli- 
che Duo aufzuwecken und aus- 


ROM steht für Read Only Mei 
[7 icher. Dabei haı 


sind. Man kann sie thı 


‚dem Schwarzmarkt. 


Die ROM-Chips 
Macs. Hier ist die Softwa: 
Operationen des Com; 


möglichen den Umg: 


isch also entf 
ersetzen. In der Praxis bekommt man 


zuschalten, bevor man es in die 
Dockingstation plaziere. 
Schließlich und endlich werde 
Apple in etwa einem Jahr das 
erste Power-PC-basierende 
Duo präsentieren. ab 


DOS-PCs von Apple? 


Die Gerüchteküche brodelt mal 
wieder: Demnach will Apple für 
den Consumermarkt Nubus- 
PC-Karten samt Software an- 
bieten. Es sollen Versionen mit 
den Intel-Prozessoren 80286 
bis 80486 angeboten werden 
und der Preis so gestaltet sein, 
daß der Kauf eines vollwertigen 
DOS-Computers nicht mehr zur 
Diskussion steht. ab 


7 wörtlich übersetzt also Nur- 
es sich um Chips, die 


ind einer der wichtigsten Bestandteile des 


tergebracht, die für die meisten 
Nt. Die Software in 


mit Schriftarten und leisten die grund- 


sätzliche Arbeit beim Editieren von Texten. 


Das 05 wie die Toolbox sind durch sogenannte Patches - Moto- 


rolas Tri 


„Mechanismus sei Dank - von der Systemd 
durch Inits veränderbar. Nun ließe sich fragen, warı 
nötigen Systemfunktionen und die Erweiterungen von vornhe: 


i oder 
iicht alle 


ein im ROM installiert sind. Der Grund: Da das System immer 


wieder mal geändert u 
der seinen Mac öffnen und die 
wenn man das modifizierte B: 
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rweitert wird, müßte man als Anwen- 


iten durch neue ROMs ersetzen, 
jebssystem nutzen will. ab 
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it dem : 
SE/30 als sogenannte ROM-SIMMs in den Mac implementiert : 
m und durch neuere : 


Nindons und System 7 


Ungenannt bleiben wollenden 
Quellen zufolge plant Apple, 
sein Betriebssystem an Her- 
steller zu lizenzieren, die beab- 
sichtigen, Power-PCs zu produ- 
zieren. Bisher hatte es ge- 
heißen, daß andere Anbieter 
nur in der Lage sein werden, 
Macintosh-Softare innerhalb 
einer Emulation unter der Po- 
wer Open genannt Unix-Umge- 
bung laufen zu lassen. IBM 
plant dem Vernehmen nach 
aber nicht, seiner Power-PC-Li- 
nie die direkt Systm 7-Unter- 
stützung mitzugeben. Umge- 
kehrt hat das kalifornische Un- 
ternehmen Insignia Solutions 
kursierende Gerüchte bestätigt, 
daß man mit der neuen Emula- 
tions-Software, die es für die 
auf dem Power-PC basierenden 
Macs entwickelt, auch Win- 
dows-Applikationen mit 486er 
Speed ablaufen lassen können 
wird. Insignia hat deshalb von 
Microsoft den Source-Code für 
Windows erworben. ab 


Software am Horizont 


! Claris baut seine Produktpalet- 
: te um. Nachdem schon das in 
die Jahre gekommene Claris 
CAD ausgedient hatte, wan- 
dern jetzt auch die Klassiker 
Mac Paint und Mac Draw Il aufs 
Altenteil. Selbst das Upgrade 
: aufMac Draw Pro hat dem er- 
{sten Zeichenprogramm am 
Mac nichts mehr genützt. Der 
Nachfolger Claris Draw steht 
schon in den Startlöchern und 
soll als plattformübergreifen- 
des intelligentes 24-Bit-Zei- 
chenprogramm professionelle- 
: res Zeichnen ermöglichen. 
Clarisworks-Ableger Anson- 
: sten setzt die Software-Firma 
! aus dem Hause Apple mittler- 
weile ganz auf das Zugpferd 
Clarisworks. So kommen im 
Laufe des nächsten Jahres zwei 
abgespeckte integrierte Pakete 
auf den Markt. Claris Impakt 
vereint Textverarbeitung, Prä- 
sentation und grafische Dar- 
stellung, Easy Street bietet die 
: Kombination Textverarbeitung, 


Layout und Präsentation. Bei- 
de Programme werden wohl 
weniger als 400 Dollar kosten. 
PIXELPAINT PRO 3 Nach dem 
Desaster des letzten Upgrades 
hat Pixel Resources diesmal 
alles daran gesetzt, sein Mal- 
programm in der 3.0-Version 
wieder konkurrenzfähig zu ma- 
chen. Eine durchstrukturierte 
Oberfläche soll mit dem Palet- 
tensalat aufräumen, und bes- 
sere Bildbearbeitungs- und 
Ausgabe-Optionen sollen den 
Pixelriesen auch für Profis wie- 
der interessanter machen. Wir 
vergleichen es demnächst mit 
seinen Konkurrenten Canvas 
3.5 und Painter X2. mbi 
WORD 6.0 UND EXCEL 5.0 
Nach den Windows-Versionen 
wird Microsoft voraussichtlich 
im zweiten Quartal '94 auch 
neue Mac-Versionen von Word 
und Excel anbieten, Word 6.0 
und Excel 5.0 sollen wie üblich 
wieder mit jeder Menge neuer 
und verbesserter Funktionen 
gesegnet sein, verspricht der 
Software-Multi. So erhalten 
beide eine neue kontextsensiti- 
ve Hilfe-Technologie, die der 
Hersteller Tool Tips nennt. Die 
Menüstrukturen werden rigoros 
vereinfacht und in beiden Pro- 
grammen einander weitestge- 
hend angeglichen. ab 


Probleme mit Newion 


Einige Newton Messagepads in 
der amerikanischen Version 
sollen den Weg nach Europa 
schon gefunden haben. Eine 
Kinderkrankheit könnte eu- 
ropäischen Anwendern indes 
Schwierigkeiten bereiten: Wird 
das Messagepad zu einem um- 
fänglichen Hardware-Reset ge- 
zwungen, ist es mit dem bisher 
ausgelieferten System nicht 
mehr in der Lage, PCMCIA-Kar- 
ten zu lesen. Amerikanischen 
Newton-Besitzern wird gehol- 
fen, ihnen schickt Apple PCM- 
CIA-Karten, die das System up- 
daten. Für Übersee wird dieser 
Service dem Vernehmen nach 
aber nicht gelten. Bei der deut- 
schen Version sollen diese 
Schwierigkeiten von vornherein 
behoben sein. ab 


2. Alsnächstes ‚geht 's dem Zeichen- 


tisch an die Lineale. Den verschenken 
Sie am besten an eingefleischte Ana- 
chronisten, die genügend Platz haben. 
Sie stellen sich stattdessen unseren 
mehrfach ausgezeichneten, 20 Zoll 
‚großen QUATO two page professional 
auf.den Schreibtisch und bearbeiten 
Layouts ab sofort in 1:1. Für etwas zu 
klein geratene Schreibtische empfehlen 
wir den neuen QUATO plus page pro, 
der als 17-Zöller ebenfalls mit vielen 


‚professionellen Features aufwartet. 


Haben Sie noch 


ein Eckchen frei? 


Le Selten Steersteinmal Ihre 


Diskettenhox heiseite. 

Ad RIRE Baßt eines unserer 
VeanaSORIschen Laufwerke. 
DI IOSSHENICh riesige Daten- 
MEIN preisgünstig 
chiteren Der neue QUATO 
RO NEIeIdl mit 1300 MB sogar 


IERONlIERaNazität herkömmlicher 


NIOSSTEIEhERSINIe ME pro Cartridge. 
DEE Ra Rlauıbt, ein MO-Drive ist 
Ta ERuckups, der wird. 
Damen schnalligkeit unseres 
RUATO RIEANIrive 650 höchst 


genehnE Kbenrascht sein! 


Einen QUATO Fachh 


ndler nennt Ihn 


3 e Zur Abwechslung sparen wir. 


‚Jetzt einmal Zeit. 

Mac auf, QUATO ace card hinein, 
Mac zu: Ab sofort gebt es auf Ihrem 
Bildschirm unglaublich schnell voran. 
Aber obwohl die QUATO ace card 

die Geschwindigkeit im Vergleich zu 
herkömmlichen Grafikkarten um 
3000% steigert, ist sie so günstig, daß 
sie gegenüber anderen High-End 
Controllern neben der Zeit auch noch‘ 


eine Menge Geld spart. 


ExrosrmoN 


4° Unser Anlagetip: Investieren Sie 


das gesparte Geld in Platten. 

Wir hätten da zwei Angebote mit 
‚extrem langen Laufzeiten (heute 
eingeschaltet laufen sie fehlerfrei 

bis gegen Ende des nächsten Jahr: 
'hunderts*), Die beiden heißen 

QUATO giga drive one und QUATO 
‚giga drive two und auf demeinen 
Gigabyte, respektive den zwei Gigabyte 
dieser. beiden’ superschnellen Festplatten. 
ist so viel Platz, daß Sie sich jetzt 


entspannt zurücklehnen können, 


9) Die MTBE (Mean Time Between. 
Failure) beträgt 800.000 Stunden! 


Peripherie für Macintosh® 
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Pronuers 


Highend-Bild- 
bearbeitung 


Im professionellen Bereich war 
einer der Renner in Boston das 
Bildretusche-System Live Pic- 
ture, das am Stand bei HSC 
Software (hat im September 
die US-Version auf den Markt 
gebracht; Telefon 0 01/4 15/ 
648-5255) mit Kai's Powertools 
2.0 vorgeführt wurde. Die Soft- 
ware von FITS Imagine, Paris, 
beruht aufeiner neuen Techno- 


HARDWARE, 


logie, die professionelle Bild- 
bearbeitung in Echtzeit am 
Macintosh verspricht; das Kür- 
zel FITS steht für Functional 
Interpolating Transformation 
System. Sämtliche rechenin- 
tensiven und zeitraubenden 
Effekte wie beispielsweise 
Weichzeichnen, Schärfen, Ska- 
lieren oder Zoomen werden in 
Echtzeit durchgeführt. Aufder 
Messe wurden Bilder mit 50 bis 
70 Megabyte Dateigröße bear- 
beitet. Bei Live Picture hat die 
Bildgröße keine Auswirkungen 
auf die Rechengeschwindigkeit. 


MACWORLD-Expo Boston 


Rund 55 000 Mac-Begeisterte bevölkerten im August das Bosto- 
ner World Trade und Bayside Expo Center, um fünf Tage lang 
Neuvorstellungen und Produktvorführungen der über 400 Aus- 
steller mitzuerleben. Natürlich war einer der Höhepunkte der 
Show die Präsentation des ersten PDAs von Apple : Als Rah- 
men für das Newton Messagepad hatte Newton-Visionär John 
Sculley die Bostoner Symphony Hall gewählt. Hier konnten 
Neugierige und Kaufwillige selbst Hand anlegen und auspro- 
bieren, ob Newton ihre Erwartungen erfüllt. Immerhin wurden 
ungefähr 10.000 Newtons, pro Stück für rund 700 Dollar, in 
den ersten drei Messetagen unters Volk gebracht. Zwar hatte 
auch Sharp mit dem Expertpad ein Newton-System am Stand, 
dessen Zugkraft hielt sich allerdings in Grenzen. Das Hauptau- 
genmerk der Besucher lag zweifelsohne bei Apples Powerzwerg. 
Newton und viele der Neuvorstellungen aus Boston werden 
auch auf der diesjährigen MACWORLD-Expo in Frankfurt, die 
vom 30. September bis zum 2. Oktober stattfindet, zu sehen sein. 
Der Veranstalter rechnet an den drei Tagen mit mehr als 30 000 
Besuchern, die bei über 150 Ausstellern alles zum Thema Mac 
und Apple geboten bekommen werden. 

‚Auf dem großen Apple-Stand stehen Newton und Multimedia 
im Vordergrund. Zum ersten Mal seit der Berufung zum CEO 
(Chief Executive Officer) tritt Michael Spindler, Nachfolger von 
John Sculley, bei einem Großereignis wieder an die Öffentlichkeit. 
Er wird am 30. September die Messe mit seiner Keynote eröff- 
nen. Frankfurt wartet auf die Mac-Gemeinde. sc 
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Auch die Anzahl der Bilder für 
ein Composing ist nicht be- 
grenzt, da jedes Bild in einem 
separaten Layer abgespeichert 
wird und sich dort modifizieren 
läßt. Momentan stehen aller- 
dings nur der RGB und der 
HSV-Farbmodus für die Bild- 
bearbeitung zur Verfügung. Ab 
Herbst soll dann auch CMYK 
unterstützt werden. MACWELT 
wird in der nächsten Ausgabe 
ausführlich berichten. sc 
Hersteller: FITS Imagine, Paris. 
Vertrieb: Graphisches Han- 
delszentrum, 43000 Essen, 
Telefon 02 01/2 99 88. Preis: 
3500 Dollar (der deutsche Preis 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest), 


Multimedia 


Zum großen Schlag gegen den 
Macromind Director holt Pass- 
port mit der Producer Pro-Ver- 
sion aus. Bemängelten wir 
noch im letzten Vergleichstest 
(MACWELT 7/93, Seite 76) die 
fehlenden interaktiven Eigen- 


schaften des Multimedia-Tools, 


liefert die Pro-Version diese 
nun nach: Der Anwender hat 
nun die Möglichkeit, sich in- 
nerhalb einer Präsentation via 


e WW 5 


SOFTWARE & UPGRADES 


Mausklick zu bewegen und be- 
liebige Sequenzen aufzurufen 
oder abzubrechen. Die Soft- 
ware unterstützt Applescript, 
die neue Makrosprache von 
Apple zur Steuerung von Ab- 
läufen. Mit Hilfe spezieller 
Werkzeuge lassen sich Quickti- 
me-Filme, PICT-Bilder und Text 
animieren. Wann der Producer 
Pro, der in Boston vorgestellt 
wurde, in Deutschland erhält- 
lich sein wird und zu welchem 
Preis, stand bei Redaktions- 
schluß nicht fest. sc 
Hersteller: Passport Designs, 
Half Moon Bay, California. 
Vertrieb: Magic Music, 74626 
Bretzfeld, Telefon 0 79 46/7760. 
Preis: rund 1500 Dollar. 


Mac Dish 


Connectix hat in Boston wieder 
zugeschlagen. Die Firma, die 
Mode 32 produziert hat, schaff- 
te es jetzt, ein PC-Disketten- 
laufwerk dazu zu überreden, 
mit Mac-Disketten zu arbeiten 
Mac Disk ist ein Utility, das auf 
PCs ab MS-DOS 3.1 und natür- 
lich unter Windows läuft und 
das installierte 3,5-Zoll-HD- 
Laufwerk in ein echtes Mac- 
Laufwerk verwandelt. 1,4-MB- 
Mac-Disketten lassen sich 
sowohl formatieren als auch 
lesen und schreiben. Im Da- 
teimanager beziehungsweise 
im DOS-Prompt erscheinen 
zusätzlich zu den „beschnitte- 
nen“ Dateinamen die Original- 
bezeichnungen. Mac-Dateien 
lassen sich direkt aus der korre- 
spondierenden DOS/Windows- 
Applikation heraus öffnen und 
bearbeiten. js 

Hersteller & Vertrieb: Con- 
nectix, San Mateo, Kalifornien, 
Telefon 0 01/4 15/5 71-51 00, 
Fax -51 95. Preis: stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest. 


‚n der Adobe Systems Incorporated, das in einigen Ländern eingetragen ist. 


PostScript ist ein Waren 


»Wir stehen im Preiskampf 
und müssen flexibel kalkulieren können.« 


Joachim Keltsch, 
Druckhaus Keltsch 
in Wunsiedel, 
über die unschlag- 
baren Vorteile 

von ColorPilot. 
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Von seinen Kunden wird 
Herr Keltsch manchmal arg 


gefordert: »Wenn's eng wird, 


müssen wir den Proof einer 
Doppelseite schon mal zwei 
Stunden später vorlegen, 
komplett mit Text und Bild« 
Und daß er das jetzt kann, 
hat sich schon ausgezahlt. 
»Das hat uns schon Druck- 
aufträge gebracht, die wir 
vorher nicht bekamen.« 
Dank ColorPilot, möchten 
wir hinzufügen. ColorPilot 
ist ein modulares und 


flexibel erweiterbares Farb- 
system, optimal zugeschnit- 
ten auf die Erfordernisse 
der PostScript""-Verarbei- 
tung. Damit können Sie 
den gesamten Prozeß von 
der Vorlagenerstellung bis 
zur Ausgabe farbiger Ganz- 
seitenfilme im eigenen 
Hause durchführen. Noch 
einmal Herr Keltsch: »Wir 
können oft preiswerter 
anbieten, und unsere Kalku- 
lation paßt, denn die Ein- 
standskosten für das Litho 
sind jetzt wesentlich gün- 
stiger«, Na also, können wir 
da nur sagen und weitere 
Informationen anbieten. 
Linotype-Hell AG 
Mergenthaler Allee 55-75 
65760 Eschborn bei Frankfurt 


DIE STARKE VERBINDUNG 


Farblaserdrucker 


Trotz verschiedener Prozessor- 
geschwindigkeiten von 1ölund 
25 MHz sowie 4 und 6 MB 
RAM-Speicher schaffen die Pha- 
ser-Farblaserdrucker der Model- 
le 200e und 200i beide laut 
Bela 
Minute. Die Drucker verwen- 
den als Seitenbeschreibungs- 
sprache Adobe Postscript Level 
2 und verfügen ab Werk über 
17 beziehungsweise 39 Zei- 
chensätze. Der Anschluß erfolgt 


problemlos, außerdem sind die Drucker mit einer automa- 
tischen Schnittstellenumschaltung ausgestattet, ganz gleich, ob 
nun parallel, seriell oder Appletalk. fan 


Hersteller: Tektronix, Wilsonvil 


le ‚USA. Vertrieb: Tektronix, 


50668 Köln, Telefon 02 21/96 96 90. Preis: etwa 9800 (200e) 


und 16 100 Mark (200i). 


Ufility-Sammlung 


Mit den Desktop Tools stellt 
‚Aladdin Systems ein neues 
Mitglied im Reigen der Utility- 
Sammlungen vor. Desktop 
Speed Boost beschleunigt den 
Finder beim Kopieren, Dupli- 
zieren und Löschen, indem er 
diese Funktionen in den Hin- 
tergrund verlegt. Desktop 
Shortcut ist eine neue Version 
des Klassikers Shortcut. Als 
Erweiterung der Öffnen/Si- 
chern-Dialogbox ermöglicht es 
schnellen Zugriff auf häufig 
benötigte Dateien und Ordner 
Zudem steht eine schnelle 
Suchfunktion zur Verfügung, 
und Dateien aus Stuffit-Archi- 
ven lassen sich dekomprimie- 
ren und öffnen 

Desktop Printer sorgt dafür, 
daß sich Drucker als Icons auf 
dem Schreibtisch anlegen las- 
sen. Ein Doppelklick genügt, 
schon ist der Drucker ange- 
wählt. Zu druckende Dokumen- 
te zieht man einfach auf das 
Icon, dann werden sie automa- 
tisch an den jeweiligen Drucker 
geschickt. Weitere Desktop- 
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Bestandteile sind Makeover, 
Magic Tools, Toys, Secure Dele- 
te und der Expander. js 
Hersteller & Vertrieb: Aladdin 
Systems, USA, Telefon 0 01/ 
408/7 61-62 00, Fax -62 06. 
Preis: etwa 90 US-Dollar. 


Kommunikation 


‚Wer Probleme mit funktions- 
überladenen Kommunikations- 
programmen hat, sollte es viel- 
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leicht mal mit Sitcomm probie- 
ren. Mit dieser Software, so ver- 
spricht der Hersteller Aladdin 
Systems, kann man sich einfa- 
cher als bisher in Informations- 
dienste wie zum Beispiel Com- 
puserve, Dow Jones, MCI Mail, 
Easy Link und Internet ein- 
wählen. Fast alle wichtigen 
Funktionen lassen sich schnell 
automatisieren. Sitcomm de- 
komprimiert Stuffit-, Compact 
Pro- sowie Bin Hex-Archive 
und übersetzt andere Kom- 
pressionsformate wie bei- 
spielsweise ZIP, ARC, Unix 
tar/compress und Uucode. js 
Hersteller Vertrieb: Aladdin 
Systems, USA, Telefon 0 01/ 

4 08/7 61-6200, Fax -6206. 
Preis: zirka 120 US-Dollar. 


Tisch-Videokamera 


Genau das Richtige für Video- 
konferenzen und sonstige 
Desktop-Videoaufzeichnungen 
soll eine Art flexible Tisch- 
kamera mit eingebauten Mikro- 
fon sein. Kamera? Eigentlich ist 
das Ganze eine um 30 Grad 
schwenkbare Videolinse auf 
einem etwa 45 Zentimeter (18 
Zoll) langen, verbiegbaren Sta- 
tiv und nennt sich Flexcam 

Das Videoauge nimmt Bilder in 
den Fernsehnormen PAL und 
NTSC mit einer Auflösung von 
510 mal 492 (bei NTSC) und 
500 mal 582 (bei PAL) Bild- 
punkten auf. Vorausgesetzt, 
das richtige Videoequipment 
(Video-Spigot, -Vision oder - 
Blaster) und die Quicktime- 


Systemerweiterung sind im 
Mac vorhanden, kann die 
Desktop-Videokonferenz am 
Mac stattfinden. fan 
Hersteller & Vertrieb: Video- 
labs, Minneapolis, Fax 0 01/ 

6 12/8 97 35 97. Preis: umge- 
rechnet etwa 1240 Mark. 


Terminplaner 


Ein weiterer Mac-Oldie hat den 
Weg in die problemlose Ter- 
Kooperation gemacht, Smart 
Alarms von Jam Software ver- 
fügt sicher nicht über den 
Funktionsumfang von Now- 
Up-To-Date oder Team Agen- 
da, stellt aber wohl jeden zu- 
frieden, der ein einfaches und 
absolut sauber programmiertes 
Werkzeug benötigt, das ihn an 
Termine und Aktivitäten erin- 
nert. Mit Smart Alarms kom- 
men auch der Kalender Ap- 
pointments 7 und Mac List, 
das als einfache Datenbank für 
TAB-getrennte Textdateien 
dient, auf Ihren Schreibtisch. js 
Hersteller: Jam Software, 
Summer Hill 2130, Australia 
Vertrieb: Mailorder. Preis: 
etwa 100 Dollar, 


Makroprogramm 


Tempo von Affinity ist (endlich) 
voll System 7-kompatibel. Das 
Makro-Programm für den Mac 
wartet in der neuen Version Il 
Plus 3.0 mit einer Vielzahl un- 
gewöhnlicher Funktionen auf. 
An erster Stelle steht das soge- 
nannte „conditional bran- 
ching”, das es möglich macht, 
beim Abarbeiten eines Makros 
Bedingungen abzufragen und 
dem Ergebnis entsprechend 
fortzufahren. Die Behandlung 
von Dateien (umbenennen, ko- 
pieren, löschen) sowie ein mo- 
difizierbares Dialogfenster sind 
weitere Optionen des Pro- 
gramms. Auch Tempo erlebte 
seine Premiere auf der MAC- 
WORLD-Expo in Boston. js 
Hersteller & Vertrieb: Affinity, 
Boulder, Telefon: 0 01/3 03/ 

4 42-4840. Fax: -4999. Preis: 
etwa 180 US-Dollar. 


Die VideoVision 


Bislang war Multimedia kaum mehr als eine Vision. 
Sie brauchten Kabel über Kabel, Karte über Karte, 


Steckplatz über Steckplatz. Was fehlte, war die eine Karte 


für alles: radius VIDEOVISION 
Damit erfüllt sich die Vision der unbegrenzten Welt 


deoVision Studio 


ture 


u: Vi 
Be: motion cap! 


mit full 
und playback 


von Desktop Video und Bildschirmpräsentation: Video-In-and-Out, 


drag-and-drop on-the-fly, perfekter Sound, Konvertierung 


unterschiedlicher Standards und, und, und. 


Alles über eine Anschlußleiste und nur einen NuBus-Slot. 


Und außerdem on-board erweiterbar. 

Ob Video-Compression (JPEG Full-Page), 
Titelgenerierung, Chroma-key oder Special Effects — 
VideoVision ist offen für die Zukunft. 

In Grenzen hält sich einzig und allein der Preis. 
Schon ab DM 4.712,-* (unverb. Preisempfehlung) 
können Sie einfach machen, was Sie wollen. 
Schulungen, Vkf-Videos oder Präsentationen — 
Sie werden schon sehen: 


radius. Man kommt nicht drumrum. 


Speziell in Verbindung 
mit Text oder 
Computergrafik bietet 
VideoVision erstmals 
flimmerfreie Ausgabe 
auf Videotape, 


QuickTime 


VideoVision ist voll 
kompatibel zu Hunderten von 
QuickTime-Anwendungen, 
da QuickTime auf Basis von 
VideoVision entwickelt wurde, 


radus 


Über diesen Anschluß 
lassen sich 
Zusatzfunktionen wie 
Genlock-control 
erschließen. 


Über die zwei vorhandenen 

Video-Eingänge können 

Sie in S-VHS-Quaiität Ob Video oder Audio, 
mischen, etwa alle Ein- und Ausgänge sind in 
Videorecorder, Bildplatte einer kompakten 

oder Camcorder. Anschlußleiste untergebracht. 


VideoVision konvertiert 
zwischen NTSC, PAL und 
‚Secam: Ein externer Encoder 
ist nicht erforderlich, 


Was nützt Ihnen 
ein digitales Video 
‚ohne Ton? 
|VideoVision ist das 
einzige Board mit 
|drei Stereo-Audio- 


VideoVision steuert NTSC- 
und 13°-Moritore mit 24- 
Bit-Farbtiefe, Doppelseiten- 
Monitore mit 8-Bit-Farbtiefe 
an, beispielsweise für 
absolut professionelle 
Präsentationen. 


tereosound-Output, 
mischen können. 


* 68 35.880,- sFr 4.550,- 


ESINGER WERNER 


zero one GmbH : D - 96052 Bamberg - Luitpoldstr. 23 - Tel. 0951 / 98 28 20 - Fax 0951 / 20 3744 
Target Distribution - A - 6840 Goetzis - Vorarlberger Wirtschaftspark - Tel. 0 55 23/548 71 Fax05523/ 54873 
Systrade AG : CH - 4147 Aesch  Langenhaggstr. 3: Tel. 061 /78 51 11 Fax 061/ 785157 
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Nubus-Hästchen : Bildschirme 


Die Zeit, in der Besitzer eines 
Mac LC Ill sowie LC 520 (nur in 
den USA erhältlich) auf wichti- 
ge Hardware-Erweiterungen 
wegen des fehlenden Nubus- 
Steckplatzes verzichten muß- 
ten, sind nun vorbei, Möglich 
wird dies mit einer Schnittstel- 
lenkarte auf dem 68030-Prozes- 
sor-Direktsteckplatz. Sie ist mit : 
einer Art Schatulle für Nubus- 
Steckkarten verbunden, den 
Nubus-Chassis Expanse NB4 
und NB8 mit je vier oder acht 
Steckplätzen. Der Hersteller 
Second Wave bietet die Nubus- 
Chassis auch für den SE/30, die : 
Centris-Macs und alle Quadra- : 
Modelle an. fan H 
Hersteller & Vertrieb: Second : 
Wave, Austin, Texas, Fax001/ 
5 12/3 43 96 63. Preis: umge- 
rechnet etwa 1420/2680 Mark 
(NB4/NB8 für LC), 1780/3210 
Mark (NB4/NB8 für Centris 
beziehungsweise Quadra) 


rungssystem, das sich 
vom Anwender auch 
modifizieren läßt. fan 
Hersteller: Mitsubishi 


Electronics America, 


Cypress, Kalifornien. 
Vertrieb: Merisel, 
82135 Olching, Tele- 
fon 0 81 42/29 10. 
Preis: etwa 1150 
(15FS), 2320 (17FS) 
beziehungsweise 4270 
Mark (21FS). 


sowie Turbo XL und eine 8-Bit- 
Karte mit der Bezeichnung 8Li 
Die Paintboard-Reihe unter- 
stützt Monitore bis 20 und 21 
Zoll (nur Turbo XL) und be- 
schleunigt den Quickdraw-Gra- 
fikmodus nach Herstelleranga- 
ben um bis zum 65fachen der 
Werte von Standard-Macs. Den 


Bildschirmkärten 


Die Paintboard-Bildschirmkar- 
tenserie umfaßt drei Modelle: 
die zwei 24-Bit-Karten Turbo 


Duo-Zusätze 

Mit einer Erweiterung für die Powerbooks Duo 210 und 230 las- 
sen sich Farbbildschirme, Festplattenlaufwerke, Scanner und 
Stereogeäte anschließen. Möglich macht das eine Schnittstelle 
namens SCSI Microdock, die einfach an den 30-Pin-SCSI- 
‚Anschluß der Powerbook Duos gesteckt wird. Die Schnittstelle 
ist nur etwa 190 Gramm schwer und läßt sich damit leicht ver- 
stauen und überall hin mitnehmen. fan 

Hersteller & 
Vertrieb: New- 
er Technology, 
Wichita, Kan- 
sas, USA, Fax: 
0 01/316/ 
6 85 93 68. 
Preis: etwa 
315 Mark. 
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Anschluß an die Powerbook 
Duos bei 8- sowie 8/16-Bit- 
Farbunterstützung erlauben 
ferner zwei Komponenten, die 
portablen Docking Stations 
Duomate 8 sowie 16sc. Moni- 
tore bis zu 21 Zoll lassen sich 
dabei im 8-Bit-Modus (beil6 
Bit nur bis 14 Zoll) an den Po- 
werbook Duos betreiben. fan 
Hersteller: Rasterops, Santa 
Clara, Kalifornien. Vertrieb: 
Magirus Datentechnik, 70567 
Stuttgart, Telefon 07 11/75 81 60. 
Preis: etwa 1130 (8Li), 3900 
(Turbo), 4590 (Turbo XL), 1490 
(Duomate 8) sowie 1950 Mark 
(Duomate 16sc), 


Videokonferenz- 
Susteme 


Drei verschiedene Lösungen 
für Echtzeit-Videokonferenzen 
umfaßt das Connect 918 Desk- 
top Video Conferencing System 
von Nuts Technologies. Die 
drei Video-Applikationen be- 
inhalten alle die Codec-Karte 
für den Mac, Software, Kamera, 
Lautsprecher, diverse Kabel 
sowie einen den jeweiligen Er- 
fordernissen entsprechenden 


Farbmonitore mit dreijähriger Garantie: Die Diamond-Scan-Monitore 15FS, 17FS und 21FS mit 
Flachbildröhre von Mitsubishi sind ab sofort verfügbar. Die Bildschirme mit den Größen 15, 17 
und 21 Zoll haben eine Auflösung von 1024 mal 768, 1280 mal 1024 und 1600 mal 1280 Bild- 
punkten. Eine niedrige magnetische Abstrahlung nach schwedischem MPR-II-Standard ist laut 
Hersteller gewährleistet. Die Farbtemperatur steuern die Monitore über ihr integriertes Farbkalibrie- 


Kommunikationsadapter (Mo- 
dem oder ISDN-Karte). fan 
Hersteller & Vertrieb: Nuts 
Technologies, San Jose, Kalifor- 
nien, Fax 0 01/4 08/4 41 21 77. 
Preis: umgerechnet zwischen 
7600 und 10 500 Mark. 


68040-Beschleu- 
nigerkärten 


Genügend Auswahl hat der An- 
wender bei den Beschleuniger- 
karten mit 68040-Prozessor, 
Während die Beschleuniger 
Speedster (von Mobius Tech- 
nologies) sowie Quad und 
Image (von Daystar Digital) mit 
40 MHz loslegen, schafft die 
3210 DSP Photoshop Booster 
(von Radius) immerhin 66 
MHz. Letztere Karte ist für den 
Centris 650 und Quadras zu- 
ständig, die Speedster-Karte 
für den SE/30, die Mac-II-Mo- 
delle, LC III, Ilvx, Il vi und 
Performa 600. Die beiden Day- 
star-Karten hingegen finden an 
jedem Mac ab der LC- über die 
Iler- bis hin zur Centris- und 
Quadra-Serie Gefallen. fan 
Hersteller: Mobius, Daystar Di- 
gital und Radius (alle USA), 


Vertrieb: Performance Sy- 
stems, 60386 Frankfurt/Main, 
Telefon 0 69/42 21 00 (für Mobi- 
us); Merisel, 82135 Olching, 
Telefon 0 81 42/29 10 (für Day- 
star); Zero One, 96052 Bam- 
berg, Telefon 09 51/20 01 80 
(für Radius). Preis: etwa 2330 
Mark (Mobius Speedster), 
rund 2500 Mark (Radius 3210 
DSP), etwa 5100 Mark (Daystar 
Quad 040), zirka 7200 Mark 
(Daystar Image 040) 


Datensicherung 


Datensicherung ist eines jener 
Dinge, die man garantiert erst 
dann macht, wenn man auf die 
Nase gefallen ist. Die gängig- 
sten Ausreden beziehen sich 
entweder auf die „viele Zeit”, 
die man „verschwendet“, oder 
auf die Kompliziertheit der 
Backup-Programme. Ersteres 
ist kein Argument, da man 
noch viel mehr Zeit benötigt, 
um die Daten wiederherzustel- 
len. Letzteres ist zumindest 
dann richtig, wenn der durch- 
schnittliche Mac-Anwender sei- 
ne Daten mit Profi-Software auf 
die Diskette oder Wechselplat- 
te kopieren will 

Redux Deluxe von Inline Soft- 
ware verspricht in punkto 
Transparenz Abhilfe. Mit weni- 
‚gen Mausklicks bringt man sei- 
nen gesamten Datenbestand, 
ausgewählte Dateien/Ordner 
oder einfach die seit dem letz- 
ten Backup geänderten Daten 
in Sicherheit. Ganz Eilige stel- 
len Redux so ein, daß Backups 
immer dann automatisch ge- 
startet werden, wenn gerade 
keiner am Mac arbeitet. js 
Hersteller & Vertrieb: Inline 
Software, Lakeville, Connecti- 
cut, Telefon 0 01/2 03/4 25-49 
95, Fax -10 91. Preis: 80 Dollar. 


brafik- und Video- 
neuheifen 


Bei der Grafik- und Videobild- 
verarbeitung gibt es von Super- 
mac zwei Neuigkeiten: Zum 
einen sollte man sich von der 


Videosoftware Digitalfilm 1.5 
als registrierter Anwender das 
Aktualisierungsmodul nicht 
entgehen lassen, das 30 Bilder 
(bei einer Größe von 640 mal 
480 Pixeln) pro Sekunde verar- 
beitet. Zum anderen darf man 
notieren, daß die Thunder-Il- 
Grafikkarten nun auch für den 
Quadra 840 AV (68040-Prozes- 
sor, 40 MHz) erhältlich sind. 
Die Thunder-Il-Karte vermag 
laut Hersteller in diesem Qua- 
dra-Modell die Geschwindig- 
keit bei der Bildverarbeitung 
um bis zu 1700 Prozent zu be- 
schleunigen. fan 

Hersteller: Supermac, Sunny- 
vale, Kalifornien. Vertrieb: 
Miro, 38112 Braunschweig, 
Telefon 05 31/2 11 30; Prisma, 
22013, Telefon 0 40/68 86 00. 
Preis: rund 12600 Mark. 


Grafikkarten und 
broßmonitore 


Merken darf man sich von der 
Supermac-Tochter E-Machines 
einige Produktneuheiten. Ein- 
mal eine neue 24-Bit-Farbgra- 
fikkarten-Serie Futura II (SX 
und LX) und Ultura LX für den 
Centris 610 sowie die Quadras. 
Die Karten fühlen sich in Ge- 
sellschaft mit den neuen 20- 
Zoll-Großbildschirmen E20 
und T20 (beide mit Trinitron- 
Farbbildröhre) recht wohl. Der 
E20 arbeitet mit zwei Auflösun- 
‚gen, der T20 bietet dagegen 
gleich 15 verschiedene Auflö- 
sungsmodi. Hinter verschlosse- 
nen Türen wurde darüber hin- 
aus das neue Etherdock prä- 
sentiert. Es verfügt über alle 
Standardschnittstellen, inklusi- 
ve Ethernet und SCSI und lie- 
fert es auf einem 16-Zoll-Moni- 
tor 8 Bit Farbtiefe. Der US-Preis 
liegt bei rund 700 Dollar. fan 
Hersteller: E-Machines (Su- 
permac), Sunnyvale, Kaliforni- 
en. Vertrieb: Prisma, 22013 
Hamburg, Telefon 040/68 86 00; 
Miro, 38112 Braunschweig, 
Telefon 05 31/2 11 30. Preis: 
etwa 1370 (Futura II SX), rund 
3000 Mark (Futura II LX). zirka 
2300 Mark (Ultura LX), 3400 
(E20), 5200 Mark (T20). 


Power für SE und 
Classic 


Eine neue 68030-Be- 
schleunigerkarte na- 
mens Performer Pro 
bringt Classic- und 
SE-Macs auf 25 
MHz. Die gleiche 
Karte ist auch mit 
einem 68882-Ko- 
Prozessor er- 
hältlich, der 
sich ohne 
Neustart zu- 
oder abschalten 
läßt. Bei dieser Leistungs- 
steigerung soll es jedoch nicht 
bleiben. Der Hersteller will bis 
zum Herbst von der Karte noch 
eine Version mit 33 MHz sowie 
eine mit 40 MHz anfertigen. Bei 
soviel Schub bleibt fast kein 
Classic oder SE mehr ruhig auf 
dem Schreibtisch. fan 


Herstel- 

ler & Vertrieb: 

Harris International, Vadnais 
Heights, Maine, Fax 0 01/612%/ 
4.82 07 62. Preis: umgerechnet 
etwa 360 Mark, 530 Mark mit 
mathematischem Koprozessor. 


Unverb. VK-Preis für Einpiatz 


Unverb. VK-Preis für Mehrpiatz 


Der PC-Kaufmann von 
KHK. Das sind sechs 
ausgereifte Programme 
für alle Aufgaben, die 
man schnell und sicher 
lösen muß. Finanzbuch- 
haltung; Auftragsbear- 


DM 2.680,— 


Sechs Programme 
zum Preis von einem: 
Der PC-Kaufmann 
für Apple Macintosh*®. 
DM 1.498, — 


Mit KHK Direkt 

zum Erfolg 

Mit „KHK-Direkt" ofts ” 
ar we Endkun- | SYerare 
jen die Möglich- 


keit, sich direkt 


beim Hersteller unverbindlich 


beitung mit Lagerwirt und kostenlos zu informieren. 

schaft und Fakturierung; Vorführungen und Beratung Zu gps 
Textverarbeitung; allen KHK-Programmen finden |Gmen8 co: 
Bestellschreibung; jeden Mittwoch von 16-21 Uhr |Bemer Str. 23 
Tabellenkalkulation und in jedem KHK Regionalbüro |rerakuanaro 
Business-Graphics. statt Fas0sa7s0007- 10 


COUPON: Bitte senden Sie mir komplette Informationen 


Name Straße x 
BLzyon Telefon 8 
Datum Unterschrit 8 
tt senden Sie diesee/n Rücklav/Coupon direkt an de obengenannteAdresse 1 
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NEWS 


Härtographie- 
pakel 


„Maps in Minutes”, also 
Landkarten in kurzer Zeit dar- 
zustellen, traut sich ein Pro- 
dukt gleichen Namens zu. 
Das Ganze soll eine neue 
Form elektronischer Karto- 
graphie für den Laien auf 
dem Mac und herkömmli- 
chen PCs sein. Der Anwender 
erhält dabei Kassettenbän- 
de, in denen sich je vier Dis- 
ketten mit Anleitungsbro- 
schüre befinden. Diese ent- 
halten bereits vorgefertigte 
Landkarten, die sich dann 
mit speziellen Karten- und 
Zeichenelementen entspre- 
chend nach Art der Karte 
(Straßennetz, Bodenschätze 
und so weiter) aktualisieren 
‚oder verändern lassen. Das 
Kartenzeichnen ist laut Ver- 
sprechen des Herstellers 
dabei so einfach, daß Kennt- 
nisse im Umgang mit ande- 
ren Zeichenprogrammen aus- 
reichen sollen. Das muß auch 
sein, denn „Maps in Minu- 
tes”-Landkarten lassen sich 
in Grafikprogrammen wie 
Illustrator, Freehand oder 
Canvas einlesen und weiter- 
bearbeiten. fan 

Hersteller: RH Publications, 
Delabole, England. Vertrieb: 
Mac Warehouse, 65779 
Kelkheim, Telefon 01 30/ 
85 93 93. Preis: 500 Mark. 


Zeichenprogramm 


Das haben sich Generationen 


von Matheschülern gewünscht: 


Ein Programm, das den Graph 
einer Funktion zeichnet. Aber 
nicht nur das, auch Ableitun- 
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‚gen einer Funktion sind gleich 
erledigt. Der Mathliner 2.0 be- 
herrscht das schon auf einem 
Mac Classic und unterstützt 
alle wichtigen Funktionen wie 
Potenz- und Exponentialfunk- 
tion, Logarithmen, trigonome- 
trische, hyperbolische und 
noch andere Funktionen. fan 
Hersteller: Astro Novum Soft- 
ware, 8634 Hombrechtikon, 
Schweiz. Vertrieb: Medien- 
werkstatt Mühlacker, 75417 
Mühlacker, Telefon 0 70 41/ 
833 43. Preis: etwa 135 Mark. 


Multi-Laserdrucker | 


Der Colorscript Laser 1000 von 
QMS ist ein Laserdrucker, der 
neben „normalen“ schwarz- 
weißen Dokumenten in einer 
Standardauflösung von 300 
Bildpunkten pro Zoll auch far- 
bige Seiten ausgeben kann. Fi 
eine vollbedruckte Farbseite 
soll das Gerät maximal eine 
halbe Minute benötigen. US- 
Kollegen, die den Colorscript 
Laser in einer Vorabversion 
testeten, konnten diese Anga- 
ben bestätigen 

Der Colorscript Laser 1000 
nutzt keinen Original-Adobe- 
Postscript-Controller, soll aber 
laut OMS voll kompatibel zu 
Postscript Level 2 sein. Im 


Drucker implementiert sind die : 


QMS-Versionen von Postscript 
Level 2 und I sowie Hewlett- 
Packards PCL 5c und GL/2; 65 
Postscript-Schriften sind von 
Haus aus fest im Drucker in- 
stalliert. Natürlich unterstützt 
der Laserprinter auch Truety- 
pe-Fonts. In der Standardkonfi- 
guration verfügt der Colorscript 
über einen 12 MB großen Ar- 
beitsspeicher, der sich auf 
maximal 32 MB erweitern läßt. 
Der Drucker kommt standard- 
mäßig mit einer seriellen und 
parallelen Schnittstelle sowie 
Appletalk. Bedruckt werden ne- 
ben Normalpapier auch Folien 
und Etikettenbögen in Forma- 
ten bis zu DIN A4; der Papier- 
schacht faßt 250 Blatt. 

Einziger Wermutstropfen bei 
diesem professionellen Gerät, 
das voraussichtlich im vierten 
Quartal auf den Markt kommt, 
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Ragtime 4.0 


Jetzt ist es offiziell: Wie bereits in der Szene 9/93 berichtet, 
wird es eine vollständig überarbeitete Version 4.0 des Klassikers 
Ragtime geben. Das nach wie vor rahmenorientierte integrierte 
Paket wurde nahezu völlig neu programmiert. Auch die Ober- 
fläche hat sich gegenüber der letzten Version komplett geändert. 
Die Verknüpfung von einzelnen Rahmen ist wesentlich komfor- 
tabler geworden, jede Zelle ist als separater Rahmen definiert und 
kann Bilder, Text oder Rechenblätter enthalten; auch in geschlos- 


sene Linien lassen sich Rahmen integrieren. Darüber hinaus ste- 
hen rund 70 echte 3D-Grafiken zur Verfügung sowie ein inte- 


1000. 


500 
-1000 R 
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griertes Zeichenprogramm. Ragtime 4.0 wird auf der MACWORLD- 
Expo in Frankfurt seine Weltpremiere haben. Der Hersteller 
erwartet die Auslieferung Anfang nächsten Jahres. sc 

Hersteller: B&E Software, Hilden. Vertrieb: Mac Vonk, 22041 
Hamburg, Telefon: 0 40/6 56 86 30. Preis: Sowohl für die Voll- 
version als auch für das Upgrade lagen bei Redaktionsschluß noch 


keine Herstellerangaben zum 


ist der stattliche Preis. rer 
Hersteller: QMS. Vertrieb: 
Computer 2000, 81379 Mün- 
chen, Telefon 0 8978 04 00; 
Printec, 63512 Hainburg, Te- 
lefon 0 61 82/77 80. Preis: 
rund 28 000 Mark. 


Hopier-Ullity 


Copy Doubler 2.0 ist ein Pro- 
gramm, daß als Backup-Werk- 
zeug konzipiert ist. Mit Copy 
Doubler kann man Dateien 
schneller kopieren und in 
Backup-Ordnern aktualisieren 
Dazu geht alles bequemer, 
denn Löschen und Kopieren 
(mehrere Kopierfunktionen las- 


Preis vor. 


sen sich aneinanderreihen) er- 
folgen im Hintergrund, man 
kann also in der Finder-Ebene 
oder in Anwendungen weiter- 
arbeiten. Außerdem erledigt 
Copy Doubler diese Arbeiten 
laut Hersteller zuverlässiger. 
Denn im Gegensatz zum Fin- 
der, der nur die Richtigkeit von 
Kopien auf Disketten überprüft, 
kontrolliert Copy Doubler die 
Kopien auf jedem Medium. 
Dazu lassen sich in vorgegebe- 
nen Intervallen die Kopien au- 
tomatisch anfertigen und in ei- 
nem Logbuch aufzeichnen. fan 
Hersteller: Fifth Generation 
Systems, 47809 Krefeld. Ver- 
trieb: Macland, 10623 Berlin, 
Telefon 0 30/31 61 84. Preis: 
etwa 110 Mark. 


Original Adobe RIP 
mit Accurate Screening. 


Mannesmann Scangraphie GmbH - Rissener Straße 112-114 


Baer] 


pen 1 (6 Des Syabedl 


Achten Sie besonders 
auf Punkt © 


Es gibt vier wichtige Dinge, die Sie bei 
dem Kauf eines PostScript-Belichters 
beachten sollten: das Format, die Lei- 
stung, die Qualität und der Preis. Denn 
von diesen Faktoren - und nur davon — 
ist wiederum Ihr Erfolg abhängig. 

© Das Format von 328x610 mm ist 
so ausgelegt, daß Sie Arbeiten im For- 
mat DIN A3 (und größer) produzieren 
können. 

® Die Leistung wird bestimmt 
durch den Original Adobe PostScript- 
RIP mit Accurate Screening und kann 
durch Aufrüsten weitergehenden An- 


sprüchen angepaßt werden. 


© Die Qualität wird standardmäßig 
mitgeliefert: alle Vorteile des Indrum- 


Verfahrens wie hohe Präzision, Passer- 
‚genauigkeit, Accurate Screening und 
vier Auflösungen von 813 bis 3252 dpi. 
© Der Preis von 79,950 DM* 
schließt alle Funktionen, die Sie für 
einen produktiven Arbeitsablauf brau- 
chen, mit ein. 

Beim neuen ColorStar finden Sie 
also alle vier Erfolgsfaktoren wieder, 
denn bei diesem Belichter stimmt ein- 
‚fach alles. Und wo sonst bekommen Sie 
einen nagelneuen Trommelbelichter 
zum Preis von 79.950 DM*? 


MANNESMANN 


Scan. 
graphic 


SO GUT WIE GEDRUCKT 


D-22880 Wedel 
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Indrum-Belichter 
im Format 328 x 610 mm. 


Vier Auflösungen bis 3252 dpi. 


Preis 
"plus ge 


Telefon 04103/ 80 1237 - Telefax 04103/80 12 28 


79,950 DM* 


tzliche Mehrwertsteuer. 


NEWS 


Farbprojektoren 


Die Farbprojektoren Media- 
show und Mediashow XC 
werfen per Aktivmatrix-LCD- 
Technologie scharfe und hoch- 
auflösende Farbbilder von 
Computerbildschirmen mit 512 
‚oder 4096 Farben auf die Lein- 
wand. Die Geräte sind mit ei- 
nem Gewicht von 9,2 Kilo- 
gramm noch tragbar, schnell 
aufgebaut, leicht einzustellen 
und passen sich laut Hersteller 
automatisch an die verschiede- 
nen Grafikstandards an. Auch 
die spiegelverkehrte Projektion 
von hinten auf eine durchschei- 
nende Leinwand ist möglich. 
Eine andere Geräteserie, die 
Datashow Overhead Projection 
Pads, arbeiten mit Overhead- 
Projektoren zusammen. Data- 
show Premier projiziert 4096 
und Datashow 512C bis zu 512 
Farben, Datashow 480 arbeitet 
mit acht Graustufen. fan 


Hersteller: Sayett (USA). Ver- 
trieb: Macland, 10623 Berlin, 
Telefon 0 30/31 61 84. Preis: 
etwa 19 200/20 360 Mark für 
Mediashow/XC, 10 700/ 9200/ 
3450 Mark für Datashow Pre- 
mier/512C/480. 


Mulfiscan-Monitor 


Mit dem PB 8517 SVE stellt 
Packard Bell seinen ergonomi- 
schen Multiscan-Monitor vor. 
Das 17-Zoll-Gerät hat eine 
maximale Auflösung von 1280 
mal 1024 Bildpunkten. Die Gra- 
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fikkarte stellt sich automatisch 
auf vorgegebene Auflösungen 
ein. Eine Mikroprozessorsteue- 
rung speichert zudem unter- 
schiedliche Auflösungen. Über 
eine Mini-Sub-D-Buchse soll 
sich jedes Mac-Modell pro- 
blemlos anschließen lassen 
Laut Packard Bell ist der Moni- 
tor gemäß MPR Il strahlungs- 
arm und TÜV-geprüft. el 
Hersteller & Vertrieb: Packard 
Bell, 81245 München, Tele- 

fon 0 8983 70 31. Preis: etwa 
1800 Mark. 


Multimedia-Sieger 


Der Sieger des deutsch-öster- 
reichischen Hochschul-Soft- 
ware-Wettbewerbs im Bereich 
Multimedia steht fest. Der erste 
Preis ging an das interaktive 
Lehrsystem Mac Frog, das den 
umstrittenen Froschversuch 
am Mac simuliert (großer Be- 
richt in MACWELT 2/93). Insge- 
samt wurden 186 Arbeiten ein- 
gereicht. Das Projekt wurde von 
den drei MACWELT-Autoren 
Martin Christian Hirsch, Rufus 
Rieder und Christoph Koch ge- 
meinsam mit Dr. Hans Braun 
und Martin Huber am physio- 
logischen Institut der Uni Mar- 
burg unter Leitung von Prof. 
Voigt durchgeführt. MACWELT 
gratuliert den Gewinnern. sc 


ECD-Scanner 


Mit dem GT-6500 will Epson 
einen großen Bereich der Scan- 
neranwendungen abdecken. 
Der DIN-A4-Flachbettscanner 
arbeitet mit CCD-Technik 
(Charged Coupled Device) und 
einer Auflösung von 600 dpi 
Mit einer Abtasttiefe von 8 Bit 
pro Bildpunkt lassen sich 256 
Graustufen und 16,7 Millionen 
Farben erkennen. Der Zoom- 
bereich des Epson-Scanners 
liegt zwischen 50 und 200 
Prozent. Für den Mac ist der 
GT-6500 in zwei Versionen 
erhältlich, entweder mit dem 
Scanprogramm Epson Scan 
Mac oder mit Scan Mac und 
Adobe Photoshop 2.5. Als Zu- 
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Mobiler Farbdrucher 


Der neue Farb-Thermotrans- 
ferdrucker Notebook-Printer 
Ilvon Citizen arbeitet mit einer 
Auflösung von 360 dpi und 
druckt 105 Zeichen pro Sekun- 
de, wobei die Batterie für etwa 
65 Seiten reichen soll. Der 


gen. Die Optionen des Note- 
book-Printers sind ein auto- 
matischer Papiereinzug für 
zirka 30 Blätter, ein Auto- 
Adapter für den Zigaretten- 
anzünder sowie ein kabello- 
ses Infrarot-Interface. el 


Drucker wird serienmäßig mit 
einer Appletalk-Schnittstelle 
ausgeliefert, wiegt ganze 1,02 
Kilogramm und läßt sich in 
‚einem Aktenkoffer unterbrin- 


behör sind ein Vorlageneinzug 
sowie ein Durchlichtaufsatz für 
Dias erhältlich. el 

Hersteller: Epson, 40549 Düs- 
seldorf. Vertrieb: Fachhandel 
Preis: rund 3100 Mark mit Scan 
Mac, rund 4500 Mark mit Scan 
Mac und Photoshop 2.5 


Designerpahet 


Mit der neuen Version 4.0 des 
Modellierprogramms Zoom 
gibt es gleich noch einen an- 
deren Vertreiber: Xenoveo 
(bietet bereits das High-end- 
Modellierpaket Sculpt 3D/4D 
an). Die Xenoveo-Designexper- 
ten hat Zoom nun endgültig 
überzeugt, denn Surface- und 
Solid-Modelling (objektorien- 
tiert konstruieren mit geometri- 


Hersteller: Citizen, 85375 
Neufahrn, Telefon 0 81 65/ 
6 10 91. Vertrieb: Citizen- 
autorisierter Fachhandel. Preis: 
rund 1000 Mark. 


schen Flächen und Körpern), 
Bezier Surfaces (Erzeugen von 
Freiformflächen), Rendering 
(fotorealistisch zeichnen), Tex- 
ture Mapping (Projektion von 
Mustern auf Objektoberflä- 
chen), Bemaßung, Schlagschat- 
ten-, Flächen- und Volumen- 
berechnung sind gewichtige 
Argumente. Neben Zoom ste- 
hen jetzt auch noch der Low- 
end-Modeler Focus sowie der 
CAD-Mover vom selben Her- 
steller auf der Vertriebsliste. 
Und eine neue Hotline gibt 
jetzt laufend Auskunft. fan 
Hersteller: Abvent, Paris 
(Frankreich). Vertrieb: Xeno- 
veo, 60323 Frankfurt, Telefon: 
069/17 45 18 (Hotline). Preis: 
8170 Mark, 974 Mark für das 
Upgrade auf 4.0 (Zoom), etwa 
2000 Mark (Focus), rund 1400 
Mark (CAD-Mover) 


Service für Radius- 
Produkte 


‚Ab sofort übernimmt Getronics 
sämtliche Serviceleistungen für 
Radius-Produkte. Dafür zustän- 
dig ist die Niederlassung von 
Getronics in 63526 Erlensee, 
Telefon 0 61 83/83 40. el 


Videotext für 
den Mac 


Mac Text von Fontis versetzt 
den Mac-Anwender in die La- 
ge, über seinen Mac jederzeit 
Nachrichten und Informatio- 
nen aus dem Videotextangebot 
der Fernsehsender abzurufen. 
Dabei lassen sich die Textta- 
feln abspeichern und auch be- 
arbeiten. Die Übernahme der 
Videotextseiten kann im Text-, 
Grafik- oder Tabellenformat 
erfolgen. Neben einem Sender- 
suchlauf, 99 Speicherplätzen 
und Feineinstellung sind weite- 


Recorder für 30 CDs 


Mit dem neuen CD-Recorder Jukebox CDJ 30 von Philips und 
der mitgelieferten Software Mac On CD lassen sich 30 Compact- 
Discs auf einmal beschreiben. Der CDJ 30 ist ein automatischer 


[D-ROM- 


I sı£nıar 
Laufwerk 

Jetzt ist bei nbn Elektronik 
das neue CD-ROM-Laufwerk 
von TEAC erhältlich. Das CD 
50 besitzt ein internes Dou- 
ble-Speed-Laufwerk und eine 
SCS-Schnittstelle für den An- 
schluß an den Mac. el 
Hersteller: TEAC. Vertrieb: 
nbn Elektronik, 82211 Herr- 
sching, Telefon 0 81 52/ 
3.91 50. Preis: 950 Mark. 


re Optionen eine Fernbedie- 
nung und eine Makrofunktion 
zum regelmäßigen automati- 
schen Abspeichern bestimmter 
Seiten. Im Lieferumfang ent- 
halten sind der Mac Text-Deco- 
der, Software, Koaxialkabel, 
serielles Kabel, Netzteil und 
ein deutsches Handbuch. el 


Wechsler mit integriertem CD-Recorder. Das Nachladen der 


CDs erfolgt mittels 
zweier getrennter 
15er-Magazine. Die 
Jukebox eignet sich 
für die Produktion 
von Compact-Discs in 
mittleren Auflagen 
zwischen zwei und 
einhundert Stück. el 
Hersteller: Philips. 
Vertrieb: HTE, 63268 
Dreieich, Telefon 
0 61 03/83 00 21; 
Comline 24950 Har- 
rislee, Telefon 04 61/ 
173 63. Preis: rund 
56 000 Mark. 


Hersteller & Vertrieb: Fontis, 
22087 Hamburg, Telefon 

0 40/2 29 20 36. Preis: rund 
1950 Mark. 


Quark-Hofline 


Die Firma Quark hat im schwä- 
bischen Bietigheim eine Nie- 
derlassung eröffnet, die auch 
deutschen Anwendern und 
Händlern den bestmöglichen 
Service gewährleisten soll. 
Käufer neuer Quark-Produkte 
erhalten ab Erwerb 90 Tage 
lang eine kostenlose techni- 
sche Unterstützung. Die Adres- 
se der neuen Niederlassung: 
QMH Germany, 71321 Bietig- 
heim, Telefon 0 71 42/9 55 70. el 


P.ink Press 
Navigator 


Das Unternehmen P.ink Soft- 
ware hat sein Publishing-Sy- 
stem P.ink durch das neue 
Modul P.ink Press Navigator 
ergänzt. Das Modul dient als 
Werkzeug zur Wartung großer 
Netzwerke und soll neue Soft- 
ware-Versionen verwalten 
Sobald sich ein Benutzer in 
das System einloggt, lädt der 
Navigator automatisch die 
neue Version auf die Festplatte 
des Anwenders. el 

Hersteller und Vertrieb: P.ink 
Software, 20148 Hamburg, 
Telefon 0 40/4 11 70 90. Preis: 
zirka 560 Mark. 


Schriftenbuch 


Der Font Shop in Berlin hat 
seine Schriftenübersicht jetzt 
auch als Buch vorgestellt. Auf 
650 Seiten sind mehr als 8000 
Schriften von über 30 Herstel- 
lern detailgenau abgebildet. 
Hinzu kommen 15 000 Logos 
und Symbole sowie Fremd- 
sprachenzeichensätze. el 
Hersteller und Vertrieb: Font 
Shop, 10961 Berlin, Telefon 

0 30/69 58 95. Preis: 79 Mark 
(mit Style Finder). 
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Appie: auuele 

RECHNEN 
ee, rirag®! 

INSySieme 


Festplatten intern 
Fujitsu, 3,5*, Fast SCSI-2 
520. MB, 12 ms 1.498,— 
1GB, 10ms 2.235,— 


5) 

Tor © Seagate 

Testsieger MACWELT 6/93 

1" Bauhöhe (z.B. für LC) 
456MB, 12ms 1.1U0,— 
1,0GB, 10,5.ms _2.115,— 
2,1 GB, 5.25", 9ms 3.250,— 
5 Jahre Garantie. 
Alle Festplaiten auch extem lieferbar 


EN 
Ne) Pinnacle 
die schnellsten 
MO-Laufwerke 
PMO 130 MAC extern 
128 MB, 19 ms 3.290, — 
PMO 650 MAG extern 
594 MB, 19 ms, 
mit Cartridge 6.680,— 
Das externe portable 
MO-Laufwerk 
TAHOE 130 mac 
128 MB, 28 ms ZUB0, 
Travel Case und Battery Päck 
als Zubehör 
Grafikkarten 
E-Machines 
beschleunigte NuBus-Grafikkarten 
Futura SX,16',248ı  1.050,- 
FuturalX, 21",24Bt .1.890,- 
Futura LX utra,21', 2481 2.890,- 


Farbmonitore 

Storm Multisync 20" -4.490,- 
Sony GDM-1602, 16° 1.998,- 
832x624 (wie Apple18’-Monitor) 


9 ColorVision 
"SOP* munSyne 32 Bit 
20" Sony Black Trinitron 
incl. beschleunigter 32 Bit- 
Grafikkarte für Maell und 
Quadra (NuBus) 

B.600, 
FileMakerPro 
Individuell Ihren Bedürfnissen 
angepaßt, 
Kampl.Btanchenlösungen,z.B. 
+ Immobilien/Hausverwaltung 
« Werbung/Druck 


N Grafikkarten N Monitore 
N Daystar PowerGache 
N/CRUSN SIMMS 

X .ISDN-Kartenı, Modems 
N ‚Software. 


MAC \S]TECHNICS 
HARDWARE & SOFTWARE 
U, Kötter, Pleinfelder Str.i1a 
90451 Nürnberg 

Fon 0911/9638021 

Fax 0911/9638029. 

Al Preise freibleibend, in DM Incl. MwSt 
Zuzüglich Versandkosten. rtum vorbehället 
Yersänd erfogt per Nachnahme. Produkte 
Und Markennamen sind eingetragene 
Warenzeichen er jeweiligen Hörstelafirma. 
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Restaurierter 
Disney-Hlassiher 


Mit der Digitalfilmtechnologie 
Cineon gelang es Kodak, den 
Originalzustand des Klassikers 


„Schneewittchen und die sie- 
ben Zwerge” wiederherzustel- 
len. Das Original von Walt Dis- 
ney war vor 56 Jahren gedreht 
worden und wies mittlerweile 
erhebliche Mängel auf. Wäh- 
rend der kostspieligen Restau- 
rationsarbeiten des Zeichen- 
trickfilms ließ Kodak 119 500 
Einzelbilder im 35-mm-Format 
bearbeiten, Hierfür setzte man 
einen Filmabtaster mit CCD- 
Sensortechnologie ein. el 


Farbdruck in Foto- 
qualität 


Mit dem neuen Farbdrucker 
Fujix Pictrography 3000 ist es 
möglich, aus digitalen Bild- 
daten Ausdrucke mit fotografi- 
scher Qualität herzustellen 
Mit der mitgelieferten Kalibrie- 
rungseinheit gleicht der Druk- 
ker automatisch Farbabwei- 
chungen aus. Die Auflösung 
des Geräts liegt bei DIN A4 
mit Beschnitt bei 320 dpi. Es 
besitzt eine SCS-Schnittstelle 


sowie ein Photoshop-Plug-In 
und läßt sich optional mit 
einem Postscript Level 2-RIP 
ausrüsten. Der Pictrography 
3000 arbeitet umweltfreund- 
lich, da er weder Toner noch 
Chemikalien verwendet. el 
Hersteller: Fuji. Vertrieb: ART- 
Reprotechnik, 73728 Esslingen 
Telefon 07 11/35 05 95. Preis: 
rund 52 000 Mark und 69 000 
Mark mit RIP. 


Norkgroup- 
Entwicklung 


Die Workgroup-Entwicklung für 
Client/Server-Systeme Silver- 
run RDM 2.2 steht nun bereit 
zur Auslieferung. Die neue Ver- 
sion soll ein produktiveres und 
transparenteres Entwickeln 
gewährleisten. Eine Datei auf 
dem Server läßt sich hiermit 
auf verschiedene Anwender 
aufteilen. Eine Ablage der 
Entwicklungsdaten auf SOL- 
Datenbanken ist möglich. el 
Hersteller: Computer System 
Advisers. Vertrieb: Hirschleber 
& Partner, 22769 Hamburg, 
Telefon 0 40/4 30 54 14. Preis: 
ab 16.000 Mark. 


Lexmark-Läser 


Die neue Generation 
von Lexmark-Laser- 
druckern heißt IBM 
4039. Die vier neuen 
Produkte drucken laut 
Hersteller je nach Aus- 
stattung 10, 12 oder 
16 Seiten pro Minute 
und mit einer Auflösung 
von 600 dpi. Zusätz- 
lich gibt es die Model- 
le in einer Duplexaus- 
führung, die ein beid- 
seitiges Bedrucken der 
‚Materialien erlaubt. Je- 
der Laserdrucker ist mit einem 32-Bit-RISC-Prozessor ausge- 
stattet und beherrscht die Druckersprachen Postscript und 
PCL5/HPGL2. Für die Wahl der richtigen Sprache sorgt automatisch 
eine eingebaute Emulationsumschaltung. Die IBM 4039-Model- 
le sind außerdem mit drei simultan aktiven Schnittstellen bestückt: 
seriell, parallel und auf Wunsch mit einem internen Netzwerk- 
adapter füt Ethernet, Token Ring sowie Appletalk. el 
Hersteller: IBM Lexmark. Vertrieb: Raab Karcher Elektronik, 
41334 Nettetal, Telefon 0 21 53/73 30. Preis: zwischen 4250 
Mark und rund 8500 Mark. 


Frame Maher 4 


: Schnelles Modem 


! Das US Robotics-Modem Sportster hat jetzt die BZT-Zulassung. 
i Es bietet die Datenkompression nach V.42 und MNP 2-4 sowie 
: die Fehlerkontrolle nach V.42 und MNP 5. Der Datendurchsatz 
beträgt bis zu 57 600 bps, 14 400 bps im Faxmodus. el 

: Hersteller: US Robotics. Vertrieb: MMS Communication, 20537 
: Hamburg, Telefon 0 40/21 15 91; Computer 2000, 81379 Mün- 
: chen, Telefon 0 89/78 04 00. Preis: zirka 800 Mark. 
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Frame Technology hat die Ver- 
sion 4 der Publishing-Software 
vorgestellt. Sie enthält über 
100 neue Funktionen, darunter 
eine verbesserte Farbunterstüt- 
zung, eine Funktions- und For- 
matierungsleiste, freie Rotation 
von Text und Grafiken sowie 
ein zehnsprachiges Wörter- 
buch. Weiter beherrscht Frame 
Maker 4 automatisches Seiten- 
layout und die automatische 
Herstellung von Hypertext-Ver- 
bindungen. Die deutsche Ver- 
sion wird voraussichtlich ab 
Ende Oktober verfügbar sein. el 
Hersteller: Frame Technology. 
Vertrieb: Magirus Datentech- 
nik, 70565 Stuttgart, Telefon 

07 11/72 81 60. Preis: zirka 2700 
Mark, Upgrade etwa 630 Mark 
respektive kostenlos, wenn die 
Version 3.0 nach dem 15. Au- 
gust 1993 erworben wurde. 


FRANKFURT 


Mit dem neuen HP DesignJet 650C 
machen Sie das Rennen. 


Sie müssen keine sportlichen Höchst- 
leistungen vollbringen, um sich an 
die Spitze zu setzen. Lassen Sie doch 
den HP DesignJet 650C für sich 
arbeiten. Denn mit ihm können Sie 
nun endlich Farbe bekennen. 

In optimaler Qualität, wie Sie es von 
Hewlett-Packard gewohnt sind. Doch 
das ist nicht die einzige Stärke des 
HP DesignJet 650C. Bei einer Druck- 
geschwindigkeit von 7 Minuten für 
Schwarzweiß- bzw. 10 Minuten für 
Farbausdrucke im AO-Format läßt 

er so manchen Konkurrenten weit 
hinter sich. Dabei sorgt die original 
HP Tintenstrahltechnologie für 


eine hervorragende Auflösung von 
600 dpi (schwarzweiß) bzw. 300 dpi 
(Farbe). 

So viel Leistung muß übrigens nicht 
viel kosten. Denn für all diese Vor- 


HP DesignJet 650C 
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teile müssen Sie nicht viel mehr aus- 
geben als für einen guten Stiftplotter. 
Machen Sie das Rennen mit dem 
neuen HP DesignJet 650C. 


Rufen Sie uns an. 
Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 0 2102/44 1122. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


Tg HEWLETT 
@ PACKARD 


NEWS 


Umweltschutz 


Die Firma P &S offeriert um- 
weltfreundliche Systeme, um 
Kartuschen oder Bänder für 
Matrix-, Tintenstrahl- und La- 
serdrucker wiederzuverwenden 
und so auch noch die laufen- 
den Verbrauchskosten um 


mehr als 50 Prozent zu senken 
Verluste an Druckqualität sol- 
len dabei nicht entstehen. Alle 


Software-Undates 


Apple hat eine Reihe von Ergän- 
zungen für die Systemsoftware 
7.1 und Updates einiger Utilities 
herausgegeben. Dazu zählen: 


SOUNDMANAGER Die Zu- 
sammenarbeit mit Sounds ver- 
bessert ein never Soundmana- 
ger. Der Anschluß der Ergo- 
Tastatur an jeden Mac ist nun 
möglich, und die Speicherver- 
waltung für Schriften wurde 
nochmals verbessert. 


FORMATIERER Neben eini- 
gen anderen Ergänzungen fällt 
ein neuer Formatierer für 720- 
K-Disketten auf. Gerüchte gehen 
um, Apple wolle in künftigen 
Modellen sein Diskettenlaufwerk 
auf die „normalen“ 720-K-Dis- 
kettenlaufwerke der DOS- 
Maschinen umstellen. 


DISK FIRST AID 7.2 Von Ap- 


ples eigenem Diagnosepro- 
gramm für Festplatten und Dis- 
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Systeme, so P &S, sind auf den 
jeweiligen Druckertyp abge- 
stimmt. Weitere Informationen 
sind erhältlich bei: P& S, 89079 
Ulm, Telefon 07 31/4 70 15. 

Von Graphic Utilities gibt es 
zudem Nachfüll-Sets unter an- 
derem für den Deskwriter von 
Hewlett-Packard sowie Apples 
Stylewriter. Auskünfte erteilt 
das Distributionsunternehmen 
C.B:G, 74072 Heilbronn, Tele- 
fon 0 71 31/96 30 13. el 


Bilddatenbank für 
Photo-Cs 


Ab Mitte Oktober will Kodak 
die Shoe Box, eine Bilddaten- 
bank für Photo CDs, ausliefern 
Mit dieser Software lassen sich 
bis zu 30 000 Einträge pro Ka- 


von Apple 


ketten, Disk First Aid, gibt es die 
neue Version 7.2. Sie hat eine 
erweiterte Funktionsfähigkeit und 
ein neues Aussehen bekommen, 
so daß man nun, ohne die Ta- 
stenkombination Command-S 
zu drücken, sieht, was da so al- 
les untersucht und repariert wird. 


HD SETUP 7.2 Neu ist gleich- 
falls die Version 7.2 des Apple- 
Festplattenformatierers HD Setup. 
Sie verbessert die Formatierung 
großer Festplatten im Giga-Be- 
reich und soll außerdem dem 
vieldiskutierten Software-Fehler 
im Hierarchiesystem größerer 
Festplatten den Garaus machen. 


MAC CHECK 1.0.4 Mac 
Check ist ein Hard- und Softwa- 
re-Diagnoseprogramm, das alle 
erdenklichen Informationen über 
den Mac in einer Datei auflistet 
und auch einen Test des Logic- 
boards, der Dateihierarchie und 
der-Syslemsoffwars: durchführt 
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spieie-lits '# OKTOBER 


uns vormonar 
1 __LEMMINGS von Psygnosis 1 
2 _ CIVILIZATION von Microprose 4 
3 _EIGHT BALL DELUXE von Amtex 5 
4 __JOURNEYMAN PROJECT von Presto Studios 2 
59 __PRINCE OF PERSIA von Broderbund 3 
6 _PAX IMPERIA von Changeling Software. 18 
7 _HELLCATS O.T.P. von GraphicSimulation 7 
8 _PGA TOUR GOLF von Electronic Arts - 
9 _FLUGSIMULATOR 4.0 von Microsoft - 
1B _ FALCON MC von Spectrum Holobyte - 


talog bewältigen. Weitere Ei- 
genschaften der Shoe Box sind 
Batch-, Zoom-, Crop- und Ex- 
portfunktionen. el 


sowie nach doppelten System- 
ordnern fahndet, deren Vorhan- 
densein ja bekanntlich zu uner- 
warteten Abstürzen führen kann. 


EXTENSION MANAGER | 


Zudem gibt es die neue Version 
2.0.1 des halboffiziellen Exten- 
sion Managers von Ricardo Bat 
sta, der alle Systemerweiterun- 
gen noch ordentlicher auflistet 


und es nun auch ermöglicht, die 
im Zeichensatzordner befind- 
lichen Zeichensätze zu aktivie- 
ren oder zu deaktivieren. 


MONITOR-UTILITY Neu ist ; 
ferner eine Ergänzung zu System : 


7.1, mit der man Bildschirme in 
den Ruhezustand schicken kann, 
um Energie zu sparen. Dem Ver- 
nehmen nach soll es bald auch 
eine ähnliche Erweiterung für 
die Laserwriter Pro-Serie geben. 


Alle aufgeführten Produkte gibt ; 


es im autorisierten Fachhandel. 


Thomas Armbrüster : 


Hersteller: Kodak, Stuttgart. 
Vertrieb: Magirus, 70565 
Stuttgart, 07 11/72 8] 60. Preis: 
zirka 800 Mark. 


Großfarbäruch 


Interessant an der Farbdrucker- 
serie von Lasermaster ist das 
Modell Displaymaker, ein Vier- 
farb-Tintenstrahldrucker für Pa- 
pier mit einer Breite von 91 
Zentimetern, womit sich also 
auch DIN-A2-Formate verarbei- 
ten lassen. Der Drucker arbeitet 
mit einem schnellen Raster 
Image Prozessor und versteht 
Postscript als Seitenbeschrei- 
bungssprache. fan 

Hersteller & Vertrieb: Laser- 
master, Eden Prairie, Maine, 
Fax 0. 01/612/9 43 34 69, Preis: 
etwa 35 800 Mark. 


Schnelle Drucker 


Thermotransfer-Farbdruck mit 
300 dpi Auflösung, 39 Zei- 
chensätzen, 33-MHz-Prozessor, 
8oder 12 MB RAM als Stan- 
dard - mit diesen Daten treten 
die Druckermodelle Colorpoint 
PSN Modell 4 und 14 auf. fan 
Hersteller: Seiko Instruments, 
San Jose, Kalifornien. Vertrieb: 
Seiko Instruments, 63263 Neu- 
Isenburg; Telefon 0.61 02/29 70, 
Preis: etwa 10 740 (Modell4) 
und 16 100 Mark (Modell 14). 


Die Zukunft gehört den immer vielseiti- 
geren Mitarbeitern. Lernen Sie hier den ken- 
nen, der diese Forderungen heute schon 


Sein Name: 
einen Mitarbeiter, 
der dauernd persönlich wird. 


chen: Er verfügt über VPT, die völlig neue 


Virtual Printer Technologie, ein Patent von 
Dataproducts. 
Besondere Fä 


igkeiten: Er bringt 64 
Druckerpersönlichkeiten unter eine Haube. 

(64 mal die Möglichkeit, einen ganz per- 
sönlichen Drucker zu haben. Für jede einzel- 
ne Workstation im Netz den richtigen, wann 
immer die ihn braucht. Exakt mit der job- 
spezifischen Konfiguration. Und zwar ein- 
fach auf Befehl, 

64 Drucker im Netz, aber nur einen 
bezahlen. Das ist jedoch noch längst nicht 
die Grenze seiner Überlegenheit, Zum Bei- 
spiel wird jetzt das Interface, traditionell 


Übertragungsbremse, ein für allemal auf 
Touren gebracht. Durch direkten Anschluß 
ans EtherNet bis zu hundert mal schneller. 
Unter anderem mit dem Ergebnis, daß alle 
User im Netz jetzt neben HP PCL auch die 
Vielseitigkeit von PostScript nutzen können. 

Und das mit bis zu 
4 Auflösungen zwi- 
schen 300 dpi und 800 
TrueRes, der Wahl zwi- 
schen A4- und A3- 
Formaten, bis zu drei 
Papierzuführungen und 
der Gewißheit, daB die- 
ser neue Mitarbeiter 
auch bei Fehlern im 
Druckjob nicht gleich 
das Handtuch wirft. 
Sondern ohne Um- 
stände einfach den näch- 
sten in Angriff nimmt. Durch den 
serienmäßigen SNMP-Agent informiert 
er überdies ständig über sein Befinden. Und 
stärkt auch damit seinen Ruf, ein 
Mitarbeiter zu sein, dem die Zukunft gehört. 

Nehmen Sie Kontakt zu ihm auf. 


2 Dataproducts 


Ein Unternehmen der Hitachi Koki Gruppe 


Dataproducts GmbH Otto-Hahn-Straße 49 63303 Dreieich Telefon: 0 6103 38.06-0 Telefax: 0610334791 
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Netz-Innovation 


Mit seiner neuen Produktfami- 
lie Ether Wave ist es Farallon 
gelungen, die ersten Plug-and 
Play-Daisy-Chain-fähigen 10- 
Base-T-Ethernet-Produkte vor- 
zustellen. Auf diese Weise ist 
es möglich, Macs, PCs und Pe- 
ripheriegeräte in bestehende 
Ethernet-Netze auf einfache 
Weise und relativ kostengün- 
stig einzubinden. Dadurch las- 
sen sich bestehende Arbeits- 
gruppen problemlos erweitern 
Ein weiterer Vorteil: Mit der 
Kompabilität zum 10Base-T- 
Industriestandard behalten 
bereits getätigte Investitionen 
ihren Wert. Farallon hat bisher 
zwei Ether Wave-Produkte zum 
Patent angemeldet. Zum einen 
die Auto-Crossover-Funktion, 
welche die Installation verein- 


fachen soll, und zum anderen 
das Daisy-Chain-fähige Design, 
das den Betrieb von 10Base-T 
ohne Netzknoten gestattet. Die 
Produkte sind ab sofort verfüg- 
bar, Weitere Informationen 
erteilen Merisel, 82140 Olching, 
Telefon 0 81 42/29 10, sowie 
Prisma, 22013 Hamburg, Tele- 
fon 0 40/65 80 80. el 


Branchenlösung 


‚Agentur liegt jetzt in der Ver- 
sion 2.0 vor. Die Branchen- 
Software für Werbeagenturen 
ist nun auf den 4D-Server um- 
gestellt. Neben einer umfas- 
senden Jobverwaltung sind zu- 
sätzliche Funktionen eine 
Gegenüberstellung aller Ko- 
sten und Erlöse einzelner Etat- 
gruppen oder der Ausdruck ei- 
ner Zeitauswertung von Mitar- 
beitern. Zusätzlich lassen sich 
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Eigenleistungen aus einem Ko- 
stenvoranschlag mit in die Aus- 
gangsrechnung übernehmen. el 
Hersteller & Vertrieb: Compu- 
blish, 48565 Steinfurt, 02551/ 
2014. Preis: stand bei Redak- 
tionschluß noch nicht fest. 


Toolkit 2.01 


Version 2.01 des Videoschnitt- 
systems Video Toolkits enthält 
eine erweiterte Quicktime-Un- 
terstützung und neue Möglich- 
keiten, Schnitt- und Szene- 
listen in Datenbanken umzu- 
wandeln. Wer neben Video 
Toolkit noch Digitizer-Karten 
einsetzt, kann zudem das erste 
und letzte Bild jeder Szene im 
Mac sehen und speichern. el 
Hersteller: Abbate Video. Ver- 
trieb: Vicom Trading, CH-8204 
Schaffhausen, Telefon 00 41/ 
53/25 65 15. Preis: 495 bis 595 
Mark je nach anzusteuernden 
Videogeräten; das Upgrade von 
1.0 kostet rund 100 Mark. 


30-Scanning 


Die Digitalisierung dreidimen- 
sionaler Objekte als Dienstlei- 
stung bietet nun Performance 
Computer System in Frankfurt 
an. Diese Technik wurde bisher 
in Hollywoodfilmen wie „Juras- 
sic Park“, „Terminator 2° und 
„Der Tod steht ihr gut“ ange- 
wandt. Die Anwendungsberei- 
che reichen von Architektur und 
Medizin über die Tricktechnik 
bis hin zur Virtual Reality. Wei- 
tere Infos sind erhältlich bei 
Performance, 60386 Frankfurt, 
Telefon 0 69/42 21 00. el 


Tastaturschutz 


Kombiniert mit einer Handge- 
lenkauflage bietet Fellowes 
einen neuen Tastaturschutz- 
deckel an. Das Keyboard befin- 
det sich auf einer Ablage, über 
die der Schutzdeckel gestülpt 
wird. Klappt man den Deckel 
auf, kann man Handgelenke 
und Unterarme auf ein Kissen 


OKTOBER 93 


und Quadra 950. 


ablegen und eine ermüdungs- 
freiere Haltung einnehmen. el 
Hersteller & Vertrieb: Fello- 
wes, 30826 Garbsen, Telefon 
051 31/20 24. Preis: 54 Mark. 


Drucher-Ufility 


Mit Power Print/NW lassen sich 
im Mac-Netzwerk ohne Ein- 
schränkungen IBM-kompatible 


BUG-REPORT 0100101110001 


Viele Programme haben versteckte Fehler (Bugs). 
Im Bug-Report veröffentlichen wir sie 


SYSTEM ENABLER FÜR SYSTEM 7.1 Mit System 7.1 hat 
Apple sogenannte System Enabler eingeführt. Connectix hat 
darin einen Bug entdeckt - und dankenswerterweise auch gleich 
den Enabler-Patch entwickelt, der folgenden Fehler behebt: 
Software (Appletalk 58 und Suitcase 2.1, wahrscheinlich noch 
andere), die einen falschen Systemaufruf des Typs „GetindRe- 
source“ vornimmt, setzt damit zwei Speicherglobale inkorrekt. 
Das kann zu einem späteren Zeitpunkt zum Systemcrash führen. 
Der Fehler ist bei Apple bekannt, wird aber erst mit der näch- 
sten Betriebssystemaufrüstung behoben. 


NOCH MEHR KÄFERJAGD IN SYSTEM 7.1 Von Apple 

selbst kommt das „Macintosh Hardware System Update”, das 

bei einigen Modellen die Leistungsfähigkeit unter System 7.1 stei- 

gert (siehe auch die Meldung „Softwore-Updates von Apple”). 

® Die Zuverlässigkeit bei Verwendung von High-Speed-Modems 
am Modemanschluß steigt damit beim Macintosh LC, LC Il, 
Ilsi, IIvx, IIvi, Classic Il, Quadra 900 und Quadra 950. 

© Die Uhr läuft bei den oben zitierten Modellen genauer. 

@ Die Probleme mit dem Diskettenauswerfen beim Ausschalten 
verschwinden beim Macintosh Ilsi, Ilci, IIvx, IIvi, Quadra 700 


© Das Kontrollfeld „Memory“ (Speicher) geht in Version 7.1.1 
besser mit wenig Speicher um. Macintosh Ilvx und Ilvi, alle 
Powerbooks und alle Quadras profitieren davon. 

Dieses Update ist nicht für Performa-Rechner gedacht und soll 

dort auch nicht installiert werden. 


SYSTEM 7 HAT MACKEN Nur indirekt läßt sich ein Bug von 
System 7 beheben, der dazu führt, daß sich der Schreibtisch 
manchmal auf nicht nachvollziehbare Art und Weise neu auf- 
baut. Mean Screen ist ein kleiner kostenloser Bildschirmscho- 
ner, der so nebenbei auch diesen Fehler behebt. 
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Drucker nutzen, die mit einem 
Novell-Printserver verbunden 
sind. Das Programmpaket er- 
möglicht laut Hersteller zudem 
verbesserte Graustufenwieder- 
gabe, Ettiketten- und Formu- 
lardruck. Zusätzlich enthält Po- 
wer Print/N\W einen integrierten 
Spooler für Hintergrunddruck. el 
Hersteller: GDT. Vertrieb: HG 
Computer Systems, 52066 
Aachen, 02 41/60 74 25. Preis: 
etwa 1050 Mark. 


Der neue Maßstab: 
Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. 


Business-Grafiken in höchster m moK 
‚Auflösung, flimmerfrei bis Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 
1600 x 1200 Pixel. Intelligentes PowerSaver 


Energiesparkonzept. 


In der 21-Zol-Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier Bus 
Elektronische beginnt die Welt der DTP-Grafiker und CAD//CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute. DigiControl-Bedienkonzept 
Bildbearbeitung Präzision gewohnt sind und bei der Furbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts mit nur 2 Tasten. 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 
Meran Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 21"-Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
. üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Stoft unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 
Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespor-Konzept. 
®  Full-Screen: Entspiegelte, flache 21" Invor-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 
Bildformat 400 x 300. mm. 
» Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 
®  DigiControl: Einstellung aller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farbtemperatur, 
Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnetisierung, Fokussierung usw. 
PowerSaver: Mehrstufige, softworegesteuerte Energiespar-Automatik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 
MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TCO91 und TÜV Ergonomieprüfung. 
Anschlüsse: Passend für VGA- und X6A-Adapter und MAC (optional). 


Den neuen NOKIA 21"-Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 
MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 


nokia”? 


Nokia Consumer Electronics - Reisinger Str. 16 - 80 337 München 
Tel. 089/2605701 - Fax 089/23 60.63 


a nn MACRORONIGE MAERIRONI 

5 (COS Computer Peripherals Ltd. Datenerfassungssysteme: MACROTRON GmbH 

5 Tüfernstrasse 11 - CH-5405 Baden-Dättwil Stahlgrubenring 28 - 81829 München Loudongosse 29-31 - A-1080 Wien 
5 Tel.: +41/56/84 95:00 Tel: 089/42080 Tel: +43/1/40815430 

= Fax: +41/56/834204 Fox: 089/422863 Fax: +43/1/408 15 45 


Dieser Platz in unseren News 
‚gehört den Personal Digital 
Assistants. Monatlich gibt es 
an dieser Stelle jede Menge 
Informationen rund um Ap- 
ples Newton-Technologie 


Lef's go for 
Newton 


Viele haben nach der offiziellen 
Newton-Premiere in Boston 
das Messagepad als nettes 
Spielzeug bezeichnet, das erst 
einmal seine Kinderkrankhei- 
ten überwinden muß. Insge- 
samt wird die Technologie in 
der Branche aber als zukunft- 
weisend angesehen, Den er- 
sten Macintosh hat 1984 außer 
den Apple-Enthusiasten auch 
keiner so richtig ernst genom- 


men — mittlerweile sind welt- 
weit mehr als zehn Millionen 


Macs im Einsatz, 

Auch weltweit operierende 
Konzerne sehen Chancen für 
die Newton-Technologie. So 
haben beispielsweise die US- 
Firmen American Express und 
Coca Cola angekündigt, die 
Newton-Technologie in die In- 
formationsstrategie der Unter- 
nehmen einfließen zu lassen. sc 


30 MACWELT 


e Ws 


WTON:NEWTON:NEWTON.NEWTON 


Software von 
Apple 


Im Herbst gibt es Software-Fut- 
ter für Newton-Produkte: Die 
PIE-eigene Software-Entwick- 
lerabteilung namens Starcore 
Publishing Group kündigt sechs 
Applikationen an. Die Software 
wird teils auf PCMCIA-Karten 
(Speicherkarten für den Ein- 
schub am Messagepad) ausge- 
liefert, teils auf Disketten; in 
diesem Fall lassen sich die Pro- 
gramme vom Mac oder PC auf 
die PDAs übertragen, Folgende 
sechs Titel sind im Programm: 
® Fodors 94 Travel Manager: In- 
teraktiver Stadtführer für die 
acht größten Städte der USA, 
mit pro Stadt 500 Informatio- 
nen zu Hotels, Restaurants, 
Flughafen et cetera. Preis: 
etwa 120 Dollar. 

Fortune 500 Guide to Ameri- 

can Business: Schlüsselinfor- 

mationen zu den 500 wichtig- 
sten US-Unternehmen. Preis: 
rund 100 Dollar. 

Dell Crossword Puzzle & 

other Games: Hunderte von 

Silbenrätseln und Krypto- 

grammen in Form von Puz- 

zles. Eine Lightversion gibt es 
auch auf Diskette. Preis: rund 

80 Dollar (Diskette etwa 50 

Dollar) 

Money Magazines Business 

Forms: Software für die Er- 

stellung von Berechnungsfor- 

mularen zur Budget-und Pro- 
jektplanung oder Kreditbe- 

rechnung. Preis: rund 40 

Dollar (Disketten). 

e Money Magazine Financial 
Assistent: Erstellt Formulare 
und Pläne für die wichtigsten 
finanziellen Entscheidungen 
(Überweisungen, Budgetpla- 
nung oder auch Darlehen). 
Preis: etwa 100 Dollar. 
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© Colombo's Mystery Capers: 
Über 40 knifflige Kriminalfälle 
mit grafischen und Texthin- 
weisen als Denksportaufgabe 
auf PCMCIA-Karte. Preis: 
etwa 80 Dollar. 

Alle sechs Programme gibt es 

beim Apple-Fachhandel. sc 


Entwicklungs- 
umgebung 


Newton Toolkit heißt Apples 
Entwicklungsumgebung für die 
Newton-Technologie. Die Pro- 
‚grammiersprache Newtonscript 
basiert auf einem objektorien- 
tierten Ansatz, die Syntax dürf- 
te gestandenen Mac-Entwick- 
lern keine größeren Probleme 
bereiten. Um ähnlich wie beim 
Mac ein einheitliches Pro- 
grammdesign von der Ober- 
fläche und wichtigen Schlüssel- 
merkmalen zu gewährleisten, 
enthält das Newton Toolkit be- 
reits die wichtigsten Design- 
Elemente. Zur MACWORLD- 
Expo in Boston lag eine Beta- 
Version des Toolkits vor; die 
amerikanische Endversion 
dürfte mittlerweile fertig sein. 
Für rund 700 Dollar ist die Ent- 
wicklungsumgebung beim Ap- 
ple-Fachhandel erhältlich. sc 


Mehr Speicher 


Den Speicherplatz seines Mes- 
sagepads kann man mit der 
1-MB-Speicherkarte oder der 
2-MB-Flash-Speicherkarte ver- 
größern. Erstere erhöht den 
Speicherplatz um den Faktor 
vier, die 2-MB-Karte um den 
Faktor acht. Beide Karten sind 
für den PCMCIA-SIot konzi- 
piert. Die Flash-Karte kann bis 


zu 2500 Adressen speichern, 
Name, Titel, Firma, Adresse, 
drei Telefonnummern, 2000 
Notizen mit maximal 50 An- 
schlägen, 5000 Kalendereinträ- 
ge beziehungsweise 800 Grafi- 
ken oder Zeichnungen. Erhält- 
lich beim Apple Fachhandel 
Als erster Drittanbieter hat 
Lifetime, Huntington Beach, 
Kalifornien, Speicherkarten im 
Angebot, Die 2-MB-PCMCIA- 
Karte wird etwa 280 Dollar ko- 
sten. Fax 0 01/7 14/9 60 06 38. sc 


Faxmodem 


Viele hatten im ersten Messa- 
gepad ein internes Faxmodem 
erwartet. Momentan ist der 
Platzbedarf aber noch zu groß, 
der Stromverbrauch zu hoch 
und die Kosten ebenfalls. Ap- 
ple bietet für Faxwütige ein ex- 
ternes Modem an (2400 bps im 
Datenmodus, 9600 bps im Fax- 
modus), das im Batterie- und 
Netzbetrieb arbeitet (soll Post- 
zulassung bekommen). Preis: 
voraussichtlich 400 Mark im 
Bundle mit dem Messagepad, 
500 Mark als Stand-alone. sc 


- Monitor EIZO 


N 
gute an 


‚Nie 20 
Stans At2B1! 


Weil der Art-Director seine Layouts immer öfter 
mit dem Computer erstellt, ist die exakte Farbwiedergabe 
des Monitors für ihn von besonderer Wichtigkeit. 
Die EIZO-Monitore der TRINITRON® Serie gewähr- 
leisten höchste Bildschärfe und brillante Farbwieder- 
gabe bis in die Randbereiche. Mit Hilfe der Mikro- 
prozessor-Steuerung läßt sich die Farbtemperatur so 
einstellen, daß die bestmögliche Farbtreue bei absolut 
flimmerfreier Darstellung erreicht wird. EIZO-Spitzen- 
technologie ist selbstverständlich TÜV-geprüft und 
unterbietet die weltweit strengsten Strahlungsnormen 
wie MPR II bzw. TCO. Wenn’s um Ihre Augen und 


Monitoregeht, lassen £120 Deutschland GmbH, Krefeld. Distributoren: 
A . Fi _ Deutschland: REIN Elektronik GmbH, Nettetal 

Sie sich nichts bie Schweiz:  EXCOM AG, Wädenswil 

ten, bevor Sie nicht Österreich: HAYWARD Computer, Salzburg 


hen ee (2153/73 3400 


ceIzoO 


Professional Display Systems 
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NEWTON NEWS 


Software von Drittanbietern 


Auf der MACWORLID-Expo in 
Boston konnten etwa 40 Soft- 
ware-Hersteller bereits Appli- 
kationen für den Newton prö- 
sentieren. Zumeist handelte es 
sich um Alpha-Versionen, da 
viele Entwickler erst kurz vor 
der Messe mit dem Program- 
mieren anfangen konnten. Fer- 
tige Versionen sollen je nach 
Hersteller in den kommenden 
Monaten verfügbar sein. 
Auch in der deutschen Ent- 
wicklerszene tut sich einiges. 
Wenn Ende November die 
lokalisierte Version des Newton 
auf den deutschen Markt 
kommt, werden zahlreiche 
‚Applikationen in deutsch vor- 
liegen. Bisher konzentrieren 
sich die Entwickler auf Ad- 
reßverwaltungen, Outliner, Zei- 
chenprogramme, Informati- 
onshilfen wie Reiseführer oder 
Stadtpläne, Terminplaner, Spie- 
le, Kommunikationshilfen, wis- 
senschaftliche Taschenrechner 
sowie auf Finanz/Business- 
Anwendungen. 
Die folgenden Firmen haben 
bereits in Boston Anwendun- 
gen präsentiert: 
© CE Software, Des Moines, 
lowa, Telefon 0 01/5 15/ 


Anschluß an Mac 
und PC 


Das Newton Connection Kit, 
Software inklusive seriellem 
Kabel, sorgt für den Kontakt 
mit Mac oder PC. Hängt der 
PDA am Rechner, kann man 
sich alle Eintragungen am Bild- 
schirm ansehen und wichtige 
Termine, Notizen oder Memos 
auf die Festplatte übertragen. 
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2 24-19 95, Fax: -45 34. 
"Applikation: Quick Access, 
Electronic Mail. 

Claris, Santa Clara, Kali- 
fornien, Telefon 0.01/4.08/ 
9 87-71 54, Fax -70 00. 
Applikation: Games for 
Newton, Spiele. 

Dubl-Click Software, Wood- 
land Hills, Kalifornien, Tele- 
fon 001/8 18/8 88-20 68, 
Fax -54 05. Applikation: 
Go Figure, wissenschaftli- 
che Taschenrechner. 

Ex Machina, New York, 
Telefon 0. 01/7 18/9 6503 
09, Fox 832 5465. Appli- 
kation: Pocket Call, Notify 
for Powertalk, Kommunika- 
tionsprogramme. 

Great Plains Software, Far- 
go, Nord-Dakota, Telefon 
0.01/7 01/281 05 50, Fax 
2.82 48 26. Applikation: 
Personal Time & Billig, 
Finanz- und Terminplaner. 
Oracle, Redwood Shores, 
Kalifornien, Telefon 0 01/ 
4 15/5 06-7000, Fax -72 
00. Applikation: Zugriff vom 
PDA auf Datenbanken. 
Pastel Development, New 
York, Telefon 001/2 12/9 
41 7500, Fax 431 3079. 


Eine integrierte Backup-Ver- 
sion ermöglicht die Datensi- 
cherung vom PDA auf den 
Rechner. Auch das Herunterla- 
den von Applikationen auf das 
Messagepad erfolgt auf diesem 
Weg. Das Connection Pro Kit, 
das noch etwas aufssich warten 
läßt, verfügt darüber hinaus 
über Software-Schnittstellen zu 
den wichtigsten Mac- und Win- 
dows-Programmen. Preis: etwa 
200 Mark im Bundle, 450 Mark 
als Stand-alone-Version. sc 
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‚Applikationen: Contact Pad, 
Tanigdnr Beyer 
Extension ist von Pastel an- 
gekündigt). 
® Pen Magic, Vancouver, Ka- 
nada, Telefon 0 01/6 04/ 
9 88-99 82, Fax -00 35. 
‚Applikation: Money Maga- 
zine, Finanzsoftware. 
EodtalelsoerelCupern: 
no, Kalifornien, Telefon 
0.01/4.08/2 52-04 20, Fax 
-04 40. Applikation: Dyno 
Notepad, Outliner. 
Saltire Software, Beaverton, 
Oregon, Telefon 0 01/ 
5.03/6 22-40 55, Fax -45 
37. Applikation: Draw Pad, 
Zeichenprogramm. 
Slate Corporation, Scotts- 
dale, Arizona, Telefon 
0.01/6 02/4 43 73 22, 
Fax -73 25. Applikation: 
Day Timer, Finanz- und 
Terminplaner. 
State of the Art, Irvine, Kali- 
fornien, Telefon/Fax 0.01/ 
7. 14/7 53.12.22. Appli- 
kation: Polaris, Finanz- 


software. 

Stats, Lincolnwood, Illinois, 
Telefon 0. 01/7 08/6 76 33 
22. Applikation: Fingertip 
Games, Spiele. 


Großes Interesse 


Laut Apple haben sich weltweit 
bereits 1500 Entwickler ange- 
meldet, die für die PDAs Appli- 
kationen schreiben wollen 
Darunter befinden sich neben 
renommierten Unternehmen 
wie Claris, Intel oder Oracle 
auch jede Menge kleine, inno- 
vative Firmen, die in der New- 
ton-Technologie eine riesige 
Chance für sich selbst sehen. 


Denn noch gibt es im Software- 
Sektor der PDAs keine Quasi- 
Monopolisten wie etwa Micro- 
soft, die den Einstieg für New- 
comer fast unmöglich machen 
Viele US-Entwickler, mit denen 
MACWELT sich in Boston un- 
terhalten konnte, waren voll 
des Lobes für die Unterstüt- 
zung von Apples PIE-Division 
Im Zuge der weltweiten Reor- 
ganisation wurde auch in Euro- 
pa eine PIE-Division geschaf- 
fen, in der der Italiener Guerri- 
no de Luca hauptverantwortli- 
cher Manager ist. sc 


Druckeranschluß 


Das Newton Print Pack von 
‚Apple ist für den Anschluß par- 
alleler Drucker aus der PC- und 
Windows-Welt konzipiert. Es 
unterstützt alle gängigen 
Druckertypen. Der Preis stand 
bei Redaktionsschluß aber 
noch nicht fest. sc 


Deutschland- 
premiere in Berlin 


Auf der Internationalen Funk- 
ausstellung in Berlin hatte 
Apples erster PDA mit Newton- 
Technologie seine Deutsch- 
landpremiere. Vom 27, August 
bis zum 5. September konnten 
sich interessierte Besucher am 
Apple-Stand mit dem Messa- 
gepad auseinandersetzen. So- 
‚gar die ersten deutschsprachi- 
gen Software-Versionen wur- 
den bereits demonstriert. Ähn- 
lich wie in Boston handelte es 
sich freilich auch hier um Al- 
pha- oder ganz frühe Beta-Ver- 
sionen, da viele Entwickler ex- 
trem wenig Vorlauf fürs 
Produktstyling hatten. 

Für die Intro des deutschen 
Messagepads im November ist 
dies auf jeden Fall ein sehr gu- 
tes Zeichen, da neben den 
schnellen Entwicklern von 
HSD, dem Newton Team Ber- 
lin, Rathmann, Medialab und 
Pythia, weitere Firmen intensiv 
an der Entwicklung deutscher 
Software arbeiten. sc 


digitalisierte S 
Hersteller (Adobi 
FontShop ausgesuchte Biblioth 


vifien, Neben dem Angebot der großen. 
) Linotype, „führt 


en von üb: 


fa, Berthol 


unabhängigen Designstud) 
Fast alle Fonts sind innerhalb von 24 Stunden lieferbar 
Stichwort Schriftpiraferie: FontShop 


‚ausschließlich lizen2lerte Schrift-Designst 


umeist exklusi. 


treibt 


Adobe-Wertpaket 


Diese Wertanlage von Schriftmarktführer Adobe muß man 
einfach besitzen: 30 PostScript-Fonts aus den besten 
Bibliotheken der Welt (Berthold, Monotype, Linotype, 
dazu Symbole und Ornamente. Und weil es den Font- 
skalierer ATM kostenlos dazu gibt (Wert allein: om 180,.), 
zeigen sich die Schriften am Mac- oder Windows-Bild- 
‚schirm in allen Größen randscharf 
und kommen ebenso aus jedem 
Printer, 
; A6179M oder AbızgPc, 
Om432,- 


Adobe lype Set 


z.B. 
Bodoni Poster 
Gill Sans 
Rockwell 
Letter Gothic 
Stencil 


CASLELTAR 


CoPPERPLATE’33BC 


Goudu Tombardic 
Joanna, Joanne 


Pepita 
LITHOS REGULAR 


Apples Bestseller 


Klug zusammengestellte Schrift- 
bibliothek vom orp-Marktführer. 
Enthält 42 TrueType-Fonts, 
einschließlich LaserWriter-Stan 
dard-Set. Einzigartiger Symbol- 
Font „Zeal“, Inklusive Broschüre 
„Typografisches Gestalten“ 
(Deutsch) 
AP 6674 M, DM 198,- 


Kyrillische und 
osteuropäische Schriften 


* von ParaGraph: enthalten das geniale Utility ParaWin 
oder ParaMac. Ab DM 365,- 

« von FontShop: endlich kyrillische FontFont 
Spaßklassiker, z.B. FF Trixl Ab om 199,- 

von MacCampus: die Dauerbrenner für Kyrillisch und 
Osteuropäisch (nur fürMac). Ab m166,75 

* von Linotype: beste PostScript-Oualität inklusive Font. 
Utilities. Ab om 460, 

« von Adobe: die kyrillische „Großfamilie“ Minion. 

DM 700,35. 
Neu: Preiwerte osteuropäische TrueType-Pakete für Mac 
oder PC von ParaGraph. Abm 245,- 


FontFont Live 


Die Goldene FontFont- 
BD) diese Woche an die 
redaktion für die Gestaltung der Titel 
24/93, 29/93 und des Spiegel-Spezial-Covers 
„Stasi-Akte“. Verwendete Schriften: FF Trixie, 
FF Dynamoe, FF Schulschrift. 
Gestaltung: Günter Blum, 
Rainer Wörtmann. 


Luftnummern 

‚Für das Gruppieren von Zahlen gibt es jahrzehntealte 
Satzregeln, die selbstverständlich auch im Computerzeit- 
alter gelten: DM 2300, DM 34 500, 1.2.1994, D-10961, 
Postfach 12345, Tel./Fax (04321) 45678, 

81x 08765 43211, Kto.-Nr. 7654321, 012 10: 

PoFFm1234 56-60. 

Tip: Zwischenräume, falls kein Achtelgeviert vorhanden, 
halbe Punktgröße. 


SERNETGAN MAN... 


„. und zwar sofort! Jetzt gibt's die 5 brutal- 
sten Fonts der Apply Design Group als 
Bande((): Mystery, Why not, Concept, 

Big Dots und Birds. Das Blackmail Pack, 
exklusiv bei FontShop. Ideal für Bettel- 
briefe, Kassiber, Drohungen und Miet- 
erhöhungen. Besonders geeignet für 
Ersttäter. Zum unbarmherzigen 
Kennenlernpreis. 


‚Auf der Stelle Apply-Gesemtäbtrsicht anfordern! 


ad 


Für Schriftmacher 


Das Standard-Programm für alle, die Schrif- 

ten gestalten, Zeichen ergänzen, Logos ent 
werfen, Tastaturen umbauen oder 
‚einfach nur Fonts konvertieren 
wollen. Fontographer liest und 
schreibt PostScript Typı und 3, 
TrueType und Multiple-Master- 


Ar 6992 m oder Ay 6992 Pc, 
DM 29517 


Dr \ Formate. Hiermit arbeiten die Pro: 
v kinderleicht zu bedienen. 

77/) ‚Achtung: Version 4.0 (E) für Mac 

ar ab sofort lieferbar; ab Oktober 

auch in Deutsch! as 6849 m oder 

AS 6849 PC, DM 1099,- 


FontFonts zu Superpreisen 


Fontfont-Pack-Angebot 

* FF Fun: die fünf Spaßklassiker FF Dolores, FF Dynamoe, 
FF Karton, FF Mambo und FF Trixie endlich vereint. 
FF6306 m oder Fr6306Pc, 

DM99, 

* FF Display: das Headline-Quartett 
FFSpontan, FF Scratch, 

FF Brokenscript und die 

„Swatch“-Schrift FF Marten. 

FF6303 m oder Fr6303 Pc, 
DM 99,- 

= FF Brody: vom Design-Star Neville 
Brody die Klassiker FF Typeface 
Six und Four („The Face“) und 
FF Blur. FF6304 m oder FF6304 PC, 

DM99,- 

* FF Schulkind A, B oder C: Vereinfachte (A), Lateinische 
(8) oder Schulausgangsschrift (C) und jeweils 
Schulbuch Nord und Süd - PostScript und TrueType auf 
einer Diskette. #F6726 (A), Fr6727 (B), F#6728 (O) 
Mac oder PC, 

DM 198,- 


Neuer FontFont 


FF Identification 


FontShop funkt typografische Signale. FF Identification ist 
die Collage aus einem Versal-Alphabet und drei Schrift- 
Codes: Morse-, Winkelalphabet und statistische 
Häufigkeit eines Buchstabens. Alle. 4 Elemente auch 
separat zu verwenden (fünf Printerfonts). 

Eptworfen vom Londoner Comig-ZeichnerRian Hughes. 
Er&gb7 utpherfe sgpzet > 


Fax (030) 692 8865 
FontShap GmbH Berlin, Bergmannst. 02, 10961 Berlin; 
Mo=719=13 Un uno Den 37 U 
ind die Sonderangebote für Kompletlibliotheken 
(Alle angegebenen Preise inkl, Mehnweristeuer zug 


Versandkosten. Preisänderungen vorbehalten.) 


Literatur zu Schrift und Typo 


Buch des Jahres: FontShops FontBook 
Die größte Schriftübersicht seit Erfindung 
des Buchdrucks: über 8000 Schriften, 
mehr als 15 000 Logos & Symbole, viele 
Fremdsprachen, die besten Font-Packs, 
separater StyleFinder. Völlig überarbei 
tet, neues Design, doppelter Umfang. 
Das unverzichtbare Werzeug für alle, die 
mit Fonts arbeiten. Nur bei FontShop. 
640 Seiten, 14x30. cm, Paperback, zwei- 
farbig; inklusive 24seitiger StyleFinder. 
FontShop International, Berlin 1993. 

756928, DM 7: 
» Design Essentials 
Professional Studio Techniques 
Design-Profis verraten die wichtigsten Tricks für die 
Programme Adobe Illustrator und Photoshop. Hunderte 
von Abbildungen und Screenshots. Alle Tips zum Nach- 
machen vorgeführt, Ersetzt 1000 Seiten Handbücher. 
100 Seiten, 30x 23 cm, Paperback, vierfarbig, 
‚AdobePress, Mountain View (Text English). 

8042, Dm 7: 
* Designers on Mac 
‚Autor Diane Burns blickt Designgrößen wie Neville Brody, 
April Greiman, Javier Mariscal und anderen über die 
Schulter auf den Computerbildschirm. 224 Seiten, 
21x30 cm, gebunden, durchgehend vierfarbig. Graphic- 
sha, Tokio 1992 (Text Englisch/Japanisch). 

8030, DM 178; 
* X oder Zimmermann meets Spiekermann 
Designerpersönlichkeitsanalyse auf 20 bewegenden 
Doppelseiten. 42 Seiten, 21% 27,5 cm, japanische 
Bindung, vierfarbig. Hochschule für gestaltende Kunst 
und Musik, Bremen 1992. 

8.037, DM 33,- 
* Jan Tschichold - Schriften 1925-1974 (2 Bände) 
‚Absolute Klassiker. Konzentrierter wurden die 
Grundlagen der Typografie noch nie zusammengefaßt. 
400/450 Seiten, 15 x 24 cm, gebunden. Brinkmann und 
Bose, Berlin 1991/92. 

8022/8023, pro Band om 80, 
= FUSE Die erste digitale Typo-Publikation. 
Nur bei FontShop, herausgegeben von Neville Brady: 
4 experimentelle Fonts, 4 Poster, Alle 3 Monate neu. 
Mehrfach preisgekrönt, 

Pro Ausgabe (limitiert): om 102,35. 
FUSE 8 mit Fonts von Phil Baines, M+Co, Chu Uroz und 
Dave Crow soeben erschienen! 


E Feng 


Monotype-FoneFont- 
CD-Angebote 


Schriften-CD für Mac und PC. 
Wir liefern Multisession - 
Laufwerke. 
® co-ROM, 13 Fonts offen 
(Mac oder PC) 
M6708, DM 144,- 
# co-rom, „Amasis“ offen, 20 
Fonts gratis, internes CD-Laufwerk (PC) 
M6687, DM 716,- 
® co-Rom, 110 TrueType-Fonts, „Amasis“ 
offen, internes CD-Laufwerk (PC) 
M6686, om 716,- 
* co-rom, „Amasis“ offen, 20 Fonts gratis, 
externes CD-Laufwerk (PC/Mac) 
m6709, DM 2217,-/DM 2154.- 


Jeder Bestellung, die zwischen dem 20.9, 
und dem 20.10.1993 unser Haus verläßt, 
legen wir unser 32seitiges Logo-und-Symbol- 
Kompendium und den 24seitigen Stylefinder 
bei; beides Auszüge aus dem legendären 
FontBook zum Kennenlernen. 


--B:$-B-T: 


MAILBOX UND HOTLINE DER MACWELT 


Ver schreibt vernünftige 
Programme? 


Seit längerem lese ich mit Vergnügen Ihre 
Zeitschrift, und immer wieder schreiben Sie, 
daß die Programme umfangreicher, aber 
auch unübersichtlicher und damit biswei- 
len weniger betriebssicher werden. Gibt es 
denn keine Software, mit der ein Program- 
mierer Überflüssiges optimieren, Umständ- 
lichkeiten eliminieren oder Funktionen aus- 
lagern kann, die auch das Betriebssystem 
zu übernehmen in der Lage ist? 
Meine zweite Frage: Gibt es ein Astrologie- 
programm aufdem Mac? 

Bernhard Sandkühler, Schloß Bauschlott 


Leider können Sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt kein Pro- 
‚gramm und keine Beiriebssystem-Softwore im Do-iyourself- 
Verfohren abspecken. Das Design heutiger Applikationen 
ist darauf nicht ausgelegt. Zwei Neuerungen, Apple-Events 
und Apple Script, zielen jedoch in die Richtung, sich indivi- 
‚duell kleine Programm-Module zusammenzustellen. Einige 
‚Applikationen unterstützen zwar schon diese Techniken, 
dobei handelt es sich in der Regel aber um Mammutpro- 
gramme. Wenn Sie die „Featuritis” nicht länger mitmo- 
chen wollen, bleibt Ihnen gegenwärtig nichts anderes übrig, 
als kein neues Update mehr zu kaufen. 

Klar gibt es für den Mac Astrologie-Programme. Der MAC e.V. 
hat zwei PD-Programme zu bieten, die allerdings beide Hy- 
percard voraussetzen: „Astrostack” und „Astrologer’s Took- 
box”, Auch im Esoteri-Forum von Compuserve dürften Sie 
fündig werden. Natürlich gibt es auch kommerzielle Pro- 
gramme, beispielsweise bei Pandosoft in Berlin. 


Wer hat Banking-Software? 


Gibt esaufdem Macein Programm für bank- 
wirtschaftliche Beratung, sprich zum Be- 
rechnen von Daten für den Anlagen- und 
Kreditbereich, wie etwa Tilgungspläne, Ef- 
fektivverzinsung oder Darlehensrestschuld? 

Jochen Engel, Bad Orb 


Wir haben beispielsweise das Programm „Propecuni” ge- 
funden, das verschiedenste finanzmathematische Kalkula- 
tionen in den Bereichen Kapitalanlage und Darlehen er- 
möglicht. Es kommt von Cyberdyne Technologies (Telefon 
02 61/67 19 73) und ist auch auf deutsch erhältlich. 
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Wo finde ich rumänische 
Sonderzeichen? 


Ich nutze meinen Mac LC II unter anderem 
zur Korrespondenz, die ich teilweise in rumä- 
nisch abfasse. Diese Sprache enthält be- 
stimmte Sonderzeichen und Umlaute, die 
grundsätzlich in vielen Schriften vorhanden 
sind, aber mir ist es bisher nicht gelungen, 
diese zu aktivieren 
So muß ich zum Beispiel über das „a einen 
Bogen in einem transparenten Rahmen kon- 
struieren und diesen dann über den Buch- 
staben setzen. Den Umstand -und das ist nur 
ein Zeichen von vieren —, den diese Prozedur 
erfordert, können Sie sich vorstellen. Wie 
bekomme ich den Bogen - beim ä ist das ja 
auch möglich- anstandlos über das a? Das 
gleiche Problem habe ich mit der Tilde, die 
im Rumänischen unter dem s stehend dem 
„sch“-Laut und unter dem „t“ stehend unse- 
rem „Tz’ entspricht. 

Mathias Keller, Frankfurt/Oder 


Der einfachste Weg, an die rumänischen Sonderzeichen zu 
kommen, ist natürlich, ein entsprechendes Schrftprogramm 
zukaufen. Mac Campus beispielsweise hat mit „Balkon-Fonts“ 
ein TruetypeSchriftpaket geschnürt, das die von Ihnen ge- 
wünschten Sonderzeichen enthält (zu bekommen bei Font- 
shop, Telefon 0 30,/69 00 62 77, für 298 Mark). Derzeit 
sind Times, Helvefica sowie Avantgarde verfügbar. Höher- 
werfigere rumänische Postscript-Schriften sind im Paket 
„Osteuropöische,/Kyrillische,/Türkische Softfonts” enthal- 


ten, die die russische Firmo Paragraph entworfen hat. Die- 
se Firma hot übrigens auch die Schrifterkennungs Software, 
des Newton entworfen. In der PD-Szene haben wir leider kei 
nen rumänischen Font gefunden. Sie können sich aber auch 
mit Font Editor eigene Buchstaben basteln. 


Veräppelt uns Apple mit 
den Preisen? 


Werden wir mit Apples ‚Weltraumpreisen“ ver- 
äppelt? Es geht ja wohl auch anders. Am 
22.7.93 kostete ein Powerbook Duo 2590 
Mark, im April hatte der Preis noch bei 5500 
Mark gelegen. Gestern kostete das Powerbook 
165c an die 8000 Mark, heute nur noch 3390 
Mark. Vielleicht haben Sie ja für Ihre Leser ei- 
nen besseren geldwerten Insidertip, wie man 
diese Preise nochmals halbieren kann. In 
den Apple-Preisen scheint jawohl eine Men- 
ge Luft zu sein 

Planungsgruppe Dr. Oleiko & Partner, Bonn 


Tio, uns wird auch ganz übel beim Gedanken, was unsere 
Quodras 700 vor zwei Jahren gekostet haben und welche 
Raketen wir jetzt fürs gleiche Geld beköämen. Aber wer im- 
mer noch eine Preissenkung abwarten wollte, käme zu kei- 
nem Rechner. Apple kann sich dem enormen Preiscruck 
aus dem Lager der IBM-PC-Kompatiblen eben doch nicht 
ganz entziehen. 

Wenn dort ein 386DX mit 33 MHz Toktrate für 1 500 Mork 
zu haben ist, kann ein LCIII nicht 3 500 Mark kosten, wenn 
mon noch einen Rechner verkaufen wi. Doch die zahlreichen 
Pleiten von PC-Herstellern und die drastischen Entlassungen. 
bei Apple zeigen: Eigentlich ist keine Luft mehr in den Gerö- 
tepreisen. Um die Rechner noch ein wenig biliger anbieten 
zu können, verlieren Mitarbeiter ihren Job. 


Nelcher Terminkalender eigned 
sich fürs Ponerbook? 


Ich suche eine einfache, rationelle und voral- 
lem übersichtliche Form des Terminkalenders 
für den Powerbook-Einsatz, Auf einen Blick 
soll dietäglich verfügbare Zeit erscheinen, um 
bei einem Kundengespräch sofort einen neu- 
en Termin vereinbaren und vormerken zu 
können. Der Day Maker ist mirzu umfangreich. 


FontShopiist das älteste und führende Versandhaus 
digitalisierte Schriften. Neben dem Angebotder großen 
Hersteller (Adobe, Agfa, Berthold, Linotype, .) führt 
FontShop ausgesuchte Bibliotheken von über 20 
unabhängigen Designstudios, zumeist exklusiv. 
nts sind innerhalb von 24 Stunden lieferbar. 

‚ort Schriftpirglerie: FontShop 

ausschließlich 


treibt 
zierte Schrift-Designst 


Adobe-Wertpaket 


Diese Wertanlage von Schriftmarktführer Adobe muß man 
einfach besitzen: 30 PostScript-Fonts aus den besten 
Bibliotheken der Welt (Berthold, Monotype, Linotype, 
dazu Symbole und Ornamente. Und weil es den Font- 
skalierer ATM kostenlos dazu gibt (Wert allein: om 180,.), 
zeigen sich die Schriften am Mac- oder Windows-Bild- 

‚schirm in allen Größen randscharf 

und kommen ebenso aus jedem 

Printer. 

; A6179M oder A6ızg Pc, 
DM 132,- 


AI z.B. 


Adobe Bodoni Poster 
| Gill Sans 
Rockwell 
Letter Gothic 
stencil 


GASILELLAR 
CoPPERPLATE-33BC 
Goudu Txombardic 

Joanna, Joannd 

Pegitn h 
LITHOS REGULAR 


la a ma 


Apples Bestseller 
. ’ Klug zusammengestellte Schrift- 
v4 bibliothek vom orp-Marktführer. 
a Enthält 42 TrueType-Fonts, 

PIE. einschließlich LaserWriter-Stan- 

‚dard-Set. Einzigartiger Symbol- 

Font „Zeal*. Inklusive Broschüre 

„Typografisches Gestalten“ 


(Deutsch) 
AP 6674M, DM198,- 


Kyrillische und 
osteuropäische Schriften 


« von ParaGraph: enthalten das geniale Utility ParaWin 
‚oder ParaMac. Ab om 365,— 
« von FontShop: endlich kyrilische FontFont- 
Spaßklassiker, z.B. FF Trixie. Abom199,- 
* von MacCampus: die Dauerbrenner für Kyrillisch und 
Osteuropäisch (nur für Mac). Abm 166,75 
von Linotype: beste PostScript-Oualität inklusive Font- 
R Ab om 460, 
* von Adobe: die kyrillische „Großfamilie“ Minion. 
DM 700,35 
Neu: Preiwerte osteuropäische TrueType-Pakete für Mac 
der PC von ParaGraph. Ab DM 245,- 


FontFont Live 


Die Goldene FontFont-Live-Medaille geht 
DD) diese Woche an die „Spiegel“-Titel- 
redaktion für die Gestaltung der Titel 
24/93, 29/93 und des Spiegel-Spezial-Covers 
„Stasi-Akte“. Verwendete Schriften: FF Trixie, 
FF Dynamoe, FF Schulschrif. 
Gestaltung: Günter Blum, 
Rainer Wörtmann. 


Schritten für a 


FontShops TypoTip N®2 
Luftnummern 


Für das Gruppieren von Zahlen gibt es jahrzehntealte 
Satzregeln, die selbstverständlich auch im Computerzeit 
alter gelten: DM 2300, DM 34500, 1.2.1994, 0:10961, 
Postfach 123 45, Te 321)45678, 
81x 08765 4321-1, Kio.-Nr. 7654321, BLz 
00, Temperatur 22°C. 
in Achtelgeviert vorhanden, 


020060, 
PGFFM123456 
Tip: Zwischenräume, falls k 
halbe Punktgröf 


SER RRTGEN MAN... 


.„.. und zwar sofort! Jetzt gibt's die 5 brutal- 
sten Fonts der Apply Design Group als 
Bande(): Mystery, Why not, Concept, 

Big Dots und Birds. Das Blackmail Pack, 
exklusiv bei FontShop. Ideal für Bettel- 
briefe, Kassiber, Drohungen und Miet- 
erhöhungen. Besonders geeignet für 
Ersttäter. Zum unbarmherzigen 
Kennenlernpreis. 


Auf der Stelle Apply-Gesamtübersicht anfordern! 


ind 


Für Schriftmacher 


Das Standard-Programm für alle, die Schrif- 

ten gestalten, Zeichen ergänzen, Logos ent- 
werfen, Tastaturen umbauen oder 
einfach nur Fonts konvertieren 
wollen. Fontographer liest und 
schreibt PostScript Typı und 3, 
TrueType und Multiple-Master- 
Formate. Hiermit arbeiten die Pro- 
fis. Und dabei ist Fontographer 
kinderleicht zu bedienen. 
Achtung: Version 4.0 (E) für Mac 
‚ab sofort lieferbar; ab Oktober 
‚auch in Deutsch! as 6849 m oder 

AS 6849 PC,DM 1099,- 


Ar 6992 m oder av 69g2Pc, 
DM 295, 


FontFonts zu Superpreisen 


FontFont-Pack-Angebot 
«FF Fun: die fünf Spaßklassiker FF Dolores, FF Dynamo, 
FF Karton, FF Mambo und FF Trixie endlich vereint. 
Fr 6306 m oder Fr6306 Pc, 
DM 99,- 
* FF Display: das Headline-Quartett 
FFSpontan, FF Scratch, 
FF Brokenscript und die 
„Swatch“-Schrift FF Marten. 
FF6303 M oder Fr 6303 Pc, 
DM99,- 
# FF Brody: vom Design-Star Neville 
Brody die Klassiker FF Typeface 
Six und Four („The Face“) und 
FF Blur. FF6304 m oder Fr 6304 Pc, 
DM99,- 
= FF Schulkind A, B oder C: Vereinfachte (A), Lateinische 
(8) oder Schulausgangsschrift (C) und jeweils 
Schulbuch Nord und Süd - PostScript und TrueType auf 
einer Diskette. fr 6726 (A), FF 6727 (B), Fr 6728 (O) 
Mac oder PC, 
DM 198,- 


Neuer FontFont 


FF Identification 


FontShop funkt typografische Signale. FF Identification ist 
die Collage aus einem Versal-Alphabet und drei Schrift- 
Codes: Morse-, Winkelalphabet und statistische 
Häufigkeit eines Buchstabens. Alle.4 Elemente auch 
separat.zu verwenden (fünf Printerfonts). 
Entwerfen.vom,Londoner Comic-Zeichner Rian Hughes. 
Fr6sb7 yipterfesonzet.!z! 79! c 1 
ie bmi72,501 I 


Srelefon (030) 6958 95, 
Fax (030) 69288 65 


FontShop GmbH Berlin, Berg, 2 
Mo-Fr9-13 Uhr und Mo-Da 14-17 Uhr 

Informieren Sie sich über unsere Multi-Printer-Lizenzen, 
und die Sonderangebote für Komplettbibliotheken: 
Preise inkl: Mehn 


(Alle angegeb: isteuer 2: 


Versandkosten. Preisänderungen vorbehalten.) 


Literatur zu Schrift und Typo 


® Buch des Jahres: FontShops FontBook 
Die größte Schriftübersicht seit Erfindung 
des Buchdrucks: über 8000 Schriften, 
mehrals 15 000 Logos & Symbole, viele 
Fremdsprachen, die besten Font-Packs, 
separater StyleFinder. Völlig überarbei- 
tet, neues Design, doppelter Umfang, 
Das unverzichtbare Werzeug für alle, die 
mit Fonts arbeiten. Nur bei FontShop. 
640 Seiten, 14x30 cm, Paperback, zwei- 
farbig; inklusive 24seitiger Stylefinder. 
FontShop International, Berlin 1993. 

FS 6928, DM79,- 
» Design Essentials 
Professional Studio Techniques 
Design-Profis verraten die wichtigsten Tricks für die 
Programme Adobe Illustrator und Photoshop. Hunderte 
von Abbildungen und Screenshots. Alle Tips zum Nach- 
machen vorgeführt. Ersetzt 1000 Seiten Handbücher. 
100 Seiten, 30 x 23 cm, Paperback, vierfarbig, 
‚AdobePress, Mountain View (Text English). 

8042, DM 79, 
* Designers on Mac. 
Autor Diane Burns blickt Designgrößen wie Neville Brody, 
April Greiman, Javier Mariscal und anderen über die 
Schulter auf den Computerbildschirm. 224 Seiten, 
21x30 cm, gebunden, durchgehend vierfarbig. Graphic: 
sha, Tokio 1992 (Text Englisch/Japanisch). 

8030, DM 178,- 
X oder Zimmermann meets Spiekermann 
Designerpersönlichkeitsanalyse auf 20 bewegenden 
Doppelseiten. 42 Seiten, 21 x 27,5 cm, Japanische 
Bindung, vierfarbig. Hochschule für gestaltende Kunst 
und Musik, Bremen 1992. 

8.037, DM 33, 
* Jan Tschichold - Schriften 1925-1974 (2 Bände) 
‚Absolute Klassiker. Konzentrierter wurden die 
Grundlagen der Typografie noch nie zusammengefaßt. 
400/450 Seiten, 15 x 24 cm, gebunden. Brinkmann und 
Bose, Berlin 1991/92. 

8022/8023, pro Band om 80,- 
* FUSE Die erste digitale Typo-Publikation. 
Nur bei FontShop, herausgegeben von Neville Brody: 
4 experimentelle Fonts, 4 Poster. Alle 3 Monate neu. 
Mehrfach preisgekrönt. 

Pro Ausgabe (limitiert): DM 102,35. 
FUSE8 mit Fonts von Phil Baines, M+Co, Chu Uroz und 
Dave Crow soeben erschienen! 


[Bo | 


Monotype-FoneFont- 
CD-Angebote 


Schriften-CD für Mac und PC. 
Wir liefern Multisession - 
Laufwerke. 
 co-Rom, 13 Fonts offen 
(Mac oder PC) 
m6708, DM 144,- 
# co-rom, „Amasis“ offen, 20. 
Fonts gratis, internes CD-Laufwerk (PC) 
M6687, DM 74 
# co-Rom, 110 TrueType-Fonts, „Amasis“ 
offen, internes CD-Laufwerk (PC) 
M6686, DM 716, 
# co-Rom, „Amasis“ offen, 20 Fonts gratis, 
externes CD-Laufwerk (PC/Mac) 
6709, DM 2217,-/DM 2154.- 


Jeder Bestellung, die zwischen dem 20.9. 
und dem 20.10.1993 unser Haus verläßt, 
legen wir unser 325eitiges Logo-und-Symbol- 
Kompendium und den 24seitigen StyleFinder 
bei; beides Auszüge aus dem legendären 
FontBook zum Kennenlernen. 


-[-B-$-B-T- 


MAILBOX UND HOTLINE DER MACWELT 


Wer schreibt vernünftige 
Programme! 


Seit längerem lese ich mit Vergnügen Ihre 
Zeitschrift, und immer wieder schreiben Sie, 
daß die Programme umfangreicher, aber 
auch unübersichtlicher und damit biswei- 
len weniger betriebssicher werden. Gibt es 
denn keine Software, mit der ein Program- 
mierer Überflüssiges optimieren, Umständ- 
lichkeiten eliminieren oder Funktionen aus- 
lagern kann, die auch das Betriebssystem 
zu übernehmen in der Lage ist? 
Meine zweite Frage: Gibt es ein Astrologie- 
programm aufdem Mac? 

Bernhard Sandkühler, Schloß Bauschlott 


Leider können Sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt kein Pro- 
gramm und keine Betriebssystem-Software im Do-iyourself- 
Verfahren abspecken. Das Design heutiger Applikationen 
ist darauf nicht ausgelegt. Zwei Neuerungen, Apple-Events 
und Apple Seript, zielen jedoch in die Richtung, sich indivt 
duell kleine Programm-Module zusammenzustellen. Einige 
‚Applikationen unterstützen zwor schon diese Techniken, 
dabei handelt es sich in der Regel aber um Mammutpro- 
‚gramme. Wenn Sie die „Featuritis“ nicht länger mitma- 
‚chen wollen, bleibt Ihnen gegenwärtig nichts anderes übrig, 
ls kein neues Update mehr zu kaufen. 

Klar gibt es für den Mac Astrologie-Programme. Der MAC e.V. 
hot zwei PD-Programme zu bieten, die allerdings beide Hy- 
percord voraussetzen: „Astrostack“ und „Astrologer’s Too 
box“. Auch im Esoteric-Forum von Compuserve dürften Sie 
fündig werden. Natürlich gibt es auch kommerzielle Pro- 
gromme, beispielsweise bei Pandosoft in Berlin. 


Wer hat Banking-Software? 


Gibt es aufdem Mac ein Programm für bank- 
wirtschaftliche Beratung, sprich zum Be- 
rechnen von Daten für den Anlagen- und 
Kreditbereich, wie etwa Tilgungspläne, Ef- 
fektivverzinsung oder Darlehensrestschuld? 

Jochen Engel, Bad Orb 


Wir haben beispielsweise dos Programm „Propecunia” ge- 
funden, das verschiedenste finanzmathematische Kalkula- 
tionen in den Bereichen Kapitalanlage und Darlehen er- 
möglicht. Es kommt von Cyberdyne Technologies (Telefon 
02 61/67 19 73) und ist auch auf deutsch erhältlich. 
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Io finde ich rumänische 
Sonderzeichen? 


Ich nutze meinen Mac LC Il unter anderem 
zur Korrespondenz, die ich teilweise in rumä- 
nisch abfasse. Diese Sprache enthält be- 
stimmte Sonderzeichen und Umlaute, die 
grundsätzlich in vielen Schriften vorhanden 
sind, aber mir ist es bisher nicht gelungen, 
diese zu aktivieren 
Somuß ich zum Beispiel über das „a“ einen 
Bogen in einem transparenten Rahmen kon- 
struieren und diesen dann über den Buch- 
staben setzen. Den Umstand und das istnur 
ein Zeichen von vieren —, den diese Prozedur 
erfordert, können Sie sich vorstellen. Wie 
bekomme ich den Bogen - beim ä ist das ja 
auch möglich -anstandlos über das a? Das 
gleiche Problem habe ich mit der Tilde, die 
im Rumänischen unter dem s stehend dem 
„sch“-Laut und unter dem „t* stehend unse- 
rem „Tz“ entspricht. 

Mathias Keller, Frankfurt/Oder 


Der einfuchste Weg, on die rumänischen Sonderzeichen zu 
kommen, ist natürlich, ein entsprechendes Schriftprogrumm 
zu kaufen. Mac Campus beispielsweise hat mit „BolkanFonts“ 
ein Truetype-Schriftpaket geschnürt, das die von Ihnen ge- 
wünschten Sonderzeichen enthält (zu bekommen bei Font- 
shop, Telefon 0 30/69 00 62 77, für 298 Mark). Derzeit 
sind Times, Helvefica sowie Avantgarde verfügbar. Höher- 
wertigere rumänische Postscript-Schriften sind im Paket 
„Osteuropäische,/Kyrllische/Türkische Softfonts“ enthal- 


ten, die die russische Firmo Paragraph entworfen hat. Die- 
se Firma hat übrigens auch die Schrifterkennungs Software 
des Newton entworfen. In der PD-Szene haben wir leider ker 
nen rumänischen Font gefunden. Sie können sich aber auch 
mit Font Editor eigene Buchstaben basteln. 


Veräppelt uns Apple mit 
den Preisen? 


Werden wir mit Apples „Weltraumpreisen" ver- 
äppelt? Es geht ja wohl auch anders. Am 
22.7.93 kostete ein Powerbook Duo 2590 
Mark, im April hatte der Preis noch bei 5500 
Mark gelegen. Gestern kostete das Powerbook 
165c an die 8000 Mark, heute nur noch 3390 
Mark. Vielleicht haben Sie ja für Ihre Leser ei- 
nen besseren geldwerten Insidertip, wieman 
diese Preise nochmals halbieren kann. In 
den Apple-Preisen scheint jawohl eine Men- 
ge Luft zu sein 

Planungsgruppe Dr. Oleiko & Partner, Bonn 


Tio, uns wird auch ganz übel beim Gedanken, was unsere 
Quodras 700 vor zwei Jahren gekostet haben und welche 
Raketen wir jetzt fürs gleiche Geld bekämen. Aber wer im- 
mer noch eine Preissenkung abwarten wollte, käme zu kei- 
nem Rechner. Apple kann sich dem enormen Preisdruck 
aus dem Loger der IBM-PC-Kompatiblen eben doch nicht 
ganz entziehen. 

Wenn dort ein 386DX mit 33 MHz Toktrate für 1 500 Mark 
zu haben ist, kann ein LEI nicht 3500 Mark kosten, wenn 
man noch einen Rechner verkaufen will. Doch die zahlreichen 
Pleiten von PC-Herstellern und die drastischen Entlassungen 
bei Apple zeigen: Eigentlich ist keine Luft mehr in den Gerö- 
tepreisen. Um die Rechner noch ein wenig biliger anbieten 
zu können, verlieren Mitarbeiter ihren Job. 


Nelcher Terminkalender eignet 
sich fürs Powerbook? 


Ich suche eine einfache, rationelle und voral- 
lem übersichtliche Form des Terminkalenders 
für den Powerbook-Einsatz. Auf einen Blick 
soll die täglich verfügbare Zeit erscheinen, um 
bei einem Kundengespräch sofort einen neu- 
en Termin vereinbaren und vormerken zu 
können. Der Day Maker ist mirzu umfangreich. 


—= CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 


Bundle aus Adobe Illustrator 3.2 DM 2.289,- 
+ Adobe PhotoShop 2.5 

Adobe Illustrator 3.2 DM 1.178,- 
Adobe PhotoShop 2.5 DM 1.198, 


Aldus FreeHand 3.1 DM 975,- 
Aldus Collection bestehend aus DM 1.998,- 
PageMaker 4.2 (kostenlosesUpgrade 

auf 5,0 dt.) +Freehand 3.1 + Persuasion 

+ PrePres + Fetch + DiskDoubler 

Aldus SuperPaint 3.0 DM 398,- 
Quark XPress 3.1 DM 2.398,- 


Microsoft Word 5.1 
Microsoft Excel 4.0 
FileMaker Pro 2.0 
Business» Manager 
Money» Manager 
Time» Manager 
Investment Manager 
In Touch 
HandyWorks (Pocket Version) 
RagTime 3.2 

MSU MacKonto 2.0 


DM 1.178,- 
DM 198,- 


Public Utilities engl. 

Norton Utilities 2.0 eng) 
Symantec SAM Antivirus 3.0 dt. 
Virex 3.8.2 

HardDisk Toolkit 

Now Utilities 4.0.1 engl./dt. 
DiskDoubler/AutoDoubler engl. 
Suitcase 2.1.2 dt. 

Capture incl. ClickPaste engl. 
Norton Utilities 2.0 engl. 


Monkey Island II 
Pararena 2.0 

Hell Cab 

Indiana Jones 

Eight Ball Deluxe Pinball 
A-Train + Construction Disk 
Hellcats: Mission at Leyte Gulf 
Hellcats: Over the Pacific 

Kid Pix 

Kid Pix Companion 

Civilization 

Tetris 

Supertetris 

Prince of Persia 


The JoumeyMan Project DM 174,- 
Maccollection 7.0 DM 89,- 
Are You Ready (EPS-Sammlung) DM 248,- 
Just Grandma and Me DM 112,- 
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CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 
Kaiser-Friedrich-Str. 34 « 10627 Berlin 
Fon 030/3126443 « 030/3126796 
Fax 030/3135751 « Compuserve 100272,2552 


Kensington KeyPad 
Kensington TurboMouse 4.0 
Kensington TurboMouse 3.0 


PowerBook Tragetasche Kensington 


PowerBook Tragetasche Calise 
Mathem. Koprozessor für LC 
Koprozessor 32 MHz 
Primax-Maus (2 Tasten) 
Primax-Maus/Trackball 
SuperMac Videospigot inkl. 
Adobe Premiere (limited Edition) 
SuperMac 17“ Monitor 
Alle SIMMs 


44 MB SyQuest-Mechanik incl. 


SCSI-Kabel + HD Toolkit-Software 
88/44 MB SyQuest-Mechanik incl. 


SCSI-Kabel + HD Toolkit-Software 
44 MB Cartridge orig. SyQuest 
88 MB Cartridge orig. SyQuest 
Das Superteil: 


DM 928,-. 
DM 2.398.- 
Tagespreise 


DM 777,-. 
DM 998,- 
DM 127,- 


DM 197,- 
DM 1.898,- 


Magnetooptisches Laufwerk 128 MB 
incl. Kabel, Software und einer Cartridge, 


sehr schnell (22 ms) 


40 MB Quantum 
80 MB Quantum 
105 MB Quantum 
213 MB Maxtor 
240 MB Quantum 


525 MB Quantum DM 1.998,- 
520 MB Fujitsu (sehr schnell) DM 1.998,- 
(* inkl. Kabel) 

HP DeskWriter* DM 577,- 
HP DeskWriter Color* DM 744,- 
HP DeskWriter 550 Color* DM 1.398,- 
HPDeskJet Portable DM 838,- 

inkl. PowerPrint 

HP Druckpatronen/Toner low! 
SupraFax Modem 144 PB* DM 729,- 
Supra Fax Modem V.32bis* DM 898,- 


inkl. FAXstf 2.2.3, Mikrophone 1.7, 
Hardware-Handshake-Kabel und dt. Handbuch 


Supra Modem 2400* DM 288,- 
inkl. Mikrophone 1.7 und 
Hardware-Handshake-Kabel 

FAX stf 2.2.3. deutsch DM 148,- 

FAX stf Net fürs Netzwerk DM 499,- 

Fax Manager Plus (OCR-Lösung) DM 298,- 

BTX light DM 198,- 

Soft BTX DM 548,- 

PSI Modem 1* fürs PowerBook DM 387,- 


*) Ohne ZZF = Anschluß und Betrieb am Netz der 
Deutschen Bundespost strafbar. 


Das offiz. Adobe Photoshop Handbuch DM 79,- 
Aldus Freehand im Einsatz DM 89,- 
Das offizielle RagTime 3.2 Handbuch DM 69 
FreeHand ein Übungsbuch mit Farbteil DM 59 


PageMaker-Schulung (Mac) DM 39,- 
Powerbook 145 4/40 Call! 
Powerbook 160 4/80 Calll 
Powerbook 165 Color 4/80 call! 
Powerbook 180 4/80 Calll 
Classic II 4/80 DM 998,- 
Color Classic 4/80 DM 1.555, 
Performa 600 4/80 DM 3.188.- 
+14" RGB-Monitor 

Performa 600 5/80 DM 3.988,- 
+14" RGB-Monitor+CD 

Centris 660av 8/230+CD DM 6.138,- 
15“ Graustufen- Monitor DM 1.398,- 
StyleWriter II DM 677,- 
Personal LaserWriter NT DM 1.890,- 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 


Firm: 


Name: 


Einfache Bedienung, geringe Kosten. 

Der Workgroup Server 95 ist ein Apple Produkt und somit gewohnt einfach zu 
installieren und zu warten, Dies bedeutet für Sie nicht nur Vertrautheit 

mit dem System und geringen Aufwand ab dem Tag der Installation, es führt 
‚auch zu wesentlichen Kosteneinsparungen üher die gesamte Einsatzdauer. 


Hochleistung für Arbeitsgruppen. 

‚Der Apple Workgroup Server 95 arbeitet mit bis zu fünfzig aktiven 
‚Anwendern gleichzeitig; Eihernet-Anschluß und Kassettenlaufwerk sind 
Standard, Das MUX Unix-Betriebssystem und die Server-Software 
sorgen für optimale Hardware-Nutzung. So verfügen Sie mit bewährten 
‚Apple-Komponenten über vierfache Fileserver-Leistung, 


Ein alltagstauglicher Backup-Server. 

‚Das integrierte Kasseltenlaufwerk speichert über sechs 
Gigabyte auf einer kleinen DAT-Kassette. Sie können 
nicht nur Datenbestände Ihres Servers und anderer Unix- 
Rechner sichern, sondern äußerst komfortabel auch 

die lokalen Daten aller Macintosh im Netz. Das nennen 
wir Datensicherung leichtgemacht. 


Vor 9 Jahren war unser erster Apple Macintosh der Beweis, 
daß ein kinderleicht zu bedienender Computer die Produkti- 
vität eines einzelnen Anwenders erheblich steigert. 

Heute führen wir den gleichen Beweis für Netzwerke und Arbeits- 
gruppen. Gestatten: Der neue Apple Workgroup Server 95. 

Er arbeitet so einfach wie jeder Macintosh, kann aber das 
Hundertfache an Daten aufnehmen. Er ist auf Geschwindig- 
keit ausgelegt und sichert nebenbei alle Daten der im Netz 
befindlichen Macintosh — automatisch und immer zu dem 


Zeitpunkt, den Sie festlegen. Er ist der optimale Einstieg ins 
‚Apple-Umfeld und günstiger als jeder andere 
Hochleistungsserver. 

Er ist der Beginn eines neuen Server-Zeitalters und das 
Ende aller fadenscheinigen Kompromisse. 

Der Workgroup Server 95 ist wie jeder Apple Macintosh 
beliebig ausbaufähig. Jeder trägt zum effektiveren Informations- 
austausch bei. Jeder wächst entsprechend Ihren Bedürfnissen 
mit, Und jeden können Sie sich bei Ihrem Händler ansehen. 


7978 
nell. Er ist von Apple. 


Technische Daten zum Apple Workgroup Server 95 


© 33 MHz MC68040 mit Beschleunigungshardware und 512 KB Level 2 Cache 


o zwei SCSI DMA-Kanäle plus zwei weitere Hochleistungs-SCSI-Kanäle 
e integrierte Elhernel-Schnittstelle 
© DDS-DC DAT-Laufwerk für zuverlässige Datensicherung 
o vollständiges AUX Unix-Betriebssystem mit 
Macintosh System 7 Funktionalität und Oberfläche 
0 komfortables Backup-Programm im Lieferumfang 
o speziell optimierte Anpleshare Pro Serversoftware 


Günstiger Einstieg in Prepress-Lösungen. 

Überall im Redaktions-, Druck- und Prepress-Bereich finden Sie Apple Systeme. 
Nun macht der neue Apple Workgroup Server 95 den Einstieg in professionelle 
Druckspooler-, Prepress- und OPI-Systeme noch leichter. Wer bisher vor Komplexität 
oder Kosten anderer Unix-Server zurückschreckte, wird vom Apple Server 
angenehm überrascht sein. 


Volle Kapazität für Datenbanken. 

Datenbanken sind ein ideales Einsatzfeld für den Apple Workgroup Server 95. 
Ob relationale 4th Dimension oder Oracle7 Datenbank, ob Progress-Sjstem 
oder Cumulus Bilddatenbank — der neue Server ist gerüstel. Über vier 
können Sie bis zu zwanzig Gigabyte Daten im Zugriff alten. 


‚Kanäle 


Ein Server, nicht nur für Apple Macintosh PCs. 

‚Natürlich ist der Apple Workgroup Server 95 ideal für Apple Macintosh 
geeignet, Mit Client-Sofluare von Apple/Farallon können aber auch 
MS-DOS und Windows PCs seine Dienste nutzen. Im Eibernet mit TCP/IP, 
etwa als Datenbankserver oder Multiuser-System, kommuniziert er 
bestimmt auch mil Ihrer Arbeitsstalion. 


Ein vollwertiges Unix-System. 

‚Im PC-Umfeld wird es nicht sichtbar, aber im Lieferumfang 
‚des Apple Workgroup Server 95 ist ein vollständiges VUX Unix 
enthalten. Eine umfangreiche Entwicklerumgehung it 
Standard, und Drittanbieler stellen Cobol, Basic, Pick etc, zur 
Verfügung. Der neue Server ist damil eine robuste, voll 
integrierte Ablaufplatform für kommerzielle Unix-Lösungen, 


Rufen Sie uns einfach an. Und besuchen Sie uns auf der 


10.1993 i 
Da gibt es übrigens noch einiges mehr zu bestaunen. 
So werden wir zum Beispiel endlich einmal den Begriff 
Multimedia auf den Punkt bringen. Und mit 


allem füllen, was heutzutage möglich ist. 4 
Der Apple Workgroup Server 95. -, 
Unbegreiflich begreiflich. Apple 
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Digitale Steuerung von anologem Videoschnitt, 
Stuiogualtö, unterstützt Profi-Recorder und viele 
S-VHS-Recorder 


NACHTEILE: 


Keine Unterstützung von Quicktime 


Systemanforderungen: Centris 650 oder Quadra, 
mindestens 20 MB RAM, 160 MB Festplatte, mög- 
Jichst drei Timecode-fühige Videorekorder mit 
Monitoren. Hersteller: Fost, 80807 München. 
Vertrieb: Cineiic, 76227 Kurkruhe, Telefon 07 21// 
94 3290. Preis: mit Kabelsplitter rund 8600 Mark, 
mit Studio Control Box etwa 12.000 Mark 


ach über einjähriger Wartezeit liefert 
N Fast endlich die ersten Exemplare der 
Video Machine aus. Nach einem ersten Blick 
auf eine bereits im professionellen Einsatz 
befindliche Video Machine steht fest: Das 
Warten hat sich gelohnt- allerdings nur für 
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iene, die keine 
falschen Vorstellun- 
gen hatten. Daher 
möchten wir zu Be- 
ginn festhalten, was 
die Video Machine 
nicht ist: Sie ist kein 
Video-Digitalisierer 
mit Video-Output. 
Und sie ist auch kei- 
ne Konkurrenz zu 
den semiprofessio- 
nellen Quicktime- 
Karten von Super- 
mac, Radius oder 
Rasterops. Die Vi- 
deo Machine ist vielmehr das digitale Äqui- 
valent eines konventionellen A/B-Roll-Schnitt- 
systems zum analogen Videoschnitt. Sie di- 
gitalisiert keine Videos auf die Festplatte, 
sondern steuert vielmehr analoge Timecode- 
fähige Recorder und andere analoge oder 
digitale Signalquellen. Zusätzlich bietet sie 
eine enorme Menge digitaler Videoeffekte 
(DVE) und ersetzt Paintbox sowie Titel- und 
Bildgenerator. Über 200 zum großen Teil mo- 
difizierbare Effekte gehören zum Lieferum- 
fang, eigene Effekte lassen sich hinzufügen. 
Das Fast-Produkt benötigt Quicktime nur 
füreinige interne Routinen, unterstützt esan- 
sonsten nicht. Man kann mit der Karte Ein- 
zelbilder in PAL-Qualität grabben, aber we- 
der Quicktime-Sequenzen aufnehmen noch 
Quicktime-Dateien in den Videoschnitt in- 
tegrieren. Was auf den ersten Blick als gra- 
vierender Nachteil erscheint, ist nur konse- 
quent; denn Quicktime bringt bei weitem 
nicht die Qualität, die im Highend-Bereich 
bei der Videobearbeitung erwartet wird. Die 
Video Machine hat ihren Platz deshalb we- 
niger beim Mac-Anwender, der auch Videos 
machen möchte, sondern hauptsächlich bei 
Profis und Semiprofis, die bisher konven- 
tionell Videos schneiden und auch einen 


ANALOG- 
TTSYSTEM 


Mac besitzen oder ihn speziell für die Video 
Machine anschaffen. Die Video Machine be- 
steht aus einer Nubuskarte, einer Schnitt- 
stellezu den Video- und Audiomaschinen und 
Software für Videoschnitt, Effekte, Paintbox- 
Programme und einen Titelgenerator. Die 
Hardware-Anforderungen sind hoch: Unter 
einem Centris 650 geht gar nichts, besser 
ist ein Quadra; 20 MB RAM und 160-MB- 
Festplatte. Plus die Video-Hardware. die aus 
zwei Timecode-fähigen S-VHS- oder Profi- 
rekordern als Videoeingängen, einem dritten 
Rekorder für die Aufnahme des Videoschnitts 
und drei Videomonitoren bestehen sollte, 


ANSCHLUSS Für normale Anforderungen 
wird die Verbindung zwischen Video Machi- 
ne und Videoperipherie mit einem dicken, et- 
was unübersichtlichen Kabelbaum herge- 
stellt, für höhere Ansprüche steht eine Stu- 
dio Control Box mit allen Anschlüssen für pro- 
fessionelles Studio-Equipment zur Verfü- 
‚gung. Neben professionellen Rekordern un- 
terstützt die Video Machine auch einige S- 
VHS-Recorder. Ob die eigenen Rekorder da- 
bei sind, sollte man vor dem Kauf bei der 
Vertriebsfirma Cinetic erfragen. Beide Vari- 
anten besitzen je sechs Videoeingänge (S-VHS 
und Composite), drei RS 422- oder RS 232- 
Schnittstellen zur Rekordersteuerung, drei 
Synchronisationsschnittstellen, zwei Video- 
Ausgänge (S-VHS und Composite) sowie 
vier Stereo-Audio-Eingänge und einen Ste- 
reo-Audio-Ausgang, Die Studio Control Box 
stellt zusätzlich Referenzsignal-Ausgänge 
zur Verfügung. Der Kabelbaum verfügt über 
Cinchbuchsen, die Control Box ist mit XLR- 
Ein- und Ausgängen ausgestattet. 

Anders als Quicktime-Karten, die für 
Videoprofis uninteressant sind, weist die 
Video Machine viele Vorteile gegenüber kon- 
ventioneller Videoerstellung auf. So ist es 
zum ersten Mal mit vertretbarem Aufwand 
möglich, analoges Bildmaterial digital fast 


beliebig zu modifizieren und aufzuzeichnen. 
Dazu gehört beispielsweise die Möglichkeit, 
ein Video in einem dynamisch sich verän- 
dernden Fenster in ein zweites Video hin- 
einzukopieren. Überblendeffekte sind jetzt oh- 
ne Zwischenkopie, somit ohne Qualitäts- 
verlust und schneller möglich 

Die Einbindung beliebiger PICT-Dateien 
als Hintergrund oder Bildelement in Videos 
ist problemlos, es ist auch möglich, PICT- 
Dateien mit Animation zu versehen. Mit dem 
Titelgenerator lassen sich sämtliche Post- 
script- und Truetype-Schriften sowie PICT- 
Dateien zu Titeln verarbeiten, was eine enor- 
me Vielfalt und Flexibilität ermöglicht. Mit ent- 
sprechenden Rekordern kann man Schnitte 
und Effekte absolut Frame-genau schnei- 
den; auch das war bisher mit bezahlbaren 
Videoschnittgeräten mit manueller Effekt- 
überblendung kaum möglich. Von großem 
Vorteil ist auch, daß man jeden Effekt und je- 
de Modifizierung der Videosignale sofort in 
Echtzeit in einer Vorschau kontrollieren kann. 

Da jeder Schnitt und Effekt für ein Video 
in einer EDL (Edit Decision List) gespeichert 
ist, lassen sich auch bereits fertigkopierte 
Videos ohne großen Zeit- und Schnittauf- 
wand ändern. Neben der komfortablen Be- 
dienung ist vor allem die Zeit- und Kosten- 
ersparnis im Vergleich zu konventionellen 
Systemen enorm. Halbierte Produktions- 


Bruchteil der sonst 
entstehenden Kosten. 
Was nicht preiswerter 
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sind nur so gut, wie 
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Studio, dem ‚Timeline 


Editor‘, werden die 
einzelnen Sequenzen 
und Effekte auf eine 
Timeline plaziert; da- 
zu stehen zwei Video- 
und zwei Effektkanäle, 
drei Audiokanäle und 
ein Audio-Mixkanal zur Verfügung. Das Li- 
brary-Fenster enthält sämtliche zuvor defi- 
nierten Clips. Im „Bookshelf* kann man häu- 
fig benutzte Effekte und Videoelemente als 
Icon ablegen. Vorschau- und Aufnahmebe- 
fehle sowie die Steuerbefehle für die Video- 
rekorder findet man im „Editor“-Teil des Pro- 
gramms. Möchte man eine Sequenz des Vi- 
deos betrachten, genügt ein Mausklick auf das 
richtige Symbol, woraufhin die gerade ge- 

schnittene Sequenz 


auf dem Kontrollmo- 


nitor in Echtzeit ab- 
gespielt wird. Ein Klick 
auf das Aufnahme- 
symbol überspielt die 


in der Vorschau fürgut 


befundene Sequenz 
dann auf das Master- 


Videoband 

Ebenso einfach ist 
es, die Schnitte und 
sonstige Clips zu er- 
stellen, aus denen das 
Endprodukt zusam- 
mengesetzt wird. Dazu 
betrachtet man die Ur- 
sprungsbänder am 


DIGITALES SCHNITTPULT Das VM-Studio ist das digitale Schnittpult, mit dem 
man die Video Machine und die Video-Peripherie steuert. Auf den ersten Blick fällt die Ähn- 
lichkeit der komfortablen Benutzeroberfläche zu Adobe Premiere auf. 


zeiten sind schon beim Erstschnitt möglich. 
Die Kostenersparnis gilt auch für das Sy- 
stem selbst: Während ein konventioneller 
Schnittplatz mit Mischpult, Effekten und Ti- 
telgenerator sechsstellige Beträge verschlingt, 
ist man mit diesem System mit etwa 10.000 
Mark dabei. Selbst wenn das System mit ei- 
nem voll ausgestatteten Quadra insgesamt 
50 000 Mark kostet, ist das immer noch ein 


Kontrollmonitor und 
setzt mit Befehlen von 
VM-Studio die Schnitt- 
marken. Die so defi- 
nierten Clips werden 
in der Library gespei- 
chert und lassen sich von dort in den Time- 
line-Editor übernehmen. Dabei wird garnicht 
der Clipaan sich gespeichert, sondern ledig- 
lich die Timecodes, die benötigt werden, da- 
mit die Video Machine die entsprechenden 
Clips aufden Videorekordern ansteuern kann. 

Während man momentan noch alle Schnitt- 
vorgänge mit der Maus steuern muß, soll 
ein professionelles Jog Shuttle in Kürze lie- 


SETUP In diesem Setup-Fenster der Software konfiguriert der Anwender den Anschluß der 
analogen Bild- und Tonquellen, also von Videorekordern und Audiogeräten. 


ferbar sein. Verblüffend einfach ist auch der 
Umgang mit den Paintbox-Programmen der 
Video Machine, die bis auf eine Ausnahme 
als Photoshop-Plug-Ins konzipiert sind. Be- 
sonders der Titelgenerator, wird Videoma- 
cher wie Photoshop-Anwender begeistern. Mit 
diesem Plug-In kann man jede Schrift als Ti- 
tel vorbereiten. Damit ist es möglich, belie- 
bige Texte mit Schatten, Outlines, Hinter- 
gründen und Textures zu versehen. Schade 
nur, daß sich lediglich einzeiliger Text ohne 
Umbrüche erzeugen läßt. 

Die so generierten Schriften werden mit 
‚Antialiasing und Convolution für optimale Vi- 
deoqualität vorbereitet und in einem spezi- 
ellen Format gespeichert, das in einem wei- 
teren Schritt im Paintbox-Programm „Pictu- 
re Converter" animiert und in das endgülti- 
ge von VM-Studio lesbare PAL-Format kon- 
vertiert wird, in dem es wie jeder andere Clip 
‚auf der Timeline plaziert und mit Effekten 
versehen werden kann. 


DIE QUALITÄT Da die Video Machine ana- 
loges Videomaterial schneidet, ist die er- 
zielbare Qualität nur abhängig von den ver- 
wendeten Rekordern und der Qualität des Vi- 
deomateriales, Die Video Machine ist ein 
System, mit dem es möglich ist, analoges 
Video in professioneller Qualität zu bear- 
beiten. Wer nur gelegentlich Videos oder 
Präsentationen auf VHS oder S-VHS ban- 
nen möchte, vermag die Fähigkeiten des Sy- 
stems kaum auszuschöpfen 
Wer ohnehin schon Video bearbeitet oder 
in dieses Geschäft einsteigen möchte, soll- 
te der Video Machine mehr als nur einen 
flüchtigen Blick gönnen. Überspitzt formuliert 
kann man auch formulieren: Wer mit den 
Begriffen Timecode, EDL und Jog Shuttle 
nichts anfangen kann, ist mit einer Quickti- 
me-Karte besser bedient. 
Jörn Müller-Neuhaus 
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ANGEKLIEKT 
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Preiswerte 24-Bit-Videokarte für 16-Zöller, unter- 
stützt fast alle Monitore bis 19 Zoll mit 16 Bit 
Farbe, virtueller Desktop, mit Zubehör auch 
‚Anschluß von TV-Gerät als Monitor möglich 


NACHTEILE: 


Bei manchen Monitoren geringe Justage-Probleme 
bei Bildbreite und-höhe, 


Systemanforderungen.: Mac mit Nubus-Steckplatz 
oder Mac mit Nubus-Adapter (Is, Centris 610), 
Monitor mit 16 bis 21 Zoll. Hersteller: Miro, 38112 
Braunschweig. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 040/68 86 00. Preis; Miro Prisma GX16: 
1700 Mark; Miro Prisma 6X8: 1500 Mark; 
‚Aufrüstung 6XB auf GX16: 360 Mark 


D: Daten der neuen Grafikkarte sind viel- 
versprechend: Sie unterstützt Monitore 
zwischen 16 und 21 Zoll; bei der 16-Zoll-Auf- 
lösung von 832 mal 624 Pixeln ist eine Farb- 
tiefe von 24 Bit möglich; auf Monitoren bis 
21 Zoll sind immer noch über 32 000 Far- 
ben darstellbar, was für alle Zwecke außer pro- 
fessioneller Bildbearbeitung ausreicht 

Wem die Prisma GX16 immer noch zu 
teuer oder zu bunt ist, der kann auf die 300 
Mark preiswertere Miro Prisma GX8 aus- 
weichen, die auf 16-Zöllern immerhin noch 
über 32 000 Farben und auf größeren Moni- 
toren bis zu 256 Farben erzeugt und durch Auf- 
rüstung des Arbeitsspeichers auf der Karte 
von 2 MB zur 24-Bit-Karte GX16 wird 

Über das Kontrollfeld „Monitor Options 
GX" stellt die Karte darüber hinaus je nach 
Monitor unterschiedliche Auflösungen zwi- 
schen 384 mal 288 und 1152 mal 910 Pixeln 
dar und mit virtuellem Desktop maximal 


IM VERGLEICH Gegenüber der internen Videoschnitt- 
stelle des Quadra 700 schneidet die Miro-Karte etwas schlech- 
ter ab. Für ihren Preis bietet sie aber ausreichend Leistung. 
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2048 mal 248 Pixel bei 
immer noch 16 Far- 
ben. Über einen Vi- 
deokonverter kann die 
Karte auch Signale mit 
16 Bit Farbtiefe auf TV- 
Monitore schicken, hat 
der Fernseher zusätz- 
lich BNC-Eingänge, 
wird er wie ein Com- 
putermonitor ohne 
Konverterbox ange- 
schlossen. Viel Holz 
also für wenig Geld, 
‚ob die Karte aber hält, 
was die Daten versprechen, überprüften wir 
an einem Quadra 700 mit 16-Zoll-Monitor. 


IKKARTE 


WINZLING Zunächst fällt die Winzigkeit 
der nursieben Zoll kurzen Karte auf, die da- 
durch in die kompakten Performa 600, Mac 
IIsi und Centris 610 paßt. aber ebensogut 
auch in jeden anderen Mac mit Nubus-Steck- 
platz. Der Einbau ist schnell erledigt, die 
Software besteht aus einer Kontrollfeld-Da- 
tei, die im Systemordner versenkt wird und 
nach einem Neustart über die Optionen des 
Monitor-Kontrollfeldes zugänglich ist. 
Störend ist freilich die Art der Installati- 
‚on: Die Datei „Monitor Options GX“ erscheint 
wie ein normales Kontrollfeld. Will man sie 
direkt öffnen, erhält man eine Meldung, daß 
man das Kontrollfeld nicht benutzen kann, 
weil entweder zuwenig RAM vorhanden oder 


das Kontrollfeld fehlerhaft ist. Hilfreicher 
wäre die Meldung, daß man die Optionen mit 
dem gleichnamigen Button im Monitor-Kon- 
trollfeld öffnen muß. 

Die Bildqualität ist für normale Ansprüche 
absolut ausreichend, geringe Abstriche zu 
teureren Videokarten muß man aber hin- 
nehmen. So gelang es uns nicht, den Apple 
16-Zöller korrekt zu justieren: Laut ‚Test Pat- 
tern Generator‘ muß bei 832 Pixeln und 72 
dpi Auflösung die Bildschirmbreite 29,36 
Zentimeter betragen, sie betrug aber nur 
knapp 29, die Bildschirmhöhe dagegen war 
korrekt. Mit dem Miro-Trinity-Monitor stimm- 
ten Auflösung und Format wieder. 


GUTE QUALITÄT Bildhelligkeit und Kon- 
trast ließen keine Wünsche offen, auch die 
Bildschärfe ist einwandfrei, nur bei Texten 
schien uns der Bildschirm minimal unschärfer 
als bei Verwendung der integrierten Vi- 
deoschnittstelle, Der Bildschirmaufbau ist et- 
was langsamer als mit der integrierten Schnitt- 
stelle des Quadra 700. Unsere Benchmarks 
zeigten, daß die Miro-Karte bei allen Farb- 
tiefen um 20 bis 30 Prozent langsamer war 
als die Quadra-eigene Videoschnittstelle. 
Im Vergleich zu anderen Videokarten jedoch 
ist Miros Angebot als flott zu bezeichnen. 
Die Prisma GX8/16 ist eine gute Lösung für 
alle Anwender, die zwar Farbe und einen 
großen Monitor lieben, dafür aber keinen 
Kredit aufnehmen möchten 

Jörn Müller-Neuhaus 
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VORZÜGE 


Beschleunigt Color Classic, LC, LCII und Performa 
400 auf etwa zweieinhalbfache Geschwindigkeit, 
integrierter abschaltharer Koprozessor, keine 
Software-Kompatibiltötsprobleme, preiswert 


Belegt einzigen Steckplatz, weitere Karten nur mit 
PDS-Slot-Erweiterung möglich, Pro-33-Software ist 
vor Systemaktualisierung aus System zu entfernen 


Systemanforderungen: Mac LC, LCII, Performa 
400, Color Classic. Hersteller/Vertrieb: Forma, 
15827 Blankenfelde, Telefon 0 33 70/8 35-0, 
Fax -100. Preis: zwischen 700 und 1000 Mark 


| [yie Macs der LC-Familie sind die meist- 
= verkauften Apple-Computer. Der ur- 
sprüngliche LC wird zwar nicht mehrgebaut, 
lebt aber in seinen Nachfolgern LC II und 
LE III munter weiter. Sind LC II und Perfor- 
ma 400 trotz eines 68030-Prozessors bezüg- 
lich ihrer Leistung eher enttäuschend, liegt 
der LC II! jetzt endlich auf einem vernünfti- 
gen Niveau. Auch der neue Color Classicer- 
freut sich vor allem bei Mac-Neulingen großer 
Beliebtheit. Doch mit der Zeit regt sich bei 
vielen Benutzern der Wunsch nach mehr Lei- 
stung. Die Firma Formac hat hierfür die Be- 
schleunigerkarte Pro 33 LC entwickelt. 
Nun, was macht der arme Mensch, der 
nur einen alten Mac LC sein eigen nennt 
und sich bessere Performance wünscht? Er 
kauft das originale LC III-Upgrade von Apple 
für rund 1500 Mark — zuzüglich Umbauko- 
sten. Oder er erwirbt die Pro 33 LC für rund 
die Hälfte des Upgrade-Preises und bekommt 
damit einen LC, der noch schneller als der 
LC Ill arbeitet. Einziger Haken: Da die Karte 
den PDS (Processor Direct Slot) aller ge- 
nannten Computer belegt, sind keine weiteren 
Grafik- oder Netzwerkkarten verwendbar. Da 
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müßte man schon ei- 
ne PDS-Erweiterung 
kaufen, die aber den 
Preis des Gesamtsy- 
stems über Gebühr 
anheben würde, 

Die neueste Versi- 
on des zugehörigen 
Kontrollfelds erlaubt 
endlich bei allen Gerä- 
ten die Benutzung des 
virtuellen RAM-Spei- 
chers. Traurige Aus- 
nahme: Demalten LC 
lassen sich aufgrund 
seines ROMs nicht mehraals zehn Megabyte 
virtuellen Speichers zuteilen. Die von uns 
getestete Version lief übrigens nicht im LC 
Ill, er weigerte sich beharrlich, die Karte zu 
erkennen. Eine Rückfrage beim Hersteller 
ergab, daß bald mit der Pro 50 LC Ill eine 
Beschleunigerkarte für dieses LC-Modell auf 
den Markt kommen wird. Mit dem gleichen 
Prozessor, aber der doppelten Taktrate im 
Vergleich zum Original (50 MHz) wird dieser 
Rechner sicherlich zu einem „heißen Ofen“. 

Beim Color Classic kann man die Haupt- 
platine ohne Werkzeug einfach hinten her- 
ausziehen (vergleiche 
MACWELT 3/93). Be- 
vor sich die Karte auf 
den PDS stecken läßt, 


ist ein eventuell vor- '® Macintosh LC, 10 MB RAM, 80 MB Festplatte 
handener Koprozes- ‘= Macintosh LCI, 4 MB RAM, 40 MB Festplatte. 
sor zu entfernen. Da | «Color assk, 4MB RAM, 40 MB Festplatte 


einige Händler beim 
Kaufeiner Pro 33 den 


DIE PRO 33 LC IM GESCHWINDIGKEITSVERGLEICH 


Wir testeten die Karte in folgenden Gerätekonfigurationen: 


deaktiviert sich beim nächsten Start von 
selbst. Noch ein Hinweis: Vor jeder Aktuali- 
sierung des Betriebssystem muß man un- 
bedingt die Karte herausnehmen oder über 
das Kontrollfeld ausschalten. Anderenfalls 
führen die von der Pro 33 im alten System in- 
stallierten zusätzlichen Ressourcen zu Sy- 
stemfehlern und Bomben im neuen System. 


TEMPO Grundsätzlich zu beachten ist auch, 
daß alle Erweiterungskarten beim Einbau 
vor statischen Aufladungen geschützt werden 
müssen, sonst gehen sie kaputt. Bevorman 
die Karten aus ihrer Schutzverpackung nimmt, 
sollte man sich selbst durch einen Griffan die 
Heizung oder den Wasserhahn erden. 

LC, LC II, Performa 400 und besonders 
dem Color Classic macht die Pro 33 LC gewal- 
tig Beine, sie erreichen in der Praxis etwa 
die zweieinhalbfache Leistung gegenüber 
dem Original. Der günstige Preis macht die- 
se Karte zum Muß für anspruchsvolle Besit- 
zer eines Color Classic und für LC-Eigner 
zur preiswerten Alternative zu einem origi- 
nalen LC-IIl-Upgrade, falls ihnen das einge- 
baute Video reicht. Für die meisten Arbeiten 
ist man mit der Karte bestens gerüstet, 

Klaus Lotz 


übriggebliebenen Ko- 
prozessor in Zahlung 
nehmen, sollte man 
den Umbau eventuell 
dort vornehmen las- 
sen; auch um nicht die 
Garantiebedingungen 
zu verletzen 

Beim LC, LCIlund 
Performa 400 muß 
man den Gehäusedek- 
kel abnehmen und die 
Karte vorsichtig ein- 
stecken. Nun noch die 
Kontrollfeld-Software 
installieren, die nöti- 
gen Einstellungen 
vornehmen, den Mac 
danach neu starten, 
und ab geht die Post! 

Werden Computer 
wieder in seinen ur- 
sprünglichen Zustand 
versetzen will, braucht 
die Karte nur zu ent- 
fernen. Die Software 


‚Auf den Karlentest mit dem Performa 400 haben wir verzichtet, do er baugleich zum LE ist. Die- 
serist ohne die Pro 33 ehwa zehn Prozent schneller als der alte LC, was sich in der Praxis kaum be- 
merkbar macht. Die Leistungen mit der Karte sind jedoch fast identisch mit denen des LC und des- 
halb in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt. 

Die angegebenen Werte sind mit einer gewissen Vorsicht zu betrachten; denn in der Praxis fllen die. | 
Unterschiede doch wesentlich geringer aus. Pauschal kann man sagen, daß alle mit der Pro 33 auf- 
gerüsteten Geräte nach dem Umbau etwa zweieinhalbmal so schnell wie vorher waren. Wie so oft 
gewöhnt man sich schnell an die bessere Performance und nimmt den Gewinn kaum noch wahr. Aber 
wehe, wenn die Karte ausgeschaltet oder entfernt wird! 
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besonders wertvoll. 


Durch die Unterstützung der 
Apple QuickTime-Technologie mit der 
‚Sie mühelos Videosequenzen in Ihre 
Dokumente einbinden können, wird 
die Textverarbeitung WordPerfect 2.1 
für den Mac für Sie noch wertvoller. 

Aber auch der leistungsfähige Gra- 
fikeditor, der Ihren Worten die nöti- 
gen Bilder bereitstellt, die optimale 
Unterstützung aller Funktionen des 
neuen Systems 7.1 und die zahlrei- 
chen Layoutfunktionen die Sie auch 


über Makros steuern können, werden 


® WordPerfect Switzerland 
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Nar 
| Straße: 
1 puzron: 


Sie von dieser High-End-Textverarbei- 
tung überzeugen. 

Wenn Sie jetzt den Bildern in 
Ihren Dokumenten das Laufen leh- 
ren wollen, sollten Sie uns anrufen 
oder den Coupon schicken. Wir 
senden Ihnen dann zur Information 
ein „Programmheft“ und eine kosten- 


lose Demodiskette zu. 


Tel.: 0130/837799 


WordPerfect 
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WordPerfect Software GmbH » Frankfurter Straße 21-25 - 65760 Eschborn - Tel.: 0 61 96/9 04-01 - Fax 0 61 96/4 60.03 
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ANGEKLICKT 


FÜRMAITER 


VORZUGE 


Einfache Benutzeroberfläche, gute Online-Hilfen 
bei Formatter 1, Formatierung von DOS-Parfitionen. 
mit Formatter Five, beide Programme unterstützen 
magnetooptische Laufwerke: 


NACHTEILE 


Kein Kennwortschutz, für magnetooptische Lauf- 
werke ist eine spezielle Formatter-1-Version nötig 


Systemanforderungen: 1 MB freies RAM, ab System 
6.07. Hersteller: Software Architecs. Vertrieb: 
Polytech, 80935 München (Formatter 1); Storm, 
91242 Otensoos (Formatter Five). Preis: etwa 80 
Mark (Formatter 1) und 510 Mark (Formatter Five) 


'ormatter I und Formatter Five sind zwei 

Formatierprogramme aus der Werkstatt der 
US-Firma Software Architects, die unterschied- 
liche Zielgruppen ansprechen, sich aber wie 
Brüder ähneln. Der kleine Bruder, Formatter 
I, ist ein unkompliziertes Programm, mit 
dem jede Art von Massenspeicher forma- 
tierbar ist, von der Festplatte bis zur ma- 
gnetooptischen Wechselplatte. Der große 
Bruder, Formatter Five, unterstützt zudem 
das DOS-Format. Mit beiden Programmen 
lassen sich über ein simples grafisches In- 
terface beliebig viele Partitionen anlegen 


LEICHTE BEDIENUNG Formatter | spricht 
Mac-Anwender an, die mit der DOS-Welt 
nichts am Hut haben, Das deutschsprachige 
Programm besteht aus drei Disketten: Num- 
mereins enthält die Version für Anwender von 
System 6; aufder zweiten Diskette ist die Ver- 
sion für System 7, die Festplatten und Sy- 
quest-Laufwerke unterstützt; die dritte bringt 
die Programmvariante für alle Wechsellauf- 
werke inklusive optischer Speichermedien. 
Diese Funktionsteilung ist dann auch schon 
fast der größte Kritikpunkt an Formatter I, 
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denn der Umgang mit 
dem Programm istge- 
radezu kinderleicht. 
Nach dem Starten öff- 
net sich ein Fenster, 
das im oberen Bereich 
die SCSI-Adressen der 
unterstützten Spei- 
chermedien anzeigt. 
Mit der Checkbox ne- 
ben der SCSI-ID wählt 
man den gewünsch- 
ten Datenträger aus, 
dessen Größe und For- 
matierungsoptionen 
im Feld darunter dargestellt werden. Für ei- 
ne unpartitionierte Platte nun die Schalt- 
fläche „Formatieren..." wählen, der Rest er- 
folgt dann automatisch 


PARTITIONIEREN Soll das Speichermedi- 
um in mehrere Partitionen aufgeteilt wer- 
den, kommt die Schaltfläche „Installieren" ins 
Spiel. Zuvor legt man die Anzahl, Größe und 
Namen der Partitionen fest. Eine neue Par- 
tition entsteht durch Klicken auf den Bal- 
ken bei gedrückter Op- 
tiontaste; die Größe 


m 


speicher einrichten sowie bootfähige Parti- 
tionen für beide Welten aufeinem Laufwerk 
anlegen. Der Formatierer erkennt überdies in 
einer Programmversion alles von der Fest- 
platte bis zur magnetooptischen Wechsel- 
platte. Zum Lieferumfang gehört der DOS 
Mounter, mit dem es möglich ist, DOS-Spei- 
cheraufdem Finder zu mounten. So lassen 
sich Daten komfortabel zwischen den Wel- 
ten transferieren und konvertieren 
Beide Programme erfüllen ihren Zweck 
‚ohne Tadel: Die mit ihnen formatierten Mas- 
senspeicher überzeugten durch gute Lei- 
stung. Zugriffszeiten und der Datendurch- 
satz sind meist etwas besser als mit Apples 
Formatierer, die erzielten Kapazitäten iden- 
tisch. Besser jedoch sind die komfortable 
Benutzeroberfläche und die intuitiveren Op- 
tionen zum Partitionieren. Wer DOS-Parti- 
tionen mit dem Mac erzeugen will, kommt mit 
Formatter Five schneller und genauso si- 
cher zum Ziel wie mit komplizierteren Pro- 
grammen. Vermißt haben wir lediglich die 
Möglichkeit, Partitionen und ganze Platten 
durch ein Kennwort zu schützen 
Jörn Müller-Neuhaus 


9 Formatter1”" Wechselplatten UT 


bestimmt man durch SCSIID: 
Verschieben der Mar- 


kierungen; danach 


a 0123451 


noch den Namenein- | Zirrichtung: 
geben - fertig Formatieren... 

Fehlbedienungen nd 
sind fast ausgeschlos- ih, 
sen, da eine gute On- aeg 


line-Hilfe jeden Schritt 
begleitet und weitere 
Optionen gar nicht 
erst angeboten wer- 
den. Zusätzlich kann 
man eine ausführliche 


ze 


deutsche Online-Hilfe- 


datei im „Apfel‘-Menü 


 Formatterfive” 


befragen. So hübsch 


‚SCSI ID Number: 


die Oberfläche ist, die 


[0° 0: 02 es 0: © oo en 


Entwickler haben un- 


Utilities: 
serer Meinung nach [ 


(_Eeet _) 


Test... )[_Format... 


etwas übertrieben 


Partitions: 


Daß etwa beim Ver- 
schieben der Partitio- 
nen-Marker tonlei- 
terähnliche Musik er- 


tönt, stört eher. 
Etwas mehr Funk- 


Datengrab 


Macintosh 


tionen, aber deutlich 
weniger Optik bietet 
Formatter Five. Macht 
nichts, denn auch so 


Type Pop-Up to choase the partition type and name. The Option menu can be used for. 


use the Partition Name Entry and Partition 


pre-canfigured setups. 


ist die Bedienung ein- 


fach und logisch. Man 
kann Mac- und DOS- 
formatierte Massen- 


UNKOMPLIZIERT Formatter | und Five sind unkomplizierte Programme zur Formo- 
tierung von Massenspeichern. Mit Formatter Five kann man neben Mac- auch DOS-formatier- 
te Speicher einrichten und Partitionen für beide Welten auf einem Laufwerk anlegen. 


Ab Sofort Erhältlich! 


Disk Array Pow r! Einfach installierhare 


Festplattenerweiterung his 
in den GByte Bereich! 


5.25” Schacht 
für Disketten-, CD-ROM 
und SyQuest Laufwerke 


Eingebautes Diskettenlai 


er F Raven 800 Disk Array 
3. Schacht für T Systempaar. 


3.5" Laufwerke 


4. Schacht nur für 
3.5" Festplatten 


MicroNet NuPORT-II, 
zweiter SCSI-Port für das 
RAVEN-800 System 


Raven 800. MicroNets Disk Array für Quadra 800. 


Mit MicroNets mehrfach preisgekrönter Raven MicroNet bietet neben hochleistungsfähigen, 
Technologie wird auf der Basis von zwei sehr preisgünstigen Raven 800 Disk Arrays von 560 MByte 
schnellen, parallel angeschlossenen Festplatten, und 1030 Mbyte bis hin zu 38 GByte auch noch eine 
ein extrem hoher Datendurchsatz von 6,2MB/sec ganze Reihe von internen und externen Erweiterungen, 
und eine durchschnittliche Zugriffszeit von 4 er wie zum Beispiel SyQuest Wechselplatten, CD- 

R 


Yun, ROM und wiederbeschreibbare optische 
Laufwerke (MO), sowie DAT-Backup-Streamer 
(bis zu 96GByte). Neu ist auch unser 

\ europäischer 24-Std-Kundendienst und 
Austauschservice! 


msec erreicht. Eine Platte wird direkt an 
die interne SCSI-Schnittstelle, die andere 
über MicroNet NuPORT-II Karte 

angeschlossen und somit ein 16Bit 
breiter Datenbus erstellt. 


Mit einem Raven 800 Disk Array wird Ort Yo“ Wenn Sie sich für die hochleistungsfähigen, 
die Leistung um ein Vielfaches gesteigert, bis zu preisgünstigen Produkte von MicroNet interessieren, 
400% im Vergleich zu herkömmlichen Festplatten. dann rufen Sie heute noch unsere deutsche 
Dies ist extrem wichtig bei Audio Recording, Niederlassung an. Fordern Sie unseren kostenlosen 
Digital Video und graphischen Anwendungen wie Konfigurationsführer für Quadra 800 und Apple 
zum Beispiel PhotoShop. Workgroup Server 80 an. 


Qualität, auf die seit 1988 Verlaß ist. 


MicroNet Technology, Inc. 


MicroNet Schlehenhag 14b e Postfach 1109 e D-85276 Pfaffenhofen/lim 
[ schnoiogy, ine) Telephon/Fax: 08441-8843 e AppleLink: MICRONET.SLS e Compuserve: 76004,1611 


Raven-800 ist ein eingetragenes Warenzeichen von MicroNet. Andere Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. 
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Kulinarische Hochgenüsse zeichnen sich durch mikroskopische 
Portionen zu astronomischen Preisen aus. Mit Office für Mac- 


Beim Preis unseres 3-Gä 
Mac lohnt es kaum, die 


intosh haben wir diese Regel auf den Kopf gestellt. Denn unter 
diesem zugegebenerweise phantasielosen Menünamen servieren 
wir Ihnen drei Programme, mit denen 
Sie sich mal so richtig die Festplatte 
vollhauen können, ohne nachher am 
Hungertuch zu nagen. 


Office für Macintosh 


gibt's direkt auf der MacWorld Expo ’93, 


Als Appetitanreger kreden- 
zen wir Ihnen PowerPoint, unser 


bestes Präsentationsprogramm. Zum 
Hauptgang reichen wir Word, die 
meistgekaufte Textverarbeitung Deutschlands und als Nachspeise 
- kleiner Tusch - Excel, die preisgekrönte Tabellenkalkulation. 

Alle drei Programme sind hervorragend aufeinander 
abgeschmeckt, und zusätzlich bekommen Sie auch noch eine 
Benutzerlizenz für Mail aufgetischt. Wenn Ihnen so viel Informa- 
tion schwer im Magen liegt, machen Sie doch einen Verdau- 
ungsspaziergang zu uns auf die 


MacWorld Expo 93 in Frankfurt.  Milcrosoft 
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nge-Menüs für den 
/eche zu prellen. 


ANGEKLICKT 


ULTIMEDIALE 


LITE 1 


VORZUGE: 

Einfach zu bedienen, übersichtlich, Quicktime im 
Lieferumfang enthalten, deutsches Handbuch und 
Iose Kopie, 


Unterstützt nur PICT-Format 


Systemvoraussetzungen: Ab Mac SE (LCbei 
Verwendung von Quicktime), System 7 oder höher. 
Hersteller: Institut für Publizistik und Kommu- 
nikationswissenschaft der Universität Wien. 
Vertrieb; Pandasoft, 10623 Berlin, Telefon 0 30/ 
31591 30. Preis: 380 Mark 


|_Sandgeschriebene 
" Karteikarten gehö- 
ren technisch gesehen 
längst der Vergangen- 
heit an. Angesagt sind 
heute multimediale 
Karteien. Sie zu erstel- 
len ist zwar immer noch 
mit gehörigem Auf- 
wand verbunden, be- 
sonders wenn Bild- und 
Tondokumente anzu- 
legen sind. Aber dafür 
ist die spätere Abfrage 
‚oder Ergänzung um ei- 
niges leichter. Zur multimedialen Textarchi- 
vierung hat das Institut für Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft in Wien das auf 
Hypercard basierende Hyper Litera entwik- 
kelt. Das Programm arbeitet symbol- und 
mausorientiert, Fotos, Videosequenzen und 
Töne kann man in das Programm einscannen. 
Zusätzlich lassen sich relevante Textstellen 
erfassen und in die audiovisuellen Informa- 
tionen mit einbeziehen 

Hyper Litera unterscheidet zwischen Ori- 
ginal und erstellter Kopie. Während der Sy- 
stem-Manager auf dem Original Daten ver- 
ändern kann, ist das auf der Kopie nicht 
möglich. Der System-Manager kann soein ge- 
ordnetes Archiv aufbauen und stets aktua- 
lisieren. Wird das Archiv für andere Benutzer 
in das Netz übertragen, erhalten diese au- 
tomatisch eine unveränderbare Kopie, in 


der man die eingetragenen Daten nuranse- 
hen, drucken und exportieren kann. Das 
Herzstück von Hyper Litera ist eine Karte 
mit fixen Voreinstellungen, wie Titel, Autor, 
Kategorien oder Verlag. In den Feldern „An- 
merkung“, „Inhalt“ und „Abbildungen“ las- 
sen sich Vermerke zu den Daten machen 


DATENKARTE Das Fenster „Fernbedienung“ 
enthält Funktionen zum Vor- und Zurück- 
blättern sowie drei Optionen, um zwischen 
der Daten- und der Suchkarte sowie der Kar- 
tenliste zu wechseln. Mit der Funktion ‚Su- 
chen“ lassen sich einzelne Begriffe abfragen 
oder verschiedene gleichzeitig suchen. Je- 
der Vorgang öffnet eine Kartenliste, in der sich 
alle Titel befinden, die den gesuchten Be- 
griff enthalten. Ein Doppelklick auf den ge- 
wünschten Titel öffnet die zugehörige Karte. 
Das Icon ‚audio&video* öffnet zur jewei- 
ligen Karte zugeordnete Fotos und Video- 
sequenzen (Quicktime) mit oder ohne Ton. 
Dabei kann man Bilder und Filme von einer 
CD-ROM oder einer Photo-CD einbinden, 
‚ohne sie auf die Festplatte kopieren zu müs- 
sen; die Bilddarstellung läßt sich bis auf 32 
Bit Farbtiefe einstellen. Hyper Litera ließt 
aber nur Bilder und Fotos im PICT-Format, 
Das Programm zur multimedialen Video- 
Archivierung leistet mit seiner einfachen Be- 
nutzerführung gute Dienste füralle, die eine 
Kartei mit Bild- und Videomaterial anlegen 
wollen. Auch der Preis ist akzeptabel. 
Ernst Lehmhofer 


SCHAFTLICHES 


Ss 
PARlBessen 


Ferfiges Tool auf 4D-Basis, zusätzliches Umwand- 
lungsprogramm für den Import von Zitaten 


NACHTEILE: 


Sprache derzeit englisch, vorgegebene Struktur, 
vergleichsweise hoher Preis 


Systemvoraussetzungen: 2 MB RAM, 20 MB Fest- 
platte. Hersteller: Nova Ideo, 5000 Köln. Vertrieb: 
Macland, 10623 Berlin, Telefon 030/31 61 84. 
Preis: Paris Classic für 500 Einträge etwo 800 Mark, 
Paris 5000 für 5000 Einträge zirka 1710 Mark 
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AA it.Paris‘ liegtei- 
#W ne Anwendung 
auf Basis der Daten- 
banksoftware 4th Di- 
mension (4D) vor, mit 
dersich auch umfang- 
reiche Datenbestän- 
de verwalten lassen. 
Die durch Paris zu verwaltenden Daten sind 
im weiteren Sinne „Zitate“, wissenschaftliche 
Aussagen, die zusammen mit dem Autor 
und der Fundstelle archiviert und klassifi- 
ziert werden. Die Zitate gibt man einzeln per 
Hand ein oder importiert sie. 

Für den Import steht ein kleines Umwand- 
lungsprogramm bereit, das die Konvertie- 
rung von tabulator-, kommagetrennten oder 
sonstwie speziell formatierten Texten über- 
nimmt. Unterstützt werden die Importfor- 
mate Text, Old Text, Bibtex, Refer und natür- 
lich Paris Archive; so istes möglich, Zitate von 
einem Projekt in ein anderes zu überneh- 
men. Die Datenmaske enthält zahlreiche ver- 
schiedene Selektionsfelder. Ein weiteres Feld 
für eine kürzere oder längere Zusammen- 
fassung, eine Option für Anmerkungen so- 
wie ein Bildfeld runden die Datenmaske ab, 


Die Eintragungen sind nachträglich editier- 
bar; allerdings landet man bei der Rückkehr 
aus der Editiermaske nicht wieder bei der 
Auswahl, sondern am Anfang der Liste. Al- 
le Fenster und Eintragungen lassen sich be- 
quem über eine Leiste mit Icons anklicken; 
auch auf dem Schirm unseres Powerbook 
140 kamen wir gut zurecht. 


SELEKTIONEN Mit der Funktion „Quick Se- 
arch” kann man unter Benutzung aller Felder 
der Eingabemaske nach bestimmten Zita- 
ten suchen und diese zusammenstellen. Un- 
terstützt durch verschiedene Tasten, lassen 
sich ausgewählte Zitate zu Selections zu- 
sammenfassen und anschließend als sol- 
che speichern. Durch Verknüpfen mit ‚and*, 
„or“, „except“ kann man aus diesen Selec- 
tions neue Auswahlen herausfiltern. 

Sinn aller Suche ist natürlich eine den 
Standards entsprechende Literaturliste fürein 
bestimmtes Projekt. Diese wird dann als Re- 
port exportiert, wozu verschiedene Formate 
zur Verfügung stehen. Obgleich die meisten 
Dinge klappten, führte der vergleichsweise ho- 
he Preis zur schlechten Mausbewertung, 

Hannes Helfer 


Wer in Zukunft weiterhin 
lediglich einen Bruchteil 
‚der Power nutzt, die ein 
Mac wirklich hat, ist 
selber schuld. Denn 
wozu gibt's denn 
miroPRISMA 6X, die 
Display-Card, die dem 
Mac Beine macht? 


Für mehr Farbe! 
miroPRISMA GX gibt's 
wahlweise als 
miroPRISMA GX8 mit 

1 MByte und als 
miroPRISMA GX16 mit 
2 MByte Bildspeicher, 
hundertprozentig abge- 
stimmt aufdie Vielfalt 
an Farbe, die Sie brau- 
chen: 8, 16.o0der 24 Bit - 
wie Sie wünschen 


Für mehr Monitore! 
‚Genauer gesagt: Für alle 
Monitore. 

Denn miroPRISMA GX 
ist.es relativiegal, welchen 
Monitor Sie anschließen. 
Von 16 bis 21 Zoll 
jedem der seine! 
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Der Turbo für den Mac: 


miroPRISMA GX- Color, Speed & Fun! 


miroC2071 — Der Monitor zum Board: 
- 20-Zoll-Black-Trinitron 
- Mikroprozessorgesteuert 
- Multifrequenztechnologie 
- Auflösungen bis 1280 x 1024 
- Strahlungsarm nach 
MPR II und TÜV-Ergo 


\miro Computer Products GmbH. 
‚Concorde Business Park B& 
A-2320 Schwechat 

Telefon (0222) 10155-0 
Teietax (0222) 70155-99 


Für mehr Platz! 

Mit miroPRISMA GX bringt 
Ihr Mac plötzlich sensatio- 
nelle Auflösungen, von 
1152 x 870 oder gar 
1152 x 910. 

Das schafft Platz für Ihre 
Ideen in satten 256 oder 
sogar tausenden Farben — 
Publishing perfekt! 


Für die neuen Macs! 
‚Ganze 7 Zoll lang, paßt 
miroPRISMA GX perfekt 
in die Neuen von Apple 
Mac IIvi, Iivx, Performa 600) 
und vor allem in.den klei- 
nen Centris 610, Natürlich 
fühlt sie sich auch in den 
anderen NuBus-Macs 
pudelwohl 


Für weniger Geld! 
Turbo für den Mac, Voll- 
bremsung beim Preis! 
Mit miroPRISMA GX 
kann man sparen - ohne 
zu verzichten 


Große Leistung, kleiner Preis 


© |miroprISMA GX8 1 3 
7 0M1.213,-neto DM Bu 


inkl. 
miroPRISMA GX16 


DM1474,-netto DM Un 
inkl. MV 


Der 20-Zoll Hammer-Monitor! 

miro62071 5 6 9 5 

DM4.952,-netto DM Wu F) 
Inkl, MwSt. 


‚Alle Preisangaben sind unverbindliche. 
Preisempfehlungen 


MACWORLD: 
ExPosımıoN. 


miro Computer Produels: AG miro Computer Products AG; 
Riedstraße 14 Carl-Miele-Str. 4 

(CH-8953 Dietikon D-38112 Braunschweig, 

Telefon (01) 7410515 Telefon (0531) 2113-100 
Telefax (01),7415853 Teietax (0531) 2113-99 


ANGEKLICKT 


CANVAG 
3.9 


VORZUGE 


Flexibles Zeichenprogramm mit CAD- und Layout- 
Funktionen; komfortable Textmodifikationen mit 
Truetype und Typ-1-Schriften, verbesserte Ausgabe 


NACHTEILE: 


Programm muß auf Startlaufwerk installiert sein, 
um Texteffekte nutzen zu können; unübersichtliche 
out mit zu vielen Fenstern und 


Systemanforderungen: ab Mac Plus, System 6.07 
und höher. Hersteller: Daneba Software. Vertrieb: 
‚Computer 2000, 81379 München, Telefon 0 89/78 
04 00. Preis: zu Redaktionsschluß noch unbekannt 


\eneba Software, sonst nicht für halbe 
Sachen bekannt, bringt mit der aktuel- 
len Canvas-Version 3.5 keine grundsätzli- 
chen Neuerungen, sondern betreibt Modell- 
pflege an einem ohnehin schon recht kom- 
plett ausgestatteten Grafikprogramm. Die 
Benutzeroberfläche präsentiert sich gegen- 
über der Version 3.0 praktisch unverändert, 
es gibt jedoch einige neue Menübefehle und 
jede Menge neuer Effektmodule. 


ICHENPROGR 


PROFESSIONELLE TEXTWERKZEUGE So 
haben die Entwickler an den schon in Version 
3.0 leistungsstarken Texteffekten weiter gefeilt: 
Das Kerning ist besser, Formsatz entlang 
von Kurven und die Konvertierung von Schrif- 
ten zu Outlines funktionieren jetzt auch mit 
Truetype-Fonts. Das neue Erscheinungsbild 
dürfte allerdings nur typografisch besonders 
Anspruchsvollen auffallen. Störend und für 
ein Mac-Programm ungewöhnlich ist jedoch, 
daß Textkonvertierungen nur möglich sind, 
wenn Canvas auf dem Startvolume instal- 
liert worden ist. 

Wichtiger sind neue Funktionen zur Sei- 
tengestaltung. Das Werkzeug ‚Textfluß“ ver- 
knüpft wie im Pagemaker durch simples 
Klicken und Plazieren mit der Maus Text- 
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UMFASSENDES 


blöcke dynamisch mit- 
einander, um so Über- 
satz weiter fließen zu 
lassen. Schade nur, 
daß zwar der Textfluß 
erhalten bleibt, die ein- 
zelnen Textblöcke aber 
individuell formatiert 
werden müssen. Das 
wird spätestens dann 
lästig, wenn man die 
Schriftgrößen ändert 
und dann mehrmals 
hintereinander Text 
modifizieren muß, der 
entweder in die folgende Box überläuft und 
aus der nachfolgenden Box in die vorherige 
zurückfließt. Lästig ist auch, daß trotz der 
umfangreichen Textwerkzeuge keine Mög- 
lichkeit besteht, als Texte über die Zwi- 
schenablage ins Programm zu importieren 
Gut sind wiederum sogenannte Styles, in 
denen sich Textformate speichern oder wei- 
ter editieren lassen 


AMM 


ZAHLLOSE GRAFIK-EFFEKTE In der Gra- 
fik-Abteilung fallen als wichtigste Neuerun- 
‚gen Smart Lines, Envelopes, Extrusions, die 
Unterstützung drucksensitiver Grafiktabletts 
und des integrierten Dateiformats „Canvas 
for Windows“ auf, 

Smart Lines ist eine Funktion, die Zei- 
chenobjekte automatisch nach bestimmten 
beeinflußbaren Kriterien ausrichtet: Claris- 
CAD-Anwender kennen und schätzen diese 
Funktion schon länger. Envelopes erlauben 
es, Zeichenobjekte und konvertierte Text- 


Koordinaten festlegen. Solcherart modifi- 
zierte Objekte wirken nach erfolgter Behand- 
lung mehr oder weniger plastisch, ähnlich wie 
aus Stein gemeißelt. Das Pressure Pen-Modul 
erlaubt die Arbeit mit drucksensitiven Wacom- 
Tabletts, ist aber auch ohne Grafiktablett 
von Nutzen: Dann simuliert das Modul einen 
drucksensitiven Stift, indem es die Mausge- 
schwindigkeit beim Zeichnen als Druck eines 
Stiftes interpretiert. 


MULTIMEDIA OHNE ENDE Der Filter ‚Can- 
vas for Windows“ ergänzt die ohnehin beein- 
druckende Liste der unterstützten Grafik- 
formate und erlaubt den Import von Datei- 
en der, welch Überraschung, Windows-Ver- 
sion von Canvas. Anders herum ist es ein- 
facher, denn das Windows-Canvas liest das 
Mac-Format ohne Umwandlung. Einige klei- 
nere Neuheiten machen es möglich, den 
Dateinamen, den Ebenentitel, die Uhrzeit 
und das Datum mit einem dynamischen 
Marker in Dokumente einzusetzen. 

Fast unvermeidbar waren wohl die beiden 
letzten großen Programmergänzungen: die 
von allen Grafikern so lang ersehnte Unter- 
stützung von Quicktime und Sound. Das 
Quicktime-Modul importiert Filmchen oder 
erzeugt welche aus Canvas-Dateien. Das 
Sound-Werkzeug plaziert Audio-Dateien im 
System-Soundformat auf der Zeichenfläche 
und spielt sie auf Doppelklick hin ab, 

So allmählich fragen wir uns, wo die sinn- 
vollen Grenzen von derlei Funktionsvielfalt 
sind, Es ist natürlich phantastisch, welche 
Möglichkeiten ein Mac-Anwender hat, um 
sich auszudrücken - Text, Bild, Ton, Kombi- 

nationen daraus —, 


aber viele Programm- 


macher scheinen mo- 
mentan das Maß fürs 
Sinnvolle zu verlieren. 
Gerade Canvas wäre 
zu wünschen, daß die 
Hersteller die reich- 
lich komplexe und 
unübersichtliche Be- 
nutzeroberflächeent- 
rümpeln. Nicht nur 
Photoshop zeigt, wie 


FUNKTIONSVIELFALT So sehr die zahlreichen Funktionen und Effekte auch be- 
geistern, beim nächsten Update sollten die Entwickler von Deneba daran arbeiten, das ganze 


Programm etwas übersichtlicher und komfortabler zu gestalten. 


‚objekte mit Bezierkurven kontrolliert zu ver- 
zerren und zu modifizieren. Diese Funktion 
gilt jedoch nur für Grafiken und Texte. die in 
Outlines konvertiert wurden. Ausgeschlossen 
sind leider importierte Bitmap-Objekte. Der 
Extrude-Befehl erzeugt 3D-Objekte aus Zei- 
chenelementen und konvertiertem Text. Tiefe 

und Richtung der Extrusion lassen sich ent- 
weder mit der Maus oder durch Eingabe von 


sich Funktionsvielfalt 
und übersichtliche 
Programmstruktur ver- 
einbaren lassen 


HALBE SACHE So gibt es für das aktuelle 
Update des eigentlich verbesserten Pro- 
gramms schlußendlich drei Mäuse. Statt 
neuer Effekte und Quicktime hätten wiruns 
bei der Runderneuerung eher eine Reno- 
vierung der Oberfläche gewünscht, diedem 
‚Anwender die erfreuliche Funktionsvielfalt von 
Canvas zugänglicher macht. 

Jörn Müller-Neuhaus 


miroRAINBOW GX24 


Farbfeuerwerk auf dem Mac: 


miroRAINBOW GX2 a 
Happy New Publäs ee 
ff - 


dem Apple Macintosh. 
Das heißt Höchstge- 
schwindigkeit dank 
Hardware-Unterstützung 
durch die Display- 

Card miroRAINBOW GX24. 
Das heißt Maximal-Pub- 
lishing in Minimal-Zeit, 
Beschleunigung der 
Datenübertragung vom 
Rechner auf den 
Bildschirm. 


Datapath-Acceleration 
für schnelleren Daten- 
transport! 

Die High,Performance- 
Technologie der 
miroRAINBOW GX24 
powert den Mac auf.das 
mehrfache seiner 
Graphikleistung 


High Performance für 
höhere Auflösung! 

1360 x1024 oder 
1408.x1024 Bildpunkte, 
für mehr.Überblick, noch, 
mehr Menüs und viel mehr. 
Details: 


High,Performance in 
Echtfarben! 

16,7. Mio. Farben bei 
1152x910 Bildpunkten mit 
absoluter Farbtreue durch 
CALIBRATION TOOL. 


MACWORLD: 
ExPosıtıo 


D.1093 


mira Computer Praduels GmbH, miro. Computer Products AG miro Computer Producls AG 
Concorde Business Park BA Riedstrafe 14 Carl-Miele-Sir. 4 
A-2320 Schwechat (CH-8353 Dietikon D-38112 Braunschweig 

Tetefon (0222) 70155-0 Telefon (01) 7410515 Telefon (0531) 2113-100, 
Teietax (0222) 70155-93 Telelax (01) 7415853 Telefax (0531)2113:99 
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ANGEKLICKT 


ROUND 


Erstellt Dateien, die sich auf jedem System in glei- 
cher Optik und Qualität betrachten und drucken. 
lassen, einfache Bedienung, 


NACHTEILE: 


EPSF-Dateien werden nicht konvertiert, wenn nur 
TR-dpi-Preview im Dokument gespeichert ist 


Systemanforderungen: Macintosh mit System 7. 
Hersteller: No Hands Software, Belmont, CA 94002, 
Fax: 415 593-6868, Vertrieb: Pandasoft, 10623 
Berlin, Telefon 030/315 9130. Preis: 299 Mark 


Es 555 


ommon Ground von No Hands Software 

hat einen ähnlichen Anspruch wie Ado- 
bes Acrobat-Technologie (vergleiche MAC- 
WELT 9/93): Der Dokumentenaustausch zwi- 
schen unterschiedlich konfigurierten Macs soll 
mit einem einheitlichen Dateiformat so ver- 
einheitlicht werden, daß man entsprechend 
‚gespeicherte Dokumente aufjedern System 
ohne Verlust der Formatierung und der Auf- 
lösung betrachten und drucken kann 


DIGITALES PAPIER Common Ground nutzt 
Quickdraw für seine Arbeit und nennt sein sy- 
stemunabhängiges Format schlicht und ein- 
fach Digital Paper, Common Ground spei- 
chert und druckt alle Elemente eines Doku- 
ments als Pixelinformation mit Auflösun- 
‚gen bis zu 300 dpi. Das sorgt für identische 
Dokumente auch bei komplexen Schriften, 
die im Original sowohl Postscript wie Truetype 
sein können. Auch Kanji und nichtromanische 
Schriften, bei denen Adobe Acrobat bisher 
die Segel streicht, lassen sich mit Common 
Ground ohne Einschränkungen verwenden. 
Versionen von Common Ground für andere 
Computerwelten sind in Vorbereitung, 
Damit der Text in Common Ground-Da- 
teien für den Empfänger als editierbarer Text 
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erhalten bleibt, wer- 
den in jedem Digital 


ÄNGIGER Paperdie Textinfor- 
STAUSCH mationen zusätzlich 


als ACSII-Text gespei- 
chert. Dadurch ist es 
möglich, ein Digital 
Paper auf dem Com- 
puter zu öffnen, darin 
nach Text zu suchen, 
ihn zu kopieren und 
in andere Programme 
als Text zu importie- 
ren und zu editieren 
und in die Zwischen- 
ablage kopieren. Nicht genug damit, es be- 
steht auch die Möglichkeit, Common Ground- 
Dokumente mit Audio-Anmerkungen zu er- 
gänzen und das zu erstellende Digital Pa- 
per mit verschiedenen Zugriffsbeschrän- 
kungen zu versehen. Zusätzlich kann man 
„Stand-Alone-Dokumente” mit einem inte- 
grierten Mini-Viewer erzeugen, die der Emp- 
fänger einfach per Doppelklick öffnen, be- 
trachten und ausdrucken kann. 

Im Gegensatz zu Acrobat, das aus meh- 
reren voneinander abhängigen Elementen be- 
steht und rund drei Megabyte Plattenplatz 
und zwei Megabyte RAM für sich beansprucht, 
ist Common Ground mit lediglich je 700 Ki- 
lobyte Speicherbedarf von der Festplatte 
und vom Arbeitsspeicher geradezu sparta- 
nisch: Der CG Maker ist eine Auswahldatei, 
mit der sich aus jeder Applikation heraus 
Common Ground-Dateien auf die Festplat- 
te „drucken“ lassen. Beim Automaker handelt 
es sich um ein „Drag-&-Drop-Utility‘, mit 
dem man bereits existierende Dateien in 
Common Ground-Dokumente konvertiert. 
Um ein Digital Paper 


vertiert. Der Empfänger benötigt die Appli- 
kation Common Ground oder einen Mini- 
Viewer, der kostenlos in den meisten Mail- 
boxen und über Anwendergruppen verteilt 
wird. Digital Papers mit Mini-Viewer lassen 
sich ganz ohne Programm öffnen. 


POSITIVES ERGEBNIS Erste Versuche mit 
Common Ground lieferten größtenteils gute 
Ergebnisse. Da Quickdraw verwendet wird, 
lassen sich alle Dokumente ausnahmslos 
mit dem CG Maker in eine Datei drucken; 
man muß nicht, wie bei Adobe Acrobat, den 
Umweg über eine Postscript-Datei gehen. 
Die entstandene Datei überzeugte beim 
Betrachten aufanderen Macs mehralseine 
vergleichbare Acrobat-Datei: Sie erscheint 
im Ausdruck und auf dem Bildschirm völlig 
identisch. Schwierigkeiten gibt es lediglich 
bei Programmen, die EPSF-Dateien erzeugen, 
die eine 72 dpi PICT-Vorschau der Original- 
datei für die Bildschirmdarstellung inte- 
grieren. Versuche, das Bassini-Fahrrad aus 
dem Illustrator als Common Ground-Datei 
zu speichern, erbrachten immer schwarz- 
weiße unbrauchbare Ergebnisse. 
Ähnliches kann passieren, wenn EPSF- 
Dateien in Dokumente integriert wurden, 
die dann lediglich als leerer Kasten erschei- 
nen. Wer wenig oder gar nicht mit EPSF-Da- 
ten arbeitet, sollte momentan Common 
Ground dem umfangreicheren und kompli- 
zierteren Acrobat vorziehen. In einer der 
nächsten Ausgaben liefern wir eine genaue 
Gegenüberstellung beider Programme, Bei 
Redaktionsschluß dieser Ausgabe stand uns 
die lokalisierte Version, die ab September 
vorliegen soll, noch nicht zur Verfügung. 
Jörn Müller-Neuhaus 


zu erzeugen, genügt 
es, in der Original-Ap- 


plikation statt des 
Druckers den CG Ma- 
ker anzuwählen, die 
gewünschten Optio- 
nen, Paßwort, Nut- 
zungseinschränkun- 
‚gen, Audioanmerkun- 
‚gen, hinzuzufügen und 
der Datei einen Na- 
men zu geben. Der Mi- 
ni-Viewer wird per 
Checkbox integriert. 
Noch einfacher 
‚geht's mit dem Auto- 
maker, der durch sim- 


ples Hinüberziehen 
der Datei auf das Pro- 
gramm-Icon diese Da- 
tei mit den Default- 
Einstellungen von 
Common Ground kon- 


QUALITÄTSVERGLEICH Der in das Common Ground-Format konverfierte und 
aus Common Ground gedruckte Screenshot offenbart die hohe Originaltreue und Druckquo- 
Iität des No Hands Software-Produkts. Nebenbei zeigt er die Oberfläche der Common 
Ground-Applikation: die Werkzeugpalette, rechts die Dokumenten-Info und darunter die 
Zwischenablage mit Text, der aus dem Common Ground-Dokument kopiert wurde. 


Die beste Erfindung seit es Wechselplatten gibt 


® Suchen Sie einen flexiblen und wirt- 
schaftlichen Massenspeicher für Ihre 
wachsenden Datenbestände? Dann soll- 
ten Sie sich das wiederbeschreibbare 
magneto-optische Laufwerk M2511A von 
Fujitsu genauer ansehen: Diese kompakte 
„Super-Floppy” setzt neue Maßstäbe 

in Geschwindigkeit und Datensicherheit. 


Dos M2511A ist ein wiederbeschreibbares, 
magneto-optisches Laufwerk mit aus- 
tauschbaren 128 MB Datenträgern. Mit 
dieser neuen Generation von 3,5"- 
Laufwerken wird die Speicherung von 
umfangreichen Datenbeständen aus 

den Bereichen DTP, Bildverarbeitung oder 
Multimedia einfach und vor allem wirt- 
schaftlich, denn der magneto-optische 
Datenträger ist mit etwa DM 1,20 pro MB 
gegenüber herkömmlichen Wechsel- 
platten sensationell preiswert. Und das 
bei höherer Datensicherheit, da magneto- 
optische Wechselplatten berührungslos 
abgeiostet werden. Überhaupt müssen Sie 
diese Datenträger nicht mit Glac&hand- 
schuhen anfassen, denn sie sind äußerst 
unempfindlich - nicht nur gegenüber 
Magnetfeldern. Fujitsu bietet neben dem 
M2511A auch anschlußfertige Komplett- 
lösungen für Apple Macintosh einschließ- 
lich Quadra unter System 7.0 an. 
Interessiert? Weitere Informationen erhal- 


ten Sie zum Nulltarif 303 


FUJITSU DEUTSCHLAND GMBH, Frankfurter Ring 211, 
80807 München, Tel. 089/323 78-0 


DIP.Doteien belegen mit gescannten Bildern und um- 
fangreichen Grafiken oft mehrere Megabyte Spei- 
cherplatz. Datensicherung, Archivierung und Daten: 
austausch sind mit magneto-oplischen Laufwerken 
von Fujitsu kein Problem 


& 
FUJITSU 
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Von Renate Regnet-Seebode 


F DER MAC DER ZUKUNFT 


MINDESTENS DOPPELT SO SCHNELL WIE INTELS PENTIUM UND 
DABEI NUR HALB SO TEUER: DER „POWER-PC”, EIN GEMEIN- 
SCHAFTSWERK VON APPLE, IBM UND MOTOROLA, KÖNNTE EIN 


KASSENSCHLAGER MIT BREITENWIRKUNG WERDEN. DIESER 
ARCHITEKTURWECHSEL GEHT JEDEN MAC-ANWENDER ETWAS AN 


en kleinen stämmigen Computer- 
Euızwerg präsentierte Apple im Januar 1984. 
Er grüßte freundlich „Welcome to Macin- 
tosh“ und wurde in 100 Tagen 50 000mal 
verkauft. Zehn Jahre später heißt es: Wach- 
ablösung, Das Unternehmen mit dem Apfel- 
Logo wollte ursprünglich am 24. Januar 
1994, dem Geburtstag des Macintosh, die 
neue Rechnergeneration vorstellen, die 
erstmals nicht mehr von einem 680x0-Pro- 
zessor angetrieben wird, sondern mit Kraft- 
werken aus der Gemeinschaftsschmiede 
Apple, IBM und Motorola arbeitet. Der aktu- 
elle Termin, der aus gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen zu erfahren war, istnun 
der 14. März. Bis zur endgültigen Auslie- 
ferung kann es aber noch bis April/Mai 


1994 dauern. Wie diese Power-PC-Macs 
letztendlich heißen - in puncto Namen ist 
Apple ja stets für Überraschungen gut -, 
steht in den Sternen. Daß der Umbau der 
kompletten Produktpalette schnellstmög- 
lich über die Bühne gehen soll, ist sicher. 


GROSSE PLÄNE Von Apple ist natürlich 
nichts Offizielles zu erfahren, doch die 
Gerüchte um den Firmenfahrplan kon- 
kretisieren sich. Danach wird Apple in den 
nächsten eineinhalb Jahren die Desktop- 
Linie komplett umkrempeln. Zum einen 
sollen die Midrange- und High-end-Lini- 
en (Quadras/Centris) komplett auf den 
Power-PC umgerüstet werden, um kon- 
kurrenzfähig gegenüber den Pentium-Pen- 


dants zu sein. Aberauch den anderen Macs 
steht ein Prozessorwechsel ins Haus: Mit 
‚Ausnahme der Powerbooks und einiger Per- 
forma-Modelle werden voraussichtlich alle 
030-CPUs den 040ern weichen. Ein LC IV mit 
‚68LC040-CPU (20 MHz Taktrate) und 040er 
PDS unter der LC-Haube soll noch in die- 
sem Winter den Anfang machen, ein „040 
Color Classic” wird evaluiert. Sobald der 
68040 analog zu Intels 486SL Ende des Jah- 
res in einer energiesparenden Version vor- 
liegt, kommen wohl auch entsprechend 
ausgestattete Powerbooks auf den Markt. 


DER UMBAU BEGINNT Den Power-PC- 
Reigen eröffnet voraussichtlich im M 
nächsten Jahres, rechtzeitig zur Cebit in 
Hannover, ein Centris-610-Abkömmling, 
Er wird mit einem Power-PC-601 arbeiten 
und soll knapp unter 4000 Mark kosten 
Sehr leistungsfähig und doch äußerst preis- 
wert - die Stoßrichtung Apples ist klar. 

Zur Cebit dürfte auch ein Centris-650- 
Derivat mit drei Nubus-Slots sein Debüt 
geben. Diese Rechner werden mit einem 
speziellen System Enabler unter System 
7.1 booten und wie „normale“ Macs zunächst 
mit kooperativem Multitasking arbeiten, 
denn der Mikrokernel für preemptives Mul- 
titasking, wie es unter Unix zur Verfügung 
steht, ist noch nicht fertig 

Die Gerüchteküche spricht mittlerwei- 
le auch wieder von einer Power-PC-Nubus- 
Karte direkt von Apple für ältere Nubus- 
Macs; allerdings ist dieser Plan nocht nicht 
von Apple-Chef Mike Spindler abgesegnet 


Was tatsächlich im Power-PC steckt, wer- 
den wir vermutlich erst im Herbst '94 erfah- 
ren. Dann soll eine High-end-Kiste mit 
gigantischer Power für alle die kommen, die 
es satt haben, vor ihrem Quadra 950 zehn 
Minuten und länger auf das Kompilier- 
Ende zu warten. Einige Power-PC-Modelle 
werden wohl mit AV-Technik ausgestattet 
werden, sprich über eingebautes Telefon, 
Sprachverarbeitung und außergewöhnli- 
che Video-Fähigkeiten verfügen 

Vermutlich besitzen diese Rechen- 
knechte dann auch den leistungsfähigen 
PCI-Bus, Standard in der IBM-Welt, anstel- 
le des Nubus. Die absoluten High-end-Mo- 
delle werden zusammen mit der zweiten 
Risc-Generation nicht vor Anfang 1995 auf 
den Markt kommen. Die ersten Power-PC- 
Workstations, die Ex-Erzrivale und Nun- 
Apple-Partner IBM im vergangenen Monat 
auf der US-Messe Siggraph präsentierte, 
belegen diese Vermutungen. 


IBM MACHT ES VOR Die Wunderstücke 
von IBM erledigten dreidimensionale Gra- 
fiken und Videos ohne teure Zusatzhard- 
ware — und das zu einem deutlich günsti- 
geren Preis als ihre RS/6000-Brüder, die ja 
mit einem Power-PC-Vorläufer arbeiten 
Die Kraftmaschinen machten ihrem 
Namen alle Ehre und spielten drei Tonvi- 
deo-Clips gleichzeitig ab, jedes mit 15 Bil- 
dern pro Sekunde bei einer maximalen 
Auflösung von 640 mal 480 Bildpunkten 
und 256 Farben gleichzeitig! IBM wird nach 
eigenem Bekunden die ganze Produktpalet- 


BETRIEBSSYSTEME 


Die neuen Power-PC-Rechner mit Apple- 
Logo werden zunächst einmal Macs sein. 
Rein hardwaremäßig sind sie aber auch 
Windows/DOS- und Unix-Maschinen. 
Sollte Apple diese Universalität im ROM 
verbauen - was ungeschickt wäre, da dies 
ein enormes Plus gegenüber Risc-Kon- 
kurrenten wie DECs Alpha, Suns Spare oder 
dem R4000 von Mips ist - sollten pfiffige 
Drittanbieter diese Hindernisse eigentlich 
Teichkumgshenlkönnen. Thesretisch lat: 
fen aufdemBowarPCnebon System 73° 


POWER-PC-VERSION VON IBMS 05/2 
Der Upgrade-Pfad heißt Workplace OS 
und ermöglicht OS/2-Anwendern den 
Power-PC-Wechsel. 


‚AIX Das Unix-Derivat von IBM. 


POWEROPEN Dieses Betriebssystem der 
Zukunft basiert auf AIX und soll die Macin- 


tosh Applications Services (MAS) bereitstel- 
len, die die Mac-Kompatibilität gewähren. 
Auch DOS-, A/UX- und AIX-Applikatio- 
nen werden darauf laufen. 


SOLARIS Sunsoft, eine Tochter von Sun, 
will seine grafische Benutzeroberfläche 
mit Hilfe von Motorola auf den MPC601- 
Chip portieren. 


WINDOWS NT Es hält sich hartnäckig 
das Gerücht, Microsoft wolle Windows 
NT auf den Power-PC portieren. Angeb- 
lich soll bereits im ersten Quartal 1994 
eine stabile Version fertig sein. 


PINK Ob und wann das sagenumwobe- 
ne objektorientierte Betriebssystem der 
IBM/Apple-Gemeinschaftsfirma Taligent 
kommt, bleibt weiter abzuwarten. In den 
ersten Power-PC-Jahren wird es mit Sicher- 
heit noch keine Rolle spielen. 


KAUFEN ODER WARTEN? 


® Brauchen Sie jetzt nicht ganz drin- 
gend einen neuen Mittelklasse- oder 
High-end-Mac, raten wir Ihnen zu etwas 
Geduld, bis der Power-PC-Mac kommt. 
Allerdings: Ein halbes Jahr Wartezeit 
muß man noch einkalkulieren. 

© Benötigen Sie jetzt einen neuen Mac, 
sollten Sie ein System kaufen, das spä- 
ter aufzurüsten ist. Diese Option bie- 
ten: Centris 610 und 650, Perform a 
600, Mae Ilvi und vx, Quadra 800 
sowie die beiden AV-Modelle Centris 
660 und Quadra 840. Auf der Ent- 
wicklerkonferenz in Frankfurt hieß es, 
die Aufrüstoptionen kämen zeitgleich 
mit den Power-PC-Macs. 

Besitzen Sie einen Mac, der hier nicht 
aufgeführt ist, verzweifeln Sie nicht. 
Wahrscheinlich werden Drittanbieter 
Aufrüstkits zum Power-PC für solche 
Mac-Modelle anbieten, die Apple links 
liegen läßt; eventuell gibt es sogar eine 
Nubus-Karte von Apple. Daystar Digi- 
tal etwa entwickelt Power-PC-Beschleu- 
niger für die gesamte Quadra-linie. 

© Genügt Ihnen ein kleiner Mac völlig, 
können Sie ruhig ein 680x0-Modell 
kaufen. Apple und die gesamte Soft- 
ware-Branche werden Sie in den näch- 
sten Jahren gewiß nicht im Regen ste- 
hen lassen. Laut Apple sollen erst 
„irgendwann Mitte der Dekade” keine 
680x0-Macs mehr verkauft werden. 


te, vom Notebook bis zum massivparallelen 
Mainframe, auf den Power-PC umstellen. 
Gehtalles nach Plan, debütieren noch in die- 
sem Jahr auf der Unix-Expo in New York 
erste Power-PC-Rechner, lieferbar werden 
sie im ersten Quartal '94 sein 


TRAGBARER POWER-PC Ähnliche Plä- 
ne hegt Apple: Ende 1994, Anfang 1995 sol- 
len tragbare Macs mit MPC603-Prozessor auf 
den Markt kommen. Dieser Baustein ist 
gleichfalls eine 32-Bit-Implementierung 
der Power-PC-Architektur (siehe Kasten 
„Das Herz der neuen Macs“, Seite 59), aber 
wie die stromsparenden Kollegen aus dem 
Hause AMD und Intel voll im statischen 
Design aufgebaut und mit integrierten 
Stromsparfunktionen versehen. Mitte 1994 
soll er in Musterstückzahlen verfügbar sein. 

In weiterer Ferne zeichnen sich MPC604- 
Macs ab, die die 601-Generation dereinst 
ablösen werden und zwei- bis dreimal so 
schnell agieren. Auch diese für Mitte 1994 
projektierten Bausteine werden einen 32-Bit- 
Adreß- und 64-Bit-Datenbus aufweisen, 
jedoch ein umfangreiches Pipelining und 
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auch eine größe- 
re interne Verar- 
beitungsparalle- 
lität besitzen 
Ob dieser 
Zukunftsmusik 
fragt sich der 
Mac-Besitzer na- 
türlich besorgt: 
Wird der 680x0- 
Mac.nun aufs Al- 
tenteil geschickt? 
Mitnichten. Un- 
ternehmensnahe 
Kreise gehen da- 
von aus, daß es 
zumindest eine 
weitere Mac- 
Generation mit 
680x0-Prozessor 
und neuem Indu- 
striedesign geben 
wird, Die AVs 
dürften jedoch 
definitiv Höhe- 
und technischer 
Endpunkt der 
Mac-Linie sein. 
Ob es noch 
einen 68060-Mac 
geben wird, ist 
allerdings zwei- 
felhaft, zumal der 
neue Apple-CEO 
Michael Spind- 
ler alle Projekte unter dem Kosten-Nut- 
zen-Aspekt abklopft. Derzeit scheinen bei 
Apple keine Pläne zu existieren - selbst 
wenn Motorola den Baustein Mitte '94 fer- 
tig haben sollte. Die üblen Erfahrungen 
beim 040er, der erst mit einem Jahr Ver- 
spätung serienreif wurde und Apple eini- 
ge Marktanteile kostete, dürften einiges 
dazu beigetragen haben, daß die Apple- 
Oberen ganz auf die Risc-Karte setzen 


GUT IN DER ZEIT Und diese Karte scheint 
zu stechen. Der erste Power-PC-Baustein, der 
MPC6OI, hat jedenfalls drei Monate früher 
als geplant das Licht der Welt im texani- 
schen Somerset erblickt, wo IBM und Mo- 
torola ein gemeinsames Designzentrum 
mit rund 300 Ingenieuren unterhalten. Er 
basiert auf IBMs 64-Bit-Power-Prozessor 
(Power steht in diesem Fall für Perfor- 
mance Optimized With Enhanced Risc), 
der als einer der besten seiner Klasse gilt. 

Sein Design wurde noch einmal kräftig 
modifiziert, um etwa einen größeren Cache 
zu integrieren. Herausgekommen ist ein 
sehr leistungsfähiger und preiswerter Pro- 
zessor in 0,64-Mikron-CMOS-Technik. Auf 
dem 11 mal 11 Millimeter kleinen MPC601 
sind 2,8 Millionen Transistorfunktionen 
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implementiert. Intels Flaggschiff verfügt 
dagegen über 3,1 Millionen Transistoren 
aufeiner Siliziumfläche von 16,6 mal 17,6 
Millimeter. Welche Ressourcen im MPC601 
stecken, zeigt ein anderer Wert. Der mit 
66 MHz getaktete Pentium benötigt 15 Watt 
und mehr, ein gleichgetakteter Power-PC 
nur 9 Watt. Je mehr Energie ein Prozessor 
umsetzt, desto heißer wird das gute Stück. 
Daher reißen die Klagen der Hersteller 
nicht ab, die mit aufwendigen Kühlsystemen 
ihre Pentium-PCs vor dem vorzeitigen Hit- 
zetod bewahren müssen (siehe MACWELT 
4/93, Seite 26). Eine extreme Leistungstei- 
gerung ist hier kaum mehr möglich 


INDUSTRIESTANDARD Motorola tut ein 
übriges, PC-Unternehmen den neuen MPC- 
Prozessor schmackhaft zu machen. Es lie- 
fert Reference-Designs und entsprechende 
Chipsätze, damit im PC-Bereich gängige 
Erweiterungsbusse wie EISA, ISA, PCI und 
VME unterstützt werden. Darüber hinaus 
bietet der Chiphersteller eine Reihe von 
Entwicklungstools: C- und Fortran-Compi- 
ler, Source-Level-Debugger, der die Ver- 
bindung zwischen Assembler und zugehöri- 


‚gem Source-Code zur Laufzeit schafft, sowie 
einen Power-PC-Simulator. Denn Unter- 
nehmen riskieren erfahrungsgemäß ledig- 
lich dann den Hardware-Umstieg, wenn 
sie bereits im Vorfeld leistungsfähige Tools 
zur Hand haben. Und Anwender verlassen 
nur dann eine bewährte Plattform, wenn 
sie ihre bis dato getätigten Software-Inve- 
stitionen nicht samt und sonders in den 
Wind schreiben dürfen. Auch müssen zahl- 
reiche neue Applikationen mit einem deut- 
lichen Geschwindigkeitszuwachs locken. 
Beides dürfen Sie erwarten. 


MAC-EMULATOR Stolze Besitzer eines 
Mac-Power-PC werden Legionen an Soft- 
ware einsetzen können. Sie reicht von genui- 
nen Power-PC-Applikationen, die bereits 
am Tag des Rechnerdebüts verhältnismäßig, 
zahlreich anzutreffen sein werden (siehe 
Kasten „Software für den Power-PC"), bis 
hin zur ewiglangen Liste liebgewordener 
Mac-Applikationen, die ohne jede Modifi- 
kation unter dem 680LC40-Emulator des 
Power-PC laufen. Dieser Emulator unter- 
stützt zwar weder Fließkomma- noch MMU- 
Instruktionen, doch in punkto Leistung 


BILLIG UND ZUKUNFTSTRÄCHTIG 


Im Mai verkündete John Sculley, damals noch oberster Apple-Lenker, man wolle 1994 
eine Million Power-PC-Macs an die Kundschaft bringen. Interne Vorgaben sind ehrgei- 
ziger und lauten auf 1,5 Millionen Risc-Macs. Marktauguren sind zurückhaltender, 
obwohl auch sie den Rechnern eine rosige Zukunft verheißen. Das US-Marktfor- 
schungsinstitut Infocorp etwa geht davon aus, daß Apple aufgrund des exzellenten Preis- 
Leistungs-Verhältnisses 1994 zwischen 300 000 und 400 000 Macs mit Power-PC- 
‚Antrieb verkaufen wird. 1995 sollen es 1,5 bis 1,8 Millionen Einheiten werden, 1996 


mindestens drei Millionen. „Ein 
solches Volumen wird den Power- 
PC aus der Risc-Nische herausholen 
und ihn zu einem höhervolumi- 
‚gen Baustein machen, der in der 
Prozessor-Oberliga spielt“, schrei- 
ben die Infocorp-Analysten in ihrem 
jüngsten Bericht. Auch wenn sich 
diese Zahlen zur Millionenbasis 
der x86-Prozessoren bescheiden 
ausnehmen - mit den Intel-Pro- 
zessoren des High-end-Bereichs 
könne der Power-PC es locker auf- 
nehmen, so Infocorp. 


PREISGÜNSTIGER Die 66-MHz- 
Version des MPC601 kostet in Tau- 
senderquantitäten rund 450 Dollar 


(330 Dollar für den 50-MHz-Chip), Intels 66-MHz-Pentium wird für knapp über 900 Dollar 
gehandelt. Dabei ist der 601 schneller, erste Tests absolvierte er je nach Operation ein- 
einhalb- (bei Sortierarbeiten in Datenbanken) bis fünfmal (Bitfeld-Operationen, zu- 
gegeben, sie kommen nicht allzu häufig vor!) so schnell wie sein Kontrahent. Laut 
Motorola schafft der 601 mehr als 60 SPECint (Integer-Aufgaben) und 80 SPECHp (Gleit- 
komma), Intels Pentium dagegen erzielt 64,5 beziehungsweise 59,9. 


‚Auf der Suche nach höherer Rechenleistung 
scheiden sich die Geister: Eher konservati- 
ve Kreise bevorzugen Cisc-Architekturen 
(Complex Instruction Set Computer], Avant- 
gardisten hingegen setzen auf Lösungen 
mit reduziertem Befehlssatz, Risc genannt. 
Mit Intels Pentium und dem Mac-Chip 
MPC601 stehen sich heute die Feldherren bei- 
der Lager gegenüber. 


UNTERSCHIEDLICHE PHILOSOPHIE Der 
grundlegende Unterschied zwischen den 
Philosophien liegt in der Leistungsfähig- 
keit des einzelnen Opcodes. Cisc-Vertreter bie- 
ten beispielsweise zahlreiche Befehle, um 
Zahlen im BCD-Format (Binary Coded Digit 
- Zehnersystem) zu manipulieren, ein Risc- 
Chip enthält solchen Luxus nicht. Denn 
gewöhnlich nutzen Programmierer und 
Compiler-Bauer diesen vermeintlichen Kom- 
fort der BCD-Arithmetik nicht - was bereits 
im Jahre 1975 eine IBM-Untersuchung zuta- 
ge förderte. Damals stellte Big Blue nach 
Analyse ihrer Großrechnerprogramme fest, 
daß nur rund zehn Opcodes immer wieder 
verwendet wurden. Das bestätigte die 
berühmte 80/20-Regel: 80 Prozent aller 
Programme begnügen sich mit 20 Prozent 
der verfügbaren CPU-Instruktionen. Diese 
Erkenntnis machen sich seit Mitte der 80er 
Jahre die Hersteller von Risc-Architekturen 
(SPARC, R3000/4000) zu eigen. 


DIREKTER WEG Risc-Chips sind vor allem 
deshalb so leistungsfähig, weil sie so gut 
wie keinen Microcode haben. Jede Instru k- 
tion ist „hart-verdrahtet“ und im Gegensatz 
zum Microcode der Cisc-Kollegen direkt, 
also in einem Taktzyklus, auszuführen. 
Während der leistungshungrige Worksta- 
tion-Bereich von etablierten Risc-Kollegen 
dominiert wird, haben im Desktop-Markt 
die Cisc-Pendants das Sagen. Abgesehen 
vom Herz des britischen Archimedes, das nun 
auch im Newton schlägt, schickt sich mit 
dem MPC601 erstmals ein Risc-Chip an, im 
Desktop-Markt der Cisc-Übermacht Paroli zu 
bieten. Der MPC601 ist eine 32-Bit-Varian- 
te von IBMs 64-Bit-Power-Architektur, die seit 
einigen Jahren in Big Blues RS/6000-Work- 


müssen Sie deshalb keine allzugroßen Ein- 
schränkungen befürchten. Centris/Qua- 
dra-Niveau ist allemal angesagt 

Bei Floating-Point-Operationen können 
beispielsweise SANE-Traps oder die MPC601- 
FPU-Instruktionen genutzt werden. Eher 
drängt sich in diesem Zusammenhang die 
Frage nach der Kompatibilität auf. Laut 


AS H 


NEUEN MACS 


stations gute Arbeit leistet. Er hat zwar 
einen 64 Bit breiten externen Datenbus, 
der die Kompatibilität zu allen Power-Bina- 
ries gewährleistet, beschränkt sich intern 
aber auf eine 32-Bit-Integer-Unit. Beim der- 
zeitigen technischen Stand der Beiriebssy- 
steme, wo einige Vertreter noch immer dazu 
verdammt sind, im 32-Bit-Traum zu schwel- 
gen, ist das kein Showstopper. Der Adreß3- 
bus ist wie beim 68030/40 auf 32 Bit aus- 
gelegt und erlaubt die Adressierung von 
bis zu 4 GB Speicher. Die Daten und Instru k- 
tionen werden über einen 32 KB großen 
Cache in die Anweisungseinheit geleitet. 
Der Cache unterstützt wie beim 68040 
sowohl den Copy-back- wie den langsa- 
meren Write-through-Modus. Selbstver- 
ständlich steht auch eine Speicherverwal- 
tungseinheit (MMU) on Chip zur Verfügung. 
Die Hoffnung, daß in einem künftigen 
Power-PC-Mac-OS einmal vernünftige 
Speicherschutzmechanismen imple- 
mentiert sind, wird zumindest hard- 
woreseitig weiter genährt. 


KERNSTÜCK Kernstück des MPC601 
ist der Ausführungskomplex mit 
drei Einheiten. Der Integer-Unit 
samt ihren 32 Anwenderregistern 
stehen als dienstbare Gehilfen 
eine Fließkomma-Einheit (FPU), 
ebenfalls mit 32 Registern, nach IEEE 754 
Norm, und eine sogenannte Branch Pro- 
cessing Unit (BPU) zur Seite. Alle drei kön- 
nen unobhängig voneinander agieren, so 
daß im optimalen Fall drei Instruktionen 
gleichzeitig behandelt werden. Alle Motoro- 
la-Fans müssen sich beim MPC nun wohl 
endgültig vom Extended Floating Point 
Format zu Gunsten einer höheren Stan- 
dardisierung verabschieden. 


STETER STROM Obwohl die BPU zu den 
Ausführeinheiten zählt, gehört sie eigent- 
lich zum Vorfeld, also in die Instruction 
Unit. Sie hat die Verzweigungsbefehle aus- 
zuwerten und versucht in enger Zusam- 
menarbeit mit dem Cache sicherzustellen, 
daß der Anweisungsstrom nicht unterbro- 
chen wird. Noch nicht evaluierte Sprung- 


% 


bedingungen berechnet die BPU durch Anc- 
Iyse der bisherigen Ergebnisse von IU oder 
FPU im voraus, so daß auch unter widrigen 
Bedingungen weitgehend ein kontinuier- 
licher Anweisungstrom garantiert ist. 
Keine Risc-CPU ohne ausgefeiltes Pipe- 
lining. Das gilt auch für den 601. Denn im 
Gegensatz zu Cisc-Architekturen müssen 
hier nahezu alle Operationen in den Regi- 
stern durchgeführt werden, da die man- 
nigfachen (und teilweise verwirrenden) 
‚Adressierungsarten konventioneller CPUs 
nicht zur Verfügung stehen. Das 
erklärt die vielen Regi- 
ster sowie den 
Begriff 


Load/Store- 
Architektur, der bei- 

nahe synonym zu Risc ge- 

braucht wird. Die Instruction Unit, die für das 
Einlesen der Opcodes und Daten zustän- 
dig ist und die damit den Haupteingang bil- 
det, kann bis zu acht Anweisungen pro 
Taktzyklus einlesen. Damit hält sie die Aus- 
führungseinheiten stets auf Trab. 


HOHER DURCHSAT Z Denn nur ein großer 
Durchsatz sorgt für hohe Performance und 
garantiert unterm Strich eine bessere Ver- 
arbeitungsleistung als bei den Cisc-Kon- 
kurrenten, die nebenbei auch noch den 
großen Vorteil haben, direkt den Arbeits- 
speicher manipulieren zu können. 


lan Diery, dem neuen Apple Executive Vice 
President der PC-Division und in dieser 
Position zuständig für Hardware-Entwick- 
lung und Distribution, liefen von 500 geteste- 
ten Applikationen 21 nicht im Emulations- 
modus. Bei der Hälfte sei das Problem sofort, 
bei den anderen nach ein, zwei Tagen ent- 
deckt worden. Im Gespräch mit MACWELT 
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auf der MAC- 
WORLD-Expo in 
Boston Anfang 
‚August bestätigte 
Diery noch ein- 
mal, daß der Po- 
wer PC nicht das 
Ende des Macin- 
tosh bedeute, son- 
dern die Fortset- 
zung des benut- 
zerfreundlichen 
Macintosh-Kon- 
zeptes mit ande- 
ren Mitteln auf 
einer neuen, 
schnelleren und 
Preisgünstigeren 
Hardware-Platt- 
form. „The futu- 
re of Macintosh 
is Power PC“, so 
Diery in Boston. 
Arbeitet eine 
Mac-Applikation 
im Emulations- 
modus, hängt 
viel davon ab, 
wieviel Zeit sie 
in der Mac-Tool- 
box verbringt. Er- 
fahrungsgemäß 
stecken 80 Pro- 
zent aller Pro- 
gramme 80 Pro- 
zent ihrer Zeit in 
den Apple-Systemcode, um etwa einen 
String auf dem Bildschirm zu zeichnen, 
eine Dialogbox zu öffnen oder das Menü zu 
aktivieren. Da Apple die meistbenutzten 
Toolbox-Traps im genuinen MPC601-Code 
implementiert, werden diese Instruktio- 
nen in echter Power-PC-Performance erle- 


digt. Aus diesem Grund läßt sich nicht pau- 
schal sagen, wie schnell eine Applikation 
im Emulationsmodus ist. 

Haben Sie heute ein Programm, das für 
das Texteditieren am Bildschirm lediglich 
die momentan wenig performanten Text- 
Edit-Dienste nutzt, wird es künftig im Power- 
PC-Emulationsmodus rasant agieren 
während kleine Editoren oder Text- 
programme, die jetzt ziemlich behende 
und effektiv arbeiten, weil sie eigene Rou- 
tinen nutzen, dereinst zu lahmen Krücken 
mutieren werden, da jeder 040er-Opcode 
erst einmal emuliert werden muß. Nach 
Angaben von Apple werden auch Be- 
triebssystemerweiterungen wie Apple- 
script, Quickdraw GX, AOCE und SANE im 
Native Code implementiert werden. 


NEUES ZEITALTER Dieser Emulati- 
onsmodus ist nur ein sanfter Zwischen- 
schritt ins neue Apple-Zeitalter. Zahlreiche 
Software-Schmieden revidieren bereits 
ihre Designs, um die hauseigenen Appli- 
kationen ohne großen Aufwand für den 
Power-PC zu rekompilieren 

Und Apple ermuntert die Entwickler 
seit längerem zu reinrassigen Power-PC- 
Applikationen. Da moderne Software sel- 
ten komplett in hardwareabhängigem und 
prozessornahem Assembler geschrieben 
ist, sondern vielmehr in einer Sprache mit 
hohem Abstraktionsniveau wie C oder C++ 
dürfte die Portierung nicht allzu schwierig 
sein. Bei Aldus hat angeblich ein einziger 
Entwickler in zwei Wochen (mit viel Kaf- 
fee und wenig Schlaf) die 500 000 Code- 
zeilen von Freehand auf den Power-PC por- 
tiert. Doch selbst größere Mühen lohnen. 
MPC601-Applikationen sollen, so Apple, 
zwei- bis viermal so schnell laufen wie ihre 
Mac-Pendants auf einem Quadra 950. Die 
Zukunft des Mac heißt Power-PC. 


DER POWER-PC IM VERGLEIC 


MPC601 PENTIUM MC68040 
Verarbeitungsbreite 
Datenbus ‚64 Bit 64 Bit 32 Bit 
Adreßbus 32 Bit 32 Bit 32 Bit 
Registerbreite 32 Bit 32 Bit 32 Bit 
‚Anwenderregister 
Integer 32 8 16 
Floatingpoint 32 FP-Stack 8 
Cache 
Anweisungen 32 KB 8KB AKB 
Daten kombiniert 8KB AKB 
Parallelität, max. 
‚Anweisungen pro Takt 3 2 2 
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OFTWARE FÜR DEN POWER-PC 


Im Gegensatz zur Welt der IBM-PC-Kom- 
patiblen, wo DOS und der grafische 
Betriebssystemaufsatz Windows heute 
noch nicht in der Lage sind, die 32-Bit- 
Fähigkeiten der Hardware zu unterstüt- 
zen, wird bereits die erste Power-PC-Gene- 
ration eine deutlich reichhaltigere Soft- 
ware-Ausstattung besitzen. Apple schwört 
die Entwickler schon seit Monaten auf 
den Power-PC ein und konzentriert sich 
selbst auf C- und C++-Tools. Möglicher- 
weise wird bereits in nächster Zeit der 
Goss-Compiler „Macintosh on Power PC 
SKD (SKD = Software Development Kit) 
auf den Markt kommen, mit dem Ent- 
wickler Power-PC-Applikationen auf dem 
680x0-Mac schreiben können. Das Paket 
umfaßt neben Cross-Compiler, Assembler 
und Linker auch Mac App 3.1. Die an- 
fänglich geplante Abhängigkeit MPWs 
von A/UX ist fallengelassen worden. 
Gemeinsam mit Symantec arbeitet Apple 
ferner „aggressiv” an einer Entwick- 
lungsumgebung für den Macintosh auf 
Basis des Power-PC. 


ENTWICKLER-TOOLS Auf der diesjäh- 
rigen MACWORLD-Expo in Boston kün- 
digten neun Firmen Tools, Compiler oder 
komplette Programmierumgebungen für 
den Power-PC an. Dazu gehören Metro- 
werks, Symantec, TGS Systems, Langu- 
age Systems und Absoft. Ein Cross-Deve- 
lopment-Tool gibt es übrigens schon seit 
geraumer Zeit: Es stammt von der US- 
Firma Yark und besteht aus einem Nubus- 
oder ISA-Board mit 50-MHz-MPC601 
sowie dem Gnu-C-Cross-Compiler und 
Linker, der im Native-Mode des MPC601 
läuft. „Powercard” kostet 5000 Dollar. 


UMWEG Wer partout keine Lust auf C 
oder C++ hat, dem bleibt der Ausweg 
über ein Translation Tool Port-Programm 
von Echo Logic (Flash Port, ein halbau- 
tomatischer 680x0-Binary-zu-Power-PC- 
Binary-Translator), Micro APL (Port Asm, 
ein Übersetzer von 680x0- in Power-PC- 
Assembler) oder Sierra Software. Letzte- 
re wird mit p2c ein Tool anbieten, das 
Source Code in Pascal oder Object Pas- 
cal in C und C++ übersetzt. Allerdings 
unterstützt ein solchermaßen konver- 
tierter Code die neuen Power-PC-Fähig- 
keiten wie Spracherkennung, Sound, 
integriertes Video, 3D-Rendering sowie 
Animation nicht. Von den großen Soft- 
ware-Schmieden haben bislang folgen- 
de Firmen Power-PC-Versionen zugesagt: 
Adobe, Acius, Aldus, Claris, Deneba, 
Frame Technology, Insignia, Microsoft, 
Quark, Specular Int. und Wordperfect. 
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23 STRAHLUNGSARME FARBMONITORE 


Full 
Color 


Von Thomas Wanka 


MW TEST 


STRAHLUNGSARMUT UND GERINGER ENERGIE- 
VERBRAUCH SIND NEBEN BILDSCHÄRFE, KON- 
VERGENZ UND DEM PREIS DIE WICHTIGSTEN 
KRITERIEN BEI FARBMONITOREN. 23 KANDIDA- 
TEN VON 14 BIS 17 ZOLL IM VERGLEICH 
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Foto: Ralf Wilschewski 


M:: vergangenen Jahres führten wir 
EW zuletzt einen größeren Vergleichs- 
test von Monitoren bis 17 Zoll durch. Seit 
dieser Zeit hat sich in diesem Bereich eini- 
ges getan. Die gute Nachricht vorweg: Der 
Preisverfall hat auch bei Monitoren nicht 
haltgemacht. Sofern die damals geteste- 
ten Geräte noch in unserem Testlabor antra- 
ten, kann man Preisunterschiede von heu- 
te zu einst notieren, die sich um die 1500 
Mark bewegen. Und für dieses Geld erhält 
man heute beileibe keine schlechteren 
Monitore. Doch dazu mehr im einzelnen 


APPLE COLOR DISPLAY 14 ZOLL Spar- 
tanisch ausgerüstet, was Bedienelemente 
anbetrifft, kommt der 14-Zöller von Apple 
daher, Aber dafür muß man sich auch nicht 
erst mit dem Justieren des Monitors her- 
umschlagen, Anschließen, einschalten, 
und das Bild stimmt. Das Gerät hat den 
schon legendären 13-Zoll-Monitor abgelöst. 
Der Netzschalter ist nach vorne gewandert, 
und je ein Drehregler für Helligkeit und 
Kontrast sind ebenfalls bequem erreich- 
bar und gut zu handhaben. Allerdings wird 
nicht die volle Fläche des Bildschirms 
genutzt, es bleibt rundherum ein Rand von 
etwas über einem Zentimeter Breite 

Er ist einer der kleinsten und leichte- 
sten Monitore, läßt sich dadurch aber fast 
etwas zu leicht drehen. Der Degauss-Schal- 
ter befindet sich aufder Rückseite, der Mo- 
nitor entmagnetisiert jedoch automatisch 
bei jedem Einschalten. Das leichte Flim- 
mern, das wir bei allen 15-Zöllern mit 640 
mal 480 Bildpunkten Auflösung feststellten, 
rührt von der Bildwiederholrate von 66, 7 Hz 
her, welche die interne Videoschnittstelle 
des Mac in diesem Modus liefert. Das mehr- 
sprachige Handbuch hat auch einen deut- 
schen Abschnitt, der so knapp wie gut ist. 

Wer einen 14-Zoll-Monitor nur für sei- 
nen Mac sucht, ist, auch preislich, mit dem 
Apple-Monitor sehr gut bedient, der einzi- 
ge ernstzunehmende Konkurrent stammt 
aus dem Hause Sony, Dieser hat eine besse- 
re Konvergenz und geringere Helligkeits- 
abweichungen, ist aber auch um die Hälf- 
te teurer. Ihn empfehlen wir allen, die ihren 
Monitor auch an einen PC betreiben möch- 
ten. Mit vier Mäusen ist das Color Display 
14 Zoll eine unserer beiden Redaktions- 
empfehlungen für den Bereich bis 15 Zoll. 


APPLE COLOR DISPLAY AV 14 ZOLL Mit 
‚Abstand das auffälligste Design hat der neue 
14 Zoll Audiovision, der an der Frontseite 
zwei eingebaute Lautsprecher besitzt. Er 
weist leichte Konvergenzfehler auf, hat 


aber eine bessere Helligkeitsverteilungals 
sein lautsprecherloses Pendant. Nach oben 
läßt ersich nicht ausreichend kippen. Zur 
geringeren Mauswertung führt indes vor 
allem der Preis. Selbst werssich zwei Aktiv- 
lautsprecher von Apple kauft (350 Mark) 
plus das neue Mikrofon für Spracherken- 
nung, so man das überhaupt braucht, fährt 
mit einem normalen 14-Zöller allemal 
günstiger. Nur Platzprobleme oder eine 
designbedachte Wohnung sind Argumen- 
te für diesen Monitor. Für Multimedia-Prä- 
sentationen ist er allerdings eine augen- 
fällige und kompakte Abspielstation. 


APPLE COLOR DISPLAY 16 ZOLL Vom 
Design und den Bedienelementen her wirkt 
der 16-Zöller fast identisch mit seinem 
kleinen Bruder. Ein zweiter Blick enthüllt 
‚aber, daß er über mehr Anschlüsse verfügt. 
So liegt ein Verlängerungskabel für ADB 
(Apple Desktop Bus) bei; auch Anschlüsse 
für Mikro und Kopfhörer sind vorhanden. 
Ein mehrsprachiges, ausführliches und 
gut illustriertes Handbuch, das auch den Ein- 


bau einer Nubus-Karte und den gleichzei- 
tigen Betrieb mehrerer Monitore erklärt, 
kann man anderen Herstellern als vorbild- 
lich empfehlen. Das Bild erscheint nach 
dem Anschluß gut justiert, der Monitor ist 
leicht zu drehen, doch der Trauerrand fällt 
recht breit aus. Die Helligkeitsverteilung ist 
gut, die Konvergenz passabel, die hohe 
Stromaufnahme aber änderungsbedürftig 


CHENBRO DA VINCI EZ-550 Von Chen- 
bro kommt ein 17-Zoll-Monitor, deraufden 
schönen Namen Da Vinci hört. Weniger 
schön sind die Ergebnisse unserer MPR- 
Messung, die das Testgerät nicht einhält. 
Ein zusätzlicher Test bei Lackman Phy- 
metric in Paderborn bestätigt unsere Ergeb- 
nisse. Rückfragen ergeben, daß es sich um 
ein Vorseriengerät handelt, ein zweites 
Testgerät mit einer entsprechenden Mes- 
sung erhalten wir prompt. Mit der Auslie- 
ferung der Monitore in Serie soll dann das 
Ergonomie-Zeichen des TÜV Rheinland 
für Strahlungssicherheit garantieren. Das 
beiliegende deutsche Handbuch ist ebenfalls 
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BILDQUALITÄTDie Bildqualität hängt 
von folgenden Faktoren ab: von der Kon- 
vergenz, also der Fähigkeit des Monitors, 
die drei Elektronenstrahlen der Farben Rot, 
Grün und Blau deckungsgleich auf die 
Phosphorschicht zu projizieren, und von 
der Helligkeitsverteilung. Mittels einer 
Konvergenzlupe messen wir, wie groß in 
einer weißen Linie auf schwarzem Hin- 
tergrund die roten und blauen Schlag- 
schatten ausfallen. Dazu untersuchen wir 
die Bildröhren an fünf Punkten: in der 
Mitte und an den vier Ecken. Eine zu große 
Abweichung beeinträchtigt die Farbwie- 
dergabe und vor allem die Bildschärfe. 
Mit dem Meßgerät Mavo-Monitor mes- 
sen wir die Leuchtkraft der Bildröhre an 
neun schwarzen Meßpunkten bei einem 
ansonsten komplett weißen Bildschirm. 
Wir prüfen dabei, wie stark sich die Hel- 
ligkeit der einzelnen Meßpunkte maxi- 
mal unterscheidet; je geringer die Abwei- 
chung ausfällt, desto besser. 


ERGONOMIE Als erstes interessiert uns 
natürlich die vom Monitor emittierte Strah- 
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91-Norm erfüllt. Diese Vorgaben der schwe- 
dischen Angestelltengewerkschaft TCO set- 
zen noch strengere Maßstäbe als die MPR- 
Il-Norm. Für ein möglichst ermüdungs- 
freies Arbeiten ist es ideal, wenn man 
leicht von oben auf den Bildschirm schaut. 
Nach einer Empfehlung der TCO (enthal- 
ten in „Der Bildschirmprüfer” - nicht zu ver- 
wechseln mit der TCO-Norm) sollte sich 
ein Monitor fünf Grad nach unten und 
20 Grad nach oben drehen lassen. 


HANDHABUNG Bei der Handhabung 
achten wir auf die Lage der Bedienele- 
mente und mit welcher Genauigkeit sie sich 
einstellen ließen. Auch die Bewertung der 
Handbücher geht hier mit ein. 


ÖKOLOGIE Ein weiteres Kriterium bei 
unserer Beurteilung eines Monitors ist sein 
Energieverbrauch. Jedes verbrauchte Watt 
belastet unsere Umwelt. Aus diesem Grund 
sollte der Stromverbrauch so gering wie 
möglich sein. Da Monitore erfahrungs- 
gemäß über viele Stunden am Tag in 
Betrieb sind, auch wenn keiner an ihnen 
arbeitet, ie si 

Kenlech 
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noch eine Vorab- 
Version, macht je- 
doch einen guten 
Eindruck. Der.Mo- 
nitor selbst besitzt 
ein schickes Design 
und einen BNC-, 
einen schmalen 
und einen breiten 
D-Sub-Anschluß, 
daher kann man 
ein normales Kabel 
ohne Adapter ein- 
fach umdrehen. So 
liefert er aber nur 
eine Darstellung 
von 640 mal 480 
Bildpunkten. 

An einem der 
anderen Anschlüs- 
se kann man einen 
zweiten Monitor 
oder eine Projekti- 
onseinrichtung an- 
schließen. Alle 
Regler befinden 
sich an der Vorder- 
seite unter einer 
stabilen Klappe 
Der Bildschirm ist 
stark gewölbt, ne- 
ben der Größe und 
Lage lassen sich 
nicht nur Kissen 
und Trapez, son- 
dern auch die Dre- 
hung des Darge- 
stellten korrigieren. 

Auch bei einer 
Auflösung von 1280 
mal 1024 Pixeln, 
getestet mit einem 
Adapter, ist die Dar- 
stellung gut, dabei 
ist noch etwas Ju- 
stage nötig, um die 
volle Monitorgröße 
zu nutzen. Im 16- 
Zoll-Modus bleibt 
ein breiter Rand 
Wegen des relativ 
hohen Stromver- 
brauchs, der nur 
gerade noch akzep- 
tablen Helligkeits- 
verteilung und der 
Konvergenzproble- 
me reicht es indes 
nur zu drei Mäusen. 
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EIZO FLEXSCAN F550I-W Bereits in 
MACWELT 8/93 hatten wir diesen 17-Zöller 
von Eizo kurz getestet. Das dort bemängel- 
te, etwas matte und gräuliche Bild stellen 
wirauch hier fest. Esrührt von dem hohen 
Entspiegelungsgrad her, den Eizo seinen 
Monitoren mitgibt. Für Textverarbeitung 
in hellen Räumen sicher ideal, bei der Bild- 
bearbeitung erscheint uns der Monitor 
jedoch gewöhnungsbedürftig. 

Auf der Rückseite befinden sich ein klei- 
ner D-sub-Anschluß und BNC-Anschlüsse 
sowie der Netzschalter. Viele Tippschalter 
auf der Vorderseite ermöglichen auch die 
Korrektur von Kissen- oder Trapez-Verzer- 
rungen. Die Vorgehensweise ist gut gelöst, 
einfach die gewünschte Funktion antip- 
pen und dann mit dem gut gehenden Dreh- 
regler justieren. Auch im 14-Zoll-Modus 
bietet der Flexscan ein erstaunlich flacker- 
freies Bild. Das Gerät besitzt eine abschalt- 
bare Powersave-Funktion, was uns trotzdes 
hohen Preises an unserer Wertung mit drei 
Mäusen festhalten läßt. 


EIZO FLEXSCAN F560I-W Bei dem zwei- 
ten Monitor von Eizo befinden sich alle 
Einstellungsfunktionen ebenfalls auf der 
Vorderseite, die Vorgehensweise ist die glei- 
che wie beim F550i-W. Auch er verfügt 
über einen BNC-Anschluß, wir aber testen 
mit dem Eizo-Adapter alle Modi am D-Sub- 
Anschluß durch. Nur im 16-Zoll-Modus 
erscheint eine leichte Trapezverzerrung, 
die sich indes einfach korrigieren läßt 
Selbst im 21-Zoll-Modus liefert der Moni- 
tor noch ein erstaunlich gutes Bild, doch 
eine leichte Unschärfe macht diesen Modus 
für dauerhaftes Arbeiten nicht unbedingt 
empfehlenswert. Insgesamt macht der Kan- 
didat einen recht guten Eindruck - nicht 
jedoch das kopierte englische Handbuch; 
eine deutsche Ausgabe ist aber angekündigt. 
Der F560i-W ist dem Konkurrenten aus 
dem eigenen Hause vorzuziehen, da er eine 
bessere Helligkeitsverteilung und eine bes- 
sere Konvergenz hat. Dank der Powersave- 
Funktion und der Handhabung erhält auch 
er trotz des höheren Preises drei Mäuse. 
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HITACHI 17 MVX Nur mit BNC-Anschlüs- 
sen versehen kommt der Hitachi-Monitor 
einher. Die 14-Zoll-Darstellung ist unbe- 
friedigend, da nicht die volle Monitorfläche 
genutzt wird, rechts und links bleiben gut 
anderthalb Zentimeter schwarzer Rand. 

Die Schärfe scheint subjektiv aber gut. Alle 
Regler, auch der Netzschalter, sindaufder 
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ANSCHLUSS-SACHE 


Neben allen technischen Spezifikationen, 
die die Monitore erfüllen müssen, um am 
internen Video eines Iler-Macs, LCs, Centris 
oder Quadras zu arbeiten, steht der Mac- 
Besitzer immer vor dem Problem, daß das 
Monitorkabel, wie man es aus der DOS- 
Welt kennt, einen schmalen D-Sub-An- 
schluß besitzt, während das Video-Out 
den Mac über einen breiten D-Sub-Anschluß 
verläßt. Hier springen sogenannte Adap- 
ter ein. Einige Monitorhersteller liefern sie 
standardmäßig mit aus, andere optional 
und viele leider gar nicht. 

Die Einfachst-Adapter wie die von Vobis 
oder Spea erbringen allerdings nur eine 
Auflösung von 640 mal 480 Bildpunk- 
ten, das nutzt die Fähigkeiten dieser 17- 
Zoll Monitore nicht aus. Auf ihnen wäre 
zumindest eine SVGA-Auflösung von 800 
mal 600 oder noch besser die Apple-Stan- 
dardauflösung für den 16-Zöller von 832 
mal 624 Bildpunkten wünschenswert. 


TEST-ADAPTER Wir haben für unseren 
Vergleichstest zwei Adapter im Einsatz. 
Sehr gute Erfahrungen machen wir mit 
dem Eizo-Adapter. Er hat den Vorteil, daß 
er eine kleine Verlängerungsschnur von 
etwa zehn Zentimetern aufweist. Das be- 
deutet, daß man ihn direkt an den Mac an- 
schließen kann und etwas weiter weg das 
‚Monitorkabel anschließt. Der Eizo-Adap- 
ter ist sehr solide ausgeführt mit zwei Me- 
tallgehäusen und Schrauben, die sich mit 
der Hand festziehen lassen. 

Beim zweiten Adapter, dem Varioscreen Il 
von BM£T, sind die beiden Schnittstellen 
ohne Kabel in ein Kunststoffgehäuse inte- 
griert. Das hat jedoch zur Folge, daß die 
volle Last von Adapter und Monitorka- 


Vorderseite angebracht, die Drehregler sind 
aber sehr leichtgängig und leicht aus Ver- 
sehen zu verstellen. Im 16-Zoll-Modus ist 
der Trauerrand schmaler, aber immer noch 
zu sehen. Die leichte Trapezverzerrung 
links und die leichte Tonnenverzeichnung 
rechts lassen sich nicht korrigieren, die 
Schärfe ist befriedigend bis gut. Ein insge- 
samt brauchbarer Monitor mit etwas altertü- 
melndem Design, der wegen seiner Konver- 
genzprobleme nicht mehr zu überzeugen 
weiß. Preislich liegt er im Bereich von Ap- 
ples 16-Zöller, aber die gröbere Lochmaske 
und die schlechtere Helligkeitsverteilung 
lassen ihn im Vergleich zu teuer erschei- 
nen, daher nur zweieinhalb Mäuse 
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bel-Anschluß direkt auf der Mac-Schnitistelle 
hängt. Außerdem ragen hinten aus dem 
Mac dann manchmal bis zu zehn Zenti- 
meter Anschluß, wer ihn an die Wand 
rücken will, muß entsprechend achtgeben. 
Ein weiterer Vorzug des Eizo-Adapters ist 
seine einfache Bedienung. Vier unterschied- 
lich große Bildschirm-Icons, die mit den 
‚Größen von 13, 16, 19 und 21 Zoll beschrif- 
tet sind, neben dem entsprechenden Schie- 
beregler machen die Handhabung erfreu- 
lich einfach. Auf die gewünschte Auflö- 
sung schalten, neu starten - fertig. 


HANDHABUNG Beim Varioscreen Il 
findet man demgegenüber acht DIP-Schal- 
ter vor, deren Belegung auf der Rückseite 
des Adapters beschrieben ist. Entweder 
merken, im - allerdings sachkundig ge- 
schriebenen - Handbuch nachschauen 
‚oder den Adapter abschrauben, was frei- 
lich nur mit einem Schraubenzieher funk- 
tioniert. Dafür ist der Varioscreen Il wesent- 
lich flexibler als der Eizo-Adapter, hier 
kann man auch Porträtmonitore oder 
Overhead-Displays anschließen. 

Der Eizo-Adapter ist auch ohne Eizo-Moni- 
tore erhältlich, ihn muß man bei seinem 
Händler bestellen. Die Produktnummer 
lautet MD-C63, der empfohlene Verkaufs- 
preis liegt bei 218, 50 Mark, der Straßen- 
preis wohl so 20 Prozent darunter. Den 
‚Variosereen Il von BM&T bekommt man ent- 
weder auch über seinen Händler oder direkt 
bei BM&T, Hamburger Alle 58h, 60486 
Frankfurt, Telefon 0 69/70 67 30, für 148 
Mark zuzüglich 12 Mark Versandkosten 
Gegen NarechnungtschecKorerner Nee: 
nahme. Für 20 Mark extra gibt es auch 
noch ein Verlängerungskabel dazu. 


IDEK LIYAMA MF-8317 Auch dieser Test- 
kandidat bewegt sich im gleichen Preis- 
segment wie der 16-Zoll-Monitor von Apple. 
Der Idek Liyama imPC-Design weist einen 
kleinen D-Sub- und BNC-Anschlüsse auf 
Das Bild im 16-Zoll-Modus ist noch etwas zu 
justieren. Auch Trapez und Neigung sind 
korrigierbar, man wählt, von einem kleinen 
Pieps begleitet, die entsprechende Kor- 
rekturfunktion und justiert sie mit einem 
Drehregler. Sämtliche Tasten sind gut sicht- 
bar an der Vorderseite angebracht 

Selbst im 19-Zoll-Modus bringt der Idek 
nach dem Justieren ein gutes Bild zustan- 
de, bei dem der Bildschirm fast voll genutzt 
wird und kein störender Overscan auftritt 
Der Kippwinkel nach oben ist jedoch nicht 
ausreichend. Begleitet wird der Monitor 
von einem deutsch-englischen Handbuch, 
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das etwas zu knapp ausfällt. Die Hellig- 
keitsverteilung ist wie beim Apple-Monitor 
noch befriedigend, links oben treten die 
Konvergenzfehler indes deutlich sichtbar 
auf, auch wenn er insgesamt weniger Abwei- 
chungen verzeichnet. Damit sind nicht 
mehr als drei Mäuse zu erreichen 
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IKEGAMI EVOLUTION CT-17A Der Evo- 
lution CT-17A ist speziell für den Macin- 
tosh-Markt entwickelt worden. Wir dürfen 
den neuen Monitor schon vorab besichtigen, 
da Ikegami ihn uns noch vor der offiziellen 
Markteinführung zum Test zur Verfügung 
stellt. Der Neue hat drei ADB-Anschlüsse, 
ähnlich dem Apple-Monitor, und bietet von 
vorne ein sehr schönes Design, das allerdings 
seitlich ein bißchen klotzig wirkt. Das Gerät 
wird auch prompt vom richtigen Kabel für 
den D-Sub-Anschluß begleitet. BNC-An- 
schlüsse sind gleichfalls vorhanden. 

Wir erhalten kopierte Vorabversionen der 
beiden deutschen Handbücher, die einen 
guten Eindruck hinterlassen. Eines bezieht 
sich auf den Monitor, das andere auf die 
mitgelieferte Software. Hängt man den Mo- 
nitor mit seinen ADB-Anschlüssen in die 
Kette zwischen Rechner und Tastatur, kann 
man alle Korrekturen an der Bildlage und 
die Auflösungen per Software einstellen 

Die (noch) englische Software wirkt von 
den angebotenen Möglichkeiten her gut 
durchdacht, befindet sich allerdings noch 
im Beta-Stadium. Manche Pfeile funktio- 
nieren noch nicht, da müssen wir die Schie- 
beregler bemühen. Auch wenn man sie 
nicht mehr braucht, liegen die Bedien- 
elemente doch gut erreichbar an der Vor- 
derseite, nur diejenigen für die Auflösung 
und Farbtemperatur befinden sich hinten, 
aber dafür gibt es ja die Software-Lösung, 
Ansonsten stellt man die unterschiedli- 
chen Auflösungen mit einem Schalter ein, 
wie man ihn von SCSI-Adressen kennt 

Die deutlichen Konvergenzprobleme 
bemängelt Ikegami nach einem eigenen 
Test löblicherweise selbst, nachdem wir 
den Monitor zurückgesandt haben. Der Her- 
steller nimmt sofort Rücksprache mit uns, 
noch bevor wir überhaupt etwas derartiges 
verlauten lassen. So wird uns glaubwürdig 
versichert, daß es sich um Probleme mit 
einem Vorseriengerät handelt, die in der 
Serie behoben sein würden 

Alle drei Auflösungen (1152 mal 870, 
832 mal 624 und 640 mal 480 Bildpunkte) 
sind nach dem Neustart immer gut justiert. 
Mit der besten Helligkeitsverteilung aller 
Test-Monitore und etwas Nachsicht aus 
obengenannten Gründen mit den Konver- 
genzproblemen ist der Monitor eigentlich 
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Produkt Anbieter/ Or Idschirm- Maskenart Pixelabstand Gewicht in Neigungs- listen- 
Vertrieb diogonale in Mill- Kilogramm winkel unten/  preisi2) 
in Zoll metern()) oben in Grad 
Apple Color Display 14 Zoll Apple 85737 Ismaning 15 Schlitz 0% 122 am 3) 
Apple Color Display AV 14 Zoll Apple 85737 Ismaning 15 Schlitz 0% 149 spa 3) 
Apple Color Display 16 Zoll Apple 85737 Ismaning 7 Schlitz 0% 23 58 3) 
Chenbro Da Vinci EZ-550 Chenbro 42799 einfelden- 17 loch 0% 203 7 2960 
Echterdingen 
Eizo Flexscan F550i-W Roab Karcher 41334 Noteal 7 Loch 0 25 Ei) 1350 
Eizo Flexscan F560i-W Roab Karcher 41334 Noto 7 loch 0% 23 EN) a5 
Hitachi 17MVX Hitach 21035 Homburg 7 Loch 02 2 5’ 2573 
Idek liyama MF-8317 Losser 85540 Hoar ll Loch 0% a4 sn5 2459 
Ikegami Evolution CT-17A Ikegami A1AGONeUss [7 Schlitz 0% 23 EI a5 
MAG MX 175 Miro 38112 Braunschweig 17 Schlitz 0% 23 sn 2495 
MAG MX 15 HL ar 81825 München 15 Loch 08 159 510 3) 
Nokia Multigraph 449E Nokio 40470 Düsseldorf 15. Loch 028 143 021 29 
Panasonic Panasync/Pro5 Panosonie 22525 Hamburg 7 Loch 0, 19 sn 228 
Philips ACMA770 Philips 20099 Hamburg m Loch 09 187 5, 1899 
Quato Colorview 17-Zoll Löhner& Poriner 38112 Braunschweig 17 Schlitz 0,2% 230 58 2698 
Quato Colorview 14-Zoll Löhner& Partner 38112 Braunschweig 15 Schlitz 02% 142 vn 1147 
Radius Precision Color Pivot Zero One 96052 Bamberg 15 Loch 0 28 sn 200 
Sigma Ergo View 15 Computer 2000 81379 München 15 loch 08 161 In 1585 
Sony CDP-1430 Sony 50892 Köln 15 Schlitz 0 136 va 0) 
Sony CDP-1730 Sony 50892 Köln m Schlitz 03 198 ss 
Spea CM 1764 MS Speo 82319 Starnberg „ Schlitz 02 2) N 297 
Targa TM 1500 NLD Actebis 59494 Soest 15 Loch 0 148 a5 9” 
Vobis Highsereen MS 1731 LE Vobis 52146 Würselen Ir loch on 22 sn5 1648 


!Herstellerangaben; (inklusive Mehrwertsteuer; (Hersteller gibt keine Preisempfehlung; (#Der Straßenpreis ist ein Mittelwert aus den drei günstigsten Preisongeboten aufgrund unserer Nachforschur bei Händlern wie Mail 
Programm; ()Direktanbieter; (7Worseriengeräte, daher noch keine Angaben machbar 


für vier Mäuse gut. Der hohe Stromver- 
brauch und der hohe Listenpreis werfen 
ihn jedoch wieder zurück, einen Straßen- 
preis gibt es logischerweise noch nicht. 
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MAG MX 175 Wir fordern bei Miro einen 
17-Zoll-Monitor an, doch der entpuppt sich 
als Produkt der taiwanesischen Monitor- 
schmiede MAG. Miro hat die Produktion 
eigener Geräte in dieser Größenklasse ein- 
gestellt hat und fungiert nun als Direktim- 
porteur von MAG. Die Monitore werden 
auch nicht unter dem Miro-Logo vertrieben. 
Auf der Rückseite befinden sich zwei D- 
Sub-Eingänge und BNC-Stecker. Mitgelie- 
fert werden ein BNC-Kabel, ein D-Sub-Kabel, 
ein amerikanisches und daher weitgehend 
nutzloses Netzkabel und ein zweites Netz- 
kabel, um den Monitor über das Mac-Netz- 
teil zu versorgen. Wie das zweizeilige Dis- 
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play auf der Frontseite verrät, arbeitet der 
Monitor im Super VGA-Modus mit 800 mal 
600 Bildpunkten bei 72 KHz. Hinter der Ab- 
deckplatte, die gerne aufgeht und wenig 
stabil ist, befinden sich gutzu handhaben- 
de Druckschalter zum Justieren und ein 
Degauss-Schalter. Ein 19-Zoll-Modus läßt 
sich nicht befriedigend realisieren. Der 14- 
Zoll-Modus, den wir mit dem Eizo-Adap- 
ter erreichen, ist brauchbar, aber die volle 
Monitorfläche läßt sich mit den vorhan- 
den Einstellmöglichkeiten nicht nutzen 

Das englische Handbuch erwähnt zwar 
auch den Anschluß an den Mac, weiß 
ansonst aber nicht zu überzeugen. Ein deut- 
sches Handbuch soll in Vorbereitung sein 
Das gute Preis-Leistungs-Verhältnis, die 
gute Konvergenz und die akzeptablen Hel- 
ligkeitsabweichungen lassen vier Mäuse 
noch gerechtfertigt erscheinen 
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MAG MX 15 HL Im Ma$egment bis 15- 
Zoll begegnet uns hiefneut der taiwa- 
nesische Monitorprodınt MAG. Diesmal 
kommt der Monitor d*t vom deutschen 
Distributor CCT im sen München 

Der Standfuß des-Zöllers läßt sich 
gut schwenken undigen. Rechts und 
links neben dem ur einer Klappe ver- 
borgenen Bedienfeldinden sich der Netz- 
schalter und die Dregler für Helligkeit 
und Kontrast. Nur tveise brauchbar ist 
allerdings das enghsprachige Hand- 
buch, insbesondere gerwirrend beschrif- 
teten Abbildungen en uns 

Die Helligkeitsatichungen des MX 
15 HL fallen stark aund seine Konver- 
genz ist schlechter ale des Apple-Moni- 
tors. Da er sich geüber diesem auch 
keinen Preisvorteil vchaffen kann, reicht 
esin der Wertung rür drei Mäuse. 
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NOKIA MULTI- 
GRAPH 449E Ein 


Straßen- Wertung interessantes De- 
preistznn sign, das auch gut 
zum Mac paßt, hat 

Nokia seinem 15- 

Zoll-Monitor mitge- 

m 4 geben. Helligkeit 
1498 3 und Kontrast regelt 
248 35 man mit zwei unge- 
77 3 wöhnlichen, aber 
praktischen Wipp- 

schaltern. Hinter 

3100 3 einer Klappe ver- 
3500 3 bergen sich fünf 
3515 25 LEDs und je ein 
46) 3 Wippschalter für 
Funktionswahl und 

m y lustage. Das Bild 
1998 4 läßt sich sehr gut 
1050 3 justieren, nur rechts 
meinen wir eine 

158 3 leichte Kissenver- 
20 3 zerrung auszuma- 
1728 4 chen, ansonsten 
2098 4 erscheint das Bild 
5) 25 rundherum scharf. 
ie Das mehrspra- 

215 35 chige, auch deut- 
1228 2 sche Handbuch, ent- 
1495. 45 hält keine Installa- 
tionsanweisung für 

a & den Mac und läßt 
2384 4 insgesamt zu wün- 
947 3 schen übrig. Der Mo- 
(6) 35 nitor verfügt über 
eine recht gute Kon- 

örderfirmen; (nicht mehr im vergenz, die Hellig- 


keitsabweichung ist 

gerade noch akzep- 

tabel. Nach Herstel- 
lerangabe ist der Multigraph auch zur TCO 
91-Norm konform, zudem hat ereine, aller- 
dings noch verbesserungsfähige, Strom- 
sparschaltung. Wer Ergonomie bei einem 
Monitor hoch bewertet, sollte zu ihm grei- 
fen, ansonsten ist ereinfach zu teuer, denn 
für wenig mehr Geld bekommt man schon 
einen ausgewachsenen 17-Zöller. 
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PANASYNC/PROS Panasonic schickt 
ebenfalls einen chic designten Monitor ins 
Rennen. Er besitzt auch BNC-Anschlüsse, 
kommt aber mit einem mitgelieferten D- 
Sub-Kabel. Die Tasten klappen nach unten 
auf, was sehr elegant wirkt, alle Bedien- 
elemente sind so bequem von vorne erreich- 
bar. Die Funktionstasten sind doppelt belegt 
und zwei Farbtemperaturen (6550 und 9300 
Kelvin) einstellbar, auch der Degauss-Schal- 
ter befindet sich vorn. Mit dem Eizo-Adap- 


ter liefert er im 640-mal-480-Modus ein 
gutes und scharfes Bild mit intensiven Far- 
ben und nutzt die Monitorfläche voll 

Das gute Handbuch ist mehrsprachig 
und geht auch aufdie Installation am Mac 
ein. Im 16-Zoll-Modus nutzt der Monitor 
nicht ganz die volle Breite, kann aber auf 
mehr als die volle Höhe gezogen werden. 
Auch hier macht er einen scharfen Ein- 
druck, aber am rechten Bildrand erscheint 
er nach innen gebeult, was sich nur unzurei- 
chend regulieren läßt. Das Bild ist über den 
gesamten Bereich gut bis sehr gut scharf, 
den Gesamteindruck schmälert aber das 
leichte Flimmern in beiden Betriebsarten 

Gute Ergebnisse liefert der Panasonic 
auch im 19-Zoll-Modus, das Bild läßt sich 
über die ganze Monitorfläche aufziehen; 
seltsamerweise ist hier auch das Flimmern 
geringer. Wer aufeinem 17-Zöller am inter- 
nen Video quasi einen 19-Zöller betreiben 
will (bei 516 K VRAM mit 16 Farben), der 
ist hier gut beraten. Leider haben wir den 
Panasonic-Adapter nicht selbst im Test, 
mit unserem Adapter von BM&T ist der 
Monitor nicht zu einer Bildausgabe zu bewe- 
gen. Die unterdurchschnittliche Hellig- 
keitsverteilung bei guter Konvergenz und 
die 82 Watt Leistungsaufnahme im Stand- 
by-Modus lassen aber nur drei Mäuse zu. 


PHILIPS 4CMA770 Gut gefällt uns an dem 
Philips-Monitor, daß sich alle Einstellun- 
‚gen mit Drehrädern direkt vornehmen las- 
sen, ohne daß man den Umweg über einen 
Funktionsschalter gehen muß. Allerdings 
sind diese etwas zu leichtgängig, und wir ver- 
missen Einstellregler für Kissen- und Tra- 
pezverzerrungen. Auch der Degauss-Schal- 
ter befindet sich auf der Vorderseite. 

Im 16-Zoll-Modus mit dem Eizo-Adapter 
nutzt er die volle Bildschirmhöhe, läßt links 
und rechts jedoch einen etwa einen Zenti- 
meter breiten Rand. Subjektiv bleibt jedoch 
bei gefälligen Farben ein etwas unscharfer 
Eindruck über die ganze Fläche, was auf 
die grobe Lochmaske zurückzuführen ist. 
Im 14-Zoll-Modus nutzt er die volle Fläche, 
hier fällt auch die Unschärfe nicht auf. 

Laut dem auch deutschsprachigen, aber 
knappen Handbuch ist der Monitor aus- 
drücklich auch für den Betrieb am Mac 
geeignet, der Adapter ist aber offensichtlich 
nicht standardmäßig mit dabei; dafür gehört 
ein Audiokabel zum Lieferumfang. Wie 
das Color Display AV hat auch der Philips 
zwei eingebaute Lautsprecher, die an den 
Rechner oder ein externes CD-ROM-Lauf- 
werk angeschlossen werden, und einen 
Kopfhöreranschluß. Zwar verfügt er natur- 
gemäß über mehr Volumen als Apples 14- 


MACWELT 


Zöller, dreht man den Sound jedoch am 
Regler an der Frontunterseite ganz auf, 
scheppert es ziemlich. Aufdem Bildschirm 
treten durch den Lautsprecher allerdings 
keine Störungen auf. Bei guter Konvergenz 
ist er bei der Helligkeitsverteilung zwar 
besser als der Panasonic, aber deutlich 
schwächer als Apples 16-Zoll-Monitor. Trotz 
seiner schlechteren Lochmaske bekommt 
er jedoch vier Mäuse wegen des besten 
Preis-Leistungs-Verhältnisses nach Straßen- 
preis und gehört zur Redaktionsempfeh- 
lung bei 17-Zöllern für diejenigen, die stark 
auf den Preis achten müssen 
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QUATO COLORVIEW 17 ZOLL Gleich- 
falls aus dem Hause MAG stammt der 17- 
zZöller, den Löhner und Partner als Quato 
Colorview in ihr Programm aufgenommen 
haben. Zum Lieferumfang gehören zwei 
Netzkabel, eines für die Steckdose, das ande- 
re für das Netzteil des Macs, sowie Moni- 
torprofile für Apples Colorsync und für 
Efis Colormanagement-System. Zum Test- 
zeitpunkt haben wir nur ein englisches 
Handbuch, ein deutsches Handbuch folgt 
später nach und ist sehr gut gemacht 

Das ebenfalls mitgelieferte D-Sub-Kabel 
mit aufmontiertem Adapter produziert auf 
dem Monitor ein völlig grünstichiges Bild, 
wir behelfen uns zuerst mit einem eige- 
nen BNC-Kabel. Bereits am anderen Tag 
wird uns jedoch ein Kabel geliefert, mit 
dem der Monitor ein gutes Bild bietet. Des 
Rätsels Lösung: Ursprünglich hatten wir 
als Testgerät einen LC Ill vorgesehen, uns 
kurzfristig aber für den Centris 650 ent- 
schieden. Beim Kauf sollte man also immer 
angeben, an welches Mac-Modell man den 
Monitor anschließen möchte. 

Die gleichfalls im Display angezeigte 
Super VGA -Darstellung mit 800 mal 600 
Bildpunkten erscheint flimmerfrei und 
klar. Das Bild gefällt uns insgesamt besser 
als beim Pendant von Miro. Der Preisun- 
terschied zu diesem ist durch das gute und 
bereits lieferbares Handbuch und die Color- 
management-Profile gerechtfertigt. So 
erhält der Quato ebenfalls vier Mäuse. 
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QUATO COLORVIEW14 ZOLL Weniger 
überzeugen kann uns das zweite Quato- 
Produkt. Zwar recht gefällig designed, fällt 
die Klappe für Bedienelemente vom Kunst- 
stoff her etwas aus dem Rahmen, aber alle 
Bedienelemente befinden sich vorn. Die 
Bildgröße und -lage läßt sich einfach ver- 
ändern, nicht jedoch die Kissen- oder Tra- 
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pezverzerrungen, hierfür muß man zwei Ta- 
sten gedrückt halten und eine dritte antip- 
pen. Angesichts des kleinen Bedienfeldes ist 
das nur etwas für geschickte Taschendiebe. 
‚Außerdem tut sich nichts Erkennbares auf 
dem Schirm, macht aber nichts, weil er 
eh unscharf ist. Das Handbuch ist weder 
gut übersetzt oder gar besonders über- 
sichtlich, der Mac kommt gar nicht vor. 
Das insgesamt enttäuschende Ergebnis 
bestätigt uns auch Löhner und Partner. Löb- 
liche Konsequenz: Der Monitor wird nicht 
wie geplant ins Programm aufgenommen. 
Dem Markt bis 15 Zoll bleibt so ein Strom- 
fresser erspart. Die schlechte Konvergenz 
bestätigt unseren unbefriedigenden Gesam- 
teindruck, auch wenn der Quato bei der 
Helligkeitsverteilung einer der Besten ist. 
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PRECISION COLOR PIVOT Ein wirkli- 
ches Alleinstellungsmerkmal besitzt der 
drehbare Pivot von Radius. Er läßt sich im 
Porträt- wie im Quer-Modus betreiben. Bei- 
spiel: Im Porträt-Modus kann man eine 
DIN-A4-Seite in einer Textverarbeitung dar- 
stellen. Hat man hier einen Chart einge- 
bunden und möchte zur verknüpften Datei 
der Tabellenkalkulation mit ihren vielen 
Zellen wechseln, dreht man den Monitor 
einfach quer. Für eine Sekunde verschwin- 
det dann das Bild, um sich danach in der 
richtigen Lage neu aufzubauen. 

Mit unserem Testgerät haben wir aber 
etwas Startschwierigkeiten, zuerst läuft er 
mit 256 Farben nur im sogenannten Land- 
scape-Modus, beim Drehen steht er Kopf, 
was witzig aussieht, jedoch kaum im Sinne 
der Erfinder ist. Erst das Reduzieren auf 16 
Farben ermöglicht uns das Kippen. Auch 
die Farbtiefe, die man in dem Apple-Kon- 
trollfeld und im Pivot-Kontrollfeld einstellt, 
will zuerst nicht zusammenpassen. Erst 
als wir im Schwarzweiß-Modus neu star- 
ten und uns langsam mit der Erhöhung der 
Farbtiefe „nach oben“ hangeln, funktioniert 
alles so, wie wir es wünschen. 

Das ausschließlich englischsprachige 
Handbuch und die ebenfalls englischspra- 
chige Software erleichtern weniger Bewan- 
derten die Installation auch nicht, die dafür 
aber einfach ist. Auch dieser Monitor wird 
mittlerweile für beide Computerlager ange- 
boten, daher kommt er mit einem fest am 
Monitor verankerten Kabel und aufge- 
schraubtem Adapter. Helligkeit-und Kon- 
trast werden mit seitlichen (oder eben oben- 
liegenden), großen Drehreglern bequem 
‚gesteuert, die Größe und Lage mit vier klei- 
neren Drehreglern, die man erst antippen 
muß, damit sie aus der Versenkung auf- 
tauchen. Das Drehen ist angenehm leicht- 
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WAS NICHT LIEF 


Da dieser Test gemeinsam mit dem Test- 
center des IDG Magazine Verlags und 
unserer Schwesterpublikation PC-WELT 
durchgeführt wird, können wir auf einen 
großen Pool an Testgeräten zurückgrei- 
fen, die für das DOS-Lager konzipiert 
sind. Allerdings haben wir von unserer Sei- 
te keine Möglichkeit, die Auswahl die- 
ser Monitore zu bestimmen. So kommt 
es, daß die meisten Monitore, bis auf 
einige löbliche Ausnahmen, nicht mit 
einem Mac-Adapter angeliefert werden. 
Das ist in diesem Fall keine Nachläs- 
sigkeit der Hersteller. Die meisten von 
ihnen haben entsprechende Adapter im 
Programm, die Preise variieren nach den 
Listenangaben aber erheblich. Vielleicht 
weiß aber auch Ihr Händler Abhilfe (sie- 
he Kasten „Anschlußsache“). Trotz aller 
Bemühungen und Rücksprache mit dem 
Hersteller bekommen wir aber etwa die 
beiden Monitore Microscan 4G-LR und 
5A-LR von ADI nicht zum laufen. Eben- 
sowenig gelingt uns das mit dem 15- 
Zöller Vobis Highscreen MS 1570 LE. 


PERFORMA-DISPLAY Ebenfalls nicht 
getestet haben wir das Performa-Display, 
da Apple dieses nur in den Vereinigten 
Staaten anbietet. Dennoch erwähnen 
wir es für diejenigen, die mit dem Gedan- 
ken spielen, ein Performa-System aus 
den USA zu importieren. Eine gute Farb- 
qualität ist freilich alles, was man diesem 
‚Nanfitr reahtchotepnn Kerns Diet mer 
ihn für Spiele geeignet scheinen lassen, 
wer aber mit seinem Mac ernsthaft und 
vor allem mehrere Stunden am Tag arbei- 
ten möchte, der sollte zumindest Apples 
Color Display mitbestellen oder sich für 
einen anderen Monitor entscheiden. Die 
‚grobe Lochmaske des Performa-Moni- 
tors läßt Schrift sehr unscharf erscheinen, 
‚außerdem ist er nicht entspiegelt. Damit 
ist dieser Monitor, wie auch entsprechende 
Tests in amerikanischen Macintosh-Maga- 
zinen ergaben, für ernsthafte Textverar- 
beitung oder gar DIP nicht geeignet. 


gängig und genau. Zum Lieferumfang 
gehört ein weiteres Kontrollfeld, das dazu 
da ist, Finder-Dialogboxen und die weite- 
rer Anwendungsprogramme auf dem Bild- 
schirm zu zentrieren, damit nach dem Dre- 
hen des Monitors diese nicht irgendwo uner- 
reichbar außerhalb des sichtbaren Bereiches 
liegen. Auch die nur leichte Unschärfe 
kann unseren insgesamt guten Testein- 
druck nicht schmälern. 
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SIGMA DESIGNS ERGO VIEW 15 Wie- 
derum nur mit dem Eizo-Adapter läßt sich 
der Sigma-Monitor am Mac zum Leben 
erwecken. Die starken Konvergenzproble- 
me des Monitors führen zu einem insgesamt 
unscharfen Eindruck, der sich auch mit 
den hinter einer Klappe verborgenen Ein- 
stelltasten nicht wegregulieren läßt. Die 
horizontale und vertikale Lage wie die Größe 
sind von vorne gut einzustellen. Das eng- 
lische Handbuch ist bei entsprechenden 
Sprachkenntnissen verständlich 

Wir betreiben ihn auch im 16-Zoll- 
Modus, hier kommt zu der Unschärfe aller- 
dings auch noch ein erkennbares Flackern 
hinzu. Auch der 19-Zoll-Modus ist mög- 
lich, jedoch unbrauchbar, da links ein wei- 
Ber Synchronisationsrand auftritt. 

Die starken Konvergenzprobleme, die 
schlechte Helligkeitsverteilung und das 
fleckig erscheinende Weiß des Monitors 
lassen nicht mehr als zwei Mäuse zu. Ange- 
sichts der mittelmäßigen Leistungen ist 
erzu Apples 14-Zöller keine Alternative, da 
er auch trotz einer kürzlichen Senkung des 
Listenpreises noch teurer ist als als dieser, 
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SONY CDP-1430 Mit dem 14-Zoll-Moni- 
tor von Sony ist Apple von seinem eige- 
nen Röhrenlieferanten ernsthafte Kon- 
kurrenz entstanden. Alle Bedienelemente 
befinden sich leicht zugänglich an der Vor- 
derseite, und wie bei den meisten 15-Zoll- 
Monitoren ist das Videokabel fest an- 
geschlossen. Zum Lieferumfang gehört 
allerdings kein Adapter. 

Der Monitor wirkt recht grazil und ist 
ähnlich leicht wie der Apple-Monitor. Im 
14-Zoll-Modus notieren wir einen sehr 
scharfen Eindruck auch in den kritischen 
Randbereichen. Bei der Bildlage ist etwas 
Nachjustieren erforderlich, dann liefert 
der Sony ein gutes Bild mit schmaleren 
Rändern als beim Apple-Monitor. 

Auch den MPR-II-Test besteht er. Bei 
unseren eigenen Messungen erweist er sich 
zwar als kritisch, ein erneuter Test bei Lack- 
man Phymetric in Paderborn zeigt al- 
lerdings, daß der Sony-Kandidat die gefor- 
derten Werte knapp einhält. 

Das recht gute Handbuch, das auch in 
deutsch abgefaßt ist, geht nur kurzauf den 
Betrieb am Mac ein. Der Betrieb im 16- 
Zoll-Modus, den wir wieder mit dem Eizo- 
Adapter zustande bringen, verläuft ebenfalls 
gut, es bleibt freilich ein schmaler schwar- 
zer Rand von der Röhre selbst, auch wenn 
sich das Bild voll aufdrehen läßt. 

Die sehr guten Konvergenzwerte, die 
besseren Helligkeitswerte als bei Apples 
14-Zoll-Monitor und auch die Möglichkeit, 
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den Sony-Monitor am PC zu betreiben, 
verschaffen ihm ungeachtet des höheren 
Straßenpreises die Redaktionsempfehlung 
und viereinhalb MACWELT-Mäuse. 


SONY CDP-1730 Auch für den zweiten 
Monitor aus dem Hause Sony müssen wir 
den Eizo-Adapter bemühen. Der 17-Zoll- 
Monitor liefert damit ein schönes Bild, das 
sich auf volle Größe aufpumpen läßt. Das 
Bild ist klar und scharf bis in den Randbe- 
reich, das Flimmern erträglich. Die Ein- 
stellungsmöglichkeiten sind gut. Im 19- 
Zoll-Modus schafft der Monitor die Syn- 
chronisation aber nicht mehr. 

Das Design ist insgesamt gefällig, sämt- 
liche Schalter befinden sich auf der Vor- 
derseite des Gerätes, nur die Handhabung 
der Funktionstasten ist kompliziert. Man 
beginnt eine Einstellung mit der Select- 
Taste, und erst ein Druck auf die roten oder 
blauen Justiertasten entscheidet, um wel- 
che Änderungen es jeweils geht, 

Kleinere Konvergenzfehler, aber eine 
Helligkeitsverteilung, die besser liegt als im 
Durchschnitt, lassen den Sony mit dem 16- 
Zoll-Monitor von Apple gleichauf ziehen 
Beide Geräte haben allerdings einen zu 
hohen Stromverbrauch. Da sie auch preis- 
lich fast gleich liegen, ist der Sony für die- 
jenigen erste Wahl, die sich einen Betrieb 
auch am PC vorbehalten möchten. 
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SPEA CM 1764 MS Verwirrung stiftet 
der Spea-Monitor. Ist der Stromverbrauch 
im Betrieb eigentlich schon recht hoch, so 
steigt er seltsamerweise mit abmontier- 
tem Videokabel auf 82 Watt an. Als sehr 
umständlich empfinden wir das Einstellme- 
nü, Erst muß man eine Einstellung selek- 
tieren, dann diese einstellen, danach zur 
nächsten springen. Wenn die Sache nicht 
stimmt, hat man das Vergnügen, das ganze 
Menü wieder von vorne durchzugehen. 
Das beiliegende Handbuch ist in meh- 
reren Sprachen abgefaßt, auch auf deutsch, 
es geht gleichfalls auf den Betrieb des Moni- 
tors am Mac ein, ist knapp, aber präzise. 
Ein Macintosh-Adapter ist mitgeliefert, 
ermöglicht aber nur eine Auflösung von 
‚640 mal 480 Bildpunkten, wie man sie vom 
14-Zoll-Monitor her kennt. Die 16-Zoll-Auf- 
lösung mit Eizo-Adapter läßt sich gut über 
die volle Fläche hochziehen. das Flimmem 
jedoch ist auch hier wahrzunehmen. Der 19- 
Zoll- und der 21-Zoll-Modus mit Hilfe bei- 
der Adapter bleibt zum ermüdungsfreien 
Arbeiten unbrauchbar. Die Helligkeitsab- 
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weichungen des Monitors sind gering, die 
Konvergenz ist ebenfalls gut. aber das in 
beiden Auflösungen störende Flimmern 
und störende Farbflecke lassen keine Wer- 
tung mit mehr als dreieinhalb Mäusen zu 
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TARGA TN 1500 NLD Dieser Monitor 
im 15-Zoll-Format von Actebis besitzt zwei 
Anschlüsse, und zwar den breiten und den 
schmalen D-Sub-Stecker. So muß man das 
Anschlußkabel nur umdrehen und kann 
den Monitor ohne Adapter an den Mac 
anschließen, da man das Synchronisa- 
tionssignal, das bei der Videoschnittstelle 
des Macs auf Grün liegt, an der Frontseite 
des Monitors abschalten kann. Das Ergeb- 
nis ist allerdings auf diese Art sehr ent- 
täuschend: Zwar erscheint ein klares Bild, 
aber nach innen verzerrt; das läßt sich mit 
den fünf Einstelltasten nicht korrigieren. Mit 
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Die Zeiten, in denen sich nur spezielle 
Monitore am Mac betreiben ließen, sind 
endgültig vorbei. Damit ist die Auswahl 
an guten Monitoren erfreulich groß gewor- 
den. Doch welchen soll man wählen: 
15-ZOLL: Bei den Monitoren bis 15 Zoll 
fiel uns die Entscheidung für eine Redok- 
tionsempfehlung leicht. Wer einen guten 
Monitor für wenig Geld für seinen Mac 
sucht, ist mit dem Apple Color Display 
bestens beraten. Wer etwas mehr Geld 
flüssig hat und die Möglichkeit ausnut- 
zen kann und möchte, den gleichen 
Monitor auch an einem PC oder einem 
anderen System zu nutzen, der sollte 
zum Sony CDP-1430 greifen. 

17-ZOLL: Bei den größeren Monitoren 
fiel uns die Wahl schwerer, hier ist auch 
das Angebot größer. Grundsätzlich fährt 
man hier mit dem 16-Zöller von Apple 
‚auch preislich nicht schlecht. Andere Mo- 
nitore sind aber Hexibler. Gut gefallen hot 
uns die Möglichkeit beim Panasync, ihn 
mit Adapter auch im] 9-Zoll-Modus be- 
treiben zu können. Wer besonders aufden 
Preis achten muß, dem bietet sich der 
Philips-Monitor an, der zudem zwei Laut- 
sprecher besitzt. Wer seinen 16-Zoll-Mo- 
nitor günstig erwerben möchte, kann 
getrost auch zu den MAG-Monitoren von 
Miro oder Quato greifen. Betrachtet man 
nur den Preis, bleibt der Griff zum CDP- 
1730 von Sony Geschmackssache, es 
sei denn man will, wie oben, den Moni- 
tor an verschiedenen Systemen betrei- 
ben. Das beherrschen aber auch die preis- 
lich ebenbürtigen MAG-Monitore. 
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dem Eizo-Adapter hingegen ist das Bild 
nach kurzer Justage von den Farben her 
recht gut, fimmert indes erkennbar. Mit 
dem BMS&T-Adapter steht das Bild ohne Jus- 
tage im VGA-Modus, den guten Bildein- 
druck stört jedoch auch hier das Flimmern 
Alle Schalter sind von vorne gut erreichbar. 
Das gute, indes knappe deutsche Handbuch 
enthält auch eine Anschlußbeschreibung 
an den Mac. Die Lochmaske ist gröber als 
die des Apple- und Sony-Monitors, bei gleich 
guter Konvergenz und etwas besserer Hel- 
ligkeitsverteilung wäre er auch preislich 
knapp konkurrenzfähig. Aber Verzerrun- 
gen und sichtbare Konvergenzfehler am 
unteren Rand führen zum Mausabzug, 


HIGHSCREEN MS 1731 LE Der 17-Zoll- 
Monitor des Direktanbieters Vobis läuft 
seltsamerweise mit dem Eizo-Adapter, nicht 
jedoch mit dem BM&T-Adapter, obwohl der 
Monitor in dessen Handbuch aufgeführt 
ist. BNC-Anschlüsse sind vorhanden. Im 
14-Zoll-Modus steht das Bild auch ohne Ju- 
stage sofort gut, es wirkt hell und intensiv. 

Alle Einstellungsmöglichkeiten, auch 
für Trapez und Kissen, befinden sich vorne. 
Nur die Helligkeits- und Kontrastregler 
muß man umständlich auf der Unterseite 
ertasten. Auch ein Degauss-Schalter ist 
vorhanden. Dreht man entsprechend auf, 
läßt sich die gesamte Monitorfläche nutzen. 

Mit dem Eizo-Adapter im entscheiden- 
den 16-Zoll-Modus betrieben, ist das Ergeb- 
nis ebenfalls recht scharf, aber die Farben 
wirken einfach zu blaß. Das mehrsprachi- 
ge, auch deutsche Handbuch gibt auch Aus- 
kunft über den Betrieb des 17-Zöllers am 
Mac und speziell an den Quadras. 

Die grobe Lochmaske hat der Highscreen 
mit dem Philips-Monitor gemein, seine 
Konvergenzprobleme sind etwas stärker 
als bei Apple und Sony, dafür ist die Lei- 
stungsaufnahme akzeptabel. Die Bildquali- 
tät ist auch subjektiv schlechter als bei Ap- 
ple und Sony und die Farben blasser, doch 
sein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis ver- 
hilft ihm noch zu dreieinhalb Mäusen. 
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Insgesamt verlief unser Test recht erfreu- 
lich. Im Vergleich zum Vorjahr bekommt 
man heute für deutlich weniger Geld Mo- 
nitore angeboten, die deswegen technisch 
betrachtet keineswegs schlechter sind. 
Damit sind 16-Zoll-Monitore endlich 
erschwinglich geworden und dabei, sich 
endgültig als Standard am Macintosh 
durchzusetzen. 


Doping für Ihr Farbsystem. 


Das 21" ProNitron-Farbsystem von formac. 


Parallel-Processing 


1000-füche Beschleunigung weientlicher Quick- 
Routinen. Durch Grafik-Prozesoren zu- 
säziche Rechenleitung bis zu 12,5 MIPS. 


*Pict-Cache 


Keine Wirteeiten beim  Bildschirm- 
aufbau durch formacı speziellen Font- & 
Pier-Cuche mit. 2.4 und 8 MB DRAM. 


in 80 Hz 


Truecolor bei augenschonenden ROH. 
Auflösung von bis zu 1120 x 840 (24bi). 
Virtuelle Auflösung von 2048 x 1500 (8bit). 
Ihre Augen werden c Ihnen danken. 


Font- 


gonomie 


Mit dem gestochen scharfen Farbgrafiksystem ProNitron GA 
von formac eröffnet sich die ganze Welt Ihrer Ideen in 
Echtzeit und Truecolor. Die 1000-fache Beschleunigung 
wesentlicher Quickdraw-Routinen und Font-& Pict-Cache 
sorgen dafür, daß Ihre Ideen einfach schneller auf den Schirm 
gebracht werden - in flimmerfreien ergonomischen 80 Hz. 


Und damit auch Sie endlich in den Genuß dieser Vorteile 
kommen können, bietet formac das ProNitron GA Farbsystem 
komplett mit 19" oder 21" ProNitron-Monitor und 24 bit 
Grafikbeschleunigerkarte schon ab 6.990,- DM an. 
(unverbindliche Preisempfehlung) 


Verschwenden Sie also keine Zeit und steigen Sie ein ins 
farbenfrohe Leben. Ihr Händler führt Ihnen das Farbsystem 
ProNitron GA gerne vor. 


BB ARE 
ExPosıtoN 
formee Cure 


formac Elektronik GmbH + Dorfstraße 33 - 15827 Blankenfelde + Tel: 033708/35-0 
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TIPS zum MOnITORHAUF 


VIEL HÄNGT BEIM KAUF EINES FARB- 
MONITORS VOM SUBJEKTIVEN EINDRUCK: 
AB. SEHEN SIE SICH DAS GERÄT IHRER 
WAHL DAHER AM BESTEN IMMER ZUERST 
BEI IHREM HÄNDLER AN. EINIGE WICH- 
TIGE TECHNISCHE ANGABEN HELFEN 
‚ABER IM VORFELD, DEN RICHTIGEN KAN- 
DIDATEN ZU FINDEN 


BILDSCHIRMGRÖSSE 

Die Größe eines Bildschirms wird 
traditionell in Zoll (2,54 Zentimeter) ange- 
geben. Dieser Wert ist allerdings nur ein 
Anhaltspunkt. Wichtig ist die Größe des 
tatsächlich genutzten Bildschirmbereichs. 
Ergonomen plädieren für einen möglichst 
schmalen Trauerrand, da die Augen von 
diesem extremen Kontrastwechsel stark 
beansprucht werden. Apple etwa mißt bei 
‚seinem 16-Zöller nur die tatsächlich genutz- 
te Fläche auf'dem Bildschirm. 

Wenn andere Herstellerihre Monitore 
als 17-Zöller verkaufen, ist das nicht falsch, 
die tatsächlich genutzte Fläche bleibt sich 
aber gleich. Ein 16-Zöller beispielsweise 
bietet gegenüber einem 14-Zöller etwa 30 
Prozent mehr Darstellfläche in der Höhe 
und etwa 30 Prozent mehr Darstellfläche 
in der Breite, was sich zu 96 Prozent mehr 
Gesamtfläche addiert. 


STRAHLUNGSARM 
‘Seit einigen Jahren ist die elek- 
tromagnetische wie die elektrostatische 
Strahlung, die Monitore emittieren, eben- 
so wie die anderer elektrischer Geräteins 
‚Gerede gekommen. Dererbitterte Streit der 
Experten geht ungebrochen weiter, mitt- 
lerweile allerdings haben die meisten Her- 
steller die sogenannte Strahlungsarmut als 
gutes Verkaufsargument erkannt und ver- 
zieren ihre Monitore mit entsprechenden 
bunten Logos, um den Absatz zu fördern. 
Wir testeten nach der sogenannten 
MPR-II-Norm, einer vom gleichnamigen 
Institut, das mittlerweile auf den Namen 
SWEDAC hört, und der schwedischen 
Angestelltengewerkschaft TCO gemein- 
sam erarbeiteten Empfehlung. Von der 
TCO gibt es jetzt eine TCO 91 genannte 
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Empfehlung, die in der Art der Messung 
unterschiedlich ist, meist aber strengere 
Werte fordert. Sie ist in ihrer Fassung als. 
sogenannte TCO 92 noch um Energie- 
sparmaßnahmen bereichert worden 

Wir maßen in unserem Test nach MPR- 
Il, mit der man sich strahlungsmäßig durch- 
aus schon aufder sicheren Seite wähnen 
darf. Mitzwei Ausnahmen unterschritten 
die Monitore die geforderten Werte deut- 
lich. In Deutschland prüft der TÜV Rhein- 
land auf Strahlung und erteilt bauartbe- 
dingt das Ergonomie-Prüfsiegel 


AUFLÖSUNG 

Der Centris 650, das Macintosh- 
Modell, dessen inteme Schnittstelle wirals 
Testgerät hernahmen, liefert Videosigna- 
le bis zu einer Auflösung von 1152 mal 
870 Bildpunkten. Typischerweise wird ein 
14-Zöller mit einer Auflösung von 640 mal 
480 Bildpunkten betrieben, ein 16-Zöller 
mit 832 mal 624 Bildpunkten, ein 19-Zöl- 
ler mit 1024 mal 786 Bildpunkten und ein 
21-Zöller mit einer Auflösung von 1152 
mal 870 Bildpunkten. 

Beachten Sie, daß nicht alle Mac-Model- 
le mit ihrem internen Video einen 16-Zöl- 
ler unterstützen. Der LC, LC Il, Iisi, Ilci, 
Ilvx und die entsprechenden Performa- 
Modelle liefern an einem 16-Zöller nur 
‚eine Auflösung von 640 mal 480 Bild- 
punkten. Sie haben damit keine größere 
Arbeitsfläche, sondern nur eine extrem 
vergrößerte Darstellung — nicht die Auf- 
lösung ist größer, sondern nur die darge- 
stellten Bildpunkte. Die unterstützten 
‚Monitorgrößen der einzelnen Mac-Model- 
le und die jeweils mögliche Bildtiefe kön- 
nen Sie unserem beiliegenden Info-Poster 
„Alle Macs auf einen Blick“ entnehmen. 


BILDWIEDERHOLFREQUENZ 

Die Bildwiederholfrequenz gibt 

an, wie oft das Bild in der Sekunde auf 

dem Monitor neu aufgebaut wird. Je höher. 

die Bildwiederholfrequenz ausfällt, desto 
weniger flimmert der Monitor. 

Das Flimmern, das bei sämtlichen 

14-Zoll-Monitoren zu bemerken war, 

kommt auch daher, daß das interne Video 


des Cen- 
tris 650 lediglich eine 
Bildwiederholfrequenz von 66,7 

Hz liefert. Erkenntnisse von Ergonomen 
besagen jedoch, daß erst ab Bildwieder- 
holraten von über 72 Hz.der Flimmerein- 
druck zumindest subjektiv nicht mehr 
wahrgenommen wird, Neuere Untersu- 
chungen der Bundesanstalt für Arbeits- 
schutz nennen sogar 90 Hz als Minimum 
Diese liefert die interne Videoschnittstel- 
le aber erst in der als Super VGA bekann- 
ten Auflösung von 832 mal 624. 

Wer hier empfindlich reagiert, sollte 
vielleicht doch einen Steckplatz opfern 
und eine der mittlerweile extrem günsti- 
‚gen 8-Bit-Karten einbauen, die eine ent- 
sprechend höhere Bildwiederholrate auf- 
weisen. Überlegen Sie sich dann aber 
gleich gründlich, ob Sie nicht irgendwann 
einmal eine 24-Bit-Karte wünschen, die 
Echtfarbendarstellung mit 16,7 Millionen 
Farben ermöglicht. Diese Karten sind zwar 
teurer, wenn sie dann aber eine solche 
kaufen, haben sie eine Karte übrig, und das 
ist dann noch teurer. Sehen Sie vorher je- 
doch im Handbuch ihres Monitors nach, 
‚ob der Monitordiese höhere Rate auch ver- 
trägt (siehe unter „Maximale Zeilenfre- 
quenz“ auf Seite 76). In den Handbüchern 
wird die Bildwiederholrate auch als Ver- 
tikalfrequenz bezeichnet. 


MEHRFREQUENZ- 
MONITORE 
Die Monitore von Apple sind sogenann- 
te Festfrequenzmonitore, das heißt, sie 
sind nur für ein spezielles Videosignal 
‚gerüstet, wie es eben die Apple-Karten 
und die ihrer Konkurrenten oder die einge- 


Die formac Pro Accelerators | 


Pr033 LC 


ie lange wollen Sie 
noch warten ? 


Für den LOLC I oder Culour Clasic 
Prozesor 68030133 MElz, 32 KB Cache 
optionaler Coprozesor 68882133 MHz. 
Die CPU-Leitung wird verdoppels, 


Prn331C oe Coproz. 498, DM 
Pw331C mit Cop: 798,- DM 


Pro50 LC 


‚Für den LC III. Prozesoor 68030150 MHz, 
32 KB Cache, math. Coprozeor 6888250 
MHz. Ihr Macinush LC IT erhälk die 
dppelie CPU-Leitung und damit an- 
nüherd die Teiung eines Cenrris 610. 


Unverb. Preisempfehlung: 1.498- DM 


oQuadra 40 


Für den Ceniris 610. 6600, 650 und für 
den Macintosh Quadra 800, 900, 950. 
Prozenor 6304040 MElz, integr. Coproz. 
FPU und 8 KB Cache. Die CPU- Lesung 
des Centris 610 wind verdoppelt und erhöht 
Sich beim Quadnz 800 um 20%. 


Umerb. Preisempfehlung: 1.998,- DM 


Angespanntes, endloses Warten vor dem Mac. Sie kennen 
das. Damit ist jetzt Schluß. Denn jetzt gibt es die neuen 
Beschleunigerboards von formac, Wir haben für Sie das 
Beste auf eine Karte gesteckt. So machen wir zum Beispiel 
dem LC/LC II mit der Pro33LC Beine, mit der ProS0LC 
erreicht der LC III annähernd die Leistung des Centris 


610 und mit der ProQuadra 40 setzen wir sogar dem 
Quadra 950 noch eins drauf. 


Mit den Beschleunigerboards von forma steigen Sie in 
eine neue Leistungsklasse auf, ohne ein Vermögen für 
einen neuen Rechner auszugeben. Ihr Händler hat für fast 
alle Macintosh-Modelle die passende CPU-Beschleuniger- 


karte von formac. 


Also warten Sie nicht länger. 


BB 
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formac 


formac Elektronik GmbH - Dorfstraße 33 - 15827 Blankenfelde - Tel: 033708/35-0. 
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bauten Vi- 
deoschnittstellen 
liefern. An einer anderen 
Videoquelle lassen sie sich dagegen nicht 
betreiben. Daneben gibt es noch Moni- 
tore von Anbietern im Maeintosh-Bereich, 
die ihren Geräten mehrere solcher Fest- 
frequenzen mitgegeben haben, um meh- 
rere Frequenzen zu unterstützen. Echte 
Multifrequenz-Monitore (auch Multisync, 
‚Autosync, Flexscan und so weiter genannt). 
sind in der Lage, jedes Videosignal inner- 
halbiihrer Spannbreite zu verarbeiten, Mit 
einem entsprechenden Adapter lassen 
sich diese Geräte am leichtesten sowohl 
‚am Mac wie auch an DOS-PCs oderande- 
ren Systemen betreiben. 


® MAXIMALE 
ZEILENFREQUENZ 

Die meisten Hersteller geben in ihren 
Datenblättern von Mehrfrequenz-Moni- 
toren bei den verschiedenen Auflösun- 
‚gen keine exakten Werte für die jeweili- 
‚gen Bildwiederholraten an, sondern nur 
eine sogenannte Bandbreite. Beispiels- 
weise werden Sie von Bildwiederholraten 
zwischen 50 und 90 Hz lesen. Üblicher- 
weise geben die Hersteller die maximale 
Zeilenfrequenz an. Mit einer einfachen 
Rechnung können Sie daraus selbst er- 
rechnen, mit welcher Wiederholrate der von. 
Ihnen gewünschte Monitor bei einer be- 
stimmten Auflösung arbeitet. 

‚Suchen Sie dazu aus den technischen 
Unterlagen seine maximale Zeilenfrequenz 
heraus. Zur jeweiligen Zeilenzahl — sie 
beträgt bei einer Auflösung von 1024 mal 
768 Bildpunkten 768-addieren Sienoch 
fünf Prozent, um eventuelle Herstellungs- 
toleranzen sowie die Steuerzeilen des 
Kathodenstrahls abzudecken. Die Wie- 
derholrate bei einer bestimmten Auflö- 
sung erhalten Sie, wenn Sie die Zeilen- 
frequenz durch die Zeilenzahl dividieren 

Ein Beispiel: Ein Monitor besitzt eine 
maximale Zeilenfrequenz von 60 kHz. Sie 
möchten wissen, welche Bildwiederhol- 
rate er dann höchstens bei einer Auflö- 
sungvon 1024 mal 768 Bildpunkten schafft. 
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Die Rechnung lautet: 60 000 geteilt durch 
806 (768 plus fünf Prozent) ergibt 77, 44. 
Der Monitor ist also imstande, die 1024 mal 
786 Bildpunkte mit einer Bildwiederholrate 
von maximal 74 Hz zu liefern. 


LOCHABSTAND 

Dieser Faktor bestimmt austech- 
nischer Sicht die maximal mögliche Auf- 
lösung. Der Lochabstand gibt die Entfer- 
nung der Durchgänge aufder Lochmaske 
an, die bei den meisten Monitoren zwi- 
schen 0,25 und 0,28 Millimetern liegt. 
Deutlich kleinere Werte sind in nächster 
Zeit mit Sicherheit nicht zu erwarten, denn 
die Lochmasken werden aufgrund des 
Dauerbeschusses mit Elektronen äußerst 
stark beansprucht. 

Eine Sonderstellung nimmt hier die 
Trinitron-Röhre von Sony ein, die auf Loch- 
masken verzichtet. Statt dessen sorgt eine 
sogenannte Schlitzmaske aus filigranen 
Fäden, die vertikal vor der Leuchtschicht 
aufgespannt sind, für die richtige Dosie- 
rung der Elektronen. Der Vorteil gegen- 
über Monitoren mit Lochmaske liegt in 
dem schärfer erscheinenden Bild, dasich 
die Darstellung hier aus Rechtecken anstatt 
aus runden Punkten zusammensetzt. Als 
Nachteil kann es sich besonders beim Be- 
trieb in hellen Räumen erweisen, daß man 
dann die ein oderzwei quer verlaufenden 
Drähte sieht, die die Schlitzmaske stabi- 
lisieren. Thermische Ausdehnung und die 
Erweiterung der Löcher führen auch hier 
im Laufe der Zeit zu einer schleichenden 
Verschlechterung der Bildqualität. 


SOFTWARE 

Einige Hersteller liefern verschie- 
dentlich Software zu ihren Monitoren mit 
dazu. In unserem Test waren das Löhner 
und Partner zu ihrem Quato 16-Zöller. Da- 
bei handelte es sich um Profilezu Apples 
Colorsyne wie zu Eficolor von Efi. Damit soll 
sich ein kalibrierter Farbraum von Einga- 
begeräten wie Scanner oder Photo-CD 
über Ausgabegeräte wie Monitore, Farb- 
drucker, Belichter und anderen realisie- 
ren lassen. (Vergleiche hierzu „Farbe im 
Griff‘, PUBLISH 5/93). Apple liefert diese 
Profiles für seine Monitore bereits mit 
Colorsync selbst mit aus. Damit erspart 
man sich das Kalibrieren seines Monitors 
oder das Hinzukaufen entsprechender 

Profile von einschlägigen Anbietern. 
Einen anderen Komfort bietet Ikega- 
mi mit seinem neuen 16-Zöller. Hier las- 
sen sich die Einstellungen für die Kon- 
vergenz, Lage und Größe des Bildes und 
anderes bequem über ein Kontrollfeld 


regeln. Auch der Pivot von Radius wird 
von einer Diskette begleitet, welche den 
notwendigen Treiber beherbergt, mit dem 
sich das Schwenken des Monitors bei Bei- 
behaltung des Bildes bewerkstelligen läßt. 
Hinzu kommen noch ein Kontrollfeld für 
einen Bildschirmschoner und vergrößer- 
te Menüschriften. Die ebenfalls angebo- 
tenen Abreißmenüs sind aber noch nicht 
zu System 7 kompatibel. 

In unserem Test gab es leider noch kei- 
ne funktionsfähige Software, mit der sich 
die Auflösung ohne Neustart des Rechners 
ändern ließ. In den Genuß dieser Annehm- 
lichkeitkommen derzeit nur Besitzer neue- 
rer21-Zöller, und das zumeist nurmit der 
entsprechenden Grafikkarte des jeweili- 
gen Herstellers. Aber hier erwarten wir 
auch eineentsprechende Entwicklung für 
den Mittelklassebereich. 


ANSCHLÜSSE 

Als ausgesprochen anschlußfreu- 
dig erweist sich naturgemäß der neue AV- 
Monitor von Apple. Er ist gleich mit fünf 
Schnittstellen ausgestattet: für die bei- 
den eingebauten Lautsprecher, für ein 
externes CD-Laufwerk, für Kopfhörer sowie 
für ADB-Geräte (ADB = Apple Desktop 
Bus) wie Tastatur, Maus oder Trackballs. 
Auch das Mikrofon, wie man es für die 
‚Apple-Spracherkennung Plaintalk benötigt, 
ist im Monitor bereits integriert, das nor- 
male Apple-Mikrofon genügt dafür nicht. 
Anschlußmöglichkeiten an das Audio- 
Out des Macs bietet gleichfalls der gete- 
stete Monitor von Philips für seine bei- 
den integrierten Lautsprecher und den 
Kopfhöreranschluß. ADB-Anschlüsse weist 
ferner der Evolution von Ikegami auf. Über 
ADB wird auch der Monitor mit oben er- 

wähntem Kontrollfeld angesteuert. 
Besonders für Quadra-Besitzer sind 
‚ADB-Anschlüsse nützlich. Werseinen Mac 
unter dem Tisch stehen hat, braucht anson- 
sten ein langes Tastaturkabel. Hier genügt 
ein zweites Kabel vom Maczum Monitor 
und von diesem zur Tastatur. Ansonsten 
kann bei einem langen Kabel dessen Zug- 
kraft zu groß werden, und die Tastatur 
kommt auf glatten Schreibtischen stän- 
dig ins Rutschen. Über entsprechende 
‚ADB-Anschlüsse verfügt außerdem der 
16-Zöller von Apple, hinzu kommt hier 

noch ein Anschluß für das Mikrofon 


ENERGIEVERBRAUCH 

Noch erweckt der Stromverbrauch 
von Monitoren und Personalcomputern 
hierzulande nur relativ wenig öffentliches 
Interesse. Das wird, so ist zu erkennen, 


DAS INNERE EINES MONITORS 


Im Inneren Ihres Monitors bewegen sich 
drei parallele Elektronenstrahlen von links 
nach rechts und von oben nach unten. 
Diese Strahlen bestreichen 
die gesamte Monitorfläche 
bei einer Auflösung von 
640 mal 480 Bildpunkten 
im Sechzigstel einer Se- 
kunde. Sie beleuchten die 
Phosphorpartikel auf der 
Innenseite des Bildröhren- 
glases, um auf diese Wei- 
se ein Bild zu erzeugen. 


Zwei elektromagnetische 
Spulen steuern die Elek- 
ronenstrahlen horizon- 
tal und vertikal so, daß 
der richtige Strahl exakt 
die richtigen Phosphor- 
portikel trifft. 


Die Farben, die Sie auf einem Moni- 
tor sehen, werden von der Stärke 
beeinflußt, mit welcher der Strahl. 
auf die Phosporschicht auftrifft. Die- 
se unterschiedliche Intensität erzeugt 
verschiedene Farbeindrücke im 
menschlichen Auge und sorgt so 
dafür, daß Sie den gesamten Forb- 
bereich empfinden, auch wenn der 


Monitor im Grunde nur Rot, Grün 
und Blau darstellt. 


nicht mehr lange so bleiben, Aus diesem 
‚Grund weisen wir in unserem Test bereits 
die tatsächliche Leistungsaufnahme der 
Monitore mit aus. Sierreichen in unseren 
‚gemittelten Werten schon im Normal- 
betrieb von 36 bis 106 Watt. 

Den Standby-Modus maßen wir ohne 
Videosignal, hier wurde es noch eklatan- 
ter: Monitore mit sogenanntem Power- 
‚down kamen auf fünf Watt, der Spitzenreiter 
saugte immer noch satte 82 Watt. Geht 
man davon aus, daß ein Monitor, auch 
wenn nicht an ihm gearbeitet wird, meh- 
rere Stunden am Tag läuft, kommt man auf 
beachtliche Unterschiede. 

In die neue TCO-92-Norm wurde eine 
Power-down-Funktion zwingend mit auf- 
genommen. Auch die Vesa, ein interna- 
tionales Herstellerkonsortium, hat sich 
zu diesem Thema Gedanken gemacht und 
verlangt ebenfalls einen stromsparenden 
Standby-Modus, bei dem der Energie- 


Die Innenseite des Monitors ist mit einer Lage von Phosphor- 
parfikeln beschichtet, in Gruppen von drei Farben geordnet. Die- 
se roten, grünen und blauen Punkte leuchten auf, wenn sie von 
einem Elektronenstrahl getroffen werden. 


verbrauch zumindest unter 30 Wattsinkt. 
Wie weit die meisten Monitore davon ent- 
fernt sind, können Sie unserer Tabelle 
„Leistungsaufnahme“ entnehmen. 


a UND 


Das Gewicht und die Abmessungen eines 
Monitores gehören beim Bildschirmkauf 
nichtzu den Qualitätskriterien im engeren 
Sinne. In unserem Test stellten wir indes 
gerade beim Gewicht erhebliche Unter- 
schiede fest. Wer sich nach einem ande- 
ren Monitor alsden recht leichtgewichti- 
gen von Apple umsieht, weil er diesen 
‚gelegentlich auch an einem PC odereinem 
anderen Computer betreiben möchte, 
sollte auch das Gewicht berücksichtigen. 

Zudem verträgt nicht jedes Compu- 
tergehäuse klaglos die Schwergewichte. 
Dassgilt füralle, die aus Platzgründen den 
Monitor aufihren Rechnerstellen müssen. 


Die Elektronenstrahlen müssen Löcher 
in einer Metallmaske passieren — ent- 
weder einer sogenannten Lochmaske 
oder einer Trinitron-Schlitzmaske —, 
um die Phosphorpartikel erreichen zu 
können. Diese Maske sorgt dafür, daß 
ein Strahl den anderen beiden Strahlen 
nicht in die Quere kommt. 


Der Lochabstand gibt on, wie weit die 
Gruppen von Farben voneinander 
entfernt sind. Also beispielsweise der 
‚Abstand eines roten Punktes zum 
nüchsten roten Punkt. 


Hiersollten Sie auch aufdie Angaben der 
Hersteller bei den Geräteabmessungen 
achten, die Unterschiede von einem 14- 
Zoll- zu einem 16-Zoll-System sind dies- 
bezüglich gravierender als innerhalb die- 
ser beiden Gruppen untereinander. 
Thomas Wanka 
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Oldies but 


DIE BESTEN UPGRADES FÜR DIE MACS DER IIER SERIE 


Goldies 


Von Sebastian Hirsch 


VOM MACINTOSH-VETERANEN 
MAC II BIS ZUM CENTRIS 650 
GIBT ES KEINEN RECHNER IN 

APPLES MITTELKLASSE, DER SICH 

NICHT BESCHLEUNIGEN LIESSE. 

WIR SAGEN IHNEN WIE 
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S echzig Jahre und kein bißchen weise, 
sechzig Jahre und doch nichts gelernt” 
— kalt läuft es einem über den Rücken, 
wenn man an diese Schmonzette 

von Curd Jürgens denkt, und Pr 


sich vor diesem Schicksal 
zu hüten. Und plötz- 
lich fällt der 


instinktiv beschließt man, @ u 
RE 


Blick auf den 
cc” alten Mac Il oder IIx 
‚oder Ilcx, und man stellt 
erschrocken fest, daß der 
Rechner immer noch so dasteht, 
wie man ihn einst aus der Schachtel 
nahm - ein zweiter Curd Jürgens? 

Um diesem unhaltbaren Zustand ein 
Ende zu bereiten, schildern wir im folgen- 
den, wie man aus seinem Curd Jürgens wie- 
der einen Michael Schanze machen kann 
—immer nach dem Motto: Esgibt nichts, was 
sich nicht noch verbessern ließe. 

Wir haben alle verfügbaren Beschleu- 
nigerkarten an den jeweiligen Rechnern 
‚getestet. Der besseren Übersicht wegen zei- 
‚gen wir in der Vergleichsgrafik auf Seite 88 
sämtliche von uns getesteten Karten und 
‚gehen im folgenden nur auf die Besonder- 

heiten einzelner Rechner ein. Wo undzu 
I welchem Preis die besprochenen Pro- 
dukte erhältlich sind, haben wir in 
einem eigenen Kasten am Schluß 
des Artikels zusammengefaßt. 


U) Mae lund Ih 


Obwohl die beiden älte- 
sten Modelle der Iler- 
Reihe am weitesten vom Stand heuti- 
ger Technik entfernt sind, lassen sich 
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beide auf die 
P Leistung eines 
jeden Macs bis hin 
zum Centris trimmen. Mit 
Weitblick gebaut, verfügen bei- 
de Rechner über sechs (!) Erweite- 
rungs-Steckplätze sowie ein starkes Netz- 
teil und sind damit für den Ausbau bestens 
gerüstet, Außerdem ist in dem großen 
Gehäuse Platz für eine 5,25-Zoll-Festplat- 
te (für Festplatten im Gigabyte-Bereich 
meist noch unerläßlich) sowie für zwei 
Diskettenlaufwerke. Soweit die gute Nach- 
richt. Die schlechte ist, daß an den Rech- 
nern einiges zu tun ist, um sie auf den 
neuesten Stand zu bringen 


NEUE FESTPLATTE Sofern Ihr Mac Il oder 
Iix noch über Apples Original-Festplatte 
verfügt, sollten Sie darüber nachdenken, 
eine neue einzubauen. Mit 30 bis 60 
Millisekunden (ms) Zugriffszeit lie- 
gen die älteren Festplatten nämlich 
erheblich hinter heute üblichen 
Modellen mit einer durch- 
schnittlichen Zugriffszeit 
von teilweise weit unter 20 
Millisekunden zurück. 
Ebenfalls ein Relikt 
aus vergangener Zeit 
sind die 800-K- 
Disketten- 
laufwerke des 
Mae II. Zwar 
liefern viele 
Software- 
Herstel- ’ 


SCANNER-TUNING FÜR 
EIN PAAR »MOPSE«! 


Scanpen und erkennen: Mit modernsten OCR-Lösungen für wenig Geld 


OmniPage Direct 
und Sie haben’s direkt erfaßt: Jetzt brauchen Sie 
Ihre Texte nicht mehr mühsam abzutippen und Ihre 
‚Dokumente zeitaufwendig zu bearbeiten. Denn mit 
OmniPage Direct übernimmt Ihr Scanner die kom- 
plette Texterkennung. Jeder eingescannte Text er- 
scheint in Ihrem Dokument so, als ob Sie ihn selbst 


eingegeben hätten. 
ay 


Die Kunst des Erkennens. 


Bestellen Sie bei Ihrem Fachhändler oder dirckt unter Telefon: 
Systematic EDV Beratung 040/2 26 66-0 
_ Logibyte 030/39 60 00-10 
Distributoren und Faxnummern: 
(DD Prisma 040/65 24-393 
Magirus Datentechnik GmbH 0711/7 28-9561 
DLogoData Ges.m.b.H. 0043/22278 12-3024 
CEDSWIP Handels AG 0041/1/8 17-1120, Dative AG 0041/72 46 10 21 
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Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. 


OmniPage Professional 
und Sie machen sich die Arbeit wirklich leicht: Mit 
speziellen Texterkennungs- und Bildbearbeitungs- 
funktionen lassen Sie z.B. die interaktive Recht- 
schreibprüfung, die angepaßte Zeichenerkennung, 
den Graphik Editor u.v.m. einfach für Sie arbeiten. 


Oldies but Goldies 


BLICK ZURÜCK Auf der MACWORLD-Expo 1990 standen die Iler-Macs noch als Mes- 
seottraktion im Show-Regal. Heute ist die Produktion der meisten von ihnen eingestellt. 


Programme meistens auf diesem Disket- 
tenformat, doch der Austausch mit anderen 
Mac- und besonders DOS-Benutzern gestal- 
tet sich zunehmend mühsam 

Das „Macintosh Il Superdrive Upgrade" 
aufein FDHD Superdrive gibt es bei Apple 
für rund 900 Mark. Zu diesem Paket gehört 
ein weiteres Upgrade, das für Mac II-Besit- 
zer interessant ist, deren Rechner vor 


Dezember 1987 
gebaut wurde. Das 
„Revision BROM 
Upgrade” behebt 
einen Fehler im ROM 
(Read Only Memory) 
dieser älteren Mac Il- 
Modelle, der zu Pro- 
blemen mit zahlrei- 
chen Beschleuniger- 
karten, darunter der 
Radius Rocket, führte. 

Preiswerter läßt 
sich ein weiteres 
ROM-Problem lösen, 
das beim Mac II und 
Ilx auftritt. Die ROMs 
dieser Rechner lei- 
sten nämlich keine 
„saubere” 32-Bit- 
Adressierung, können also nicht mehr als 
acht Megabyte Speicher verwalten 


SAUBERE ROMS Die sogenannten „dirty” 
ROMs lassen sich aber softwareseitig umge- 
hen. Dazu benötigt man entweder das Kon- 
trollfeld-Programm „Mode 32° von Connec- 

tix, das den meisten Beschleunigerkarten 
beiliegt und sich auch über Mailbox-Dien- 


EIN FALL FÜR SICH: DIE DUO-DOCKS 


Wer hätte es nicht gerne, das Powerbook 
Duo, das sich auf dem Schreibtisch in einen 
Centris oder einen Quadra verwandelt? 
Bezüglich der Powerbook Duos gibt es 
eine gute und eine schlechte Nachricht. 
Die gute Nachricht: Duos lassen sich über 
die Nubus-Steckplätze der Station tatsäch- 
lich erweitern. Die schlechte Nachricht ist 
die, daß eine Beschleunigerkarte leider 
an die Hauptplatine angebunden sein 
muß. Da diese sich aber trotz Docking- 
Station immer noch im Powerbook befin- 
det und dort kein Platz für eine Beschleu- 
nigerkarte ist, läßt sich das Powerbook 
Duo nicht beschleunigen. 


SCHNELLE KOMMUNIKATION Daher 
muß man beim Duo 210 mit einem 68030- 
Prozessor im 25-MHz-Takt und beim Duo 
230 mit dem selben Prozessor im 33-MHz- 
Takt vorliebnehmen. Beschleunigen und ver- 
bessern läßt sich einzig die Kommunika- 
tion. Ethernet statt Appletalk, eine schnel- 
le Videokarte, ein SCSI-Beschleuniger und 
ähnliches lassen sich über die Nubus- 
Schnittstellen einbauen. Wem die zwei 
Steckkartenplätze nicht ausreichen, dem 
bietet Second Wave einen Ausweg. Mit 
der Expanse-Reihe „NB 4” und „NB 8° (bei- 
de bestehen aus einem eigenen Gehäuse 


so MACWEILT 


mit Netzteil und Lüfter, das unter die 
Dockingstation plaziert wird) kann man 
der Docking-Station vier respektive acht 
Nubus-Steckplätze hinzufügen; auch 
E-Machines, eine Tochterfinma von Super- 
mac, bietet eine Dockingstation an (siehe 
hierzu News ab Seite 14). 


TEURE FREIHEIT Die Freiheit der Duos ist 
im Vergleich zu Apples reinen Tischrech- 
nern relativ teuer. Als Grundpreis sind für 
ein Duo 210 plus Duo-Dock rund 5800 
Mark fällig, beim Duo 230 sind es sogar 
um die 6800 Mark. Für ein Duo-Dock Plus 
(1 MB Videospeicher, FPU) kommen 
nochmals 250 Mark dazu. Einen wesent- 
lich schnelleren Centris 650 bekommt man 
dagegen schon für rund 6500 Mark - CD- 
ROM-Laufwerk und Ethernet inklusive. 
Wem die große Freiheit mit der Leistung 
eines Ilvx zu langsam ist, der muß sich noch 
etwas gedulden. Ende des Jahres soll Apple 
ein Duosystem mit 68040-Prozessor vor- 
stellen, und am Horizont taucht ein RISC- 
Duo auf, das nicht nur schneller, sondern 
auch billiger als die derzeitigen Duos sein 
soll. Allerdings werden in diesem Fall nur 
wirklich Geduldige belohnt: Die Vorstel- 
lung der neuen RISC-Duos ist frühestens 
für Herbst nächsten Jahres geplant. 
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ste besorgen läßt. Oder man nimmt die 
neue Systemerweiterung zu System 7.1, 
den „32-Bit System Enabler” zu Hilfe. Hard- 
wareseitig benötigt man für die Speicher- 
erweiterung spezielle SIMMs (Single Inli- 
ne Memory Modul), die mit einem PAL- 
Chip (PAL = Programmable Array Logic) 
bestückt sind. 

Wem die Speichererweiterung nicht 
ausreicht und/oder wer auch virtuellen 
Speicher auf seiner Festplatte anlegen 
möchte, der beißt beim Mac Il auf Gra- 
nit. Motorola produziert den 68851- 
PMMU-Chip nicht mehr, dieser 
istallenfalls noch gebraucht 7 
aufzutreiben. Den einzi- 
gen Ausweg bieten 
zum aktuellen 4 
Zeitpunkt die 
Beschleuniger- 


karten von Day- 
star. Sie sind die einzigen 
Mac Il-kompatiblen Kar- 
ten, die virtuellen Speicher 
unterstützen, ohne auf eine Spei- 
cherverwaltungseinheit (PMMU) auf 
der Hauptplatine angewiesen zu sein 


MEHR TEMPO MIT UPGRADES Die bis 
hier gemachten Vorschläge - FDHD-Lauf- 
werk, saubere ROMs und 32-Bit-Adressie- 
rung — bringen die beiden Mac-Veteranen 
auf den neueren Stand der Technik, ma- 
chen sie aber noch nicht schneller. Schlägt 
doch im Mac Il das Herz eines Mac LC 
(68020-Prozessor, 16 MHz) und im Ilx das 
eines LC Il (68030, 16 MHz). Verführerisch 
klingt da das Angebot von Apple, für rund 
4700 Mark die Hauptplatine eines Mac II und 
die des Ilx gegen die eines Mac Ilfx auszu- 
tauschen 

Der legendäre Mac Ilfx (68030-Prozes- 
sor, 40 MHz) ist in der Tat ein Geschwin- 
digkeitswunder — gewesen, nämlich vor zir- 
ka zwei Jahren. Rechnet man zum Upgrade 
noch die Kosten für die zusätzlich nötigen 
speziellen Ifx-RAM-SIMMs (RAM = Random 
Access Memory) hinzu, erhält man zu 
einem stolzen Preis einen Rechner, der 
zwar unter seinesgleichen (der ller-Reihe) 
vergleichbares sucht, mit Centris und Qua- 
dra aber nicht mithalten kann 


BESCHLEUNIGERKARTEN Mehr aus den 
Oldies herausholen läßt sich mit einer 
Beschleunigerkarte. Wie unsere Tests zei- 
gen, ist hier die Radius Rocket 33 (68040-Pro- 
zessor, 33 MHz) die Karte der Wahl, Sie 
trumpft nicht nur mit den besten Geschwin- 
digkeitsergebnissen auf: doppelt so schnell 
wie die Power Cache 33, etwas schneller 
als ein Quadra 700. Als Nubus-Karte ist sie 
wie die Rocket 25i auch leichter zu instal- 
lieren als die Power Cache-Karten von Day- 


EXPOSITION. 


XPOSITIO 


Ob im Bereich Architektur, Maschinenbau oder Technisches Zeichnen, 
MiniCad-+ eröffnet Ihnen neue Perspektiven. Der leichten Bedienung 
und schnellen Erlernbarkeit steht eine Funktionsvielfalt gegenüber, die 
Gelegenheitsanwender und Profis begeistert. Wenn es Ihnen auf ein 
umfassendes Leistungsangebot zu einem unschlagbaren Preis an- 
kommt, dann sollten Sie MiniCad+ kennenlernen. 


20 CAD: DasRetick Michige _3D CAD: Diet it dem DI Datenbank & Kalkulation: 
Werkzeuge zur schnee und verbunden. Inkl Arbeiten Im Die nein 

jr A, nie Kaum mi Blemigche  Kallrlan schen u We 
ige, Symbolbihiihe, DIN Übel 

Belebung, Ten u: 3 Smnhbihek ar: men au 45 Lang mr 
‚chrinket Zonm, Wandwekzeug, lung phaineliischer Dael- Verfügung Sie kinnen 2 B Sick 
Trading, Bausche Oberflächen. ungen der Amatoen Schi _ Item erlen, lichen berechnen 
Funken, 2D Schi, Beier wslle zu Sratiion 3, Nac- der Aample Preikalkuls 
ken & kubsche Slies um). _ Renderlan oder 3D DKF Kap.  tanen durchführen. 


Makros: Mit der integrieren Zusätze: MiniCad+ 40 kann um Was spricht für MiniCade: 


Makrespache (Pascl- angelehnt) _ fulgede Zusazprogrumme enwei-  - Einfach Inder Bedienung 
nen ga Befhlsahliufeauf- her were Schnelle Erernbarkeit 
richt oder neue Befhle eilt  -Tribeafra für Per liche Funktonselfal 
programmiert werden, Acektublitheken Niebege Einatzilichkeiten 
ArciPak 1 (2D/3D Treppen, - Kant in er Entwicklung) 
Fester. und Vrenkstruk" Seh es Ps etungverähns 


Gute Gründe sich für MiniCad+ zu entscheiden: 


Decken, Dächer & mehrschalige Wände 
em DXE, EPS und PICT Import/Export Ana ‚3D Schnitte; 3D Ansichten 
WÜ integriertes Kalkulationsblat & Datenbank 
W eistungsähige Ebenenverwaltung 
DIN Bemaßung, Toleranzen 


Tracen von gescannlen Bildern 


n4 Polylinien; Polygone mit Kurven & Bögen 
Schicken Si 
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Graphsoft 


ndsıe () 
einmal vor Ihrem Mac 
eingeschlafen? 


Dann sollten Sie ihn sofort mit einem geeigneten 
'g-Mittel behandeln! Mit der Beschleunigerkarte 
Obius Speedster bringen Sie Ihren Mac auf eine Leistung, 
je selbst so manches Spitzenmodell alt aussehen läßt! 


ung pur ® Motorola 68040, 40 MHz: Mit der enorme 
'ormance eines 68040 Prozessors und 
aktraten von 25 bis 40 MHz 
g Rücken erreicht Ihr Mac tet! 
gem Speedster mühelos E 
ädra-Leistung: Bildaufbau 
Programmen wie XPress”, 
ageMaker” und FreeHand“ 
itzeit, superschnelle 
ulationen mit Excel” 


AO 


änd Photoshop”-Effekte, 


g mit einer Geschwindigkeit 
ifen, von der Sie bisher 
zu Träumen wagten. 


EDS statt NuBus: Weil der Speedster auf dem PDS-Konzept 


jert, ersparen Sie sich den zusätzlichen Kauf teuren 
ammspeichers, bremsen keine andere Erweiterung 
und belegen keinen NuBus-Steckplatz. 


'eiterbarkeit: Für Erweiterungen, wie das 128KB große 
be-Modul, das für eine Performance von weiteren 253 
verfügt der Speedster über einen eigenen Steckplä 
exibilität: Um Ihren Bedürfnissen optimal gerecht zu wer; 
gibt es den Speedster in verschiedenen Geschwindig 
(25, 33 und 40 MHz), mit oder ohne mathematisc 
Prozessor und für 14 Mac-Modelle: SE/30, II, Iix, Ilcx, Ilci, 
Ivi, IIvx, Performa 


dınd 600, alle LC MACWORLD 
Wie Colour Classic. ExPosıitıo R 


Frankfurt 30.9. 


obius Speedster 25i 


‚C040 Prozessor, 25 MHz 


bius Speedster 25 


10.93 * Stand 4 


68040 Prozessor, integrierter Coprozessor, 25 MHz 


bius Speedster 33i 


.040 Prozessor, 33 MHz 


pbius Speedster 33 


Prozessor, integrierter Coprozessor, 33 MHz 


Speedster Cache-Modul 


IKB Second-Level Cache-Modul 


edster CPU-Adapter 119 


dapterplatine zur Installation in SE/30, LCIIN, Iisi, I, IIx oder IIcx. 
Der Fachhandel bezieht den Speedster und andere Doping-Mittel für den Mac von: 


Memphis CoMPuTEr Propucts GmBH 
Maris Max-Planck-Strasse 9a * 61381 Friedrichsdorf 
& Telefon 06172/77091 + Fax 06172/77127 
Yerfügarke orbgbten. Ale Preise ugverindichePreisegplelungen. 
ec ifehen er Mech 
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DIE BESTEN UPGRADE-STRATEGIEN FÜR MAC Il 


Um die meiste Leistung aus dem Il zu kitzeln, sollte man nicht 
ausschließlich auf die Prozessorleistung schielen, 
anderen Rechnerkomponenten im Auge behalten. 


‚OPTIMAL h 
Superdrive (beten ah 
reiche Händbor) ermöglicht 
‚den Datenaustausch mit 
jedem anderen Mac oder 
‚auch DOS-Anwender 


OPTIMAL: Um die Funktio 
nen von System 7 voll aus 
zunötzen und zum vernnl 
tigen Arbeiten mit Program 
men wie Word und Photo 
shop braucht ein Mac I 
mindestens 8 MB RAM 


AUSBAUFÄHIG Auch wenn der Mac II weit vom Stand der heutigen Technik entfernt ist, 


dern auch die 
Arbeitsspeicher, 


OPTIMAL: Die Beschleuni- 
aerkarfe von Rodius Rocket 
mit 33 Miizund einem 
‚68030 bietet das 


0185 


GANZ PRAKTISCH: Mode 32 
von Connect (erhältlich bei 
MAC EV; Composerve und 
in zohlreichen Mailboxen) 
erlubt dem Mac; mehrals 
BMBRAM zu adressieren 
Anwender mit System 7.) 
können sicht dessen Apples 
Systemerweiterung 32-8 
‚System-Enabler nutzen 


it sich noch einiges mit 


ihm anfangen. Weil jedoch nicht jede mögliche Erweiterung auch wirklich Sinn macht, hier die wichtigsten auf einen Blick. 


star, die alle ziemlich komplizierte Chip- 
Installationen voraussetzen. Die Möglich- 
keit, über normale SIMMs bis zu 128 MB 
RAM unterzubringen, spricht ebenfalls für 
die beiden „Raketen”. 

Die Rocket-Karten haben indes einen 
Nachteil. Sie sind weitgehend inkompati- 
bel mit System 7.1, Filesharing, Quicktime 
und Appletalk Remote Access. Die neueste 
Version 1.5 von Rocketware beseitigt zwar 
einige dieser Fehler, aber nicht alle. Ins- 
besondere mit Quicktime und der Sound- 
Verarbeitung bestehen noch erhebliche 
Probleme. 

Hier empfiehlt es sich, die Karte vor- 
her mit eigenen Programmen zu testen 
Rocketware 1.5 gehört zum Lieferumfang 
der Radius-Karten, man bekommt es aber 
auch kostenlos über Online-Anbieter oder 
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direkt auf Anfrage per Fax unter der Num- 
mer 09 51/ 20 37 44 bei Zero One. 

Erwägen Sie, eine von Daystars Power 
Cache-Karten in einen Ilx einzubauen, soll- 
ten Sie beachten, daß die neueren Model- 
le einen fest auf die Hauptplatine aufge- 
löteten Hauptprozessor haben. Hier besteht 
nur noch die Möglichkeit, die Hauptplati- 
ne direkt an Daystar zu schicken (die ent- 
sprechende Adresse steht im Handbuch) 
und einen Sockel einsetzen zu lassen 


NhcIIch 


Anders als seine Vorgänger war der Mac 
Ilcx (68030-Prozessor, 16 MHz) nie dazu aus- 
erkoren, die Nummer eins unter den Äpfeln 


zu sein. Mit nur noch drei Nubus-Steck- 
plätzen, Platz für zwei interne 3,5-Zoll-Lauf- 
werke und ohne eingebautes Video fällt er, 
was die Erweiterungsmöglichkeiten angeht, 
noch hinter seine Vorgänger zurück. 

Allerdings kommt der IIcx schon mit 
einem FDHD-Diskettenlaufwerk und einer 
Hauptplatine aus der Montagehalle, die 
via 16-MB-SIMMs bis zu 128 MB RAM beher- 
bergen kann. Ebenfalls nützlich ist der 
Stecker für ein zweites, externes FDHD- 
Laufwerk. 


QUADRA-UPGRADE Nicht gerade 
geschenkt, doch eine vergleichweise preis- 
günstige und vor allem einfache Art, dem 
Ilcx eine Verjüngungskur zu verschaffen, ist 
das Angebot Apples, den Ilcx für rund 3700 
Mark in einen Quadra 700 zu verwandeln 
In diesem Angebot ist alles enthalten, was 
zu einem Quadra 700 gehört: 68040-Pro- 
zessor im 25 MHz-Takt, 4 MB RAM auf der 
Hauptplatine, schnelles 24-Bit-Video, Ether- 
net-Anschluß, schneller SCSI-Port sowie 
ein Mikrofon samt dazugehörigem Sound- 
Chip. Und das Ganze kommt auch noch in 
einem nagelneuen Gehäuse daher. 

Abgesehen davon, daß man sich mit die- 
sem Upgrade die Steckplätze für weitere 
Karten freihält, dürfte es auch schwierig 
sein, sich die Quadra 700-Features über 
einzelne Karten zusammenzustückeln und 
preislich unter dem Angebot von Apple zu 
bleiben 


FLICKWERK Wer auf die Runderneuerung 
seines Ilcx verzichten kann und nur ein- 
zelne Funktionen verbessern möchte, dem 
bieten sich viele preiswertere Möglichkei- 
ten. Beschleunigerkarten wie die Rocket 
33 von Radius oder die Performance/040 
von Impulse Technology bieten eine Pro- 
zessorleistung, die noch über der eines Qua- 
dra 700 liegt. Allerdings ist eine große 
Rechenleistung meist erst dann sinnvoll, 
wenn auch die Kommunikation mit 
„draußen“, sprich Monitor, SCSI und Netz- 
Kommunikation, schneller geht 
Ein Beispiel soll hier sinnvolle 
Kombinationen zeigen. Schnelle 
Prozessorleistung und einen 
schnellen SCSI-Port bieten 
Karten wie die Rocket-Serie, 
die alle mit einem 
SCSI 2-Beschleuni- 
ger ausgestattet sind. 
Nimmt man im 
zweiten Steck- 
platz noch 
\ eine Video- 
karte wie 
eine der 
Color- 
Link- 


Mit Ocean Life können Sie die Welt des 
West-Pazifik erforschen. Tauchen Sie 
ein in die Riffe und entdecken Sie mehr 
als 40 Fischarten, die in diesen 
Gewässern heimisch sind. Ocean Life 
ist eine interaktive CD-Rom mit Filmen, 
Text und Grafiken. 


Doppel-CD 
2 Quicktime-The CD 92 
3 Quicktime-The CD 93 


Hier sehen Sie die Gewinner des jährli- 
chen QuickTime-Wettbewerbs der 
MACWORLD®. Das Spektrum reicht von 
experimentellen Filmen über Werbung. 
bis zu Erzählungen, Trickfilmen und 
Ausbildung. 
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4. MACWORLD INTERACTIVE I 
5 MACWORLD INTERACTIVE Il 


MACWORLD INTERACTIVE“ ist die (engli- 
sche) Muitimedia-Version der MAC- 
WORLD?, der weltweit größten Macintosh- 
Publikation. Jede CD ROM-Ausgabe enthält 
ausgewählte Artikel der MACWORLD® mit 
QuickTime”-Filmen, in verschiedenen 
Sprachen, mit Ton und interaktiver 
Benutzerführung für die CD. 
Alle angebotenen CDs sind englische Originalversionen 
Ich bestelle 
Ü] OCEAN LIFE ....... ‚DM 70,- zzgl. DM 3,- Porto 
Ü quickTiME THE CD 92. ‚DM 55,- zzgl. DM 3,- Porto 
Ü] quICKTIME THE CD 93 ooppeic0.DM 90,- zzgl. DM 3,- Porto 
[Ü] MACWORLD INTERACTIVE 1... DM 55,- zzgi. DM 3,- Porto 
Ü] MACWORLD INTERACTIVE l......DM 55,- zzgi. DM 3,- Porto, 
Ü] The Art of MACWORLD. IM 70,- zzi. DM 3,- Porto 
„DM 135,- zzgl. DM 3,- Porto, 


Ü v-Scheck anbei..... Ü] Rechnung an mich 


Name 
Straße _ 
PLZ (Sstelig‘) 


Stadt 


Unterschrift 


6 The Art of MACWORLD 


Von den Machern von MACWORLD INTER- 
ACTIVE” kommt diese CD. Sie ist ein elek- 
tronisches Fotoalbum mit dem preisge- 

krönten Artwork von MACWORLD?. Die CD 
ist wie ein Buch zum Blättern angelegt. Im 
Booklet befinden sich Kontaktadressen der 


7 Taste Mate 


Mit der Taste Mate erhalten Sie einen 
"computertechnisch fundierten Ratschlag 
für Kinogänger und Videofans" (It. Spiegel 
20/93) mit vielen farbigen 
Filmausschnitten. Mit Hilfe dieser CD ROM 
können Sie Ihre persönlichen Filmvorlieben 
ermitteln und sich schließlich eine 
Vorschlagsliste mit Filmtiteln der 
gewünschten Geschmacksrichtung erstel- 
len lassen, Die integrierte Datenbank ver- 
fügt über 42.000 Titel, woraus die Filme 
entnommen werden, die zu Ihren Favoriten 
zählen. In zahlreichen Filmausschnitten 
können Sie sich selbst ein Bild machen. 


Mein Macintosh ist ein 


Ich habe ihn seit 


Bildschirmgröße: 


Ich habe ein CD-ROM-Laufwerk 


Dlinten Dextern 


Ich werde ein CD-ROM-Laufwerk anschaffen 


Ojetzt Din den nächsten 3 Monaten 


Oldies but Goldies 


Daystar hat aufder MACWORID-Expo in 
Boston einige neue Produkte vorgestellt, 
die eigentlich noch zu diesem Beitrag 
gehören. Da wir nicht mehr die Zeit hat- 
ten, die Karten und Adapter einem Test zu 
unterziehen, wollen wir hier sie nur kurz 
vorstellen. Sie sind alle über Merisel erhält- 
lich (siehe auch Kasten Seite 89). 


NUBUS ADAPTER Il SI Diese Adapter- 
karte besitzt einen Nubus-Steckplatz mit 
einem PDS-Konnektor, so daß Anwender, 
die ihren Nubus-Steckplatz für eine Video- 
‚oder Ethernet-Karte benötigen, auch noch 
Platz für eine Beschleunigerkarte haben. 
Allerdings garantiert der Hersteller momen- 
tan nur für den Nubus-Steckplatz Kom- 
patibilität mit sämtlichen verfügbaren Kar- 
ten, am PD-Slot zunächst nur für die Day- 
sar-Karten Power Cache und Turbo 040. 
Der Adapter kostet rund 1070 Mark. 


QUAD 040 Wem auch die Geschwin- 
digkeit von Centris und Quadra nicht mehr 
reicht, bringt sie mit der Quad 040 - zumin- 
dest nach Herstellerangaben - auf das 
Tempo der neuen Quadra 840 AV. Die Kar- 
te hat einen mit 40 MHz getakteten 68040 
Prozessor und 128K SRAM als zweitem 
Cache. Sie läuft auf allen momentan ver- 
fügbaren Quadras und Centris-Modellen. 
Durch den direkten Zugriff auf die Haupt- 


Karten von E-Machines hinzu, erhält man 
neben schnellem Video auch noch einen 
Ethernet-Anschluß. So bleibt immer noch 
ein Steckplatz frei. Das Ganze kostet dann 
allerdings, je nach Karte, zwischen 5000 
und 7000 Mark 


Nlac ii 


Mehraals jeder andere Mac Il entpuppt sich 
der Mac Ilci (68030-Prozessor, 25 MHz) als 
ein hervorragendes Objekt für alle Tüftler 
und Bastler. Mit seinen drei Nubus-Steck- 
plätzen, dem integrierten Video und dem 
Steckplatz für eine Cache-Karte bietet der 
Ilci nämlich die meisten Erweiterungs- 
möglichkeiten in der Iler-Familie. Er ist 
schon von vornherein mit einem Speicher- 
Cache (optional bei früheren Ilci-Model- 
len) und der Möglichkeit, 256 Farben 
abzubilden, recht gut bestückt 
Freilich hat das integrierte 
Video einen erheblichen 
Nachteil, es versorgt 
sich nämlich - in 
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platine läuft der Rechner wesentlich schnel- 
ler als mit einer Nubus-Karte. Wie die 
Power Cache gibt es auch zur Quad 040 
einen Steckplatz-Adapter (für etwa 350 
Mark], der die rechnereigenen Steckplätze 
freihält. Die Karte kostet etwa 5100 Mark, 
dazu gibt es für noch mal etwa 2100 Mark 
einen Photoshop-Beschleuniger. Zur Quad 
040 gehört die Software Auto Cache, die 
bei inkompatiblen Programmen auto- 
matisch in den 68030-Cache-Modus 
umschaltet. 


IMAGE 040 Die dritte Neuvorstellung in 
Boston ist ein Photoshop-Beschleuniger. 
‚Aufgebaut wie die Quad 040 verf ügt die 
Image 040 zusätzlich über AT&Ts Digital- 
Signal-Prozessor, die auch in den neuen AV- 
Rechnern arbeiten [siehe MACWEIT 9/93, 
Talking Macs). Sie beschleunigen die Bild- 
bearbeitung laut Daystar ums Fünffache, 
was die Image zu den schnellsten momen- 
tan verfügbaren Beschleunigerkarten macht, 
da sie ebenfalls direkt auf die Hauptpla- 
fine zugreift. An Software gibts zur Image 
nicht nur Auto Cache, sondern Charger Sui- 
tes Vol, 1 mit Power Preview, den Kudo Ima- 
ge Browser (siehe PUBLISH 9/93), Picture 
Press, die Xaos Tools zu Photoshop und 
Kodaks Photo-CD-Access und -Sampler. 
Das Ganze ist jedoch nicht ganz billig, 
die Karte kostet rund 7200 Mark. mbi 


Ermangelung eines eigenen Videospei- 
chers (VRAM) - mit Speicherplatz aus dem 
Daten-RAM (DRAM). Bis zu 300 K Speicher 
zwackt der Bildaufbau vom RAM ab und 
reduziert zudem die Rechengeschwindig- 
keit, wenn in Bank A SIMMs mit einer 
größeren Kapazität eingebaut sind als in 
Bank B. Besitzer eines Ilci werden das Pro- 
blem kennen. Auch der 3,5 Zoll-Einschub 
ist für Gigabyte-Platten nicht geeignet 


AUFRÜSTOPTIONEN Auch für den IIci bie- 
tet Apple ein Upgrade auf den Quadra 700, 
und was zum IIcx gesagt 

wurde, gilt grundsätz- 
lich auch hier. 
Allerdings ist 


beim Ilci der 
Sprung zum Qua- 
dra schon nicht mehr 
sogroß, da der Ilci saubere 
ROMs und eine Cache-Karte ent- 
hält sowie ein integriertes Video und 
einen Sound-Chip. Zum Preisvergleich ist 
das Upgrade jedoch ein guter Anhaltspunkt. 
Beim Ilci bietet sich eine Fülle von Erwei- 
terungen von Cache- über Videokarten bis 
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zu Beschleunigern an. Die preiswerteste 
Erweiterung ist sicherlich eine Cache-Kar- 
te. Sollte Ihr Ilci nicht über eine solche 
verfügen (anfangs war sie noch optional, 
erst später hat Apple den Ilci standard- 
mäßig mit einer 32K-Cache-Karte bestückt), 
bietet sich beispielsweise Fast Cache von 
Daystar mit einem 32-K-Cache oder einem 
64-K-Cache an. Jedoch sind von solchen 
Karten keine Geschwindigkeitswunder zu 
erwarten. Sie enthalten nämlich keinen 
eigenen Prozessor, sondern sind nur eine Art 
intelligenter Speicher, in dem jeweils die 
zuletzt aufgerufenen Befehle gespeichert 
bleiben und dem Prozessor so wesentlich 
schneller wieder zur Verfügung stehen als 
im RAM 


SCHNELLE CACHE-KARTEN Mehr Tem- 
po verschaffen dem Ilci Beschleuniger- 
karten, die in den Cache-Steckplatz einge- 
steckt werden. Die schnellste, Universal 
Power Cache von Daystar, ist beispielswei- 
se mit einem eigenen 68030-Prozessor 
bestückt und bringt, mit 50 MHz getaktet, 
schon einiges an Geschwindigkeitszuwachs. 
Der gewaltige Vorteil dieser Lösung besteht 
darin, daß für die Beschleunigung kein 
Nubus-Platz verloren geht. 

Die größten Beschleuniger sind aber 
auch am Ilci die Nubus-Karten. Testsieger 
war die Rocket 33 von Radius, dicht gefolgt 
von Daystars Turbo 040, die in ihrem PDS 
mit einer 128-K-Cache-Karte bestückt war. 
Als preiswerte Alternative zu den teuren 
68040-Karten bietet sich die mit 50 MHz 
getaktete Transwarp CI von Applied Enginee- 
ring an. Wie in unserem Test mit einem 
Fließkommaprozessor bestückt, bekommt 
man sie schon für etwa 2100 Mark 
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RADIUS ROCKET 251; ROCKET 33 
Die Raketen von Radius schossen in unse- 
ren Tests ihrem guten Ruf voraus und 
erreichten fast überall die besten Ergeb- 
nisse. Daß sie zusammen mit dem Pro- 
gramm Rocketshare, Version 1.5 volles 
Multiprocessing auf zwei Prozessoren 
erlauben, macht sie auch für Centris-Besit- 
zer interessant. 


POWER CACHE VON DAYSTAR Die 
Karten dieser Serie sind nicht so schnell, 
aber auch nicht so teuer wie die Rockets. 
Dafür sucht man bei den Power Cache- 
Karten vergeblich nach Kompatibilitäts- 
problemen. Sie laufen auf jedem Rech- 
ner. Einstecken, fertig. Die gute Doku- 
mentation tut ein übriges für alle, die 
lieber auf Nummer Sicher gehen. 


Eine echte Bilder-Fabrik, 
integriert in Ihren Macintosh! 


Ein weiteres Plus des Geräts: ea weise dankder 

neuartigen, patentierten LED-Kaltlichtquelle, Der Nikon COOLSCAN wird SB 

mit Plug-in-Treiber geliefert, so daß der Betrieb unter Adobe Photoshop zur = a 
präzisen Einstellung von Helligkeit, Farbbalance und Ausschnitten 

‚problemlos möglich ist. Damit steht Ihnen von nun an mit dem Mac eine 

‚ganz neue Dimension visueller Möglichkeiten offen. 


Der neue 35-mm-Filmscanner Hikom LODLSCAN 


Al roten dureh er feelign Tl INCZOOLSCANINN 


NIKON CORPORATION Nikon GmbH 
Electronic Image Engineering Division Tiefenbroicher Weg 25, 40472 Düsseldorf, Germany 
Fuji Bldg., 2-3 Marunouchi 3-chome, Chiyoda-ku, Tokyo 100, Japan Telefon: +49-211-9414-0 Telefax: +49-211-9414-330 


Phone: +81-3-3216-1034 Telex: 22601 (NIKON J) Fax: +81-3-3214-8193 
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DIE BESTEN UPGRADE-STRATEGIEN FÜR DEN IIC 


Um die meiste Lelstung aus dem Ilci zu kitzeln, sollte man nicht ausschließ- 


lich auf die 


schielen, sondern auch die anderen Rechner 


Prozessorleistung 
komponenten im Auge behalten: Arbeitsspeicher, Festplatte, Video-Bereich 


und spezifische Beschleuniger. 


EMPFEHLENSWERT: In jeden IIci 
gehört aine Cache:Karte (sie 
werden von zahlreichen Hand: 
lern angeboten). Si ist der 
Kiligste Weg zu mehr Leistung 


‚EMPFEHLENSWERT: Ein 50- 
Mliz.Beschleuniger auf Basis 
‚eines 68030 Prozessars (gibt 
es beiiedem Händler) bietat 
wesentlich mehr Performance, 
zu.einem vernünftigen Preis 


he Isi 


Im Gegensatz zum Ilci geht es im Ilsi sehr 
übersichtlich zu. Ein einziger Erweite- 
rungssteckplatz ist für 
Erweiterungen da 
Entsprechend ist auch 
das Netzteil ausge- 
fallen, bei mehr 
als einer Karte A 
riecht's nach “® 
heißem Gummi 
Auch sonst unter- 
liegt der Ilsi einigen 
Beschränkungen. Soistbeim “N 
Speicherplatz mit 64 MB . 
Schluß, da nur vier SIMM-Bänkchen 
zur Verfügung stehen. Beim internen 
Video treten die gleichen Probleme auf 
wie beim Ilci, und einen Steckplatz für 
einen mathematischen Koprozessor sucht 
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OPTIMAL: Die och SIMM 
Steckplätze des lic verkrf- 
Ten moximel 128 MB RAM 
Wir empfehlen jedoch 8 MB 
RAM) um unler System 7 ver 
nönftig orbeitenz 


OPTIMAL: Apples Upgrade auf 
den Quadıa 700 ist zwar 
Teuer, addiert aber VRAM und 
eine bessere ildschimdar 
stellung, ohne Arbeilsspeicher 
zu beanspruchen, ermöglicht 
höheres Tempo und schelle 
SGIKommunikation 


man im IIsi vergebens. Wer all diese 
Beschränkungen beim Kauf nicht beachtet 
hat und nun vor diesem fast geschlosse- 
nen System steht, hat dennoch ein paar 
Möglichkeiten 


MAGERE ERWEITERUNGSOPTIONEN 
Upgrades bietet Apple bisher nicht an, es 
sind auch keine mehr in Sicht. Und auch 
sonst ist das Angebot eher spärlich. So sind 
Beschleunigerkarten für den Iisi kaum auf 
dem Markt zu finden, was wohl in erster 
Linie dem schwächlichen Netzteil zu 
verdanken ist. Dabei bietet der Ilsi 
sogar einen Steckplatz, der sowohl 

> Nubus- als auch PDS-Karten akzep- 
tiert. Dafür brauchen aber beide 
Kartentypen einen Adapter. 
Eine Nubus-Karte, die 
auch im Ilsi läuft, ist die 
Performance/040 von 
Impulse. Doch ist 
hier Vorsicht gebo- 
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UPGRADE EMPFOHLEN Im Gegensatz zu unde- 
ren Modellen empfiehlt sich beim Il in jedem Fall dos 
Upgrade auf einen Quodra 700. 


ten. Wenn die Karte mit 8 MB RAM bestückt 
ist, zieht sie 12 Watt, erlaubt sind höch- 
stens 15 Watt. Rechnet man nun noch die 
4 MB RAM auf der Hauptplatine hinzu, 
ohne die die Performance/040 gar nicht 
erst anfängt zu arbeiten, so ist die Grenze 
erreicht; bei mehr RAM gibt der IIsi dann 
erste Rauchzeichen von sich 

Etwas ungefährlicher lebt man mit einer 
PDS-Karte, da diese aufden RAM der Haupt- 
platine zugreift. Wie unsere Testergebnis- 
se beweisen, steigern Karten mit einem 
schnellen 68030-Prozessor wie Logi Cache 
(030/50) von Logica oder die Power Cache- 
Karten von Daystar die Leistungen des Ilsi 
um das Zweieinhalb- bis Fünffache und 
übertreffen damit sogar einen Centris 610 
beziehungsweise einen Quadra 700. 


AUFGESTOCKT Hinsichtlich seiner Erwei- 
terungsmöglichkeiten ist der Ilsi am ehe- 
sten mit der LC-Reihe vergleichbar, und 
so haben sich Dritthersteller, wie für den LC 
auch, etwas einfallen lassen, was man als 
Aufstocken oder Höherlegen bezeichnen 
könnte. Das Ganze kommt in zwei Versio- 
nen und nennt sich entweder „Expanse NB 
4“ oder „NB 8°, kommt von Second Wave 
in Form eines Gehäuses, das unter den 
Rechner gestellt Raum für vier bezie- 
hungsweise acht Nubus-Steckkartenplätze 
sowie ein eigenes Netzteil und einen Lüf- 
ter bietet (siehe News). Dieses Gehäuse läßt 
sich über Apples Adapterkarte mit dem 
Steckplatz des Ilsi verbinden, und schon 


FÜR BASTLER 


Wirklich nur für Bastler und solche, die 
einen Brief in die USA nicht scheuen, ist 
ein Tip am Rande. Die Mitglieder der 
Berkeley Macintosh User Group (BMUG), 
einer der größten Usergroups in den USA, 
haben eine Anleitung geschrieben, wie 
sich mittels eines knapp zehn Mark teu- 
ren Oszillators die Taktgeschwindigkeit 
des Ilsi heraufsetzen läßt. 25 Prozent 
schneller soll er so werden. 

Direkt raten kann man nicht zu diesem 
Unterfangen, da die Garantie natürlich 
flötengeht und vielleicht der Rechner 
durchbrutzelt. Wer’s trotzdem mal ver- 
null bathen 

BMUG, Ilsi Upgrade Article, 1442 Wal- 
nut Street #62, Berkeley, CA 94709-1496. 
Ein paar Dollar fürs Kopieren und Ver- 
senden des Artikels beizulegen, ist übri- 
gens obligatorisch. Viel Glück dabei! 


CD-ROMS FÜR IHREN MAC 


Wer CD-ROMs exklusiv für den Macintosh sucht, 
kann es sich jetzt ganz einfach machen — mit dem 
Service von Bebena. Bei uns erhalten Sie CDs aus 
allen Bereichen in großer Auswahl sowie ausführ- 
liche Infos über CD-ROMs, für die Sie sich interes- 
sieren. Und’ Sie können kostenlos den neuen Ka- 
talog anfordern. Alles unter einer Telefonnummer: 


0721/865264 


Gut merken — und am besten gleich anrufen 


BEBENA 


OPTICAL DATA SYSTEMS 
D-76189 Karlsruhe, Johanna-Kirchnei-$traße 28 
Telefon 07 21/86 52 64; Fax 07 21/86,73 22 
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Angaben zur Systemperformance: Soviel mal schneller als ein Classic 
Die Produkte sind nach ihrer Schnelligkeit an jedem Rechner gelistet. Je länger ein Balken, desto besser die Ergebnisse. 


Allgemein: Wir maßen die Performance bei typischen Aufgaben in Word und Excel, die sowohl Prozessorleistung, Zugriff auf externe Laufwerke wie die 


Geschwindigkeit des Bildschirmaufbaus zeigen. 


Wissenschaft: Hier fügten wir den Aufgaben einige wissenschafiliche Berechnungen zu, die den mathematischen Koprozessor in ‚Anspruch nehmen. 


Mac Centris 

Standard Centris 650 (25 MHz 040) 
Standard Centris 610 (20 MHz 040) 
Mac Ilci 

mit Radius Rocket 33 (33 MHz ECO40) 


mit Daystar Turbo 040 (33 MHz, 128K Cache) 


mit Daystar Turbo 040 (33 MHz 040) 


mit Impulse Performance 040* (33MHz 040) 


mit Fusion Tokamac CI 33' (33 MHz 040) 
mit Radius Rocket 25i (25 MHz EC040) 
mit Fusion Tokamac Cl 25' (25 MHz 040) 


mit Impulse Perfomance 040* (25 MHz 040) 


mit Logica Logi Cache (50 MHz 030) 

mit Applied Transwarp CI (50 MHz 030) 

mit Daystar Power Cache (50 MHz 030) 

mit Daystar Power Cache (40 MHz 030) 

mit Daystar Power Cache (33 MHz 030) 

mit Logica Logi Cache (64K Cache] 

mit Daystar Fast Cache Ilci (32K Cache) 
Standard Ilei mit Cache-Karte (25 MHz 030) 
Mae Iivx 
mit Daystar Power Cache (50 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (40 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (33 MHz 030) 
Standard IIvx{32 MHz 030) 

Mae Ilsi 
mit Logica Logi Cache (50 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (50 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (40 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (33 MHz 030) 
mit Daystar Fast Cache (64K Cache) 

mit Daystar Combo Cache (32K Cache) 
mit Logica Logi Cache (64K Cache) 
Standard Ilsi (20 MHz 030) 

Mac Ilcx, Ilx, II 
mit Radius Rocket 33 (33 MHz EC030) 


cen, zum Standard- 
Mac der Mittel- 
klasse zu avancie- 
ren. Dies liegt an 
seiner relativ groß- 
zügigen Ausstat- 
tung mit zwei Nu- 
bus-Steckplätzen, 
einem Cache-Kar- 


mit Impulse Performance 040* (33 MHz 040) 
mit Impulse Performance 040* (25 MHz 040) 


mit Radius Rocket 25i 


25 MHz EC 040) 


mit Daystar Power Cache (50 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (40 MHz 030) 
mit Daystar Power Cache (33 MHz 030) 
Standard Mac Ilcx (16 MHz 030) 
Standard Mac Ilx {16 MHz 030) 
Standard Mac II (16 MHz 020) 


" auch unter dem Namen Transwarp 040 im Handel; tauch unter dem Namen Magellan 040 im Handel 


kann's losgehen. Für eine Runderneuerung 
des IIsi, also Beschleunigung, 24-Bit-Video, 
Ethernet und SCSI 2, gibt es nur diese 
Lösung. Wer nur schnelles 24-Bit-Video 
plus Ethernet für seinen Ilsi will, sollte es 
einer Color-Link-SX-Karte von E-Machi- 
nes direkt im Ilsi-Steckplatz versuchen. 
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Mac Ilox und Performa 500 


Seit letztem Herbst schließt der Ilvx die 
Macintosh Il-Reihe nach oben hin ab und 
hat mit dem, bis auf Cache-Karte und Kopro- 
zessor baugleichen Performa 600 gute Chan- 


Allgemein Wissenschaft 
ten-Steckplatz und 
| 10.6 we. 18.2 einem speziellen 
E | 77 za 8.6 Slot für Beschleu- 
nigerkarten 
Be | 11.0 | 21.8 Überdies ist in 
| 9.9 Be | 20.6 seinem Gehäuse 
| 8.0 | 13.5 neben einem Dis- 
ee | 2 | 17.0 kettenlaufwerk und 
| 7.6 a 13.5 einer Festplatte 
e | 7.1 | 8.5 noch Platz für ein 
E | 7.0 a 12.5 CD-ROM- oder ein 
= 6.5 | 14.5 Wechselplatten- 
En 6.4 E 12.4 laufwerk. Mit sei- 
Dj 6,3 | 11.6 nen vier SIMM- 
a 87, u 10.7 Bänkchen ist der 
= 5.1 En 9.8 Speicher- zur Zeit 
a 4.6 za 8.9 noch - auf 68 MB 
— 4.3 E 8.0 beschränkt, was für 
= 4.1 E} 7.8 die meisten An- 
4 4.3 E | 22 wendungen, für die 
ein IIvx vorgesehen 
= 5.6 za 10.8 ist, allerdings aus- 
e | 5.1 | 99 reichen sollte 
4 4.4 | 8.8 
| 4.0 E | 7.5 UPGRADE Für al- 
le, die mittlerwei- 
e 1 7.6 | 15.7 le bereits festge- 
| 6.5 a 13.4 stellt haben, daß sie 
— 55 a 11.7 sich entweder beim 
| 5.0 | 10.2 Rechnerkauf ver- 
2 4.1 a 7.8 tan haben oder ihre 
| 3.9 | IRIL Ansprüche stark 
a 3.6 | 3.9 gestiegen sind, bie- 
a 2.9 a 3.2 tet Apple für rund 
2100 Mark ein Up- 
za 10.4 | 21.3 grade aufden Cen- 
ee | 8.0 1 16.4 tris 650 an 
723. u 15.1 Neben der höhe- 
a 7.3 zz 8.7 ren Rechenleistung 
3a 6.2 a 12.8 weist der Centris 
a 5.5 a 11.2 650 eine schnellere 
= 5.0 | 10.2 SCS-Schnittstelle 
F 2.9 | 2.4 sowie eingebautes 
1 2.9 a 2.4 Ethernet auf. Alle 
EI 2.4 = 4.4 anderen, die mit 


ihrem IIvx — noch 
- zufrieden sind, 
können etwas ruhi- 
ger schlafen: Der Upgrade-Pfad ist auch 
bei diesem Rechner - siehe auch Info- 
Poster ab Seite 82 - für die Zukunft gesichert. 


BOCKIGE KARTEN Zur Zeit unserer Tests 
wollten weder die Rocket-Karten von Radi- 
us noch die Performance/040 von Impulse 


UF EINEN BLICK: BESCHLEUNIGERKARTEN 
Hersteller Produkt für Mac Distributor Preis inkl. MwSt./ca. 
RADIUS Rocket 25i (25 MHz, EC 040) II,x, x, ci Zero One, 3450 Mark 
Rocket 33 (33 MHz, EC 040) N,x, x, ci 96052 Bamberg, 5750 Mark 
0951/200180 
DAYSTAR Turbo 040 (33, 040) Ilci Merisel, 4025 Mark 
Turbo 040 (33,040, 128K Cache) Ilci 82140 Olching, nur noch gebraucht 
Power Cache (33, 030) Il, x, x, ci, vx, si, 08142/2910 1130 Mark 
Power Cache (40, 030) II, x, ex, ci, vx, si, 1633 Mark 
Power Cache (50, 030) II, x, &x, ci, vx, Si, 2135 Mark 
Fast Cache Ilci (32K Cache) Ilci 475 Mark 
Fast Cache (64K Cache) Ilsi 600 Mark 
Combo Cache (32K Cache) Ilsi 630 Mark 
FUSION Toka Mac CI 25 (25, 040) Ilci Performance Systems, 2500 Mark 
DATA Toka Mac CI 33 (33, 040) Ilci 60386 Frankfurt, 3000 Mark 
069/422100 
APPLIED Trans Warp CI (50, 030) Ilci Merisel, 2150 Mark 
ENGINEERING 82140 Olching, 
08142/2910 
IMPULSE bisher nur über Direktimport von Impulse, Cummings, USA, Tel: 001/404/889-8294 2000 Dollar 
LOGICA bisher nur über Direktimport von Logica, Austin, USA , Tel: 001/ 512/836-2168 ‚800 Dollar 


auf einem IIvx laufen. Radius teilte uns 
mit, Version 1.5 des Programms Rocket- 
ware behebe die Inkompatibilitäten mit 
dem Ilvx. Ebenso seien die Rocket-Karten 
im Multiprocessing-Modus unter dem Pro- 
‚gramm Rocketshare (siehe MACWELT 5/93) 
auch im Ilvx sofort einsatzbereit. Da wir 
die Angaben nicht mehr überprüfen konn- 
ten, geben wir sie hier so weiter. Wir wer- 
den die entsprechenden Testberichte 
nachreichen. Die einzigen Karten, die auf 
Anhieb liefen, waren die Power Cache-Kar- 
ten von Daystar. Um 25 Prozent schneller 
arbeitete der Iivx mit der schnellsten Power 
Cache im 50-MHz-Takt — „besser wie nix’ 
würde man im Rheinland sagen 


Centris BID und 650 


Je schneller Rechner arbeiten, desto gerin- 
‚ger werden die Möglichkeiten, sie zusätzlich 
zu beschleunigen. Dies gilt bereits für die 
beiden Centris-Rechner, die ja noch die 
untere Geschwindigkeits- 
Klasse unter den 68040- 
Macs darstellen 
Bei beiden 
Rechern 

ließen sich Ge- 
schwindigkeitszu- 
wächse nur erzielen, 


indem man Karten mit einem schneller 
‚getakteten Prozessor einbaute. Da sich dies 
allerdings in den wenigsten Fällen lohnt, 
empfiehlt sich nur das Multiprocessing, 


MAC IM MAC Ein Centris mit einer Rocket- 
Beschleunigerkarte und dem Programm 
Rocketshare kann den Prozessor des Rech- 
ners und den der Karte gleichzeitig für ver- 
schiedene Aufgaben nutzen. In einem 
Geschwindigkeitstest schlägt sich das nicht 
nieder, in der täglichen Arbeit bei rechenin- 
tensiven Vorgängen kann der „Mac im Mac“ 
(siehe MACWELT 5/93) das Arbeitstempo 
glatt verdoppeln. Das Scannen eines größe- 
ren Bildes in hoher Auflösung kann einen 
Rechner minutenlang blockieren, während 
man bei Multiprocessing im zweiten Pro- 
zessor weiterarbeiten kann, Dies ist derzeit 
bestimmt noch die sinnvollste „Aufrüstung”, 
die man einem Centris spendieren kann 


NEUER PROZESSOR Klei- 
nere Aufrüstungen bestehen dar- 
in, den 68LC040-Hauptprozessor gegen 
einen 68040 auszuwechseln und das Video- 
RAM aufzustocken. Rechner mit dem preis- 
werteren 68LC040-Prozessor, die über kei- 
nen mathematischen Koprozessor verfügen, 
lassen sich im Austausch mit einem 68040er 
bestücken 

Wer viel mit mathematischen und 3D- 
Funktionen arbeitet, sollte sich diese 


Anschaffung überlegen. Das Aufstocken 
des Videospeichers (VRAM) auf | MBbringt 
Tausende Farben (16 Bit) auf Monitoren bis 
16 Zoll und 256 Farben (8 Bit) auf Monito- 
ren bis 21 Zoll 


ERWEITERN ODER WEG Aufrüsten oder 
einen Neuen kaufen, das ist die Frage, die 
sich wohl jeder stellt und die nur schwer zu 
beantworten ist. Allerdings gibt es einige Kri- 
terien, die die Entscheidung erleichtern 
Wenn es im Rechner überall hakt und hinkt, 
dann sind ein Neuer oder ein Upgrade kaum 
mehr zu vermeiden. Jedoch läßt sich auch 
aus einem Mac Il noch ein Rechner basteln, 
der sich mit einem Centris 650 messen 
kann. Ob der Aufwand lohnt, entscheidet 
sich von Fall zu Fall. Sind hingegen nur 
einzelne Komponenten des Computers zu 
langsam, ist eine Aufrüstung- des Prozes- 
sors, des Videos, der Schnittstellen -sinn- 
voller als ein Rechnerneukauf. 

Was noch ein großer Vorteil der Erwei- 
terung ist: Sie müssen sich nicht ein kom- 
plett neues System einrichten. Wenn Sie 
eine Karte in Ihren Rechner stecken, bleibt 
Ihre komplette Arbeitsumgebung erhal- 
ten -ein Aspekt, der selbst bei den Plug-and- 
Play-Macs nicht unwichtig ist 

Grundsätzlich ist es jedenfalls beruhi- 

gend zu wissen, daß es auch für die Vete- 
ranen unter den Macs immer noch die Mes 
lichkeit gibt. hinzuzulernen. 
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Doppelter 


WIE DER MACWELT-TITEL ENTSTAND 


Turmbau 


BEI DER PRODUKTION UNSERER 
NEUEN TITELSEITE ARBEITETEN 
WIR ENG MIT DEN PREPRESS- 
PROFIS DER DEUTSCHEN 
SCITEX-NIEDERLASSUNG IN 
MÜNCHEN ZUSAMMEN. WIR 
ZEIGEN IHNEN, WIE DER 
MACWEILT-TITEL ENTSTAND 


Von Thomas Wanka 


o MACWELT OKTOBER 93 


ie Produktion eines Magazintitels 
beginnt dort, wo sonstige Haushalts- 
arbeiten normalerweise enden: mit dem 
Putzen. Die Fussel auf dem Dia, die man 
nicht gleich zu Anfang entfernt, muß man 
hinterher nur wegretuschieren. Die Dias 
kommen dann in eine Kassette, hiergibt es 
Formate für 35 mm, 6 mal 6cm, 6mal 7cm 
und 4 mal 5 Inch, sowie eine Kassette für 
sechs Kleinbilder. Das größte Format für 
‚Aufsicht beträgt 21,6 mal 27,9 Zentimeter. 
Ein Kleinbild kann man so scannen, daß 
hinterher eine Vergrößerung von 2400 Pro- 
zent möglich ist. Das Scanprogramm 
Smart-Plus PS 3.0 besitzt einen speziellen 
Filter, damit die Körnung des Dias nicht 
mehr auffällt. Am Mac wird angegeben, 
welche Kassette man einlegt, der Scanner 
konfiguriert sich dann automatisch. Der 
Smartscanner PS ist über eine sogenann- 


VORBEREITUNG George Meyer, Leiter des Münchner 
Demozentrums von Scitex, bei der Vorbereitung des Mo- 
nitor-Dias und der Aufsichtvorlage mit dem Messeturm. 


te Intelbox und über ein GPIB-Board, das in 
den Nubus-Slot des Rechners kommt, an. den 
Mac angeschlossen. Er ist mit speziellen 
Leuchtstoffröhren ausgestattet, eine für 
Durchsicht und zwei für Aufsicht. Der Licht- 
strahl wird über ein Plexiglasprisma gebro- 
chen und an die drei CCD-Zeilen mit je 
5000 Elementen weitergeleitet, die mit 
einer Farbtiefe von 12 Bit je Kanal scan- 
nen. Der Scanner wählt die Optiken auto- 
matisch und stellt sie scharf 

Sind CMYK-Daten angefordert, wirdder 
Schwarzauszug aus den drei Kanälen CMY 
errechnet, das ermöglicht einen guten Scan 
von Farbfotos in Schwarzweiß. Mit der neu- 
en Software lassen sich jetzt auch Logos 
scannen, Ein Vorteil ist der mögliche Scan 
von Farbnegativen, nach dem Preview 
erfolgt sofort die Positivumwandlung am 
Bildschirm. Das auf dem angeschlossenen 


EINGELEGT Der Halter für die Durchsichtaufloge läßt 
sich vom Mac aus in Schritten von 0,1 Grad drehen. Die- 
ses Verfahren spart Zeit für die Nachbearbeitung. 


Fotos: Ralf Wilschewski 
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RAGTiMme 3.2 


«WENN DIES IHRE ART IST ZU ARBEITEN, 


befinden Sie sich in einer der Endlosschleifen, aus denen es k Ausweg 
zu geben scheint. Das gilt jedoch nur, wenn man drinsteckt. Tritt man ein 
paar Schritte zurück und nimmt in Ruhe ein paar Informationen auf, än 


dert sich möglicherweise das Leben. Hier sind die guten Nachrichten: 


* RagTime 3.2 

Der Klassiker der integrierten Software bietet Textverarbeitung, Tabel 
Iensatz- und -kalkulation, Adreßverwaltung, Grafikmodul und Layout 
funktionen in einem Dok 
schen Programmen und damit keinerlei Komparibilitäts-Schwierigkeiten 
RagTime ist das erfolgreichste integrierte Softwarepaket auf dem Apple 
Macintosh und kann mit externen Funktionen an die individuellen Wün 
sche des Anwenders angepaßt werden. 


ment — kein lästiges Hin- und Herschalten zwi 


nAgenda 1.5 
genda ist Kalender und Terminplaner. Das Programm eignet sich 
für den Einzelarbeitsplatz wie auch für Arbeitsgruppen. Als Tea 


software 


ven Terminkalender 
ie übrigen Teammi ‚n Zugri 
kann er die Kalender der M 
einsehen und dort Termine ein 


eingesetzt, stellt es jedem Teilnehmer einen persönli 
zur Verfügung, auf den 
den der Besitzer ihnen einräumt. Umgek 
arbeiter auf die gleiche We 
Termine und Einträi 
Powerbook zeitweise aus dem Netz genommen und später wieder 
bunden wird, denn die Aktualisierung 


der 


sind stets „up to date“, auch dann, wenn z.B 


® netÖctopus 1.2 
Diese Software gewährleistet eine reibungslose Pflege und Kontrolle von 
Macintosh- und DOS-Rechnern in gemisch 


werken. Die Erstellung 
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von Listen im Netzwerk verwendeter Hard- und Software, die Mög, 
lichkeiten, auf allen Rechnern Programm-Updates durchzuführen oder 
‚me zu löschen und viele praktische Anwendungsbereiche mehr 


einem Rechner aus - erleichtern die Arbeit des Administrators er 


* MarcoPolo 
MarcoPolo 


und Retrieval Programm. Jede auf einem Macintosh erzeugte Datei kann 


in - dem Microfilmsystem vergleichbares — Archivierungs- 


als Bild in einem Archiv abgelegt werden. Die Software verfügt über mäch- 
zudem den Vorteil, daß das Erzeı 


Datei, die aus dem Archiv au 


ktionen und bi 


‚erpro 
gerufen wird, hierzu nicht 


benötigt wird - eine große Arbeitserleichterung vor allem dann, wenn 


mehrere Personen ein gemeinsames Archiv auf einer Serverstation pflegen 


«SuperOffice 2.5 


erOffice ist ei atz im Verkaufs- 


‚peroffice und wurde für den E 
iert. Eine Kundenkartei erfaßt alle relevanten 
wie Kontaktpersonen, Gesprächsnotizen, 
ende Umsätze etc. Di 
1 Ihnen, die Erstellung von Briefen eıc. mit Ihrer Standard. 
Text 


Vertriebsbereich konzi 


bt einen Überblick über 


gte und zu erw benutzerfähige Daten 


bank ermögli 


Textanwendung zu erledigen - SuperOffice arbeiter mit nahezu jedh 


verarbeitungssoftware zusammen: Anwendung von SuperOffice aus 
starten, Text verfassen, die Daten aus der Darenbank einlesen - und, für 
die spätere Wiedervorlage - das gesicherte Dokument erneut von 


SuperOffice aus suchen und öffnen. Zusammenarbeit, wie sie sein soll 


Bitte senden Sie mir Informationsmaterial von: 


Br: Teak [I Octopus Thrarcopoıo [TVSuperoOffice. 


Firma Name 
Straße PLZ/Ort 
Telefon Datum/Unterschrift MuM 
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Quadra 950 mit 134 Megabyte Arbeits- 
speicher installierte Scanprogramm Smart- 
Plus PS ist eine Eigenentwicklung von Sci- 
tex und liegt derzeit in der Version 3.0 vor. 
Der Scanner läßt sich aber auch über ein 
Photoshop-Plug-In ansteuern. Smart Plus 
PS 3.0 liefert folgende Formate: Scitex CT 
(CMYK), EPSF (CMYK), DCS, auch als ICS 
für Linocolor, TIFF in RGB und CMYK, PICT, 
Photoshop-Format sowie Scitex PS Image, 
das wir wählten. Denn hier wird bereits 
beim Scannen eine niedrig- und eine hoch- 
auflösende Datei erstellt. Das nennt sich 
bei Scitex APR für Automatic Picture Repla- 
cement, vergleichbar mit OPI, aber uni- 
verseller anwendbar (siehe PUBLISH 993). 


FEINDATEN UNTERWEGS Die Fein- und 
Grobdaten werden später am Mac oder 
direkt am RIP wieder zusammengeführt. 
Über das Scitex-Gateway Link sandten wir 
die Feindaten vom Mac an eine Scitex- 
Workstation. Das Gateway ist eine einfach 
zu bedienende Glasfaseryerbindung mit 


KREATIVRETUSCHE Die Workstation Prismax gilt 
als Spitzenmodell der Scitex-Stations. Mit mindestens 320 
MB RAM ermöglicht sie kreative Retusche in Echtzeit. 


einem Datendurchsatz von etwa 40 Mega- 
byte pro Minute. Die Daten riefen wir 
zunächst auf einer Prismax-Workstation 
auf, um kleinere Detailretuschen vorzuneh- 
men. Das wäre auch auf der kleiner aus- 
‚gelegten Star PS möglich gewesen, die vor 
allem für die Seitenmontage ausgelegt ist. 
So nahmen wir auf der Prismax vor allem 
verschönernde Retuschen vor und ent- 
fernten die Logos von den Monitoren 

Die Aufsichtvorlage mit dem Frank- 
furter Messeturm hatten wir bereits in Pho- 
toshop perspektivisch so verzerrt, daß sie 
in die Bildschirme passen sollte. Da sie das 
nicht ganz tat, uns die Fluchtlinie aber so 
gefiel, wie sie war, beschlossen wireinfach, 
das Monitorbild selbst um ein halbes Grad 
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nach rechts zu drehen. Ein Unterfangen, von 
dem man am Mac angesichts der Größe 
der Feindatei von knapp 50 Megabyte mit 
Sicherheit Abstand genommen hätte. 


DETAILRETUSCHE Der Himmel um den 
Messeturm wiederum wurde deutlich auf- 
gehellt und dem Verlauf im Bildhinter- 
grund angepaßt, der Kontrast erhöht, 
Schmutz, der schon auf dem Abzug war, 
entfernt und die Lichter am Turm etwas 
strahlender gestaltet. Auf dem hochauflö- 
senden Workstation-Monitor mit 72 Zen- 
timeter Bildschirmdiagonale ließ sich das 
alles sehr schön verfolgen 

Die endgültige Montage der beiden Vor- 
lagen nahmen wir dann an der Star PS- 
Station vor, nur um zu beweisen, daß das 
auch auf dieser Workstation bequem mög- 
lich ist. Legt man zuvor mit einigen Rah- 
men fest, welche Bereiche des Bildes - in 
unserem Fall die Bildschirme - man spä- 
ter hochaufgelöst dargestellt haben möch- 
te, kann man zwischen der Ganzseitenan- 


SEITENLAY OUT Auf der Montagestation Star PS las- 
sen sich Seitenmontage und Maskenerstellung zur Entla- 
stung der großen Workstations vornehmen. 


ERWARTUNG licht lange warten mußten wir auf die 
‚Ausgabe der vier Filmseiten durch den Dolev 400. Einschließ- 
lich des Rippens vergingen nicht mehr als 15 Minuten. 


sicht und Details in Echtzeit wechseln wie 
auch von Detailfenster zu Detailfenster 
springen, und dies alles mit den hochauf- 
gelösten Feindaten. Nachdem die Bild- 
schirme maskiert waren, fügten wir den 
Messeturm in unseren konventionell foto- 
grafierten Monitorturm ein. Am Mac nah- 
men wir in dieser Zeit in unserem Quark- 
Xpress-Dokument noch letzte Änderungen 
an den Titelzeilen vor, dann wurden die 
Grob- und die retuschierten Feindaten wie- 
der miteinander verbunden 


SCHNELLE AUSGABE Das Ergebnis unse- 
rer Arbeit konnten wir anhand eines soge- 
nannten Digital-Proofs begutachten. Dies lie- 
ferte über einen SCS-Anschluß der Iris 
Smartjet PS, ein Dauertintenstrahldrucker. 
Er sprüht permanent mit vier ungiftigen 
wasserlöslichen Tinten die Prozeßfarben 
CMYK. Hochspannung leitet dabei nicht 
benötigte Farbpartikel ab, die in einen sepa- 
raten Behälter abgeführt werden und die 
man über die Kanalisation entsorgen kann 
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DIGITAL-PROOF Trotz der gering erscheinenden 
Auflösung von 300 dpi erzeugt der Dauertintenstrahl- 
drucker Iris Smartjet farbige Ausdrucke in Proof-Qualität. 


Die physikalische Auflösung reicht von 
200 bis 300 dpi, der effektive Eindruck liegt 
aber bei 1500 bis 1800 dpi, da die Punkt- 
größe variabel ist. 

Die Ausgabezeit für die Titelseite betrug 
knappe sieben Minuten. Dieser Ausdruck 
vermittelt bereits einen sehr guten Ein- 
druck vom zu erwartenden Druckergebnis, 
allerdings fielen die Farben im Vergleich 
zu einem später angefertigten Andruck 
etwas zu strahlend aus. Dennoch waren wir 
zufrieden — irgendwann muß der Titel ja 
auch an die Druckerei—und schickten die 
Feindaten direkt an das RIP des Dolev 400- 
Laserbelichters, wo sie mit unserer Xpress- 
Datei, die die Titelzeilen enthält, verre 
net und belichtet wurden. 


Momente der Überlegenheit 
erlebt man mit Illustrator 5.0 


Mit der Version 5.0 bringt Adobe Illustrator” mehr Origina- 

lität in das Zeichnen, Illustrieren und Gestalten am Apple 

Macintosh*. 

Dazu gehört das Füllen ungeschlossener Zeichenwege wie 

auch die sensible Verarbeitung von Elementen, die mit 

dem drucksensitiven Stift auf Wacom“ Digitalisiertabletts 

erstellt werden. 

Und was Ihren Duktus noch schneller mit Leben füllt, ist 

der verbesserte Zugriff auf die einzelnen Funktionen, zu 

denen auch das Arbeiten in verschiedenen Ebenen, das _\MACWORLD- 
Anlegen mehrfarbiger und unregelmäßiger Verläufe und die Erosion 
Erstellung von Transparenteffekten gehört. HALLE 10.2 - STAND 230 


Mehr über die neue Illustrator-Version 5.0, Wacom Digitalisiertabletts, unse- 
ren Update-Service und interessante Bundle-Angebote erfahren Sie bei Ihrem 
Fachhändler oder bei Letraset Deutschland GmbH, Mergenthalerstraße 6, * 

60388 Frankfurt/Main, Telefon (069) 42.09 94-51, Marion Bergmann. ® 
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Business 


DIE DREI BESTEN GESCHÄFTSGRAFIKPROGRAMME 


as unusual 


ABSTRAKTE ZAHLEN ERZEUGEN 
BESONDERS BEI VORTRÄGEN 
GÄHNENDE LANGEWEILE. VER- 
SUCHEN SIE ES DOCH EINMAL 
MIT OPTISCH ÜBERZEUGENDE- 
REN PRÄSENTATIONEN. PRO- 
GRAMME WIE DELTAGRAPH 
PROFESSIONAL, CA-CRICKET 
GRAPH Ill UND GRAPHMASTER 


HELFEN DABEI 


Von Franz Szabo 


Wfönnen Sie sich eigentlich viel dabei 
I vorstellen, wenn der Nachrichtenspre- 
cher pessimistisch von Hunderten Millio- 
nen Mark Defizit oder den Milliarden-Schul- 
den im Staatshaushalt plaudert? Oder aber: 
Erkennen Sie zum Beispiel gleich die quan- 
titative Bedeutung des Größenunterschieds, 
wenn Ihnen Wissenschaftler fachmännisch 
mitteilen, der Durchmesser der Erde sei 
mit 12 700 Kilometern im Gegensatz zum 
Merkur mit nur 4840 Kilometern zwar 
gleich um ein Vielfaches größer, im Ver- 
hältnis zur Sonne mit | 392 000 Kilometern 
jedoch um soundsoviel kleiner? Wohl kaum 
Bei einem Diagramm mit den Durchmes- 
sern von Planeten können Sie dagegen das 
Verhältnis der einzelnen Größen visuell 
schnell abschätzen, auch wenn Ihre Vor- 
stellungskraft mit Größenordnungen von 
Millionen von Irgendetwas vermutlich we- 
nig anzufangen weiß. 

Überaus nützlich sind also Computer- 
programme, die Zahlenmaterial in grafi- 
sche Information umwandeln. Nun wer- 
den manche Mac-Experten schnell ein- 
werfen: Zahlen lassen sich auch mit Tabel- 
lenkalkulationsprogrammen grafisch eini- 
germaßen aufbereiten. Für gelegentliche 
‚Anwendungen mag das allemal reichen 
Aber wer solche Grafiken öfters und zu- 
dem mit speziellen Aussagen aufwendig 
und überzeugend gestalten muß, kommt 
um den Kauf eines Geschäftsgrafikpro- 
gramms nicht herum 

Auf dem Macintosh streiten dabei haupt- 
sächlich drei Spezialisten um den goldenen 
Apfel: Deltagraph Professional von Delta 
Point, Graphmaster von Visual Business 
Systems und Cricket Graph Ill von Compu- 
ter Associates. Die Anwender kommen da- 
bei hauptsächlich aus den Bereichen Elek- 
tronisches Publizieren (DTP), Wirtschaft 
und Wissenschaft. Sie benötigen Dias und 
Overheadfolien für Vorträge oder Illustra- 
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tionen für Artikel, sie verwenden Präsen- 
tationen auf dem Mac und seit neuestem 
auch Quicktime-Filme zur bewegten, far- 
benfrohen Darstellung ihrer numerischen 
Daten. Wer heute die Aufmerksamkeit von 
Zuhörern und Zuschauern bei abstrakten 
Zahlenwerten auch nur halbwegs fesseln 
will, muß die Information grafisch top for- 
mulieren. 


ZAHLENJONGLEURE Bei der grafischen 
Aufbereitung von Zahlen ist Fairness dem 
Zuschauer gegenüber geboten, denn mit 
Diagrammen läßt sich Zahlenmaterial 
sehr tendenziös präsentieren. Es macht auf 
den ersten Blick zum Beispiel einen Rie- 
senunterschied, ob im Diagramm „Durch- 
messer von Planeten und Sonne” die Ska- 
lierung der y-Achse linear oder logarith- 
misch gewählt wird. 

Des weiteren ist die Wahl der Perspek- 
tive in einem 3D-Diagramm, ja überhaupt 
der Diagrammtyp eminent bedeutsam für 
die Bildaussage. Wer den falschen Typ wählt, 
kann glatt die falsche Aussage präsentieren, 
wer mit unpassenden Farben arbeitet, viel- 
leicht beim Betrachter einen unbeabsich- 
tigt pessimistischen Eindruck erwecken 
und wundert sich dann, wenn seine Argu- 
mente nicht überzeugen. Jedes der hier be- 
sprochenen Programme besitzt einen ei- 
genen Dateneditor, in den die Zahlen ein- 
zutippen sind. Doch die meisten Anwen- 
der werden für größere Arbeiten Datenbe- 
stände aus anderen Programmen verwen- 
den. Darum sind die Importfähigkeiten 
wichtig. Alle Applikationen erkennen mit 
Tabulatoren getrennten Text und mehrere 
Spezialformate. Die erste Zeile und Spal- 
te der Arbeitsfläche sind oft für die Be- 
schriftung der numerischen Werte reser- 
viert. Zum Beispiel die Monate und Städte 
für eine Tabelle mit dem Vergleich von 
Temperaturwerten in Berlin, Hamburg, 
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Text_Deten Disgramm Zeichnen Fens 
Ss Blegramı ı ee 
Durchmesser von Planeten 


Ua Tran Im mare I 


GEEIGNETE SKALIERUNG Dieses Säulendiagramm von Deltagraph Profes- 
sional zeigt die korrekten Größenverhältnisse zwischen Planeten und Sonne. Grafisch 
attraktiver, aber quantitativ irreführend wäre eine logarithmische Achsenskalierung. 


Diagramm 2 


Temperaturvergleich in Großstädten 


Beteh 1 8102724 Im] z0x155 [EHI 


FARBEN FÜR UNTERSCHIEDE Hier ein mit Deltagraph Professional erstell- 
tes Bänderdiagramm der monatlichen Temperaturen von Berlin, Hamburg, München und 
Wien. Es lüßt die schönen Farbverläufe gut zur Geltung kommen. 


A Abioge Board. Text Daten Diegramm Zeichnen Fenster 
[Sr Blegramım 4 Be 


Physıscı 
Leistungsfähigkeit vor 
‚der Transplantation 


[EESTIZTEEN I SEI 


DER RICHTIGE DREH Die physische Leistungsfühigkeit von Patienten vor und nach 
einer Herztransplantation wird mit Deltagraph Professional als Tortendiogramm darge- 
stellt. Man vermißt dabei, die 3D-Kuchendiagramme drehen zu können. 
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München und Wien 
Nach der Eingabe las- 
sen sich die Daten 
bearbeiten: sortieren, 
umordnen, Mittel- 
werte berechnen, 
Summation von 
Werten, Kurvenan- 
passung oder Fre- 
quenzanalyse. 

Wie dabei die hier 
drei zu besprechen- 
den Programme vor- 
gehen, wollen wir uns 
nun im einzelnen an- 
sehen 


Deltagrapt 
Prof. 2.0.2 


Deltagraph Profes- 
sional teilte uns 
knapp vor Ende des 
Tests mit, die neue 
englische Version 3.0 
werde bald kommen 
Da die deutsche Aus- 
‚gabe jedoch auf sich 
warten läßt und wir 
konkrete Praxisaus- 
sagen treffen statt 
Herstellerangaben 
wiederkäuen wollten, 
haben wir uns lieber 
die bestehende Ver- 
sion 2.0.2 angesehen 

Die neuen von Sy- 
stem 7 offerierten 
Funktionen lassen 
sich vorbildlich nut- 
zen. Aktive Hilfe, 
Herausgeben und 
Abonnieren, Quick- 
time, Truetype Fonts 
und Apple Events 
werden unterstützt. 
Das Programm ar- 
beitet besonders gut 
mit Excel zusammen 
und erkennt ferner 
die Formate Text, 
WKS, SYLK, Cricket 
Graph und Trapeze 
Der Datenexport ist 
zwar recht mager 
ausgefallen, dafür 
lassen jedoch vierzig 
2D- und 3D- Dia- 
grammtypen kaum 
einen Wunsch offen; 


Linien, Säulen, Balken, Flächen, Bänder, 
Kreise, Streuung und Kontur existieren un- 
ter anderem in jeweils mehreren Varian- 
ten. Dazu gehören auch sehr ausgefallene 
Diagramme wie Ternär, Blasen, Spinnen- 
netz und Polar. Deltragraph eignet sich 
durch seine hervorragende Kurvenanpas- 
sung und die über 25 mathematischen, sta- 
tistischen und analytischen Funktionen 
auch gut für wissenschaftliche Zwecke. 


VIELE EDITIERFUNKTIONEN Deltagraph 
Professional bietet vielfältige Funktionen 
zum Editieren der Diagramme. Beschrif- 
tungen in allen Farben, Schriftarten und - 
attributen sowie Ausrichtungen sind mög- 
lich. Diffizile Einstellmöglichkeiten für 
Achsen, Gitternetze und Skalierungen er- 
füllen beinahe jeden Wunsch. Vermißt ha- 
ben wir die Möglichkeit, 3D-Kuchendia- 
gramme zu drehen. Auch der Rotations- 
winkel von 3D-Grafiken ist im Vergleich 
zu anderen Programmen immer noch ein- 
geschränkt. 

Beim Aktivieren von Objekten klickt 
man öfters daneben und erhält die falsche 
Auswahlbox. Deshalb ist die Lupe beim Ar- 
beiten sehr praktisch 

Exzellente, auch selbstdefinierte Farb- 
verläufe, 88 Farben und erstklassige Post- 
script-Zeichenfunktionen sind ein weiterer 
Pluspunkt. Leider fehlt die Möglichkeit, 
Piktogramme zu verwenden. Den Hinter- 
grund kann aber jedes beliebige Bild ver- 
zieren. Einer der großen Pluspunkte von 
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Wer noch nicht genau abschätzen kann, 
zu welchem Zweck er ein solches Pro- 
gramm künftig einsetzen will, der hat 
es schwieriger bei der Entscheidung als 
derjenige, der das Anwendungsgebiet klar 
um nn. 

Unser Ratgeber für Unschlüssige meint da- 
her: Obwohl Deltagraph Professional in 
manchen Dingen verbesserungswürdig ist, 
bleibt es in diesem Vergleich durch seinen 
Funktionsumfang Sieger. Graphmaster 
liegt sehr knapp dahinter auf Platz 2. Sie 
müssen sich auch fragen, ob Sie eher Del- 
tagraphs Präsentationsteil oder Graph- 
masters Piktogramme sowie die inte- 
grierte Programmiersprache benötigen. 
Cricket Graph ist eine preiswerte Alterna- 
tive mit deutlichen Abstrichen im Funk- 
fionsumfang für Anwender, die keine 3D- 
Diagramme benötigen. Käufer, die mit 
reinen Präsentationsprogrammen wie 
Persuasion oder Powerpoint grafisch an- 
spruchsvolle Dias erstellen wollen, sollten 
statt dessen Deltagraph Professional oder 
Graphmaster erwägen. 

Falls Sie spöter doch einmal Diagramme 
Beraten, hätten Sie zwei Fliegen auf ei- 
nen Schlag erledigt. 
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Tel. 0 7131 / 96 30 13 + 96 30 38 - Fax 0 7131/96 3047 +96 3048 C.B.G. Michaeı ıx..., 


C.B.G. FRANCHISE PARTNER: 


CSH Hartmut Hering 
Innere Hallerstr. 5 
90419 Nürnberg 

Telefon 09 11 / 33 67 33 
Telefax 09 11 / 33 59 00 


NEU NEU gEU neu 


Macintosh Colour Classic 4 / 80 1.498,- DM 
Macintosh LC 114/80 1.978,- DM 
Macintosh Il vx 4/80 2.222,- DM 
Macintosh Centris 610, 4 / 230 3.053,- DM 
Macintosh Centris 650, 4/80 3.698,- DM 
Macintosh Centris 650, 4 / 230 4.320, DM 


Macintosh Centris 660, AV 8 / 290 / CD 


Macintosh Centris 660, AV 8/500/CD 6.550,- DM 
Macintosh Quadra 800, 8 / 230 6.598,- DM 
Macintosh Quadra 800, 8/500/ CD 7.950,- DM 
Macintosh Quadra 840, AV 8/500/CD 9.275,- DM 


Macintosh Quadra 840, AV 16 / 1000 / CD10.989,- DM 
7.878,- DM 
10.198,- DM 


Macintosh Quadra 950, 16 / Floppy 
Macintosh Quadra 950, 16 / 1000 


Apple Powerbooks 


Powerbook 145 B, 4/40 2.690,- DM 
Powerbook 165 C, 4/80 3.853,- DM 
Powerbook 180 C, 4/ 160 6.798,- DM 


Powerbook DUO 210, 4/80 
Powerbook DUO 230, 4 / 80 


Apple 14" RGB Monitor 888,- DM 
‚Apple Audio Vision 14” Farbmonitor 1.545,- DM 
‚Apple 15" Portrait Monitor 1.445,- DM 
‚Apple 16" RGB Monitor 2.270,- DM 
‚Apple 21" RGB Monitor 4.945,- DM 
EIZO 14" Black Trinitron Monitor 1.560,- DM 
EIZO 17" Black Trinitron Monitor 3.630,- DM 
EIZO 20" Black Trinitron Monitor 5.540,- DM 


‚Apple Style Writer 675,- DM 
‚Apple LaserWriter Select 300 mit Toner 1.490,- DM 
‚Apple LaserWriter Select 310 mit Toner 1.898,- DM 
‚Apple LaserWriter Pro 630 mit Toner 4.070,- DM 
QMS PS 410,2 MB, 300 dpi 2.998,- DM 
QMS 420 Print System, 6 MB, 500 dpi 3.888,- DM 
aMS PS 815, 2 MB, 300 dpi 4.416,- DM 
aMS PS 815 MR, 6 MB, 600 dpi 5.498,- DM 


QMS 860 Print System A/A3, 12 MB, 600 dpi 9.593,- DM 
QMS PS 1700, Ad, 8 MB, 600 dpi 14.980,- DM 
MS 1725 PrintSystem A4, 8 MB, 600dpi 11.398,- DM 


= 


C.B.G. 


pluscom 


Festplatten vorformatiert 


210 MB Conner SCSI 2, 12ms intern 688,- DM 
330 MB Fujitsu FAST-SCSI2, 12ms intern 970,- DM 
425 MB Fujitsu FAST-SCSI 2, 12ms Intern 1.088,- DM 
520 MB Fujitsu FAST-SCS1 2, 12ms intern 1.598,- DM 


1,052 GB IBM FAST-SCSI 2, 9,ims intern 2.245,- DM 
1,206 GB IBM FAST-SCSI 2, 9,8ms intern 2.998,- DM 
1,37 GB Conner FAST-SCSI 2, 10ms Intern 2.598,- DM 
2,0 GB IBM FAST-SCSI2, 9,2ms intern 4.833,- DM 


3,0 GB Micropolis FAST-SCSI 2,12 ms int. 5.537,- DM 


EXTERN - Aufprei 


auf Anfrage 


Wec 


elplattensystem 


intern: extern: 
44 MB Wechselplattensystem’ 698,- DM 
88 MB Wechselplattensystem‘ 975,- DM 
88 C Wechseiplattensystem”/"* 1.145,- DM 1.385,- DI 


inkl. Cartridge 44 oder 88 MB, Kabel, deutsche Softwz 
"dieses Laufwerk formatiert nur 88 MB Cartridges 


Cartridges 


869,- DM 
1.220,- DM 


44 MB Cartridge vorlormat. SyquesuNomai 128,- DM 
88 MB Cartridge vorformat. SyquesuNomai 185,- DM 
105 MB Cartridge vorformatiert Syquest 179,- DM 


MO Cartridges 


128 MB 81,- DM 
600 MB, 512 KB/s 185,- DM 


CD ROM 


Apple CD 300 extern 804,- DM 
‚Apple Power CD 


Scanner 


920,- DM 


UMAC UC 630 1.755, DM 
UMAC UC 630 mit Photoshop 2.5 deutsch 2.498,- DM 
UMAC uc 840 2.198,- DM 
|UMAC UC 840 mit Photoshop 2.5 deutsch 2.988,- DM 
UMAC UC 1260 3.434,. DM 
UMAC UC 1260 mit Photoshop 2.5 deutsch 3.722, DM 


NEU -NEU- NEU 


Mönchseestraße 55 
74072 Heilbronn 


COMPUTER 
BUSINESS GERMANY 


autorisierter Fachhändler NN 
ir pluscom und MEMOREX 


Streamer 


Tandberg Streamer 1,2 GB 1.828,- DM 
Tandberg Streamer 2,0 GB 2.126,- DM 
TDC 4220 intern 2.045,- DM 
TDG 4220 extern ohne Retrospeckt 2.245,- DM 
TDC 4220 extern mit Retrospeckt 2.845,- DM 


Lemminge 89,. om 
Prince of Persia 99,- DM 
Journeyman Project 169,- DM 
Eight Ball Deluxe 108,- DM 
Civilization 139,- DM 
Warlords 89,. DM 
Darkseed EU 98,- DM 
Peanuts - Jearn 2 Learn EU 135, DM 


Powerbook Express Modem 868,- DM 
Powerbook Duo Express Modem 932, DM 
Powerbook Fax/Data Modem 598,- DM 
66 MHz DSP Photoshop Booster 2.098,- DM 


PrecisionColour Pro 24X, 24 Bit NuBus-Karte 5.298,- DM 


System 7.1 deutsche Vollversion 195,- DM 
System 7.1 deutsches Upgrade von 7.01 86, DM 
PC Exchange deutsch 125,- DM 
At Ease 2.0 Einzelplatz 165,- DM 
Power Book File Assistant 162,- DM 
‚Apple Talk Remote Access 269,- DM 
Mac Terminal 3.0 245,- DM 
Quick Time Starter Kit 327,- DM 
USE it-cD 396, DM 
‚Adobe Super ATM 287,. DM 
‚Aldus Freehand 3.1 deutsch 1.050,- DM 
QuarkXPress 3.11 deutsch 2.298,- DM 
Kudo Image Brownser 398,- DM 


Die Lieterung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit beträgt ca. 10 Tage. Die Preise sind freibleibend, inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten, 


Die Zahlung erlolgt bei Erhalt per Nachnahme. Behörden und Universitäten werden auf Rechnung beliefert 
Alle oben aufgeführten Warenzeichen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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muß. Auch die Farb- 


palette mit 64 Mög- 
lichkeiten wirkt im 
optischen Vergleich 
eher enttäuschend. 
Nicht zuletzt deshalb, 
weil das Programm 
Grafiken, die im PICT- 
oder EPS-Format im- 
portiert wurden, die- 
ser kargen Palette an- 
paßt und der dabei 


entstehende Effekt 
manchmal eher er- 
heitert. Ferner kön- 
LI nen die Diagramme 


Bee a De 
"Dal em Dmune 
— ie 

ieT mas EBEN 


® nicht in Postscript 


UNKOMPLIZIERT OHNE 3D Über einem Liniendiagramm von Cricket Graph 
hängt ein Untermenü, das die Wahl zehn verschiedener Diagrammtypen ermöglicht. 
Darunter befinden sich leider keine 3D-Diagramme, dafür besteht die Möglichkeit, pseu- 


dodreidimensionale Objekte zu generieren. 


programmierbare Formelsprache stellt 
sogar Schleifenkonstrukte zur Verfügung, 
Fertige Progrämmchen lassen sich in einer 
Bibliothek speichern, so daß sie zu einem 
späteren Zeitpunkt wiederzuverwenden 
sind. Das funktioniert übrigens auch mit 
Diagrammtypen, aber nicht ganz so op- 
tisch attraktiv wie bei Deltagraph 


A-Lricket-Graph 1.0 


Die neue Version des lange dominieren- 
den Urahns aller Mac-Geschäftsgrafik- 
programme kommt eigentlich aus einer 
anderen Anwenderecke. Nicht elegante 3D- 
Grafiken mit bunten Farbverläufen für Im- 
ponier-Präsentationen satter Firmenum- 
sätze waren und sind sein Metier, sondern 
grundsolides Bearbeiten von Daten, die im 
Alltag von Wissenschaftlern oder Ingeni- 
euren laufend anfallen. Deshalb bietet es im- 
mer noch die umfangreichste Palette zur 
Datenverarbeitung mit besonders interes- 
santen Filterfunktionen, um Textdateien 
mit Daten von Meßinstrumenten zu im- 
portieren. Gute Funktionen zur Kurven- 
anpassung und zum Formatieren oder Glät- 
ten von Daten unterstützt ein Zufallsgene- 
rator für numerische Werte. Weiter ste- 
hen 37 mathematische, logische und sta- 
tistische Funktionen zur Verfügung, die 
sogar Exoten wie „Hypot(x,y)“ zum Berech- 
nen einer Hypothenuse im rechtwinkeligen 
Dreieck enthalten 

Dafür macht das Programm heute mit 
zehn Diagrammtypen nicht mehr viel Staat, 
vor allem wenn Pseudo-3D als Ersatz für die 
echte 3D-Grafik der Konkurrenten herhalten 
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ausgegeben werden, 
sodaß die Kommuni- 
kation mit Diabelich- 
tern sich mehr als 
schwierig gestaltet 
Die üblichen Zei- 
chenwerkzeuge - inklusive Bezierkurven - 
begleiten den Feinschliff einer Präsentati- 
on, unverständlich bleibt jedoch der Mangel 
an Pfeilen. Alle Elemente lassen sich mit 
Farben und Mustern versehen, es gibt auch 
eigene Paletten für schwarzweiße Macs. Ei- 
ne sehr ordentliche Texteingabebox bietet 
sogar Kerning, 


GERINGER SPEICHERPLATZBEDARF 
Auch Cricket Graph speichert Formate von 
Diagrammen, auf daß sie später wieder- 
verwendet werden. Diese Funktion sollte 
der Anwender oft verwenden, weil er da- 
mit viel Zeit spart. Da Cricket Graph mit 
Speicher überaus sparsam umgeht, ist es 
eine gute Alternative für Anwender, die auf 
einem Mac Classic oder Portable in schwarz- 
weiß mit I MB RAM auskommen müssen 
Die englische Anleitung mit ausgezeich- 
neter Direkthilfe ist sehr instruktiv und 
für Anfänger gut geeignet. Auf 20 Seiten wer- 
den beispielsweise die Editiermöglichkei- 
ten von Bezierkurven und Polygonzügen 
beschrieben. Leider unterstützt Cricket 
Graph die neuen System-7-Features nicht. 
Mit dem Kauf des Programme allein ist 
es aber nicht getan. Etwas Know-how, wie 
eine aussagekräftige und attraktive Ge- 
staltung aussehen sollte, schadet nicht. Ein 
lehrreiches Buch mit vielen Beispieldia- 
grammen ist angebracht, um die vielfälti- 
gen Möglichkeiten der Gestaltung ken- 
nenzulernen, Im Band „Computergrafik 
und Statistik” von Karl-Heinz Schilling aus 
dem Callwey Verlag finden Sie beispiels- 
weise einen kongenialen Helfer. So gerüstet 
werden Sie sicher bei dem einen oder an- 
deren Kongreß optisch überzeugende Ar- 
gumentations- und Entscheidungshilfen 
bieten können N 
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GESCHÄFTSGRAFIKPROGAMM 


Deltagraph Professional 2.0. 


‚Ausgezeichnetes deuisches Handbuch, guter Daten- 
im- und Grafikexport, 40 Diugrammtypen, deutsche 
Rechischreibkorrektur, Schablonenbibliotheken, in- 
tegrierte Diashow 


NACHTEILE 


Benötigt bei aufwendigen Diashows ziemlich viel 
Speicher 


Hersteller: Deltapoint, Monterey (USA). Vertrieb: 
Prisma, 22041 Hamburg, Telefon 040/658080. 
Systemanforderungen: Ab Mac Plus und System 
6.02, mindestens 2 MB RAM. Preis: etwa 800 Mark 


VB Graphmaster 1.3.3 E 


Ausgezeichnete 3D-Editoren, Verknüpfung zu Excel, 
integrierte Programmiersprache, Verwendung von 
Piktogrammen, einfacher Datenimport, attraktive 
Farbverläufe 


NACHTEILE: 


Keine Frequenzanalyse, nur englisches Handbuch 


Hersteller: Visual Business Systems, Atlanta (USA). 
Vertrieb: Computer Grophix System, 8621 Wetzikon 
(Schweiz), Telefon 00 41/19 30 15 25. Systeman- 
forderungen: Ab Mac Plus und System 6.02, 2MB 
RAM Mindestausstattung. Preis: etwa 770 Mark. 


mw ERBE 


EA-CHICHET GRAPH II/1.0 E 


Preiswert, benötigt wenig Speicher, einfach zu 
handhaben, guter Imporfilter für ASCII-Dateien, 
ausführliche Direkthilfe 


Kein Herausgeben und Abonnieren, kein Link zu 
Excel, kein Präsentationsteil, ohne echte 3D-Grafik, 
Buch und Hilfe nur in englisch 


Hersteller: Computer Associates International, Islan- 
dia (USA). Vertrieb: Zero One, 96052 Bamberg, 
Telefon 09 51/20.01 80. Systemanforderungen: Ab 
Mac Plus und System 6.07, mindestens 2 MB RAM. 
Preis: etwa 540 Mark. 
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Neue starke Typen 
URWTypeWorks2 ! 


‚5? wieder, 
Ro "as, 


se 


euch, 
auonenat”" 


weitere 3000 sofort verfügbare Schriften 
plus Kernus auf CD-ROM 

500 Basisschriften: viele neue und klassische 
Entwürfe für Text- und Displayanwendungen 
dazu je Basisschrift fünf Modifikationen als 
Outline, Inline, Relief, Shadow und Round 
für Macintosh oder PC Windows 

PostScript Type1 oder TrueType Format 
1000seitiges Schriftmusterbuch 

je Schriftschnitt mehr als 1000 Kerningwerte 


e 
un“ 


Kernus: die Software zur automatischen 
Herstellung von Schriftgrößen bezogenen 
Kerningtabellen 

TypeWorks und TypeWorks2: 6000 Fonts 


uirüf 


Ra 
E mit CD-ROM Laufwerk nur DM 3.450,-* frei Haus 
5 ohne CD-ROM Laufwerk nur DM 2.645,-* frei Haus 


“inklusive Mehrwertsteuer 
Es gibt Rabatte für registrierte Altkunden 
und bei Erwerb mehrerer CDs 


Hiermit bestelle ich (bitte ankreuzen): 


3000 sofort verfügbare Schriften plus Kernus 
mit Laufwerk für DM 3.450,-* frei Haus 
ohne Laufwerk für DM 2.645,-* frei Haus 
Macintosh _PC(ATBus) _PC(Micochannel) 
PostScript Typei _TrueType 
" Versand innerhalb der Bundesrepublik per UPS Nachnahme 


URW Software & Type GmbH 
Harksheider Straße 102 + 22399 Hamburg 
Tel. +43 (40) 60 60 52 71 = Fax +49 (40) 60.60 5252 


Firma/Abt. 


Shag, 
Yo, Name 
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ge 


Straße 


paid Tel Fax 


Datum Unterschrift 
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WIE SICH EIN MOTOR UND EIN LOGO 
IN FORM von VIEWPOINT- 
MODELLEN MITTELS 3D-MORPHING 
IN EIN KOMPLETTES JA j; 
VERWANDELN LASSEN HAT MR. 
In EINEM WERBESPOT 
DEMONSTRIERT, 


s 


2 N 


ir 
2 / 
DU PONT ACAST - Das WERKZEUGÄFÜR % : 
DEN AUSDRUCK, DER DEN BETRACHTER an % dl 
IM DIN.A3-ÜBERFORMAT IN ABSOLUT i ‘ x 
FOTOREALISTISCHER QUALITÄT (300 ’ } 

DPI) BEEINDRUCKT. DM 47.000,- FÜRDIE MIT. DEN CYBERWARE 3D-CoLoOR- 


SILICON GRAPHICS-VERSION UND DM DIGITALISIERERN WERDEN STATISCHE .” 
45.000,- FÜR DIE MACINTOSH-VERSION REALITÄTEN ERST ZU VIELFÄLTIGEN Mög 


(+MWST). LICHKEITEN, UM DANN:GEISTESBLITZE ALLER ART 5 
ALS DREIDIMENSIONALE WIRKLICHKEITEN 
GREIFBAR_ZU MACHEN, AB DM 139.000,- 
(#MWST) ODER ALS SCAN-SERVICE. 
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"ST VIEWPOINT- SONY 
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7 Alias En 


z = Silieonkraphies_ — 
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Be jebsdkapkaz 1093411 308: er 
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Was ist 


KREATIVITÄT AUF DISKETTE 


Gi 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


WAS FRÜHER IN TEUREN LOSE- 


BLATTSAMMLUNGEN UNTER 
DIE KREATIVEN GEBRACHT 
WURDE, KOMMT HEUTE KOM- 
FORTABLER AUF DISKETTE 
ODER CD: GRAFIK- UND FOTO- 
SAMMLUNGEN - ODER EBEN 


ZEITGEMÄSSER: CLIPART 
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rafiker haben schon immer Halbfa- 
brikate für ihre Arbeit verwendet. 
Früher wurden die Grafiken nach Themen 
sortiert und auf hochwertigem Papier 
gedruckt, von dem sich die Abbildungen 
mit der Reprokamera (erinnern Sie sich?!) 
abfotografieren und in eigene Werke inte- 
grieren ließen 
Heute gibt es die Fertigware praktisch 
und platzsparend auf Disketten oder gleich 
auf einer Compact Disc. Das Angebot ist 
riesig und unübersichtlich, aber wer die 
richtige Clipart-Sammlung findet undeini- 
ge Grundregeln beachtet, kann einiges an 
Zeit und Mühe sparen 


Was istLlipart? 


Die meisten Clipart-Sammlungen enthal- 
ten Illustrationen als Strich- oder Grau- 
stufenzeichnungen, häufig auch farbige 
Grafiken. Grafiksammlungen gibt es zu 
fast jedem Thema, vom Comic über Kari- 
katuren bis hin zu wirklich professionellen 
Sammlungen mit Signets, Piktogrammen, 
Rahmen, Hintergründen und anderen Moti- 
ven. Seit Farbscanner preiswerter und 
leichter zu handhaben sind, boomt auch 
das Angebot an Foto-Clipart, also an ge- 
scannten Fotos von Business bis Mäd- 
chen und Freizeit. Neben neuen Anbietern 
tummeln sich hier auch die klassischen 
Bildagenturen wie Mauritius und Com- 
stock, die ihre riesigen Bildarchive digital 
vermarkten. 

Mehr und mehr tauchen auch für Mul- 
timedia-Anwender Clipart-Sammlungen 
auf, meist aufCD. Sie enthalten Quicktime- 
Filmsequenzen, Animationen und häufig 
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part? 


auch Audio-Daten zu allen möglichen The- 
men von A wie Amor bis Z wie Zahnarzt. Die 
Filme sind fast ausschließlich im Quick- 
time-Format gespeichert, Tondateien meist 
in unterschiedlichen Tonqualitäten mit I1, 
22 und 44 KHz Sampling-Rate. Dateien mit 
I1 und 22 KHz sind meist im Mac-eigenen 
Format als System-Ressource gespeichert, 
die hochwertigen 44-KHz-Dateien mit CD- 
Qualität im AIFF-Format oder einen ande- 
ren Sound-Format der wichtigsten Audio- 
Editing-Programme. 

Grundmerkmal aller Clipart-Samm- 
lungen ist, daß es bei den Dateien kein 
Copyright mehr zu beachten gibt. Aus- 
nahmen wie Mauritius bestätigen dabei 
nur die Regel: Für Layoutzwecke sind die 
Bilddateien frei, bei einer Veröffentlichung 
müssen die die hochauflösenden Bildda- 
teien gekauft werden, 

Normalerweise erhält man aber mit 
dem Erwerb der Bildersammlung das Recht, 
jede darauf enthaltene Datei ohne weitere 
Kosten und Einschränkungen in eigenen 
Arbeiten verwenden, verändern und ver- 
öffentlichen zu dürfen. Achten Sie aber 
darauf, ob Copyright-Angaben neben den 
verwendeten Bildern stehen müssen, sonst 
sieht man Ihr Werk vor lauter Kleinge- 
drucktem nicht mehr! 


Qualitätsunferschiede 


Besonders der Aspekt der leichten Verän- 
derbarkeit macht Computer-Clipart dem 
papiernen Pendant deutlich überlegen. 
Um mit einer Clipart-Datei zu arbeiten, 
öffnet man sie mit einem entsprechenden 
Grafik- oder Layoutprogramm und paßt 


sie in Größe, Proportionen und Farbe belie- 
bigaan die eigenen Vorstellungen an. Damit 
dies ohne Qualitätseinbußen funktioniert, 
liegt Clipart fast immer als PICT-oder EPS- 
Datei vor, dasich beide Formate ohne Qua- 
litätsverluste skalieren und immer in der 
maximalen Auflösung des Ausgabegerätes 
(Drucker, Laserbelichter) darstellen las- 
sen. Anders sieht es bei gescannten Fotos 
aus, die meist als TIFF-Dateien in einer 
bestimmten Auflösung gescannt und gespei- 
chert sind, beispielsweise mit 72 dpi, mit 
300 dpi oder höher. 


Die richtige Auflösung 


TIFF ist ein Pixelformat, das Bilder durch 
einzelne Punkte darstellt. So entstehen rie- 
sige Dateien, die bei Änderungen an Qua- 
lität verlieren. Ein mit 300 dpi gescanntes 
und gesichertes Foto läßt sich ohne weite- 
res in Originalgröße verwenden und ergibt 
im Druck-einen hochwertigen Scan vor- 
ausgesetzt — auch eine gute Bildqualität. 

Dateien in 72 dpi müssen wenigstens aufdas 
halbe Format verkleinert werden, um so 
die Auflösung und die Bildqualität für den 
Druck zu verbessern. Um eine Datei im 
Originalformat verwenden zu können, soll- 
te sie wenigstens mit 150, besser mit 300 dpi 
Auflösung vorliegen. 

Wichtigstes Qualitätskriterium bei Foto- 
Clipart ist jedoch die Scanqualität. Auch 
ein 14 Megabyte großes Bild mit 300 dpi 
ist unbrauchbar, wenn beim Scannen ge- 
pfuscht und Staub mitgescannt wurde oder 
Farbe, Helligkeit und Kontrast nicht stim- 
men, Ganz gleich, in welchem Format die 
Dateien gesichert werden, Sie sollten auch 
in jedem Falle testen, ob die von Ihnen ver- 
wendeten Programme mit den Dateifor- 
maten der Clipart klarkommen. Das ist 
wichtig, da leider auch beim Macintosh 
PICT nicht PICT und EPS nicht gleich EPS 
sein muß. Gelegentlich gibt es hier Kom- 
patibilitätsprobleme. So läßt sich bei- 
spielsweise die Grafikbibliothek des Interest- 
Verlages nicht mit Xpress 3.1 öffnen, mit 
dem Pagemaker 4.2 dagegen schon. Dies 
steht übrigens auch nicht im Handbuch 
der Bibliothek. 

Ein zweites Kriterium ist wesentlich 
schwieriger zu bewerten als die hand- 
werkliche Ausführung der Halbfabrikate: 
Qualität und Verwendbarkeit der Motive 
an sich. Das ist nämlich nicht nur Ge- 
schmackssache, sondern hängt auch wesent- 
lich vom geplanten Einsatzbereich ab. 
Während dem einen Grafiken im altväter- 
lichen Nick-Knatterton-Stil zusagen, erwar- 
tet der nächste aktuelle Typen und Zei- 
chenstile; dereine ist mit bunten Cartoons 
zufrieden, der andere verlangt nach voll 


editierbaren Illustrator-Dateien. Wer Ent- 
täuschungen vermeiden will, muß die mei- 
ste Aufmerksamkeit diesem Thema wid- 
men. Clipart kauft man nicht blind, denn 
Prospekte wie Anzeigen versprechen logi- 
scherweise immer alles. Das gilt vor allem 
für Grafiksammlungen aus den USA, bei 
denen man den Eindruck hat, die Heraus- 
geber hätten wahllos alle Grafikdateien der 
letzen 20 Jahre zusammengetragen 

Wer Pech hat, erhält statt einer hoch- 
trabend „Professional Clip Art" genannten 
Sammlung ein Sammelsurium von mit 
300 dpi gesicherten monochromen TIFF- 
Dateien, die sowohl qualitativ wie thema- 
tisch fragwürdig sind, Auch Sammlungen 
aus deutschen Landen stehen nicht auto- 
matisch für hochwertigen Inhalt, vieles 
entspricht dem Stil, der aus den schon in 
den Siebzigern veralteten Creative Collec- 
tions bekannt ist. 

Auch bei Audio-Dateien muß man sich 
vor dem Kauf über den Einsatzzweck der 
fertigen Töne im klaren sein. Als System- 
Sound oder zur Untermalung von Präsen- 
tationen sind andere Dateien gefragt als 
für Musiker, die mit Mac und MIDI kreativ 
werden möchten. Für beide Zielgruppen 
sind Angebote vorhanden (siehe auch unse- 
ren Beitrag in MACWELT 8/93), es ist aller- 
dings ratsam, vor dem Kauf probezuhören 


Ordnungsliehe 


Was nutzen Sammlungen mit Tausenden 
von Bildern, wenn man das benötigte Motiv 
nicht schnell und einfach findet undeben- 
so leicht in sein Programm importieren 
kann? Nichts! Deshalb gehört zu jeder Clip- 
art-Sammlung ein Suchprogramm oder 
zumindest ein thematisch sortierter Kata- 
log. 

Viele Sammlungen vertrauen auf 
Archivstapel in Hypercard, die Suchmög- 
lichkeiten nach Stichworten, Themenge- 
bieten und Dateinamen offerieren und 
Motive schwarzweiß darstellen. Richtig 
komfortabel ist ein Archivprogramm, wenn 
man die benötigten Abbildungen direkt aus 
dem Archiv heraus als Datei sichern kann. 
Geht das nicht, muß man im Archiv den 
Dateinamen heraussuchen, ihn sich mer- 
ken oder notieren und sich im Finder zur 
gesuchten Datei durchklicken 

Komfortabler sind Kataloge mit Lizenz- 
oder Vollversionen kommerzieller Archiv- 
programme. Aldus Fetch hat sich hier mitt- 
lerweile als schnelle und komfortable Daten- 
bank durchgesetzt, aber auch Cumulus von 
der Berliner Firma Canto schätzen viele 
Anbieter (siehe auch PUBLISH 3/93). 
Doch selbst die beste Clipart-Sammlung 
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kann nicht für alle Anlässe das optimale Bild 
bieten, daher beinhalten viele Grafik- 
sammlungen die Dateien zusätzlich im 
Illustrator- oder Freehand-Format. Im 
Gegensatz zu EPS-Dateien sind solche Da- 
teien im jeweiligen Grafikprogamm voll 
editierbar, lassen sich also den individuel- 
len Ansprüchen anpassen 

Weniger Flexibilität bieten TIFF-Datei- 
en. Hier ist es nur möglich, auf Pixelebene 
zu retuschieren, wie man es von Mac Paint, 
aber auch bei Photoshop kennt. Sinnvol- 
ler sind vor allem bei gescannten Fotos 
Veränderungsmöglichkeiten bei Hellig- 
keit, Kontrast und Schärfe. 


Iler braucht Clipart? 


Jeder, sagen die Hersteller und Anbieter 
von Clipart. Niemand, verlangen die Puri- 
sten. Die Wahrheit liegt wie so oft in der Mit- 
te. Da Clipart-Sammlungen mittlerweile 
fast überwiegend auf CDs vermarktet wer- 
den, muß auch die entsprechende Hard- 
ware vorhanden sein, die mit 500 bis 1200 
Mark zu Buche schlägt. Für CDs sprechen 
die hohe Speicherkapazität von über 600 
Megabyte und der komfortable Zugriff, man 
muß auch keinen wertvollen Platz auf der 
eigenen Festplatte opfern. Sammlungen 
auf Disketten dagegen sind umständlich: 
Entweder arbeitet man mit Disketten und 
wird zum Plattenwechsler, oder man kopiert 
die Sammlung auf die eigene Festplatte, was 
viel Platz kostet. 

Bei einer Spanne zwischen 100 und 1000 
Mark ist es auch eine Preisfrage, ob sich 
eine bestimmte Clipart-Sammlung lohnt. 
Leider garantiert ein hoher Preis weder für 
große Auswahl noch gute Qualität. Am obe- 
ren Ende der Preisskala liegt beispielswei- 
se die CD „ArtRoom 5.2" vom Image Club mit 
über 9000 (!) Grafiken, die sogar fast allesehr 
gut sind. Qualitativ durchschnittlich und 
quantitativ eher bescheiden dagegen ist 
beispielsweise die 1000 Dateien kleine 
Sammlung „Are You Ready“ der deutschen 
FMF Media, die allerdings auch ein Drittel 
weniger, nämlich 300 Mark kostet. Im Gegen- 
satz dazu sind die 2200 Grafiken auf der CD 
„Quickart“ von Wayzata mit fast 500 Mark 
überbezahlt. Das Kopieren einer Grafik- 
sammlung lohnt sich übrigens definitiv 
nicht. Denken Sie auch daran, daß nicht 
automatisch jede Bilder-, Film- oder Ton- 
sammlung Clipart und damit frei ver- 
wendbar ist. Titel wie „The Art of Macworld“ 
oder „Exotica 3.0" mit Grafiken von Olivia 
De Bernardinis sind wunderschön anzuse- 
hen, dürfen aber nicht für eigene Dinge 
verwertet werden -sie sind nichts weiter als 
digitale Fotobücher. 
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MAL- UND ZEICHENPROGRAMME MACHEN SPASS. RICHTIG SPANNEND WIRD ES ABER ERST, WENN 
MAN DIE KLEINEN UND GROSSEN KNIFFE KENNT UND WEISS, WIE MAN MIT SEINEN WERKZEUGEN 
AM BESTEN UMGEHT. UNSER GRAFIKLEXIKON WEIST IHNEN SCHRITTWEISE DEN WEG ZUM PROFI 


Jedes Grafikprogramm besitzt Werkzeuge, 
die die Funktionen des Programms zugäng- 
lich machen. Hinter dem Pinsel steckt bei- 
spielsweise die Malfunktion, hinter der 
Feder die zum Zeichnen und viele mehr. 
Meist sind diese Werkzeuge in Paletten 
oder Symbolleisten zusammengefaßt und 
ständig am Bildschirm sichtbar 


Einige Programme öffnen mit jedem neu- 
en Dokument eine eigene Werkzeugleiste, 
die sich, solange das Dokument offen ist, 
weder verschieben noch schließen läßt. Bei 
den meisten Zeichenprogrammen jedoch 
sind die Werkzeuge in frei bewegbaren Palet- 
ten untergebracht. Das hat den Vorteil, daß 
der Anwender sie dorthin stellen kann, wo sie 
ihn auf dem Bildschirm am wenigsten stören. 

Eine bewegliche Palette erkennt man an 
der Kopfleiste, die häufig links und rechts 
noch kleine Vierecke zieren. Der Klick ins lin- 
ke Eck schließt die Palette, der Klick ins rech- 
te Eck - wenn vorhanden - öffnet den Blick 
auf weitere Funktionen. 


Farhpaletien 


Neben den Werkzeugen finden sich in den 
Werkzeugleisten gelegentlich auch Paletten 
oder Symbole für Farb- und Musterwahl, 
Strichstärken und andere häufig benötigte 
Optionen. Auch sie klappen auf einen Maus- 
klick hin auf und lassen sich, falls sie eine Titel- 
leiste besitzen, frei auf dem Monitor plazie- 
ren. Clarisworks und Canvas von Deneba 
sind zwei Beispiele für so organisierte Pro- 
‚gramme. Daß sich hinter einem Symbol wei- 
tere Paletten oder Menüs verbergen, erkennt 
man an einem kleinen Pfeil im Symbol oder 
daran, daß das Symbol schattiert ist; oft exi- 
stieren auch beide Varianten. 


Werkzengkunde 


Trotz der Vielzahl an Grafikprogrammen und 
entsprechend unterschiedlichen Oberflächen 
ähneln sich die Werkzeugsymbole für die 
jeweiligen Funktionen stark oder sehen so- 
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gar gleich aus. Glücklicherweise überneh- 
men die Entwickler nämlich meistens alt- 
eingeführte Symbole aus Klassikern wieMac 
Paint oder Mac Draw. Dazu gehören die wich- 
tigsten Werkzeuge wie Stift, Farbeimer, der 
Radiergummi und Symbole für geometri- 
sche Objekte wie Kreis, Oval, Rechteck, Lini- 
en und Polygone. Auch die Hand und die 
Lupe gehören zu den Symbolklassikern. Nach 
einern Klick auf die Hand läßt sich das offe- 
ne Dokument mit gedrückter Maustaste 
beliebig verschieben - ohne Scrollen. Mit 
der Lupe vergrößert und verkleinert man die 
Dokumentenansicht aufdem Monitor. Meist 
ändert sich der Cursor dann in ein Plus als 
Zeichen dafür, daß beim nächsten Mausklick 
die Darstellung vergrößert wird 

In fast allen Programmen wird aus der 
Lupe übrigens ein Schrumpfwerkzeug, wenn 
man die Option- oder Commandtaste drückt 


Standards 


Die Funktionen folgender Standard-Werk- 
zeuge sind in allen Programmen identisch; 


1% 11 Bleistift oder Pfeil 


Dienen zum Zeichnen einzelner Pixel oder frei 
gezogener Linien in Bitmap-Programmen; in 
vektororientierten Zeichenprogrammen akti- 
viert oder bewegt der Pfeil einzelne Objekte. 
Siesind dann meist durch sogenannte Anker- 
punkte oder Handles gekennzeichnet. 


512 Pinsel 


Zeichnet Bitmaps wie der Stift, verwendet 
allerdings Pinselformen, die mehr als ein 
Pixel gleichzeitig setzen. Je nach Programm 
stehen unterschiedlich dicke und geformte 
Pinselformen zur Wahl, die vom winzigen 
Punkt vorgegebene Formen wie Herzen oder 
Sterne annehmen können. Häufig lassen 
sich auch in einem speziellen Fenster eige- 
ne Pinselformen festlegen. 


Farbeimer 


Ein Mausklick auf dieses Werkzeug füllt 
geschlossene Objekte wie Kreise oder Poly- 
gone mit einer angewählten Farbe und/oder 
einem Muster. Vektororientierte Program- 
me brauchen dieses Programm nicht, da 
sich dort ganze Formen aktivieren und füllen 
lassen. Die Unterschiede beim Arbeiten in vek- 
tororientierten und Bitmap-Zeichenpro- 
‚grammen erklärt detalliert die entsprechende 
Folge unseres Workshops zum Programm 
Greatworks in MACWELT 8/93, 


VERWIRRUNG UND CHAOS In diesem Pro- 
‚gramm herrscht ein wildes Durcheinander aus Werkzeugpo- 
letten, deren Unterpaletten und Unter-Unterpaletten. 
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Sprühpistole 


Das Symbol erscheint fast immer als Sprüh- 
dose oder bei den professionelleren Pro- 
grammen als Airbrushpistole. Bei einfache- 
ren Programmen verteilt. die Sprühdose auf 
Mausklick hin mehr oder weniger regelmäßig 
Farbkleckse auf dem Dokument, bei profes- 
sionelleren Programmen lassen sich Deck- 
stärke und Farbauftrag meist frei einstellen 


Jer neue LKAVID Katalog ıst da! 
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UMAX 840, unser bestverkaufter 24 Bit- 


Farbscanner jetzt im Superbundle mit: 


« OFOTO Color 2.0 &. ............0.2......-2-298,- DM 
« OFOTO Color 2.0 e. 
+ Adobe Photoshop 2.5 dt................2.998,- DM 


Pro 33-Beschleunigerkarte, 
für LC, LCII und Performa 400, 
unterstützt jetzt auch Color Classic 


mehr Performance für ... .698,- DM 


HP LaserJet AML, mit original Adobe 


PostScript Level 2, schneller RISC-Prozessor 
bei: GRAVIS "für .ssasssnenrusnunesnaensnnenennn .2.298,- DM 


2 heiße Nummern 
bei GRAVIS! 
aktuelle Angebote: 


Aldus PageMaker 5.0 dt, BEWZELEHLE: 


Die neue leistungsfähige Version 5.0 von Zentralvertrieb 
PageMaker ist jetzt in deutscher Version für größere Bestellungen: 
erhältlich. 030/397 80 9-70 


Einführungspreis bei GRAVIS.. 1.698,- DM 


Microsoft Office 3.0 Bundle, 


mit: MS Excel 4.0 dt., MS Word 5.1 dt., 


MS PowerPoint 3.0 dt., MS Mail 3.1 dt. (Client) En ea Berne ER 
für .398,- DM Wir erwarten Sie in Frankfurt 
Kamm IR | Tan 
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<> Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebote gelten solange Vorrat reicht. Preisirrtum und änderung vorbehalten. 
Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, ale übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 


GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Hamburg GRAVIS Shop Hannover GRAVIS Shop Düsseldorf 
Martin-Luther-Str. 120  Georgenstraße 4 Grindelallee 21 Am Klagesmarkt 17 Friedrichstr. 5 

10825 Berlin 10117 Berlin 20146 Hambur; 30159 Hannover 40217 Düsseldorf Al 
Tel.: 030-784 60 11 Tel.: 030-200 24 46 Tel.: 040-44 14 38 Tel.: 0511-161 23 58 Tel.: 0211-37 50 11 H 
GRAVIS Shop Köln GRAVIS Shop Frankfurt GRAVIS Shop Stuttgart GRAVIS Shop München GRAVIS Shop Nürnberg 3 
Aachener Straße 370 Gräfstraße 51 Reinsburgstr. 15 Nm henburger Str.1 Jakobstraße 41 5 
50933 Köln 60486 ETnknntn. 70178 art 335 München 90402 Nürnber; 3 
Tel.: 0221-546 24 88/9 Tel.: 069-77 20 51 Tel.: 0711-62 78 63 Tel.: 089-59 34 47 Tel.: 0911-22 36 46 


ee Shop Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr und Samstag 10 - 13 Uhr mm 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 10557 Berlin, Tel.: 030/397 80 9-50 oder 030/394 95 06, Fax: 030/394 95 05 
Ansagedienst aktuelle Angebote: 030/394 95 08, Bürozeiten Mail Mo-Fr: 8 - 18 Uhr 


AKIWARE LOMPANY, BERLIN 


K LEXIKON 


Geomeirische Ohjekte 


Zeichnen entsprechende Objekte. Dazu führt 
man mit der Maus den Pfeil an die gewünsch- 
te Stelle und zieht mit gedrückter Maustaste 
das Objekt so groß auf, wie man es möchte 
Normalerweise bilden der Punkt, an dem 
die Maus zum ersten Mal geklickt wurde, 
und der Punkt, an dem sie wieder losgelas- 
sen wurde, die Begrenzung des gewünschten 
geometrischen Objekts. Bei manchen Pro- 
‚grammen lassen sich Objekte auch konzen- 
trisch um den Startpunkt erzeugen, dann 
definiert der erste Mausklick das Zentrum 
des Objekts und der zweite den Radius. 


| Polygone 


Das Polygonwerkzeug erzeugt beliebige Viel- 
ecke. jeder Mausklick setzt einen Punkt, der 
mit dem vorhergehenden durch eine Gera- 
de- manchmal auch eine Kurve- verbunden 
wird, und zwar so lange, bis man das Poly- 
‚gon mit einem Doppelklick abschließt. 


[2 Radiergummi 


Erkommt nur in Bitmap-Zeichenprogrammen 
vor und löscht Objekte oder einzelne Pixel 

Leider verdeckt das Symbol oft die Fläche, die 
man ausradieren möchte, so daß man meist 
in hoher Vergrößerung arbeiten muß. Vek- 
tororientierte Programme haben keinen 
Radiergummi, da sich — siehe Farbeimer — 
ganze Objekte oder einzelne Bestandteile 
davon aktivieren und dann einfach über die 
Tastatur löschen lassen 


A] UT Textwerkzeng 


In der Regel stehen der Buchstabe T, manch- 
mal auch ein A oder eine symbolisierte Ein- 
fügemarke für das Werkzeug. Meist erscheint 
im Dokument nur eine blinkende Einfüge- 
marke, zum Schreiben öffnet sich ein eige- 
nes Fenster, in dem sich auch alle Forma- 
tierung wie Art, Stil und Größe der Schrift 
festlegen lassen. 

In Programmen ohne solch ein Fenster 
muß man entweder erst alle Einstellungen 
vornehmen, und das Programm setzt den 
Text dann direkt an die vorgesehene Stelle, 
oder der aktivierte Text kann nachträglich 
formatiert werden. Achtung: Bitmap-Zei- 
chenprogramme wie Mac Paint oder Pho- 
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ORDNUNG IM WERKZEUGKASTEN Die 
Werkzeuge der linken Palette Iossen ich ot all 

die dazu nötigen Dialoge öffnet ein Doppelklick auf das Sym 
bol. Rechts verbergen sich hinter einem kleinen Pfeil zusütz- 
liche Funktionen, die auf einen Mausklick aufklappen. 


toshop wandeln Schrift, sobald sie einge- 
‚geben ist, in Pixelinformationen um. Sie läßt 
sich dann nicht mehr editieren und druckt 
auch nur mit der Auflösung des Dokuments, 

Anders bei vektororientierter Software 
wie Mac Draw oder dem Zeichenmodul von 
Clarisworks: Schrift bleibt in diesen Pro- 
grammen immer weiter editierbar und druckt 
hochauflösend in optimaler Qualität. In 
Programmen wie Canvas, Superpaint oder 
Ultrapaint, die über Bitmap- und Vektore- 
benen verfügen, kann Text je nach Bedarf in 
einer der jeweiligen Ebenen stehen. 


Auswahlwerkzeug 


Fast alle Malprogramme haben zwei davon: 
ein Auswahl-Rechteck und das Lasso, mit 
dem sich völlig freie Formen auswählen und 
bearbeiten lassen. 


Jiehfeder 


Immer häufiger taucht dieses Werkzeugzum 
Zeichnen von Bezierkurven auf. Bezierkurven 
sind spezielle hochauflösende und beson- 
ders flexible Objekte, bei denen die Form der 
Kurve durch Ankerpunkte mathematisch 
beschrieben wird. Das klingt komplizierter, 
als es in Wahrheit ist, sorgt jedoch für größt- 
mögliche Auflösung und kleine Dateien, weil 
sich Bezierkurven nur durch wenige, spei- 
‚chersparende Koordinaten definieren lassen 
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Neichzeichner 


Im Werkzeugkasten vieler Pixelprogramme 
meist als Tropfen oder Finger symbolisiert, 
erzeugt dieses Werkzeug Verschmierungen 
und Randunschärfen. Manche Programme 
haben auch beide Werkzeuge, dann läßt sich 
mit dem Finger gezielter arbeiten 


Verkzeug-Inigge 


Füralle Programme gilt: Ein Mausklick aufein 
Icon der Palette aktiviert das zugehörige 
Werkzeug. Es bleibt dann in der Regel so 
lange aktiviert, bis man auf ein anderes Werk- 
zeugsymbol klickt, um damit weiterzuar- 
beiten. Bei manchen Programmen jedoch 
bleibt das Werkzeug nur aktiv, solange man 
die Maustaste gedrückt hält. Wer also meh- 
rere Rechtecke hintereinander zeichnen 
möchte, muß bei solchen Programmen jedes- 
mal vor dem Zeichnen erneut das Werk- 
zeug anwählen 

Häufig kann man die Eigenschaften ein- 
zelner Werkzeug in gewissen Grenzen beein- 
flussen. Dazu zählen beispielsweise die Strich- 
stärke des Stifts, die Farbverteilung der Spray- 
pistole, der Kurvenradius bei Rechtecken 
‚oder die Pinselform. 


Einstellungen 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, diese Ein- 
stellungen erreichbar zu machen. Oft öffnet 
ein simpler Doppelklick auf das Werkzeug- 
symbol ein eigenes Fenster, gelegentlich 
weisen ein Pfeil oder anderes Symbol im 
Werkzeugsymbol auf Varianten hin, die nach 
einem Mausklick auf das Symbol aufklap- 
pen. Wenn alles versagt, gibt es auch noch 
Menübefehle. die Fenster oder Dialogboxen 
zur genauen Einstellung der Werkzeuge öff- 
nen. Manchmal hilft es auch, die Symbole bei 
gedrückter Option-, Shift- oder Command- 
taste anzuklicken, um verborgene Einstell- 
möglichkeiten aufzudecken 
Die wohl wichtigsten Werkzeuge zum 
Malen oder Zeichnen jedoch muß man als 
Anwender nach wie vor selbst einbringen: 
Phantasie und Kreativität. Gute Werkzeuge 
sind am Computer wie auf der Baustelle 
zwar die Voraussetzung für ein gutes Ergeb- 
nis, eigenes Können und- besonders beim 
Zeichnen -die künstlerische Kreativität erset- 
zen sie natürlich nicht. Auch die ausgefeil- 
testen und besten Werkzeuge eines Grafik- 
programms können nur so gut sein, wie der 
Künstler, der sie einsetzt. 
Jörn Müller-Neuhaus 
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GUTE NOTEN FÜR 
IHRE MUSIK MIT 
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Sequenzer 


Clarinette 


Kennziffer 46 


MUSIE TECHNOLOGY 


übernehmen - mit MUSIC PROSE 
stehen Ihnen alle Wege offen. 
MUSIC PROSE macht Ihren Mac 


‚oder PC musikalisch. 


37133 FRIEDLAND 
FON: {0 55 04) 93 59.0 
FAX: (055.04) 10.47 
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Informationen erhalten Sie bei 
Ihrem Fachhändler oder direkt von: 


Davon können Sie me 
einem beliebigen 
WALDSTIEG 2 


Alles 


NÜTZLICHE DISK- UND FESTPLATTEN-UTILITIES 


im Griff 


SEHR VIEL ZEIT VERBRINGT DER 
MAC MIT DISK-OPERATIONEN. 
PROGRAMME, DIE HIERBEI 
HELFEN, SIND DESHALB SEHR 
WICHTIG. WIR HABEN UNS IM 
BEREICH SHAREWARE UND 
PUBLIC DOMAIN NACH DEN 
BESTEN UTILITIES FÜR SIE 
UMGESEHEN. UND DABEI 

KAM SO EINIGES ZUSAMMEN 


Von Thomas Maschke 
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wei Dinge fehlen allerdings: ein gutes 
Programm, das die Festplatte schnell 
und komfortabel auf Disketten sichert, und 
eine Software zum Wiederherstellen defek- 
ter oder versehentlich gelöschter Dateien. 
Diese zwei wichtigen Aufgaben sollten unbe- 
dingt abgedeckt werden. Wirkonnten jedoch 
nichts Brauchbares auftun, so daß man 
genötigt ist, zu kommerziellen Program- 
men wie den Public Utilities (Datenschutz 
und Wiederherstellung) und Disk Fit Pro 
(Backup) oder Vergleichbarem zu greifen. 
Die anderen Dinge, die im Zusammen- 
hang mit Disketten und Festplatten ste- 
hen, erledigen die vorgestellten Program- 
me aber sehr gut. Beginnen wir unsere Tour 
d’horizon mit zwei Applikationen, die von 
Apple stammen: Disk Copy und Dart. 


al DISK COPY 4.2 Das Programm 
Disk Copy kann zunächst just das, was man 
von einem Kopierprogramm erwartet: Dis- 
ketteninhalte vervielfältigen. Dazu liestes 
eine Disk in den Hauptspeicher ein und 


schreibt sie dann beliebig oft. Damit das 
Einlesen auch bei 1,44-MB-Disketten funk- 
tioniert, muß man dem Programm genü- 
gend Hauptspeicher zuweisen (im Finder 
„Information“ unter dem Menüpunkt „Abla- 
ge" anklicken). Bei Bedarf formatiert Disk 
Copy neue Disketten, und will man auf 
bereits beschriebene kopieren, fragt Apples 
kleiner Helfer nach, ob der Inhalt tatsäch- 
lich ersetzt werden soll. Soweit, so gut. 

Disk Copy speichert die Daten einer Dis- 
kette aber auch als sogenanntes „Image" 
(Bild). Diese Datei kann es dann immer 
wieder einlesen und so beliebig viele Dis- 
ketten beschreiben. Das funktioniert im 
Prinzip ähnlich wie beim Negativ eines 
Fotos, von dem sich gleichfalls beliebig 
viele Abzüge anfertigen lassen. 

Die Vorteile: Ein Diskimage von der Fest- 
platte läßt sich wesentlich schneller lesen 
als die Daten einer Diskette. Zum zweiten 
wird ein genaues Abbild der Diskette gele- 
sen und geschrieben - ideal unter ande- 
rem für Installationsdisketten, die einen 
bestimmten Namen haben müssen und 
spezielle Dateien enthalten sollen. Wer 
also Disketten mehr als einmal kopieren 
möchte, ist mit Disk Copy gut bedient. Das 
Programm liest alle 3 1/2-Zoll-Disketten, die 


SF Appie 3.57 Disk Duplienior, v42 


Fetset 1 (BOCK Mac fra) 
and rum enge "rar at age) 
Tapeeksun: WDSI16EO Data Chnektum: FIOKESACD. 
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SPIEGELBILDER Mit Disk Copy kann man Disketten-Abbilder (Images) abspeichern und schnell wieder darauf 
zugreifen. Von diesen sogenannten Diskimages lassen sich beliebig viele „Abzüge“ anfertigen. 
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das Superdrive erkennt: jedes Mac-Format 
(400 und 800 Kilobyte, 1,2 Megabyte), DOS- 
Disketten (720 Kilobyte und 1,44 Megabyte) 
sowie das Apple-II-Pro-DOS-Format mit 
800 Kilobyte. Nur eines kann Disk Copy 
nicht: Es ist nicht in der Lage, kopierge- 
schützte Disketten zu vervielfältigen 


& DART 1.5.2 Dart - das Disk 


Archive/Retrieval Tool funktioniert ähn- 
lich wie Disk Copy. Es arbeitet also vor- 
rangig mit Diskimages, obwohl es auch die 
Kopie „Diskette zu Diskette“ erlaubt. Zwar 
ist es imstande, die Images von Disk Copy 


T HART“ Version 1.5.2 7 | 
‚Source- Destination. 
ommı cam || omwı 
|| Bo 


fe Gemein © 
Mean 
Status 


| Mesa ronnkantsumgresig an 


DER LANGSAME Dart arbeitet ähnlich wie Disk 
Copy. Zudem komprimiert es Dateien automatisch, was 
aber nicht besonders effektiv und schnell geschieht. 


einzulesen, aber nicht, sie abzuspeichern. 
Dafür benutzt es ein eigenes Format, bei 
dem die Dateien automatisch komprimiert 
werden, so daß sie nicht soviel Speicherplatz 
belegen. Freilich 
sind die Kompri- 
mieralgorithmen, 
mit denen Dart auf- 
wartet, nicht beson- 
ders optimiert. In 
unseren Tests spar- 
ten wir im Modus 
„Fast“ magere 24 
Prozent, und im 
Modus „Best“waren | 
es auch mal gera- 
de 36 Prozent. 

Die Geschwin- 
digkeit, mit der 
komprimiert wird, 
löst erst recht keine 
Begeisterungsstür- 
me aus. Selbst mit 
einem Koprozessor, 
derdas Tempo beim 
Komprimieren auf 
nicht ganz das Dop- 
pelte steigert, ist die 
Arbeit noch nicht 
annähernd zügig zu 
nennen - so lang- 
sam ist Dart. Da 
eine geschrumpfte 


@ Name/Vorname 
© Straße 
© PLZ/On 


© Datum/Unterschrift 


@ Ich bestelle hiermit 


@ Gesamtsumme 


Mit diesem Coupon erhalten Sie die hier und in der Utili 
Leserservice. Natürlich können Sie auch die MACWELT-Utilities der Ausgaben 8/93 und 9/93 nacl 
und Verpackung beträgt 15 Mark beziehus 
über die Summe bei. Sie erhalten 


® Ich bin Abonnent , meine Kundennummer lautet 


@ Ich habe meiner Bestellung einen Euroscheck ül 


Dart-Datei dekomprimiert werden muß, 
wenn man eine Diskette davon erstellen 
will, heißt es auch hier wieder: warten 

Daß Dart im Hintergrund arbeiten kann 
hilft wenig, da Diskettenoperationen den 
Mac auch im Hintergrund derart stark 
beschäftigen, daß man einfach nicht mehr 
in der Lage ist, vernünftig zu arbeiten. Auch 
wenn man die Option „Multiple Copies” 
anwählt, um mehrere gleichartige Disket- 
ten zu beschreiben, dekomprimiert Dart 
die Datei für jedes Schreiben neu. 

Dart ist also langsam und bietet gegen- 
über Disk Copy nur den Vorteil, daß es die 
Dateien automatisch komprimiert — was 
sich in der Praxis aber eher als Nachteil 
erweist. Wer genug Festplattenspeicher 
besitzt, um seine Diskimages unkompri- 
miert abzulegen, sollte Disk Copy vorziehen 


MOUNT IMAGE 1.2 Das Kon- 
trollfeld Mount Image ist speziell für Disk 
Copy konzipiert und ein weiterer Grund, 
sich für dieses Programm zu entscheiden 
Denn mit Mount Image besteht die Mög- 
lichkeit, die mittels Disk Copy angelegten 
Diskimages zu „mounten“; man kann sie 
also wie eine ganz „normale“ Diskette auf 
den Schreibtisch holen 

Wird ein solches Diskimage geöffnet, 
kann man auch noch festlegen, ob die „Dis- 
kette“ schreibgeschützt sein soll. Diese 
unterscheidet sich nicht von einer „nor- 


mal die MACWELT-Utilities 8/93 (Netzwerk-Programme + Utility Watch 8/93) 
mal die MACWELT-Utilities 9/93 (Quicktime-Programme + Utility Watch 9/93) 
... mal die MACWELT-Utilities 10/93 (Formatier-Programme + Utility Watch 10/93) 


Bitte schicken Sie diesen ausgefüllten Coupon mit einem Euroscheck an folgende Adresse: 
IDG Magazine Verlag GmbH, Vertrieb MACWELT, Rheinstraße 28, 80803 ‚München 


10 Mark für Abonnenten (Kundennummer angeben). Bitte legen Sie Ihrer Bestellung einen Euroscheck 
der Regel innerhalb einer Woche nach Bestelleingang. 


r die Gesamtsumme von 


MountImage 


MountImage 1.282 
Copyright © 1989-1990 by Steve Christensen 
Allrights reserved. And, yes, it's a freebie", 


Click on the disk icons below to make the Mac 
think that DiskCopy image files are really disks 


[ER "stick me — I'm a disk wannabe * 
[ER “otick me - Im a disk wannabe” 
[Br "etick me - I'm a disk wannabe “ 
[Bk “ctick me - I'm a disk wannabe” 
*lick me — I'm a disk wannabe” 
“lick me — I'm a disk wannabe” 
[Br "etick me — I'm a disk wannabe” 


[BR "otick me — I'm a disk wannabe” 


ALLES IM GRIFF Mit Mount Image lassen sich die mit- 
tels Disk Copy angelegten Diskimages, also Abbilder des 
Disketteninhalts, wie eine normale Diskette „mounten”. 


malen” Diskette. Wenn man das Schreiben 
auf dem Medium gestattet, werden Daten 
hinzugefügt oder gelöscht, halt ganz so wie 
bei einer realen Diskette auch 

Diese Änderungen werden selbstver- 
ständlich in der Image-Datei gespeichert, 
Und man wirft die Disketten auch wie gehabt 
aus: Das Diskettensymbol einfach auf den 
Papierkorb ziehen — schon wird die Ima- 
ge-Datei abgemeldet und ausgeworfen, Mit 
Mount Image, das „Freebie“ ist und keinen 
Pfennig kostet, lassen sich insgesamt bis 
zu acht zusätzliche Disketten anmelden 


BESTELLCOUPON FÜR DIE MACWELT-UTILITIE 


Watch auf Seite 220 vorgestellten MORE auf einer Diskette direkt vom MACWELT- 


bestellen. Der Preis pro Diskette inklusive Porto 


MAC WELT 
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Alles im Griff 


TÄUSCHUNG Zieht man das Image von Mac Foto 2 
über Mt. Image, wird die Diskette auf Fotosoft 2 angemel- 
det. Dos geöffnete Fenster zeigt den Inhalt einer Image-Datei. 


D 
ea 
= MT.IMAGE Hand in Hand mit 
Mount Image geht Mt.Image, ein kleines 
Hilfsprogramm, das auf die Funktionen 
des Kontrollfelds Mount Image zugreift; 
dies muß also installiert sein. 

Dann kann man mit Hilfe von Mt.ima- 
ge Image-Dateien durch „Drag&Drop" 
mounten und muß nicht jedesmal das Kon- 
trollfeld aufrufen: esgenügt vielmehr, das 
Abbild einer Image-Datei auf das Icon von 
Mt.Image zu legen. Auch dieses kleine 
Hilfsprogramm ist kostenlos. 


DISK CHARMER 2.0.4 Von 
Fabrizio Oddone aus Turin stammt der Disk 
Charmer, mit dem sich Disketten einfach 
löschen lassen. Das kleine Programm 
erspart einem die beim Formatieren anson- 
sten üblichen Abfragen. Man legt einfach 


[FE Disk Charmer by Fabrizio Oddone 


Waiting for disk insertion... To allow undo, 
T will read the disk before erasing. 
Disk name: 
Undo erasure: 
O rase disk 
© Only erase disk catalog 
© verify disk 


ElWarn before erasing BlLarger disks 


. 


Disk naming Preferences 


Einenome already farmalten disks 


eigenem V/O-Chip (Ilfx, OQuadra 800, 900, 
950) werden nicht einmal langsamer, wenn 
sie die Diskette einlesen. Disk Charmer ist 
ein nettes kleines Programm, das nur unter 
System 7 läuft. Man muß es unseres Erach- 
tens nicht unbedingt haben, Aber vielleicht 
gibt es den einen oder anderen, der so vie- 
le Disketten löscht, daß sich die zehn Dollar 
Shareware-Gebühr fürs Programm lohnen. 


Er, DOS.INIT Werab und an DOS- 
Disketten lesen muß, dafür aber nicht gleich 
über 100 Mark für ein kommerzielles Pro- 
gramm wie PC Exchange von Apple hinle- 
gen will, der wird sich über die kostenlose 
Kontrollfelddatei DOS.INIT freuen, die das 
Lesen solcher Disketten ermöglicht 

Ein kleiner Haken für die meisten Mac- 
Besitzer ist allerdings dabei: Mister Cee, 
der Autor, hat das Kontrollfeld speziell für 
seinen Rechner, einen Notebook von Out- 
bound, programmiert. Auf allen „echten“ 
Macs-den Tischrechnern und Powerbooks 
- läßt sich das Kontrollfeld deshalb nicht 
konfigurieren, funktioniert aber trotzdem, 
Man legt es in den Systemordner, und nach 
einem Neustart erscheinen die DOS-Dis- 
ketten auf dem Bildschirm, wo die DOS- 
Daten ihrer Verwendung harren 

Viele Programme lesen und schreiben 
ja mittlerweile beide Dateiformate. Word, 
Excel sowie Wordperfect können deshalb 
Dateien direkt von der DOS-Disk überneh- 
men und konvertieren sie intern 


FORMATTER 1.1 Ähnlich wie 
Disk Charmer hilft auch Formatter beim 
schnellen Formatieren. Statt der Finder-Pro- 
zedur muß man hier nur eine Diskette nach 
der anderen einlegen. Diese werden dann 
formatiert und ausgeworfen. 

Damit ist dieses Freeware-Programm 
in seinen Grundzügen erschöpfend beschrie- 
ben. Darüber hinaus bietet es noch einige 
Optionen, die das problemlose Formatie- 
ren unterstützen und die sich je nach 
Wunsch ein- oder ausschalten lassen: 


oje) 


ABFRAGEN ERSPART Disk Chormer erspart 
besonders die Abfragen, die man normalerweise beim 
Formatieren einer Diskette beantworten muß). 


nur eine Diskette nach der anderen ein, 
dann werden sie ohne weitere Umstände 
gelöscht. Sicherheitshalber liest das Pro- 
gramm erst einmal den Disk-Inhalt in den 
Speicher, so daß sich eine Formatierung 
rückgängig machen läßt. Mac-Modelle mit 
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QEject after formatting D}Rppend number. 1] 
Format ünconditionaliy R}Chime after format 


Ha ne 
[Untities 


[mo gem) 


[This 15 tne status window. The progress of ine formatting 
[ont/or error messages are all gıisplayen here. 


OHNE LANGES FACKELN Auch Formatter sorgt 
für komfortables Formatieren von Disketten. Einfach ein- 
legen, dann werden sie formatiert und ausgeworfen. 
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e Disketten werden ausgeworfen, nachdem 
sie formatiert worden sind 

«Vor dem Formatieren wird nicht geprüft, 
ob es sich um eine Diskette handelt, die 
bereits formatiert ist. 

« Es besteht die Möglichkeit, einen Namen 
für die Diskette vorzugeben. 

« Die Disketten lassen sich mit einer Num- 
mer versehen; es erfolgt aber keine auto- 
matische, fortlaufende Numerierung. 


E=] QUICKFORMAT 7.1 Und noch 


ein Programm hat es sich auf die Fahnen 
geschrieben, Disketten zu formatieren. 
Quickformat macht seinem Namen alle 
Ehre und erledigt dies mit schnellstmög- 
licher Geschwindigkeit, sprich: in rund der 
Hälfte der gewohnten Zeit. Uns lag aller- 
dings nur eine „Demo-Version" vor, wobei 
jedoch nicht erkennbar ist, inwieweit sich 
diese von der Vollversion unterscheidet. 
Alles funktionierte reibungslos. Das Pro- 


Floppy Disk Intormatın 


baut} imitiiize ) 
(ee Bik Information #1 ]} 
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SCHNELLE TRUPPE Quickformat wird seinem 
Namen gerecht und formatiert Disketten in der Hälfte der 
gewohnten Zeit. Besonders gut: die Benutzeroberfliche. 


‚gramm besticht vor allem durch eine gute 
Benutzeroberfläche, die es einfach macht, 
Disketten zu formatieren. Wichtige Optio- 
nen wie Namensgebung (die Namen sind 
in einer Liste vordefinierbar) und Nume- 
rierung lassen sich schnell per Klick in 
die entsprechenden Felder anwählen. Der 
Programmautor möchte 15 Dollar. 


Ve) 
9 
A_EA MAC PASSWORD 3.9.3 Wer 


seinen Rechner vor unbefugtem Zugriff 
schützen möchte, kann den Mac mit Mac 
Password vor neugierigen Blicken bewah- 
ren. Unsere Demo-Version ist allerdings 
in einigen Dingen eingeschränkt. 

So bleibt sie nur 60 Tage nach der Erstin- 
stallation aktiv, danach wird der Schutz 
aller Dateien und Ordner wieder aufgeho- 
ben. Daneben sind einige Schutz- und 
Zusatzfunktionen in der Demo-Version 
inaktiv. Beispielsweise ist die „High Secu- 
rity Protection“ nicht zu verwirklichen, die 
über das Verstecken und Schreibschützen 


Main Options 

MacPassword”“ ON 

&] Show Icon at Startup 
Allow Guest to Startup 
OlLock Protected Volumes 
El High Security Protection 


DEMO Change Password | DEMO | 


rsion - Not Register‘ 


GEGEN NEUGIERIGE BLICKE Mac Password 
sorgt dafür, doß Unbefugte den Paßworischutz nicht über 
das Diskettenlaufwerk umgehen können. 


von Laufwerken und Ordnern hinausgeht. 
Ein „Gast" kann damit nur die nicht 
geschützten Ordner und Dateien sehen. 

In der Vollversion, die für 35 Dollar zu 
haben ist, läßt sich der Mac auch so schüt- 
zen, daß es ohne Kenntnis des Paßwortes 
nicht möglich ist, von einer Diskette auszu 
starten. So gibt es keine Möglichkeit, den 
Paßwortschutz zu umgehen 

Weiterhin bietet Mac Password zusätz- 
liche Merkmale, wie sie auch andere, teu- 
rere Programme aufweisen, Ein Bild- 
schirmschoner ist enthalten und mit dem 
Paßwort gekoppelt. Nur mit der richtigen 
Antwort kann man weiterarbeiten. Auch 
ein Virenschutzprogramm ist integriert. 


SCSI EVALUATOR 1.07 Neu- 


gierige Naturen, die gern nähere Einzel- 
heiten zu den am SCSI-Bus angeschlosse- 
nen Geräten wissen möchten, finden im 
SCSI Evaluator das richtige Utility; damit 
bleibt ihnen kein Geheimnis verborgen 
Die Möglichkeiten dieses Programms sind 
schier unerschöpflich. Hier die, die jeden 
Mac-Anwender interessieren könnten 


Er Sei Eoniinter ULOTT 
Hamm ‚Amen. Om meta HE 0, 


= 
GEHEIMNISSE GELÜFTET Wer alles über die 


u) 
‚am SCSI-Bus angeschlossenen Peripheriegeräte wissen 
möchte, ist mit dem SCSI Evaluator bestens bedient. 


 Datentransferraten messen; 

« eventuelle Diskcaches erkennen und deren 
Größe bestimmen; 

« Rotationsgeschwindigkeit messen; 

* Disk-Spuren verifizieren; 

* defekte Spuren ausmarkieren; 

* Laufwerksdaten und Hersteller ermitteln; 

e aktuelle Zugriffszeiten messen; 

sein unformatiertes Laufwerk auf Mac- 
Kompatibilität hin testen; 

«die Leistung verschiedener Laufwerke 
vergleichen und 

«optimalen Interleave-Faktors bestimmen. 

Daneben bietet der SCSI Evaluator wei- 

tere Optionen für Entwickler und Bastler. 

Ohne Handbuch jedoch bleiben einige der 

genannten Möglichkeiten weitgehend ver- 

borgen, so daß sich die 20 Dollar Sharewa- 

re-Gebühr aufjeden Fall lohnen, wenn man 

alles über sein Laufwerk wissen will 


SCSIProbe-3.5sq 


Probe 3.55q 


en 


[ Si 


PROBLEM BEHOBEN S(Sl Probe Wi trägt viel 
dazu bei, die Schwierigkeiten, die manchmal beim Ein- 
satz von Syquest-Cartridges auftreten, zu minimieren. 


SCSI PROBE 3.55Q Wer Sy- 
quest-Wechselplattenlaufwerke einsetzt, 
der kann beim Lesen von Cartridges bis- 
weilen Probleme haben, obwohl sie eigent- 
lich identisch mit anderen, gleichgroßen 
Syquest-Cartridges sind. Der Grund: Mit 
Ausnahme von Disketten existiert im Be- 
triebssystem kein Standard für Wechsellauf- 
werke, so daß jeder Hersteller, der Syquest- 
Laufwerke verkauft, unter Umständen ein 
anderes logisches Format bei seinen mit- 
gelieferten Utilities einsetzt, um die Wech- 
selplattezu formatieren und zu erkennen 

Um dem beizukommen, hat Syquest 
eine Lizenz für das bekannte Kontrollfeld 
SCSI Probe erworben und gibt es nun kosten- 
los ab. SCSI Probe löst das eben geschil- 
derte Problem, indem es einfach den Trei- 
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ber, der sich im Hauptspeicher befindet, 
durch den korrekten ersetzt, der auf Car- 
tridge abgespeichert ist. So sind die Chan- 
cen deutlich höher, eine Wechselplatte zu 
erkennen, die aufeinem anderen Mac mit 
anderer Software formatiert wurde. 

SCSI Probe erkennt allerdings keine MS- 
DOS-Wechselplatten. Darüber hinaus ist 
das Kontrollfeld SCSI Probe aber für alle 
am SCSI-Bus angeschlossenen Geräte nütz- 
lich, zeigt es doch für jedes Gerät Typ, Her- 
steller und Version an und mountet Lauf- 
werke direkt beim Starten 

Zudem wartet SCSI Probe noch mit eini- 
‚gen Merkmalen auf, die nicht auf den ersten 
Blick ersichtlich sind: Klickt man aufeine 
SCSI-Nummer, versucht das Kontrollfeld, 
die Leuchtdiode des entsprechenden Gerä- 
tes aufblinken zu lassen. Die einzelnen 
Info-Felder sind zu vergrößern, wenn nicht 
alle Informationen sichtbar sind, was beson- 
ders bei der Anzeige von Versionen nützlich 
ist. Der Name des Computers ist zu ändern 


[D) 
D THE COMPLETE DELETE Klein, 


ab und an nützlich-ansonsten gibt es wenig 
über The Complete Delete zu sagen, weil es 
einfach nur das macht, wozu es da ist: eine 
Datei vollständig zu beseitigen, Wer eine 
Datei im Finder löscht, vernichtet nicht 
‚etwa die Daten; es werden lediglich die Spu- 
ren, aufdenen sich die Daten befinden, als 
frei markiert. Nun können andere Program- 
me dort speichern. 

Mit geeigneten Tools ist es möglich, auf 
diese Daten zuzugreifen, Soll das — bei- 
spielsweise aus Datenschutzgründen - gänz- 
lich sicher ausgeschlossen werden, dann 
müssen die Spuren auch physikalisch 
gelöscht werden. Und genau diese Aufgabe 
übernimmt The Complete Delete 

Falls Sie nun auf den Geschmack gekom- 
men sind und sich die hier vorgestellten 
Utilities anschaffen möchten, dann kön- 
nen Sie diese über den Leserservice der 
MACWELT beziehen. Einen Bestellcoupon 
hierzu finden Sie auf der Seite 111 


| programs m ar warnte aptins as wet aa fs 


Press te “Ueiete” button t bei deltng fes.Preas the Out” 
Ein ent 


ERITE u ies wte permanmag Seite. Chase Dorn zart 


ENDGÜLTIG GELÖSCHT Nit Complete Delete Ios- 
sen sich gelöschte Daten definitiv unleserlich machen. Die 
Spuren werden hiermit auch physikalisch gelöscht. 
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Platz 


KOMPRESSIONSPROGRAMME 


JE INTENSIVER MAN MIT DEM 
MAC ARBEITET, DESTO MEHR 
DATEN FALLEN AN. LOGISCH. 
DAS PROBLEM DABEI: MEHR 
DATEN VERSCHLINGEN 
NATÜRLICH AUCH MEHR 
SPEICHERPLATZ. DOCH BEVOR 
MAN ETLICHE MÄRKER FÜR EIN 
GRÖSSERES SPEICHERMEDIUM 
AUSGIBT, SOLLTE MAN SEINE 
DATEN ERST EINMAL MIT 
EINEM ENTSPRECHENDEN 
PROGRAMM KOMPRIMIEREN 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


Der ist nicht gleich 
” Datenkompression. Zu unterscheiden 
sind dabei drei verschiedene Arten: Da ist 
zunächst einmal die verlustfreie Kompri- 
mierung. Hier geht es darum, einzelne 
Dateien separat oder in Archiven zusam- 
mengefaßt zu speichern. 

Im einfachsten Fall soll nur der Spei- 
cherplatz auf der Festplatte besser genutzt 
oder eine große Datei auf eine Diskette 
gepackt werden. Im Netzwerk macht es 
Sinn, größere Dateien vor dem Verschicken 
zu komprimieren, um so die Transferzeit zu 
verringern. Und bei der Datenfernüber- 
tragung spart man mit komprimierten 
Dateien viel Geld, da diese schneller über- 
tragen und so die Telefon- und Online- 
Gebühren reduziert werden. Mit diesen 
Verfahren können sämtliche Dateien kom- 
primiert werden, egal ob Datenbank, Text- 
verarbeitung, Zeichnung oder DTP-Layout. 


BILDER KLEIN GEMACHT Daneben gibt 
es spezielle Kompressionsverfahren für 
Bilddateien, bei denen die Qualität der 
gespeicherten Bilder kontrolliert reduziert 
wird, um kleinere Dateien zu erreichen 
Die meisten Verfahren in dieser Katego- 
rie verwenden den |PEG-Standard, der für 
Bilder im TIF- und PICT-Format optimiert 
ist. Apple hat bei Quicktime allerdings 
einen eigenen Weg gewählt. 

Kategorie Nummer drei befaßt sich mit 
Audio- und Videodaten. Aufgrund der enor- 
men Datenmengen, die bei einem digitalen 
Bild und bei Ton anfallen, sind die Proble- 
me noch größer: Nur mit Kompression ist 
es möglich, die benötigten Datenmengen in 
Echtzeit zwischen CPU und Speichermedien 
zu transportieren. Derzeitige Festplatten 
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IM VERGLEICH 


gemacht 


schaffen maximal fünf Megabyte Daten- 
transfer pro Sekunde, für unkomprimier- 
te Video- und Audiodaten aber müßten 
mindestens 10 bis 20 MB je Sekunde hin 
und her geschaufelt werden. Sind die Daten 
komprimiert, genügen die Transferraten, 
weil statt 20 MB nur noch 4 bis 5 MBdieselbe 
Menge an Informationen transportieren. 


DATENORIENTIERTE KOMPRESSION 
Bei unserem Test haben wir ausschließ- 
lich auf Programme zurückgegriffen, die 
dem erstgenannten Bereich zuzuordnen 
sind: Software also, die Daten automatisch 
‚oder manuell komprimiert. Alte Mac-Freaks 
werden sich noch an die Zeit erinnern, als 
Raymond Laus Shareware-Klassiker Stuf- 
fit der einzige Kompressor für Mac-Daten 
war. Heute ist das Angebot vielfältiger. 
Doch auch in diesem Segment gibt es 
nochmals zwei Kompressionskonzepte zu 
unterscheiden: Bei der herkömmlichen, 
dateiorientierten Kompression werden die 
einzelnen oder mehrere Dateien manuell 
beziehungsweise automatisch komprimiert. 
Dabei wird die Datei zuerst im Originalzu- 
stand von der dazugehörenden Applikation 
gesichert und anschließend mit einem 
Kompressionsprogramm geschrumpft. 
Diese „Schrumpfdateien" werden in der 
Regel in einem eigenen Format mit eige- 
nem Typ und Creator gesichert, sind also von 
der Original-Applikation nicht mehr direkt 
zu öffnen, sondern müssen vorher entpackt 
und in den Originalzustand zurückversetzt 
werden. Das hat Vorteile. Es werden so wirk- 
lich nur die Dateien komprimiert, dieman 
wünscht. Andererseits muß ein spezielles 
Programm installiert sein, das bei Bedarf 
zu starten und per Menü zu bedienen ist. Da 
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Platz gemacht 


on völligautomatisch 
und unbemerkt er- 


pcna Dis 
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DER KLASSIKER Etwas unübersichtlich, aber für den Fachmann sehr informativ 
— so präsentiert sich der Klassiker Stuffit Deluxe. Links ein Archiv mit unterschiedlichen 
Dateien, das rechte Fenster gibt Auskunft über den Kompressionsfortgung. 


folgt: Dateien werden 
nicht sichtbar kom- 
primiert, sie behal- 
ten alle Datei-Eigen- 
schaften, sind ganz 
normal zu öffnen und 
zeigen in der Info-Box 
ihre tatsächliche 
Größe sowie die ori- 
ginalen Typ- und 
Creatorkürzel. Die 
Vor- und Nachteile 
des Verfahrens: 

© Der gesamte Inhalt 
des Speichermedi- 
ums ist komprimiert, 
bleibt aber trotzdem 


für den Anwender völ- 


lig unverändert, 


STUFFIT NACHEMPFUNDEN Compact Pro hat Info-Fenster wie das Vorbild 
Stuffit, und auch die Befehle gleichen sich, sind aber mittels Menü zu erteilen. 


die Originaldateien mit anderem Typ und 
Creator konvertiert werden, kann sie die 
Original-Applikation ohne Tricks nicht 
mehr direkt lesen. Ferner kostet das Ein- und 
Auspacken mehr Zeit als normales Öff- 
nen und Sichern von Dateien; werden kom- 
primierte Dateien weitergegeben, muß der 
Empfänger entweder das Kompressionspro- 
‚gramm besitzen, oder aber die Dateien sind 
so zu speichern, daß sie sich per Doppelklick 
selbständig extrahieren. Zu dieser Katego- 
rie gehören: Stuffit, Compact Pro, Disk 
Doubler, Auto Doubler und Now Compress. 


BLOCKORIENTIERTE KOMPRESSION 
Das zweite Kompressionskonzept vertre- 
ten Programme, die auf Festplattentrei- 
ber-Basis arbeiten. Diesem Konzept folgen 
Stacker und Times Two. Sie komprimie- 
ren keine einzelnen Dateien, sondern erset- 
zen oder ergänzen den „normalen“ Fest- 
plattentreiber und komprimieren beim 
Schreiben die logischen Blöcke. Derart 
behandelte Speichermedien erscheinen 
dem Finder etwa doppelt so groß, wie sie 
tatsächlich sind. Das ist bei näherer Betrach- 
tung eine sehr clevere und anwender- 
freundliche Sache, weil diese Kompressi- 
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inklusive aller Datei- 
Attribute und Grö- 
Beninformationen: 
® Daten muß man 
nicht extra (de)kom- 
primieren, sie sind 
für sämtliche Anwen- 
dungen transparent; 
© Da die Speicher- 
blöcke komprimiert 
werden, kann man Da- 
teien von derart prä- 
parierten Festplatten 
ohne Einschränkung 
weitergeben. 

@ Festplatten oder Wechsel-Cartridges, die 
so formatiert wurden, sind ohne Ein- 
schränkung an Systemen verwendbar, auf 
denen der Komprimierer nicht installiert 
ist: Da die Software einen eigenen Treiber 
auf das Speichermedium installiert, behält 
das Medium so lange die doppelte Größe, bis 
es wieder mit einem herkömmlichen Fest- 
plattenprogramm formatiert wird. 

@ jedes Speichermedium erscheint etwa 
doppelt so groß. Eine 40-MB-Festplatte hat 
80 MB, eine 88-MB-Syquest-Cartridge spei- 
chert über 160 MB und so weiter. 

© Der Nachteil: Durch die ständige Kom- 
pression auf Treiberebene geht der Daten- 
durchsatz deutlich zurück, es werden we- 
niger Daten pro Sekunde gelesen und 
geschrieben als normalerweise. 


BESSER 


x 
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STUFFIT DELUXE Den Klassiker Stuffit, 
einst als Shareware zu Ruhm und Ehre 
gelangt, muß man mittlerweile ganz kon- 
ventionell kaufen. Dafür glänzt der Nach- 
folger Stuffit Deluxe aber mit vielen Mög- 
lichkeiten. Er faßt Dateien in Archiven 
zusammen und komprimiert sie. Der Ablauf 
ist für heutige Verhältnisse allerdings 
umständlich: Stuffit Deluxe starten, ein 
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bestehendes Archiv öffnen oder ein neues 
anlegen und in dieses die zu komprimie- 
renden Dateien (sie können jeglicher Art 
sein) mit Auswahldialogen einfügen. Nach 
einem weiteren Mausklick auf das entspre- 
chende Symbol beginnt die Kompression. 

Das Endprodukt ist ein Archiv, das mit 
Stuffit oder einer speziellen Unstuff-Ver- 
sion wieder in brauchbare Dateien umge- 
wandelt wird. Auch in bestehende Archive 
kann man jederzeit neue Dateien hinzufü- 
gen oder einzelne löschen. Auf Wunsch 
lassen sich Archive erzeugen, die sich per 
Doppelklick selbst extrahieren. Dazu ist 
kein Dekompressionsprogramm notwendig. 

Gut ist ferner die Option, Archive mit 
Kennwörtern zu schützen. Ferner ist es 
möglich, Archive in mehrere Segmente 
beliebiger Größe aufzuteilen. Mit der inte- 
grierten Scriptsprache lassen sich auch 
lange Befehlsfolgen speichern und mit nur 
einem Befehl ablaufen - eine komfortable 
Hilfe, wenn man Stuffit anstelle eines 
Backup-Programms verwendet, um regel- 
mäßig Dateien oder Ordner in ihrem aktu- 
ellen Status zu archivieren 


MISSLUNGENES LIFTING Mit dem Kom- 
primieren läßt sich im Schnitt 50 Prozent 
mehr an Platz gewinnen. Das ist aber auch 
fast alles, was noch für den altgedienten 
Kompressor spricht. Man merkt ihm trotz 
Lifting eben an, daß er aus den frühen Acht- 
zigern stammt. Die Benutzeroberfläche ist 
logisch, aber weder hübsch noch besonders 
intuitiv; zu viele Schaltflächen verbergen 
zu viele Befehle, diezu umständlich funk- 
tionieren. Schon bei der Installation beginnt 
die Verwirrung: Fast ein halbes Dutzend 
Programme und DAs will benutzt werden. 
Das Tool ist ein Paradies für Hardcore-Mac- 
Freaks: das eigentliche Stuffit Deluxe, ein 
Unstuff-Utility zum Weitergeben, DAs zum 
Öffnen von Archiven und zum Entstuffen, 
ein Hilfsprogramm, um Archive zu erzeu- 
gen, die sich per Doppelklick öffnen lassen. 
Auch das Kompressionstempo ist nicht 
mehr auf der Höhe der Zeit: In allen Tests 
war Stuffit vier- bis zwanzigmal langsamer 
als die Konkurrenz. Dauert es gar zu lange, 
kann man das Programm immerhin im 
Hintergrund arbeiten lassen, doch der Vor- 
dergrund-Job verlangsamt sich gleichfalls. 
Eine zweite Variante des Programms 
wird unter dem Namen Stuffit Space Saver 
angeboten. Es installiert ein zusätzliches Me- 
nü links neben dem Fragezeichen in der 
Menüleiste und ein Kontrollfeld. Im Gegen- 
satz zu Stuffit komprimiert Space Saver 
Dateien automatisch, wenn man den Mac 
eine gewisse Zeit nicht benutzt. Im Kontroll- 
feld läßt sich einstellen, auf welchen Lauf- 
werken die Daten komprimiert werden sol- 
len. Und welche Daten zu „packen“ sind, 


‚Compressing “Disk Doubler2”. 


B 


18K (698) 


Total Saved: 100K (66%) 
In/Qut: 152K => 52K 
Throughput: 32K/sec. 

File Count: Sof 9 


IM HINTERGRUND Disk Doubler komprimiert aktivierte Dateien auf Menübefehl 
auch im Hintergrund. Alle Optionen sind im Menü schnell zugänglich. Das Programm kam 
wie der Auto Doubler nach Redaktionsschluß auch auf deutsch auf den Markt. 


steuert man durch Merkmale wie Etiketten- 
farbe oder Dateiname im Kontrollfeld. 
Das zusätzliche Menü im Finder bietet 
raschen Zugang zum Kontrollfeld und 
ermöglicht es, die Kompression unabhän- 
gig von den Einstellungen zu starten oder 
zu stoppen, Das ist zwar einfacher als bei 
Stuffit, dauert aber genauso lange. Und 
wer komprimierte Daten weitergibt, muß 
einen Unstuffer beilegen, sonst kann die 
Gegenseite nichts damit anfangen 


COMPACT PRO Compact Pro hat im Sha- 
reware-Bereich den Platz von Stuffit ein- 
genommen. Es ist in fast allen Mailboxen 
zu finden, die häufig komprimierte Datei- 
en im Compact-Pro-Format anbieten. Das 


| Compress 


spart beim Herun- 
terladen Zeit und 
Kosten. Dateien wer- 
den auch hier in ein 
Archiv befördert und 
gemeinsam kompri- 
miert. Im Ergebnis 
ähnlich kompakt wie 
Stuffit, ist das alles 
allerdings in einem 
Bruchteil der Zeit 
erledigt. Auch Com- 
pact Pro arbeitet im 
Hintergrund, beein- 
trächtigt dabei aber 
den Vordergrund-Job 
nicht so stark wie 
Stuffit. Archive kön- 
nen beliebig viele 
Dateien enthalten, die gemeinsam oder 
einzeln zu dekomprimieren sind. Einen 
Paßwortschutz für Archive und eine Makro- 
sprache gibt es zwar nicht, aberansonsten 
wartet Compact Pro mit allen Optionen 
des Vorbilds auf: Archive werden in Seg- 
menten auf mehrere Disketten verteilt und 
als selbstextrahierende Dateien gespei- 
chert. Anders als Stuffit, das nur die eige- 
nen Archive erkennt, öffnet Compact Pro 
auch die des Stuff-Veteranen 

Ein Archiv herzustellen, ist jedoch ähn- 
lich umständlich: Ist dieses geöffnet, muß 
man die zu komprimierenden Dateien im- 
portieren. Dann muß das Archiv benannt 
werden, und erst jetzt wird das kompri- 
mierte Archiv erzeugt. Die Einsatzgebiete 
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sind ähnlich wie bei Stuffit in erster Linie 
die Archivierung und der platzsparende 
Transport von Dateien, sei es per DFÜ oder 
auf Diskette. Als komfortabler Datenkom- 
Pressor für den täglichen Einsatz sind bei- 
de Programme dagegen wenig geeignet, 
weil die erzeugten Archive nicht „transpa- 
rent" sind: Die dazugehörigen Programme 
erkennen die in Archiven gesammelten 
Schrumpfdateien erst wieder, wenn diese 
aus dem Archiv geholt und ausgepackt 
sind. Umständlich ist auch, daß der Name 
des Archivs nichts mit dem Inhalt der kom- 
primierten Dateien zu tun haben muß. 
Was in einem Archiv versteckt ist, wird 
erst erkennbar, wenn es offen ist. 


STÄNDIG PRÄSENT Disk Doubler, Auto 
Doubler und Now Compress arbeiten nach 
einem anderen Prinzip: Sie komprimie- 
ren Dateien direkt, ohne sie in ein Archiv 
umzuwandeln, Die so entstandene Datei 
kann zwar die Erzeuger-Applikation nicht 
direkt öffnen, sie bleibt aber transparent, 
behält also ihren Namen und erscheint im 
„Öffnen"-Dialog. Wählt man diese aus, wird 
sie automatisch entkomprimiert und dann 
im Programm wie gewöhnlich geöffnet 
Alle drei Applikationen sind für den 
ständigen Einsatz konzipiert, um Dateien 
schnell und unkompliziert platzsparend 
lagern und transportieren zu können. Als 
Backup-Ersatz eignen sie sich weniger. Sie 
sind jedoch ideale Powerbook-Gefährten, 
mit denen die oftmals kleinen Festplatten 
der mobilen Rechner besser zu nutzen sind. 


TIONS-UBERSICH 
Programm Stuffit Deluxe Space Saver Compact Pro, Disk Doubler ‚Auto Doubler Now Compress Times Two Stacker 
Hersteller Allodin Systems Alladin Systems Bill Goodman Sth Generation Sth Generation Now Software Golden Triongle STAC 
Vertrieb, Fachhandel, Mailorder. Fachhandel, Mailor. Shareware ‚Macland u.o. Macland u.a. Macland u.o. ‚Xpand u.o. Stac 
Preis 170 Mark 70.Mark 25 Dollar 170 Mark 200 Mark 170 Mark 140 Mark 285 Mark 
un alle ab Mac Plus, System b.xx oder System 1. x0R 
FUNKTIONEN 
‚Archive ja nein ia ja nein ja nein nein 
Findertranspa- 
rente Dateien nein nein nein io ia ia ia io 
‚SEA.-Dateien ja io ia ia ja ja nein nein 
Segmentierung ja nein ie in nein ia ein nein 
Kompression Tg 
automatisch nein ja nein nein ia ja ia ja 
manuell ja nein ia io nein ia nein nein 
dekomprimiert Space Saver Stuff Stuff, FT" Stffn,/. d. R 
Space Saver ‚Space Saver Space Saver ‚Space Sover 
‚Compact Pro 
‚Auto/Disk Doubler 
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Platz gemacht 


LE Aioge Bearbeiten Inhalt Eiikett Spezial] 


Compress When Idie 
Compress 
Becompress 
Don't Compress 


Archii 
Dearchive 

Eifit Comment 
Selt-Entracting 


Comert... 


Copy To... 
Deiete 


Inspezt. 


die Datei(en) aus- 
packt. Damit nicht 
genug: Einzelne oder 
mehrere Dateien las- 
sen sich gezielt in an- 
dere Ordner oder auf 
andere Speicherme- 
dien komprimieren 
und dekomprimie- 
ren, ohne das Origi- 
nal zu verändern 
Der Befehl „Com- 
bine“ erlaubt es, meh- 
rere Objekte in ein 
komprimiertes Ar- 
chiv zusammenzu- 
fassen; „Split or Join” 
segmentiert größere 
Archive in mehrere 
Teile und fügt sie wie- 
derzusammen, „Cre- 
ate SEA...“ erzeugt 
ein Archiv, das sich 
nach Doppelklick 


DER FLEXIBLE Normalerweise arbeitet Now Compress automatisch bei Inaktivität des 
Mac auf den im Kontrollfeld eingestellten Mossenspeichern und Dateien. Es geht allerdings 
auch mit Hilfe des Findermenüs manuell. Der at Inspector informiert über den 


Zustand der Dateien und gibt Zugriff auf olle Bel 


DISK DOUBLER Disk Doubler besteht aus 
einer Systemerweiterung, die ein zusätz- 
liches Menü im Finder einfügt, und einem 
Kompressionsprogramm, das aber nor- 
malerweise nicht benötigt wird: Gearbeitet 
wird mit den Befehlen des Disk Doubler- 
Findermenüs. Um eine Datei, einen Ord- 
ner oder mehrere Objekte zu komprimie- 
ren, aktiviert man sie und gibt den Befehl 
„Compress" im DD-Menü ein. Danach 
erscheint ein Dialog, der über Fortgang 
und Platzersparnis aufgrund der Kompri- 
mierung informiert. 

Wie klein die komprimierten Dateien 
sind, hängt hauptsächlich vom Dateityp 
und Inhalt ab. Gelegentlich können Daten- 
banken und Bilddateien um bis zu 90 Pro- 
zent schrumpfen, 30 bis 50 Prozent sind 
als durchschnittlicher Wert realistisch. 
Die Kompression erfolgt erstaunlich flott, 
300 KB sind in etwa zehn Sekunden bear- 
beitet und in nur drei Sekunden wieder 
ausgepackt, eine knapp 12 MB große Daten- 
bank-Datei wurde in nur 30 Sekunden um 
55 Prozent kleiner. Zum Vergleich: Stuffit 
brauchte für dieselbe Datei über vier Minu- 
ten, Compact Pro mehr als fünf. 

‚Ausgepackt werden Objekte auf die glei- 
che Art und Weise: Man aktiviert sie und gibt 
den Befehl „Decompress". Es genügt aber 
auch ein Doppelklick auf das gewünschte 
Objekt, damit der Disk Doubler öffnet und 
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‚ohne jede zusätzliche 
Programmunterstüt- 
zung selbst dekom- 
primiert. Im Dialog 
der Voreinstellungen 
kann man verschie- 
dene Kompressions- 
modi einstellen, die 
entweder kleinere Dateien erzeugen oder 
schneller komprimieren. Die entstehen- 
den Dateien verlieren zwar ihr Icon, behal- 
ten aber die Programmzugehörigkeit 

Ein Doppelklick startet also weiter die 
passende Applikation. Zuvor wird aller- 
dings ebenso automatisch Disk Doubler 
gestartet, die Datei dekomprimiert unddas 
Programm wieder geschlossen. Außer einer 
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mehr oder weniger geringen Zeitverzöge- 
rung ändert sich also nichts am Umgang 
mit Dateien. Neben den eigenen kompri- 
mierten Dateien erkennt Disk Doubler auch 
solche, die mit Auto Doubler verkleinert 
wurden, und Archive von Stuffit bis Versi- 
on 1.51. Die Installation des Disk Doubler 
erfolgt per Installer sehr komfortabel und 
automatisch; nach einem Neustart ist das 
zusätzliche Findermenü funktionsbereit, 
und natürlich arbeitet auch der Disk Doubler 
auf Wunsch im Hintergrund, was die Haupt- 
arbeit nur geringfügig verlangsamt. 


AUTO DOUBLER Auto Doubler- wie Disk 
Doubler seit kurzem auf deutsch erhält- 
lich - arbeitet noch einfacher und unauf- 
fälliger als sein Stallgefährte Disk Doubler: 
Sobald der Maceine (frei definierbare) Zeit- 
lang unbeschäftigt ist, komprimiert erauto- 
matisch alle Dateien ausgewählter Spei- 
chermedien. Die komprimierten Dateien 
sind an einem kleinen AD-Symbol im an- 
sonsten unveränderten Icon erkennbar und 
lassen sich ohne Einschränkung nutzen 
wie unkomprimierte Kollegen; auch die 
Größenangaben sowie Typ und Creator einer 
Datei bleiben unverändert. Werden sie 
gestartet, dekomprimiert Auto Doubler die 
Datei oder das Programm im Arbeitsspei- 
cher und komprimiert beim Schließen 
oder Sichern genauso automatisch. 

Die Zeiten fürs erstmalige Komprimie- 
ren einer Datei und die Dekompression 
sind vergleichbar mit denen des Disk 
Doubler. Anders als beim Disk Doubler 
haben Sie auf die Art der Kompression kei- 
nen Einfluß, auch Archive und SEA.-Datei- 
en können sie nicht erzeugen. Die durch- 
schnittliche Platzersparnis liegt bei über 50 
Prozent, wie der Screenshot der Testfest- 
platte beweist 
Wichtig für den 
Austausch kom- 
primierter Da- 


Programm Times Two Stacker Fostpl, norm. Größe teien istes, daß 
Ordner: 3,3 MB, Auto Doubler 
365 Dateien duplizieren 5:51 Min. 5:15 Min. 2:34 Min. beim Kopieren 
Dateien auto- 

TIF-Dee7,1 MB Photoshop en 
s a primiert und sie 

öffnen 447 Min. ll. somit für ande- 
drehen 6:46 Min. 5:46 Min. m re Anwender 
sichern 8:47 Min. 6:12 Min. ohne Dekom- 
uplizieren 603 Min. 415 Min. ee 
zeug zugänglich 

macht. Eine 

PICT-Datei: 297 KB Photoshop r Reihe zusätzli- 
öffnen 9Sek. BSck. 6Sek. che Hilfspro- 
drehen 6 Sek. 5 Sek. ‚5Sek. gramme rundet 
sichern DS. 95ck. SR | er 
duplieren 1553 Task 55, cha 
erster Linie „In- 

93 


scharfe Details und 
klare Farben 
wichtig für Sie? 
Dann gibt es 
nur eine Lösung... 


DiE VOLLPROFI-FLACHBETTSCANNER 
30 bit Farbbearbeitung 
A4 Durchlichteinheit, Photoshop Plug-in 


Der neue Speetrum IIlx 
2400 dpi schnell Einwegscan mit integrierter 
Durchlichteinheit. Mac & PC. 


Spectrum IIx — für Design Profis 
2400 dpi 30bit Farbe und 4800 dpi Strich 


Spectrum Ix — für Qualitätsscans 
1600 dpi, 30bit Farbe und 3200 dpi Strich 
Durchlichteinheit für Ix & IIx optional. 


Die Beste Kombination von 
Kennziffer 28 Qualität und Produktivität 


SPARK ComputerGrafik GmbH 7 SPARK International Incorporated 
Neumann-Reichardt-Straße 29 - Haus 14 1939 Waukegan Road 
22041 Hamburg — Deutschland L Glenview, IL 60025 — USA 
Tel: 040/656 2172 \ Tel: (708) 998-6640 
65 2 (708) 998-8840 
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ternal Compressor”, mit dem es möglich 
wird, die Resource-Dateien von System- 
und Programmdateien so zu komprimieren, 
daß die Applikation in komprimierter Form 
zu benutzen ist. Diese Art der Kompressi- 
on erfolgt allerdings nicht automatisch 
Man muß jede Datei in einer Auswahlliste 
manuell selektieren und komprimieren. 
Auf Macs mit System 7.0 installiert der 
‚Auto-Doubler-Installer gleich Copy Doubler 
mit, ein Hilfsprogramm, das Kopiervorgän- 
ge im Finder wesentlich beschleunigt. Auto 
Doubler wie Disk Doubler versehen ihre 
‚Arbeit erfreulich unauffällig, Beide vertra- 
gen sich gut mit anderen Inits: Kompatibi- 
litätsprobleme waren nicht festzustellen 


NOW COMPRESS Now Compress bietet 
von allen Konkurrenten die größte Flexi- 
bilität, ist dabei genauso komfortabel und 
unauffällig wie Auto Doubler und so flexi- 
bel wie Disk Doubler. Auch Now Compress 
schrumpft Dateien automatisch, wenn der 
Mac eine vorher eingestellte Zeit inaktiv war, 
und erzeugt äußerlich sowie in ihren Eigen- 
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erzeugen und beliebig für den Transport 
segmentieren. Um die Bedienung noch 
weiter zu vereinfachen, lassen sich die 
wichtigsten Befehle von Now Compress auf 
konfigurierbare Tastaturkürzel legen 

Bei allem Komfort bleibt die Leistungs- 
fähigkeit jedoch nicht auf der Strecke. Die 
Testdateien waren nach der Now-Compress- 
Behandlung von einer Ausnahme abgese- 
hen die kleinsten. Eine Schrumpfquote 
von durchschnittlich 60 Prozent scheint 
erzielbar. Auch die Kompressions- und 
Dekompressionszeiten waren mit einer 
Ausnahme immer am kürzesten 

Ist das Findermenü einmal ausge- 
schaltet, dann werden sämtliche kom- 
primierten Daten mit einem Now-Com- 
press-Icon kenntlich gemacht. Diese lassen 
sich mit einem Dekomprimierprogramm 
auspacken, welches bei der Installation von 
Now Compress mit einigen anderen Utili- 
ties auf der Festplatte eingerichtet wird. 
Dazu gehört auch ein weiteres, kleines 
Kompressionsprogrämmchen, das Dateien, 
‚aufs Programm-Icon gezogen, komprimiert. 


etwa 15 Minuten. Sie verfügen über System- 
erweiterungen, die für ein selbsttätiges 
Mounten der gedoppelten Wechselmedi- 
en sorgen sollen, dies aber leider nicht im- 
mer schaffen. Meist mußten wir der Car- 
tridge mit dem Kontrollfeld SCSI-Probe auf 
den Finder helfen. Möchte man danach 
jedoch eine normale, unverdoppelte Sy- 
quest-Cartridge mounten, geht dies erst 
nach einem Neustart, da ansonsten statt 
des Laufwerksymbols eine Fehlermeldung 
am Bildschirm erscheint. 


SCHNECKENTEMPO Verblüffend ist, daß 
Wechselfestplatten wie Syquest- oder MO- 
Cartridges ihre verdoppelte Kapazität auch 
dann behalten, wenn man sie bei einem 
anderen Mac-Anwender ins Laufwerk 
schiebt. der nicht die dazugehörige Soft- 
ware besitzt. Da beide Programme ihre 
Modifikationen als Treiber auf das Spei- 
chermedium schreiben, behalten so behan- 
delte Medien ihre neue Größe überall. Sol- 
len sie auf Normalgröße schrumpfen, sind 
sie bei Times Two mit einem normalen 
Treiber neu zu formatieren, 
beim Stacker läßt sich der 
modifizierte Treiber ohne 
Datenverlust und Forma- 


Programm Steffit Delxe Space Saver Compact Pro Disk Doubler ‚Auto Doubler Now Compress . 

TIF-Dote MB m ee = = tieren entfernen 

komprimieren 10Min. outemaisch 5:02.Min 1:36 Min. automaisch SB5k. EEE 

Dateigröße [21 62M8 [TEE 4708 DIT 6,6M8 senspeicher ließ zu wün- 

dekomprimieren. 7:27 Min. 7:27 Min. 57 Sek. 47 Sek. 46 Sek. 20 Sek. schen übrig. Bleibt die 
g: = pe ger Zugriffszeit auf die modifi- 

zierte Platte noch fast unver- 

Dotenbankdutei: 11,6 MB ä i 

komprinieren 407 Min automatisch 14Min. 31Sek outomaisch 21Min. ah N neh 5 

Dateigröße 4,3MB 43NB 3,3MB 5,3MB 5,3MB 3,8 MB die Hälfte. Während die 

‚dekomprimieren 8:10 Min. 8:10 Min. 1:08 Min. 26 Sek. %6 Sek. 24 Sek. unbehandelte Platte rund 


schaften unveränderte, aber trotzdem kom- 
primierte Dateien, die sich wie unkompri- 
mierte Daten verhalten, Zusätzlich ist ein 
Findermenü vorhanden, mit dem man 
Dateien manuell (de)komprimieren und 
auch SEA-Archive erzeugen kann 

Now Compress versteht sich auch mit 
praktisch allen Kompressionsformaten 
und dekomprimiert Dateien von Stuffit, 
Space Saver, Compact Pro, Auto Doubler 
und Disk Doubler genauso wie die eigenen. 
Praktisch ist auch das „Inpect“-Fenster, in 
dem man ausführliche Informationen über 
die selektierten Dateien und Speicher- 
medien bekommt und zusätzlich alle Funk- 
tionen des Programms mit der Symbol- 
leiste aufrufen kann. 

Welche Dateien automatisch kompri- 
miert werden, läßt sich über das Änderungs- 
datum, das Etikett und manuell erstellba- 
re Ausnahmelisten beeinflussen. Darüber 
hinaus kann man auf Wunsch Archive 
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STACKER UND TIMES TWO Weniger 
überzeugen konnten uns die beiden Plat- 
tenkompressoren Stacker und Times Two. 
Das liegt nicht am Konzept, sondern mehr 
an einigen störenden Kinderkrankheiten 
Beide arbeiten nach dem selben Prinzip: 
Man startet das Programm und wählt im 
Programmfenster beziehungsweise -dia- 
log die Festplatte oder das Wechselmedium 
aus, das man komprimieren will. Beide 
führen vor der Installation des Treibers aus- 
führliche Speichertests durch, die sicher- 
stellen sollen, daß das Medium fehlerfrei 
arbeitet. Dateien, die bereits auf Festplat- 
te abgelegt sind, bleiben unverändert. 
Dies gilt aber in beiden Fällen nicht für 
Speicher mit mehreren Partitionen, die 
nur unter Verlust der Daten zu einem kom- 
primierten, dafür aber doppelt so großen 
Datenlager konvertiert werden können 
Um.eine 40-MB-Syquest-Cartridge auf 80 MB 
aufzublasen, benötigen beide Programme 
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ein Megabyte in der Sekun- 

de liest und schreibt, schafft 

die mit Times Two verdoppelte Platte gera- 
de einmal 485 KB Lesegeschwindigkeit und 
fällt mit 114 KB Schreibdurchsatz auf das 
Niveau einer Floppy. Besser machte es der 
Stacker, der immerhin noch rund 600 KB 
pro Sekunde Lese- und Schreibgeschwin- 
digkeit übrig ließ. Sind die Geschwindig- 
keitseinbußen beim Arbeiten mit kleineren 
Dateien unter 300 KB noch verschmerz- 
bar, geht das System beim Bearbeiten großer 
Dateien und häufigen Plattenzugriffe in 
die Knie: Das Öffnen und Manipulieren 
der 7,1 MB großen Photoshop-Testdatei 
nahm die fünffache Zeit in Anspruch wie 
aufderselben, normal formatierten Platte 
Als dauerhafte Lösung, um Platzpro- 
blemen auf der Festplatte Herr zu werden, 
scheinen Times Two und Stacker also nicht 
geeignet. Wer aber mit geringen Kosten 
möglichst viele Daten speichern, archi- 
vieren und transportieren will, kann in bei- 
den echte Problemlöser finden. 


Mac Centris 610 41230 
Mac Centris 610 81230/CD 
Mac Centris 650 41230 

Mac Centris 650 8/230/CD 


Mac Centris 660av 8/230/CD 
Mac Centris 660av 81500/CD. 6.921,- 
Mac Quadra 800 8/230 6.921,- 
Mac Quadra 800 8/500/CD BATS- 
Mac Quadra 800 18/1000/D 10.170,- 
Mac Quadra 840av 8/500/CD 2.888,- 
Mac Quadra 840av 18/1000/CD 11.724,- 
Mac Quadra 950 16/1000 10.918,- 
Mac Quadra 950 32/1000 12.822,- 


@ Farbbildschirme u. Grafikkarten 
17" SuperMac Trinitron 

20" SuperMac Color Monitor 

20" SuperMac Trinitron High Res 
21" SuperMac Farbmonitor 

21" Apple Farbmonitor 
‚SuperMac Spectrum 8/Serie Il 
SuperMac Spectrum 24/Serie IV 
SuperMac Thunder/24 

m Multimedia System 
miroVISION (S-VHS) 


ll Farbscanner 
ScanMaker IIKE + Photoshop 
UMAX UC 1200SE + PhotoShop 
AGFA Arcus Plus + PhotoShop 
OptoScan modular Color 

BI PostScript-Laserdrucker 

HP LaserJet 4 ML (A4, 300 dpi) 
HP LaserJet 4 M (A4, 600 dpi) 
‚Apple LaserWriter Pro 630 

SCC SelectPress (A3, 600 dpi) 
I Farbdrucker 

HP DeskWriter 550 Color 

Apple Color Printer 

CANON 8J0-820 

CANON CLC-10 inkl. IPU 16MB 
|NEC Colormate, Thermotransfer 
SEC ColorTone, Sublimation 

8 PostSeript-Belichter inkl. RIP 
ECRM Soriptsetter | (2.540 dpi) 
ECRM Scriptsetter Il (3.048 dpi) 


EDV CONSULTING 
Tel. 09151/95637 Fax 09151/95724 
Preise inkl. MwSt. zzgl. Versand 


Geld machen! 
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Macky Messer 


Sparsamkeit ist gut, am falschen Platz teuer. 
Deshalb Macky Messer Festplatten: 25% 

schneller - 25% teurer - 2 Wochen kostet’s Geld, 
die nächsten 5 Jahre kassieren Sie! Mehr.. 


E 
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Darauf haben Sie gewartet: 


Die professionelle Mehrplatzlösung 


| Auftragsverwaltung « Kalkulation + Barcodes 
ff net fakt v£ N laden 
für Handel und Dienstlei 
Das Warenwirtschaftssystem en hl ee 
für Ihren für Apple-Händler und Druckereien 


Apple Macintosh 


out of focus gmbh » macintosh-software 
Münchener Straße 4a . 8037 Olching 
Tel.: 08142/45358 - Fax: 08142/45359 
Vertrieb über speziell autorisierte 
‚Apple-Fachhändler 


BOSS-Office: 
Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 


Datenverarbeitung und Informationsmanagement 
für den Mittelstand 

e Client-Server Architektur 
eRelationales Datenbanksystem 

e Graphische Benutzeroberfläche 
e Vollständig PC-basiertes Konzept 
e Methoden zur Einführung 
o Netzwerke 

eo Telefax 

e SAP-Schnittstelle 
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Finanzbu 
haltung 


Fakturie- 
rung 


Fertigung 
PPS 


Vertrieb 
Verkauf 


Lager 


‚Waren- 2 
eingang MaWi 


Einkauf 


Versand 


SAM Datenverarbeitung GmbH, Mallaustraße 55, W-6800 Mannheim 81, Tel. 0621/8755-0, Fax 0621/8755-100 


Ein Unternehmen der MCP Aktiengesellschaft 
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FLUGSIMULATOREN 
LANDEBAHN IN SICHT! FAHRGE- 


STELL AUSGEFAHREN, SINKGESCHWINDIGKEIT PRÜFEN. 


NOCH 150 FUSS, NOCH 50, MOTOREN DROSSELN, NASE 


er Traum vom Fliegen ist so alt wie 
die Menschheit. Auch auf dem Mac 
ist dieser Traum schon digitale Wirklich- 
keit geworden, Vom fast archaisch anmu- 
tenden Doppeldecker über Segelflie- 
ger bis hin zum modernen Düsenjet 
ist alles in der Luft, was das Pilo- 
tenherz höher schlagen läßt. Sie 
können wählen zwischen zivi- 
len Flügen rund um die Welt 
auf nahezu alle bekannten 
Flughäfen der Erde oder 
militärischen Einsätzen 
im Ersten oder Zweiten Welt- 
krieg beziehungsweise Missionen 
in den neunziger Jahren. Wir haben 
für Sie die interessantesten Flugsimula- 
toren probegeflogen 


MICROSOFT FLIGHT SIMULATOR 4.0 
Nach wie vor der einzige zivile Flugsimu- 
lator für den Mac. Im Hangar warten gleich 
vier verschiedene Modelle darauf, über die 
Wolkendecke aufzusteigen: Eine Cessna 
182, ein Lear Jet, eine Sopwith Camel und 
ein Schweizer 2-32-Segelflugzeug. Darüber 
hinaus kann sich der erfahrene Spieler 
auch noch eigene Flugzeuge entwerfen 
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LEICHT NACH OBEN ... TOUCHDOWN 


Mit einem Flugzeugdesigner lassen sich 
die physikalischen Werte dreier sogenannter 
Experimentalflugzeuge verändern. Aus den 
neuen Angaben berechnet das Programm 
anschließend die neuen Flugeigenschaf- 
ten. Leider ist das Aussehen der Flugzeuge 
bis auf die Lackierung - mit dem Designer 
nicht veränderbar. 

Realitätsnähe hatten sich die Entwick- 
ler des MS Flight Sims auf ihre Fahnen 
geschrieben. Das Ergebnis dieses Produktes 
spricht für sich: In den Vereinigten Staaten 
wird dieser Simulator sogar bei der Pilo- 
tenausbildung eingesetzt. 

Nachdem man es gestartet hat, begrüßt 
einen das Programm mit über zwei Dut- 
zend Fluginstrumenten - vom Höhen- 
und Geschwindigkeitsmesser angefangen 
über die Horizontanzeige bis hin zum 
Kompaß. Eine eingebaute Flugschule macht 
einem den Einstieg in den Simulator rela- 
tiv leicht. Per Knopfdruck erscheinen die 
‚Anweisungen eines professionellen Flug- 
lehrers am Bildschirm. Gesteuert wird.die 
Maschine dabei entweder über Tastatur 
‚oder die Maus. Eine weitere- und wesent- 
lich bessere - Möglichkeit in Richtung Rea- 
lität ist das Flugzeug mit zwei Joysticks zu 


kommen 
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| | { B) Von Michael Schmittner 


fliegen. Der Schwierigkeitsgrad ist frei 
wählbar. Ob man einen Tag- oder Nacht- 
flug durchführen will und das Ganze noch 
bei strahlendem Sonnenschein oder 
donnerndem Gewitter — es liegt ganz bei 
einem selbst. Sogar der technische Zustand 
des Flugzeugs läßt sich nach Ihren Wün- 
schen einstellen 

Grundsätzlich gibt es zwei Methoden 
ein Flugzeug zu steuern: den Sicht- oder 
den Instrumentenflug. Im ersten Fall 
orientiert sich der Pilot an weithin sicht- 
baren Landschaftsbesonderheiten wie 
Flüssen oder Bergen. Flüge bei Nacht oder 
schlechter Sicht sind so natürlich nicht 
möglich. Hier hilft nur der sogenannte 
Instrumentenflug, und der wird bei diesem 


[ File Edit Options Wiews World Navcom Window 


INSTRUMENTENFLUG Auch schlechte Witterungsverhältnisse bildet der MS Flug- 
simulator perfekt nach. Wir befinden uns im planmäßigen Anflug auf New York. Vier Uhr 
früh Ortszeit. Der Tower hat uns Landeerlaubnis gegeben. 


Flugsimulator perfekt simuliert. An Hand 
von Navigationskarten, Funkfeuern und 
der Kompaßnadel fliegt man eine vorge- 
plante Route ab. 


LANDUNG Der Landeanflug schließlich 
erfolgt mit Hilfe des Instrument Landing 
Systems (ILS), bei dem das Flugzeug auf 
einem imaginären Gleitpfad sicher zur 
Landebahn dirigiert wird. Erst im letzten 
Moment muß der Pilot noch Sichtkontakt 
zum Boden haben, um sicher auf der 
Landebahn aufsetzen zu können. Bei einer 
Landung mit Hilfe des ILS-Systems zeigt 
ein Instrument die Position des Flugzeugs 
relativ zum Gleitpfad an; je nach Zeiger- 
ausschlag muß die Flugposition korrigiert 


Don 6:05:42 Uhr DE 


werden. Bei Nacht ist die Landebahn noch 
dazu hell beleuchtet, und die charakte- 
ristischen Lauflichter winken einen förm- 
lich auf die Landebahn herein 

Auch grafisch hat der „Microsoft Flight 
Simulator‘ einiges zu bieten, Vom „Fen- 
ster” aus sind deutlich Straßen, Hochhäu- 
ser, Flüsse, Berge sowie Seen zu erkennen, 
und in Ballungsräumen wie New York, 
Chicago oder Los Angeles kommt noch 
Flugverkehr hinzu. Da kann es schon mal 
vorkommen, daß einem eine Boing 747 
die einzig freie Landebahn wegschnappt 
und man auf die Warteschleife gehen muß. 

In der künstlichen Welt dieses Flug- 
simulators gibt es insgesamt 125 ver- 
schiedene Flughäfen. Wem das immer 


File Edit Options Views Worie NavCem Window. 


GUTE SICHT Boing 747, Flugnummer XF 6094 aus Rio de Janairo, bereit für die 
Landung. Das Fahrgestell ist ausgefahren. Geschwindigkeit zurücknehmen und Nase 


langsam nach oben nehmen. Gleich ist es geschafft. 
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Runter kommen 
sie alle 


UE EINEN B 


MICROSOFT FLIGHT SIMULATOR 
VERSION 4.0 


Vorzüge: Extrem realistische Flugsimu- 
lation, Scenery-Disketten erschließen 
einem fast die ganze Welt. 

Nachteile: Nur US-Version erhältlich 
Hersteller: Microsoft 

Preis: Etwa 140 Mark" 

MW Rai 


RED BARON 


Vorzüge: Viele, variantenreiche Missio- 
nen, eingebauter „Videorecorder“, sehr 
gutes Handbuch 


Nachteile: Zu langsam, benötigt relativ 
viel Speicher, läuft nur auf Farbmacs 
Hersteller: Dynamix 

Preis; Etwa 120 Mark" 

w Re 


'E 
rar 


FALCON MC 
Vorzüge: Actionlastige Jet-Simulation 
‚mit hohem Unterhaltungswert, Mehrspie- 
ler-Option über Modem, Appletalk oder 
serielles Kabel 
Nachteile: Nur Neun-Zoll-Darstellung, 
zu langsam, nur Color-Version (16 Far- 
n) 
Hersteller: Spectrum Holobyte 
Preis: Etwa 150 Mark* 


noch nicht genug ist, der kann sich eine 
der vier sogenannten optionalen Scenery- 
Disks mit neuen Fluggebieten (zum Bei- 
spiel Japan, Hawaii oder Europa) zulegen. 
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RED BARON Für die 


PC-Version von „Red 
Baron" erntete der 
amerikanische Her- 
steller Dynamix viel 
Lob und Beifall. Das 
gute Konzept, die 
tolle Umsetzung und 
die zahlreichen Spiel- 
varianten fanden 
großes Gefallen. Die 
Macintosh-Version ist 
zwar nicht ganz so 
gut geworden, aber 
auch Mac-Anwender 
kommen mit diesem 
Flugsimulator auf 
ihre Kosten. 

Der Titel läßt es 
schon erahnen: „Red 
Baron" spielt im 
Ersten Weltkrieg. Damals gelangte der 
„Rote Baron“ Manfred von Richthofen durch 
spektakuläre Aktionen zu legendärem Flie- 
gerruhm. Je nachdem für welche Seite 
er sich entscheidet, sitzt der heutige Pilot 
aber nicht nur wie Richthofen in einem 
deutschen Flugzeug, kann sich aber auch 
wahlweise für die Gegenseite entscheiden 
und in einen englischen oder französischen 
Flieger steigen. Dabei hat er die Qual der 
Wahl zwischen einer Einzelmission oder 
dem Beginn einer Pilotenlaufbahn, in deren 
Verlauf alle Erfolge in einer eigenen High- 
score-Tabelle festgehalten werden 


EINSÄTZE Die Missionen in „Red Baron“ 
sind äußerst variantenreich gestaltet, die 
Palette reicht von der Jagd auf Zeppeline 
sowie historischen Einsätzen bis hin zu 
einfachen Luftkämpfen. Je nach militä- 
rischem Rang fliegt der Anwender entwe- 
der als Flügelmann oder als Staffelführer. 
in dessen Rolle er 
sogar einige taktische 


Kontrollmöglichkei- ME: 


RED BARON In einer oltehrwürdigen Fokker rollen wir vom Hangor zur Piste, bereit 
zum nächsten Gefecht. Die vielseitigen Einsätze reichen von der Jagd auf Zeppeline bis 
hin zu Luftkümpfen, die man als Staffelführer oder Flügelmann bestreitet. 


der Ansicht, das sei „nuretwas für den Zir- 
kus". Aus diesem Grund kommt es, daß 
der simulierte Baron auch keine Loopings 
vollziehen kann 

Eine besonders schöne Eigenschaft des 
Programms ist der eingebaute „Videore- 
corder", mit dem sich ganze Flugsimula- 
tionen aufzeichnen lassen. Das Besondere 
an der Funktion: man kann jederzeit in 
einen Film einsteigen und wieder normal 
weiterspielen. So lassen sich schwierige 
Situationen oder Kunstfl ugfiguren bis zur 
Perfektion üben 

„Red Baron” hätte wirklich das Zeug zum 
Klassiker gehabt - auch auf dem Mac; doch 
leider wurde bei der Konvertierung extrem 
schlampig gearbeitet. Das Simulations- 
programm ist viel zu langsam. Selbst auf 
einem 33-MHz-Rechner ruckelt das Bild 
unannehmbar. Zwar kann man auf Neun- 
Zoll-Darstellung umschalten, nur dann 
erkennt man leider keine Details mehr. 


ten besitzt. 
Während zu 
Beginn des Pro- 
gramms nur relativ 
langsame Flugzeuge 
zur Verfügung ste- 
hen, kommen mit 
der Zeit immer bes- 
sere Modelle zum 
Einsatz. Das Simula- 
tionsprogramm hält 
sich dabei exakt an 
die historischen Tat- 
sachen. Um nur ein 
Beispiel zu nennen: 
Der echte Manfred 
von Richthofen flog 
nie Loopings. Erwar 
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RICHTHOFEN LÄSST GRÜSSEN Hier hat man wirklich noch das Gefühl, 
einer der letzten tollkühnen Männer mit ihren fliegenden Kisten zu sein, wenn 
man todesmutig im Lufikampf zum Sturzflug ansetzt, um dem Gegner zu entwischen. 


Duty Roster 


UYPER, TAI 15 Tor har 
BAKOLT INSOUND. 


Unassigned 


Unassigned 


Select Hissio 


FALCON MC Den „F-16 Falcon" des ame- 
rikanischen Flugzeugherstellers General 
Dynamics hat ‚Spectrum Holobyte“ bereits 
auf mehreren Computersystemen (PC, Ata- 
ri, Amiga,) abheben lassen. Auch für den 
Mac gab es schon seit längerem eine Ver- 
sion, allerdings nur eine schwarzweiße 
Jetzt endlich Ist auch eine Farb-Version 
dieses bekannten Jet-Simulators erhält- 
lich. Wer nun glaubt, „Falcon MC“ sei die 
Umsetzung des bekannten PC-Spiels „Fal- 
con 3,0", der irrt. Vielmehr stand hier eine 
drei Jahre alte Erweiterungsdiskette zur 
‚Amiga-Version Pate. 

Wer „Falcon MC" auf einem 256-Far- 
ben-Mac startet, wird als erstes darüber 
belehrt, daß der Falke nur 16 Farben ver- 
kraftet. Anschließend öffnet sich ein Neun- 
Zoll-Fenster, in dem die Simulation abläuft 
Über solche Patzer helfen auch perfekt 
digitalisierte Sprachsamples und die nied- 
lichen Paßfotos der Piloten nicht hinweg 
Außerdem ist das Programm trotz der klei- 
nen Spielfläche noch viel zu langsam, als 
daß eine packende Luftkampfatmosphä- 
re aufkommen könnte 

„Falcon MC" spielt in einer Phantasie- 
gegend. Eine nicht näher genannte Militär- 
macht attackiert plötzlich den Stützpunkt 
des Spielerszu Land, zu Wasser und in der 
Luft. Seine Aufgabe besteht darin, die 
anrückenden Panzerverbände von dereige- 
nen Basis fernzuhalten und durch eine Rei- 
he taktischer Schläge die Infrastrukturdes 
Gegners (Brücken, Straßen, Züge) zu zer- 
schlagen. Insgesamt sind zwölf Missionen 
zu lösen 

Leider haben die Programmierer nicht 
aus den Fehlern der alten Amiga-Version 
gelernt, und so kommt es, daß man sich 
alle zwei bis drei Missionen erneut um 
anrückende Panzer kümmern muß. Die- 


| 
nn ac 


DIENSTPLAN Nach dem Programmstart öffnet Falcon MC ein Fenster, in dem sich 
Piloten, Mission und Schwierigkeitsgrad auswählen und zusätzliche Informationen über 
den nächsten Einsatz abfragen lassen. Insgesamt gibt es zwölf Missionen zu bewältigen. 


| Dossier 
Sierra Hoteı | 


se ewige Zwangseinlage nimmt einem auf 
Dauer den ganzen Spielspaß. Umgehen 
läßt sich dieser Schwachpunkt nur im Zwei- 
Spieler-Modus. Über Modem, Appletalk 
oder eine serielle Verbindung können zwei 
Mac-Piloten gegeneinander antreten. Die- 
se Spielvariante entschädigt dann doch für 
vieles, denn es ist nichts so unterhaltsam 
wie ein Wettkampf gegen einen Freund. 


HELLCATS OVER THE PACIFIC Das Beste 
kommt immer erst zum Schluß. „Hellcats 
over the Pacific" ist nach Meinung des 
Autors der beste militärische Flugsimula- 


FALCON MC Die F-16 ist einer der besten Bomber der US Air Force. In diesem Jet- 
Simulator kämpft der tapfere Flieger in einem Phantasieland gegen fiktive Mächte, die aus 
der Luft, zu Wasser und zu Lande attackieren. Am schönsten spielt sich’s übrigens zu zweit. 


tor, den es derzeit für den Macgibt. Bei die- 
sem Spiel sitzt man im Cockpit einer 
F6F Hellcat” der US Navy, Diese liegt gera- 
de mit den Japanern im Clinch, und so ist 
der Gegner nicht eine russische „Mig" oder 
deutsche „Messerschmitt“, sondern „Zero”, 
der Standard-Abfangjäger der japanischen 
Luftwaffe im Zweiten Weltkrieg. Darüber 
hinaus machen einem Flugzeugträger, 
Kreuzer, Zerstörer und Bomber das Pilo- 
tenleben so schwer wie möglich. Die eige- 
ne „Hellcat“ ist ein einmotoriges Flugzeug, 
das mit mehreren Maschinengewehren 
und zwei Bomben bewaffnet ist. „Hellcats 


DIE GSIMULATOREN IM VERGLEICH 

FUNKTION RED BARON FALCONMC  HELLCATS FLIGHT SIMULATOR 

Instrumentenflug nein nein nein ja 

Nachflug io nein nein in 

Plastische Wolken in nein nein M 

Instant-Replay ia nein io ja 

Handbuch englisch englisch englisch englisch j 

Multiplayer-Option nein ja nein nein 

Darstellung max. 640 x 400 9"-Fenster Panoramadarstellung mehrere Fenster 

aufbis zu 3 Monitororen 

Farben 256 16 256 

Scenery-Disks nein nein ja(4) 

System-7 kompatibel kompatibel kompatiel 

Sound io io nein 

Mouse Stick unterstützt unterstützt unterstützt unterstützt 

Beigaben Referenzkarte Referenzkarte Nachdruck desoriginalen keine_—— 
3 Landkarten 1 Landkarte Navy-Handbuchs der 
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LITERATURHINWEISE FÜR FLIEGER 


Fee nen 
Flight Simulator 
ATLASI  - 


Europa’ Ka 


FLIGHT SIMULATOR ATLAS II 


DAS FLUGSIMULATOR IV BUCH 

Das „Flugsimulator IV Buch” aus dem Sybex Verlag (ISBN 
3-87745-781-1, 49 Mark) wendet sich eigentlich an Pilo- 
ten aus dem PC-Bereich. Aber auch Mac-Flieger können 
gut mit ihm arbeiten, da alle wichtigen Informationen wie 
"Funk- und ILS-Frequenzen (ILS = Instrument Landing 
Systems) oder die geografische Lage eines Flughafens in 
beiden Versionen identisch sind. Das knapp 500 Seiten 
dicke Werk läßt kaum noch Fragen offen. Es beginnt bei 
den Grundlagen der modernen Luftfahrt und führt den Leser 
Schritt für Schritt in das Programm ein. Lediglich die dem 
Buch beigelegte PC-Diskette läßt sich am Macintosh nicht 
verwenden. v 


Der Würzburger Vogel-Verlag hat ebenfalls einen Titel 

zu Flugsimulatoren in seinem Programm. Der „Flight 
Simulator ATLAS II” (ISBN 3-8023-0369-5, 39 Mark) 
ist ein reines Kartenwerk mit Nachdrucken von origi- 
nalen Anflug- sowie Landekarten und widmet sich 
den Flugplätzen aus den Erweiterungsdisketten II 
(Hawaii) und Ill (Europa). Wer am liebsten den deut- 
schen Luftraum unsicher macht, ist mit diesem 170 
Seiten umfassenden Buch im Bordgepäck bestens aus- 
‚gerüstet, zumal die Hersteller-Dokumentation der Erwei- 
terungsdisketten teilweise fehlerhaft ist. 


‚ Flugsimulator I 


SYBEX 


over the Pacific‘ nutzt den Mac voll aus: 
256 Farben bei voller Bildschirmdarstel- 
lung, wahlweise auch schwarzweiß. Wer 
drei Monitore mit den passenden Grafik- 
karten sein eigen nennt, kann sogar einen 
speziellen Panorama-Modus einschalten 
bei dem das Bild auf die Monitore gleich- 
mäßig in 45-Grad-Ausschnitten verteilt 


Flle du Optlans Scanery 


wird. Als blutiger Fluganfänger sollte 
man jedoch erst einmal ein paar Runden 
in der Flugschule zubringen, bevor man 
sich ins Kampfgetümmel stürzt. Die 
computergesteuerten „Zeros“ sind alles 
andere als einfach zu durchschauen, und 
manch allzu kühner Flieger wird schneller 
zum Fallschirmspringer, als ihm lieb ist 


SIMULATIONSTIEFE Das Besondere an 
Hellcats“ ist dieenorme Simulationstiefe 
Während man im Tiefflug auf eine Insel 
zurast, feuert ein Schlachtschiffaus allen 
Rohren, und plötzlich umkreist einen ein 
Schwarm von „Zeros“, und die Hölle bricht 
los. Schon mancher „Hellcats*-Pilot hat 
da die Orientierung verloren und ist mit 
einer „Zero“ in der Luft zusammengestoßen. 

Die Missionen sind sehr abwechslungs- 
reich: Luftkämpfe sind zu bestehen, Begleit- 
aufträge auszuführen, Schiffe zu versenken 
und noch eine ganze Menge mehr giltes zu 
lösen. In der bereits erschienenen Erwei- 
terungsdiskette „Missions at Leyte Gulf" 
greifen zusätzlich noch japanische U-Boo- 
te und Experimental-Jets, sogenannte 

Franks”, an. Als Ausgleich kann man in 
Leyte Gulf“ dafür Torpedos und einfache 
Raketen laden 

Die Polygongrafik ist trotz des hohen 
Detailreichtums extrem schnell und weit- 
gehend ruckelfrei. Lediglich der Sound läßt 
etwas zu wünschen übrig, Die Bordkanone 
der Bombers hört sich eher an wie eine 
Nähmaschine - aber man kann ja nicht 
alles im Leben haben. 

Kurz nach Redaktionsschluß erreichte 
uns noch die Meldung, daß „F/A-18 Hor- 
net”, das neueste Spiel der „Hellcats"- 
Macher, in diesen Wochen in den Handel 
kommt. Schon die Featureliste ist beein- 
druckend: 256 Farben bei voller Bild- 
schirmdarstellung, Multi-Player-Option 
(es können also bis zu vier Spieler übers 
Netzwerk spielen), 28 Missionen (Erweite- 
rungsdiskette bereits in Vorbereitung) 
Nachtfl ug, Instrumentenlandung auf Flug- 
zeugträgern und variable Blickwinkel bie- 
ten all das, was die Herzen der Flugsimu- 
lator-Begeisterten unter den Mac-Anwen- 
dern höher schlagen läßt. 


Don asa20 un D-O- 


7 Online Scamerg — 


Altitude: 66 Kants: 93 Hending: SI1" 


HELLCATS OVER THE PACIFIC Fliegen Sie als Höllenhund Einsätze gegen 
die Luftwaffe der japanischen Streitmächte im Zweiten Weltkrieg und zerstören Sie 
angreifende Flieger, gegnerische Flugzeugträger und militärische Anlagen. 
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MISSIONS AT LEYTE GULF Mit der Erweiterungsdiskette losen sich noch 
weitere Einsütze fliegen. Während der Gegner mit U-Booten und Experimentaljets aus- 
gestattet wird, erhalten Sie zusätzlich Raketen und Torpedos. 


E.SYMBOL OF RELIABILITY 


iR MITSUBISHI 


Helical Scan Cartridges 


Mitsubishi Kasei - eines der führenden 


Chemie-Unternehmen der Welt - zählt 
seit langem zu den großen Namen unter 
den Herstellern magnetischer und 
magnetooptischer Datenträger. Helical 
Scan Cartridges sind ein gewaltiger 
Fortschritt in der Massen-Datenspei- 
cherung. Absolut zuverlässig auf PC 


bis Mainframe. 


Mitsubishi Helical Scan Cartridges 

m übertreffen ANSI und ECMA 

u 4-mm-Cartridges übertreffen DDS und 
DATA / DAT, 8-mm-Cartridges in allen 
Laufwerken verwendbar 

m Hohe Koerzitivkraft (1500 Oe) 

m Fortschrittlicher Bandtransport 


m Bandschutz-Spezialmechanismen 
wu 4 mm: bis 2 GB. 8 mm: bis 5 GB 


Vertrieb für Deutschland : Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 - 65735 Eschborn 
Tel.: (0 61 96) 90 01-0 - Fax: (0 61 96) 90 01 20 


— 
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Diabelichtung 


KB 4000 Linien, DM 
Pinregistriert 
von PS-Datei 


von 


nes 


Diabelichtungen 

4000 oder 8000 Linien Auflösung 
24 x36mm Kleinbilddias pinregistriert 
4x5) Mittelformat-Dias 

8x10" Großformat-Dias 

eigene E6-Entwicklung 


Overheadfolien und Fotoprints 
direkt ab Datei, auf 

Fotomaterial und 

festen Folien, Farbtreue und 

Brillanz, im Format Aa und A3 


Farblaserdrucke 
auf Canon CI 


Normalpapier A4 und A3 


Scannen 

von Aufsichtsvorlagen und Dias 
und Einfügen der j 

in Ihre Datei 


mplettproduktion 
von Diavorträgen und 
Overheadfolien sowie Handouts 


Konvertierungs-Serviee 
DOS; Pixel- und Vektorformate 


Undrdasalles aus s 

MAC-, DOS-, Windows- und 0 
Programmen. 12/24-Stunden-Servic 
Samstag/Sonntag-Service nach Verein- 


4h Online 
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CON 


TO 


: FINANZBUCHHALTUNG AM MACINTOSH 


Die bewährte, modulare und jederzeit 
ausbaubare Programmfamilie für 
den kaufmännischen Bereich 
kennen Sie bereits: 


Die mandantenfähige 
Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 

mit Kostenstellenrechnung und Pflege der 
offenen Posten. Praxisgerechte Eingabe, hervor- 

ragende Übersicht beim Buchen und beste 
Transparenz durch eine Fülle von 
‚Auswertungen. Und dazu 
die Module: 


„Mahnwesen. 
„Zahlungsverkehr, 
DATEV. Schnittstelle, 
Eaktura,Schnittstelle, 

„sowie für Einsteiger und Freiberufler 


CONDO 


[ nuiatsvcnuns Post Au 


JETZT NEU 


vorgestellt auf der 


‚MACWORLD 
ExPpösırıoN 


DKL.19 


akfürl 30)SepL 


STAND 650 


die 
"7 professionelle 


„Anlagenbuchhaltung,.. 


Anlagespiegel gemäß BiRiLiG Über 
mehrere Jahre, Gruppierung von Haupt- oder 
Teilanlagen, Erzeugung von kalkulatorischen 

Buchungen in CONTO, verschiedene AfA-Arten, 
Kostenstellenzuordnung und vieles mehr! 


s DO Ich zahle DM 50.00 per Nachnahme 
E U Verrechnungsscheck liegt bei 
3 
EIER 
SEN wuraanarıons 


Eee 
Ss EEE 
2EEF TOPIX 


Rudolf-Diesel-Str. 14 + 85591 Ottobrunn 
Tel. 089/608 757 20 + Fax 089/608 757 11 


Runter kommen 


Sie alle 


INTERVIEW MIT JEFF MORGAN 


Jeff Morgan arbeitet für das Unter- 
nehmen Graphic Simulations Corpo- 
ration und gehört dort zum Entwick- 
lerteum der „Hellcats over the Paci- 
fic”. Für MACWEIT berichtet er exklu- 
siv von der Entstehungsgeschichte des 
Flugsimulators 


MACWELT: Mr. Morgan, gestatten Sie uns 
einen Blick hinter die Kulissen. Wer sind die 
Macher von „Hellcats” und der Erweite- 
rungsdiskette „Mission at Leyte Gulf"? 


‚Jeff Morgan: Der geistige Vater und Haupt- 
autor ist Eric Parker. Er schrieb den eigent- 
lichen Kern des Programms: sämtliche 
Simulationsroutinen, die Farbberechnung 
und so weiter. Trey Smith war für die 
Schwarzweiß-Darstellung und den Sound 
verantwortlich. Die 3D-Modelle und Mis- 
sionen haben Eric und ich gemeinsam ent- 
worfen. 


MACWELT: Auf welchem Entwicklungssy- 
stem entstand „Hellcats”? 


Jeff Morgan: Nun, die verwendete Hard- und 
Software ist ziemlich einzigartig. Während 
Trey auf einem normalen Mac Il arbeitete, 
benutzte Eric Parker eine Sun Workstation. 
Dazu kam noch eine Silicon Graphics mit 
Multi-Gen. Hierbei handelt es sich um eine 
CAD-Software, die speziell für das Design 
von Flugzeugen entwickelt wurde und nor- 
malerweise in Rüstungsbetrieben einge- 
setzt wird. Mit diesem Programm entstan- 
den die verschiedenen 3D-Modelle, die 
dann über ein serielles Kabel an die Sun 
geschickt wurden. Dort hat sie Eric in den 
„Hellcats"-Code eingebunden, und dann 
— nach dem Kompilieren - zum Testen on 
einen Mae Ilsi geschickt. 


‚MACWEIT: Warum entwickeln Sie Mac- 
Spiele? Ist der PC-Markt nicht lukrativer® 


Jeff Morgan: Das schon, aber wir sind tole- 
j le Mac-Fanatiker. Außerdem hat Apple, 


als wir mit „Hellcats“ anfingen, gerade 
den „LC” und den „Ilsi” auf den Markt 
gebracht und somit die notwendige Hard- 
ware-Plattform für eine anspruchsvollere 
Simulation geschaffen. 


MACWELT: Was war der schwierigste Part 
bei der Programmierung von „Hellcats”? 


Jeff Morgan: PCs besitzen zwei getrennte 
Bildschirmpuffer: Während der Inhalt des 
einen am Monitor zu sehen ist, kann ein 
Programm gleichzeitig in den zweiten Puk- 
fer schreiben, und das erleichtert eine ruckel- 
(Ge Benellie: 89 dsaikarleihnme 
einen solchen Bildpuffer besitzt, mußten wir 
eigens eine Rendering-Methode entwickeln, 
um dieses „Manko“ zu kompensieren. Lei- 
der kann ich keine Details über dieses spe- 
Adlblrehianereien Nuss 
haben es - wie man sehen kann - doch 
TOR SEHEN 


MACWELT: Beschäftigt Ihr Euch auch mit 
andern cpeRe 


uns großen Spaß und kosten uns deshalb 
leider viel zuviel Zeit .. 


MACWELT: Was ist Ihrer Meinung nach 
die schwierigste Mission in „Hellcats“, und 
wie läßt Sie sich am besten meistern? 


Jeff Morgan: „Divine Wind” ist wahr- 
scheinlich am kniffligsten. Der Trick dabei 
ist, daß man zu Beginn soweit wie mög- 
lich nach Norden fliegt (das ist die Richtung, 
aus der die Gegner kommen). Wenn man 
sich beeilt, lassen sich so die ersten zwei von 
insgesamt fünf Angriffswellen abfangen, 
ohne daß man Gefahr läuft, den eigenen 
Flugzeugträger zu versenken. Ist der Car- 
rier sicher, muß man zum Auftanken und 
Wiederbewaffnen nicht den weiten Weg zur 
nächsten Landbasis antreten, und die Zeit 
arbeitet für einen. 


MACWEIT: Gibt es in „Hellcats” irgend- 
eine Besonderheit oder witzige Kleinig- 
keit, die man normalerweise nicht in einem 
Flugsimulator erwarten würde? 


Jeff Morgan: Wenn 

MOUSESTICK I MOUSESTICK II MOUSESTICK II Ihnen eine verrückte 
= rn und wahllose Samm- 
Belegung für Belegung für Belegung für lung verschiedener 
„Hellats"Guif „Helkats“ „Layte‘ OR reer 
Knopf 1 = ‚Mausknopf” “ Knepf1=„Mausknopf” Knopf 1 = „Mausknopf- |88 os 9 ibt es 
ER _p ge tatsächlich. Holen Sie 

Knopf 2= „+ Knopf 2= ,F Knopf 2= „N sichainnderMisstön 
Knopf 3 = ,-" Knopf 3 = ,6 Knopf 3= „B" arte 
= Knopf 4 = „+" Knopf 4 = „+" Landkarte auf den 
f Schirm, und zoomen 

z Knopf 5= „- Kals=,- Sie soweit raus wie 
möglich. Am östli- 

PROFISPIELER Der Gravis Housesic scheint wie geschaffen für Flgsimulato- chen Ende der ‚Welt” 


ren (Sie erhalten Baal ülsce), en 


ne persönlichen Lieblingseinstellungen beim digitalen Fliegen. 


Jeff Morgan: Mit Flugsimulatoren nur aus 
arbeilstechnischen Gründen. Wir kaufen uns 
natürlich jeden neuen Simulator, um ihn 
in seine Bestandteile zu zerlegen: Ver- 
packung, Referenzkorten, Handbuch, Soft- 
ware et cetera. Alles wird beur- 


genaussiens 
teilt - das war's donn aber auch. Nicht so 


finden Sie einen Flug- 

hafen, der uns wäh- 
rend der Entwicklung 
von „Hellcats” als Modellager gedient hat. 
Das heißt, einzelne Objekt wurden zuerst 
dorthin gelegt, um sie später in der „Welt” 
zu versireuen. Aus irgendeinem un 
haben wir dann später vergessen, dieses 
Lager aus dem fertigen Spiel zu entfernen. 
Fliegen Sie ruhig ‚mal hin. Es ist lustig, auf 
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time 


FÜR DIE BÜROARBEIT 


i l N l h Von Thomas Armbrüster 


HABEN SIE SCHON IMMER VON 
EINER SCHNITTSTELLE ZWISCHEN 
RAGTIME UND FILEMAKER 
GETRÄUMT? FEHLEN IHNEN 
NOCH EINIGE HILFSFUNKTIONEN 
ODER EIN PROGRAMM ZUR 
WIEDERVORLAGE? DANN WER- 
DEN SIE BEI DEN EXTERNALS 


ZU RAGTIME FÜNDIG 


D a das große Update auf Ragtime 4 
noch auf sich warten läßt, hält BGE 
die Benutzer des im deutschsprachigen 
Raum immer noch am weitesten ver- 
breiteten integrierten Pakets mit einer 
Reihe externer Zusätze bei Laune. Sei es 
nun Deja Vu, ein Zusatzprogramm zur 
automatischen Wiedervorlage in Rag- 
time erstellter Dokumente, Filetime, die 
Schnittstelle zur Verbindung zwischen 
Filemaker Pro 2.0 und dem integrierten 
Programm oder eine ganze Reihe kleiner 
Hilfsfunktionen. Was die jeweiligen Ex- 
ternals im täglichen Gebrauch bringen, 
und welches sich für wen lohnt, zeigt un- 
ser Test, der mit den neuesten Errungen- 
schaften, den MVD Hilfsfunktionen und 
einigen Text Utilities beginnt. 


MIN Hilfsfunktionen 


MVD AUTO SAVE Diese Hilfsfunktion 
sichert automatisch das gerade bearbei- 
tete Dokument in frei einstellbaren In- 
tervallen. Dazu braucht man nur einen 
nichtdruckenden Rechenblattrahmen 


MAC WELT 


aufzuziehen und die Formel und den ge- 
wünschten Zeitraum einzutragen. Am 
besten versteckt man den Rahmen noch 
hinter einem anderen und kann ihn dann 
einfach vergessen. Sinnvoll ist es, alle 
Formulare mit dieser Funktion zu be- 
stücken, so daß jedes Dokument von die- 
sen Formularen automatisch gesichert 
wird. Bei der ersten Sicherung muß man 
jedoch aufpassen, daß der Text, der ei- 
gentlich für das Dokument gedacht war, 
nicht im sich plötzlich öffnenden Einga- 
befeld der Dialogbox landet. 


MVD MENU KEY aktiviert alle Menübe- 
fehle, die über einen Tastaturbefehl verfü- 
gen. Dabei sollte man diesen Befehl mit 
einem Knopf verbinden, um ihn nach Be- 
darf auslösen zu können. Aufpassen muß der 
Ragtime-Anwender jedoch bei all denjeni- 
gen Tastaturbefehlen, deren Inhalt sich mit 
der Art des jeweiligen Rahmens ändert. An- 
sonsten kann es zu eher unerwarteten Er- 
gebnissen führen. Ein Knopf für die Funk- 
tion „Einmal drucken” läßt sich beispiels- 
weise so anlegen: 

Zuerst einen nichtdruckenden Re- 
chenblattrahmen aufziehen - man will ja 
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nicht, daß dieser Knopf auch ausge- 
druckt auf dem Brief ans Finanzamt er- 
scheint - und dann mit der folgenden 
Formel bestücken: 


kumentpfad direkt einzugeben, löst man 
sie besser über einen Knopf aus. Dann be- 
rechnet sie das Programm nicht jedesmal 
beim Abreißen eines Blattes vom Form u- 
larblock neu, Zur Ver- 


| v3 


deutlichung haben 
wirein konkretes Bei- 
spiel im Kasten links 


Knopf "Drucken" ;HudMenukeuc 19) 


Ob sich der Aufwand gerade für dieses 
leicht zu behaltende Tastaturkürzel lohnt. 
ist zwar diskussionswürdig, aber für an- 
dere Befehle mag dieses Verfahren 
durchaus sinnvoll sein. Nicht alle grauen 
Zellen verfügen nämlich immer über 
den notwendigen Speicherplatz. 


MVD ÖFFNEN Dieses Utility öffnet jedes 
beliebige Dokument direkt aus Ragtime 
und startet das dazugehörige Programm. 
So läßt sich aus einem Ragtime-Brieffor- 
mular auf die Adreßdatei zugreifen und ei- 
ne Adresse heraussuchen. Dazu legt man 
wieder einen Knopf an, und gibt anschlie- 
Bend den Pfadnamen bis hin zum ge- 
wünschten Dokument ein. Da bei tief ver- 
schachtelten Ordnern oder im Netzschon 
lange Wege zusammenkommen können, bis 
man endlich am Ziel ist, und sich damit die 
„Chancen" für Schreibfehler und Mißer- 
folge beim Öffnen des gewünschten Doku- 
ments erhöhen, kann man sich mit der 
Funktion Mvd Dokumentpfad über den Öff- 
nen-Dialog an die gewünschte Stelle klicken. 


MVD DOKUMENTPFAD Die Funktion 
legt den gesamten Pfad in einer Rechen- 
blattzelle ab, auf die Mvd Öffnen zurück- 
greift. Einen kleinen Trick muß man je- 
doch anwenden: Statt die Funktion Mvd Do- 


unten aufgeführt 
Analog zur Formel Mvd Dokumentpfad gibt 
es noch die Funktion Mvd Ordnerpfad. Man 
muß nicht unbedingt 


Text Utilities 


Die Text Utilities übernehmen zwei Auf- 
gaben: Sie bereiten Texte, die aus einer 
Datenbank stammen, automatisch so auf, 
daß keine unerwünschten Leerstellen 
und Leerzeilen zwischen den einzelnen 
Textelementen zu befürchten sind, und 
erlauben es, Texte automatisch in das 
Kommentarfeld der Finderinformatio- 


auf der Universität EEE 


AdressenTest 


gewesen sein, um de- Herr. Le] Herr ® Frau 

ren Funktion zu er- Vorna 2] Lieschen 

raten. Sie gibt den Nachnd 3 ] Müller. F 
Pfadnamen zu einem Anr{4 ||Sehr geehrte Frau wi 
bestimmten ‚Ordner Funk#[5] Grupenleiterin 

zurück. Dies läßt sich Abteil[ 6] Supportabteilung 

gut mit der in Rag- Fir Z] MacvONK Deutschland GmbH Ed 


time eingebauten 
Funktion Setze-Dok- 
Name verbinden, die 
einem Dokument 
beim Sichern auto- 
matisch einen eige- 
nen Namen verpaßt 
und einen vorbe- 
stimmten Ordner im 
Sichern-Dialog öff- 
net. Den Weg zu die- 


Postanschi{ 8] 
EI 


2] 22016 


22041 


Postfach 70 16 67 


Hamburg 
Neumann-Reichardt-Straße 27-33 Haus 14 


Hamburg 


(40) 656 86 30° 


(40) 656 59 05 


Ele. DSSeEEı 


Kunden[13] 
Kategd20] 


sem Ordner kann die 
Funktion Mvd Ord- 
nerpfad weisen. Der 
Pfad ist analog zum 
unten in dem Kasten 
beschriebenen Bei- 
spiel in eine Re- 
chenblattzelle einzugeben, auf die dann die 
Funktion Setze-Dok-Name zugreifen kann 


SCHNELLE WEGE MIT MVD ÖFFNEN 


Zuerst einen nichtdruckenden Rechenblattrahmen mit drei Zellen anlegen. Die Zelle C1 


bekommt einen Knopf mit folgender Formel 


Adressdatei öffnen | Resplatte:RTTest:AdressenTest 


Ben > Bm 


Dieser Knopf aktiviert den „Öffnen“ Dialog, sodaß man sich bis zum gewünschten Do- 
kument durchklicken kann, Der Pfad erscheint dann in der Zelle B]. 


Knopf "Auswählen" ;MvdDokumentpfad(B1>) 


Al 


In die Zelle Al kommt dann ein weiterer Knopf, der den Öffnen-Befehl auslöst. Den 
Pfadnamen holt sich die Formel aus der Zelle Bl. 


ec] ]2s[ EBEN] Asresseatei örmen 


Kropf("Adressdatei öffnen" ;Nudüffnen<B1)) 


Ganz zum Schluß wird der Rahmen so verkleinert, daß nur noch der Knopf „Adressdateii 


öffnen” zu sehen ist. So läßt sich mit einem Mausklick aus einem Briefdokument heraus 


die Adreßdatei öffnen. 
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Sortierschlüssel: Firma_ 


ADRESSDATEI Meist stehen in einer Datenbank wesentlich mehr Angaben als bei- 
spielsweise zur Anschrift eines Serienbriefes nötig sind. 


nen einzugeben oder zu lesen. Jeder 
kennt das Problem: In einer Datenbank 
mit Adressen und Ansprechpartnern sind 
nicht bei jeder Adresse alle Felder belegt, 
so daß bei der Formatierung einer An- 
schrift Leerstellen und Leerzeilen auftre- 
ten können. Dies unterbindet die Funk- 
tion mit dem schönen Namen Tu-Verbin- 
den. Auch hier soll ein Beispiel Sinn und 
Zweck der Funktion zeigen: Obwohl wir 
hier Minifiler, die Ragtime-eigene 
Adreßverwaltung gewählt haben, läßt 
sich der Vorgang analog auf Filetime und 
SQL-Time anwenden 

Wenn man in ein Ragtime-Rechen- 
blatt, das die Adresse übernehmen soll, 
Formeln eingibt, die zeilenweise auf die 
Datenfelder des Minifilers zugreifen, ent- 
stehen dort Leerzeilen und Leerstellen, 
wo das entsprechende Feld in der Daten- 
bank nicht belegt ist. Ein kleiner Trick 
hilft, die Formeln übersichtlicher anzu- 
legen. Ziehen Sie einen nicht drucken- 
den Rechenblattrahmen als Hilfsrahmen 
auf, in dem die einzelnen Zeilen der 
Adresse aus fünf Formeln entstehen 


Centris 610, 4/80 2.998 DM 
Centris 650, 4/80 3.798 DM 
Quadro 200, 8/230 6.898 DM 
Cenris 660av/Quudro 840av 4.998/7.998 DM 
Quadra 950 , 8/230 6.998 DM 
Beschleunigerbourd 
formac Pro33 LC 598 DM 
ab 2.798 DM 


Daystor Turbo 040 


ProDrive 40 


698 DM 

ProDrive BOC 998.DM 
ProDisc 200 MB extern 698 DM 
ProDisc 520 MB extern 1.898 DM 
ProDisc 1GB extern 2.598 DM 
Intern 240/520/16B 698/1.498/2.298 DM 
ProOpt 130 1.998 DM 
ProOpt 650 3.998 DM 


DAT2GB, HP Retrospect 1.3engl. 2.998 DM 


Welch 
Sie baben immer einen kompetenten 
Teampartner, jederzeit ansprechhar für ie 


Kai's Power Tools 269 DM 
Photoshop 2.5 dt. 998 DM 


XPress3.1ldt. 2.198DM 

MS Office Bundle 

Word 5.0, excel 4.0, Powerpoint, M. 1.450 DM 
‚Aldus Collection di, inkl. Page Maker 5.0 
Update kostenlos! 1.798 DM 
Omnipage Prof. 1.998 DM 
Adobe Streamline 2.2 di. 498 DM 
Aldus Fetch 1.0engl. (Bilddatenbank) 198 DM 
CD-Software 

Serials Type Collection 598 DM 
1001 EPS Grofics CD 198 DM 
Hintergrund CD (150 Sick.) 298 DM 


Mac Collection 7.0, 600 MB Software 89 DM 


Monitore 
21" Farbmonitor... 
1120 x 840 


„mit 8 Bit 
‚Grofikkarte 3.998 DM 


„..mit 24 Bit 
Grafikkarte 4.998. DM 


KLARHEIT 


r | Ihre EDV-Anlage wird immer komplexer 
und vielseitiger. Org-Team gibt Ihnen klare 
Antworten auf wichtige Fi 
Bedarf? Welchen Nutzen habe ich davon? 
Welcher Schulungsbedarfentsteht? Welche 
Kosten entstehen für Geräte, für Installation, 
für laufende Wartung und Unterstützung? 
Org-Team ist ein führendes Apple-Center 
im Rhein-Main-Gebiet und in Thüringen. 
Im Vordergrund unserer Leistungen steht 
"TEAMWORK“, ein kundenorientiertes 

las durch qualifi 

> Hilfe für unsere Kunden ge- 
nauso vorteilhaft ist wie es günstige Preise 
beim Einkauf sind. 

Org-Team bietet mit TEAMWORK u. a. ein 

sendes Serviceprogramm rund um 

Ihre PC-Anl 

Wartung eines einzelnen Apple-Macintosh, 

bis hin zum Aufbau und der Pflege eines 

kompletten Netzwerks. 


Investition Sie auch planen, 


Handeln, < 


»Parade« 


MICROTEK 
600 25 Graustufen 1.098 DM 
ScanMaker IIXE 1.898 DM 


ScanMaker IIXE, Ofoto 2.0 engl. 1.998 DM 
ScanMaker IIXE, Photoshop 2.5 dt. 2.698:DM 
ScanMaker IIER 2.698 DM 
ScanMaker 351 Dia 2.498 DM 


UMAX 

UC630, 600 dpi, 24 Bit 1.798 DM 
UC840, Ofoto 2.0 engl., 800 di 2.198. DM 
UC840, Photoshop 2.5 di., 800 dpi 2.798 DM 


UC1260 3.698 DM 
UC1200 SE, 1200 dpi 4.998 DM 
RICOH 

F52, Cus2.0 dt, 1200.dpi,30Bit 4.798 DM 


protar Elektronik GmbH 


Alt-Moabit 91D - 10559 Berlin 


Kennziffer 101 


gen: Was ist mein 


e Beratung 


‚e: von der Installation und 


Org-Team. - Sprechen Sie mit uns. 


Kennziffer 5 


BEER uhren 


rgteam 


Telkix 061-503180 
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Haefine Ixlemab 


[ı: BB 


Microsoft GmbH 


123]2% 


Saprrpatenreiacr> 


AS 


123] EP) 


Tuberbindent" ";MfDatenfeld(9>; 


85716 Unterschleißheim 
MfDatenfeld( 10)> 


FORMELZAUBER Diese Formeln beschreiben untenstehende Anschrift in Ragtime. Ohne die Funktion Tu-Verbin- 
den entstehen bei leeren Datenfeldern störende Leerzeilen. Die Zellen A3 und A5 zeigen mögliche Verknüpfungen. 


85716 Unterschleißheira 


Dieser Hilfsrahmen zeigt das Resultat, 
wenn ein Datenbankfeld leer ist. Nun zu 
den Formeln: Das erste Argument in der 
Formel Tu-Verbinden (unter Zelle A3) 
gibt an, wie die Textliste verbunden wer- 
den soll. In diesem Fall steht dort ein 
Leerzeichen, das zwischen zwei An- 
führungszeichen soll und das Anrede, 
Vorname, Name, Postleitzahl und Ort 
miteinander verbindet. Sollte ein Ele- 
ment fehlen, gibt es keine unerwünsch- 
ten Leerstellen. Für die eigentliche Dar- 
stellung der Adresse benötigt man einen 


Rechenblattrahmen mit einer einzigen 
Zelle für Umbruchtext. In diese wird fol- 
gende Formel eingegeben 


Die Text Utilities liefern gleich drei Ar- 
gumente zur Funktion Tu-Verbinden mit: 
Tu-Neue-Zeile, Tu-Return und Tu-Tab. Sie 
sind sehr hilfreich, da sie diese Zeichen 
direkt, ohne den üblichen Umweg über 
ASCII in eine Rechenblattzelle setzen. Im 
vorliegenden Beispiel haben wir Tu- 
Neue-Zeile benützt. Die Textliste besteht 
aus allen Feldern des Hilfsrahmens 
Egal, wie viele Felder in diesem Hilfsrah- 
men nun besetzt oder unbesetzt sind, im 
Adressenfeld erscheint der Text immer 
zusammenhängend. 


MÜHSELIGES VORGEHEN Auf den ersten 
Blick mag dieses Vorgehen recht um- 
ständlich sein. Aber da Ragtime-Anwen- 
der in der Regel die Formularfunktion nut- 
zen, muß diese Arbeit nureinmal gemacht 
werden. Darüber hinaus ist es ganz egal, 
wie die jeweilige Datenbank aussieht. Tu- 
Verbinden läßt sich in den unterschied- 
lichsten Datenbankstrukturen anwenden. 
Es muß sich natürlich nicht um Adressen 
handeln. Auch andere Informationen aus 


einer Datenbank las- 


Das Endresultat sieht dann so aus: 
Misrosoft mbH 
Herr Han: Müller 
Edisonstr. 1 


55716 Unterschleilheira | 


sen sich mit Hilfe von 
Tu-Verbinden sinn- 
gemäß formatieren 


KOMMENTARE Tu- 
Setze-Finder-Kom- 
mentar schreibt ei- 
nen Text in das Kom- 
| mentarfeld der Fin- 
der-Information. So 
läßt sich zum Beispiel 
die gesamte Adresse 
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aus dem Adressenfeld eines Briefes auto- 
matisch in das Kommentarfeld überneh- 
men, damit alle Elemente für den „Suchen“ 
Befehl des Finders zur Verfügung stehen. Tu- 
Finder-Komentar importiert diese Kom- 
mentare auch wieder in ein Rechenblatt. 


Deja vu 


Viele Angelegenheiten lassen sich leider 
nicht auf einen Schlag erledigen, son- 
dern wandern in die berühmte Mappe 
zur Wiedervorlage. Mit der Ragtime Er- 
weiterung Deja-Vu übernimmt der Mac 
diese Arbeit. Deja-Vu ist eine Ergänzung 
zu Ragtime 3.2, die in den Ordner „Exter- 
ne Verbindungen“ gehört und dann bei 
Neustart unter „Verbindungen“ im Abla- 
gemenü zugänglich ist. Außerdem erwei- 
tert sie die Funktionenliste des Ragtime 
Rechenblatts und drei weitere Menü- 
punkte 

Zu jeder Dokument läßt sich das Da- 
tum der Wiedervorlage nebst einem 
Kommentar speichern, der im Infofen- 
ster des Finders erscheint. Zusätzlich er- 
halten die Finder-Icons solcher Doku- 
mente noch einen roten Kreis 

Liegen alle entsprechenden Doku- 
mente oder deren Alias-Datei in dem 
Wiedervorlage-Ordner von Deja-Vu, 
durchsucht die Erweiterung ihn regel- 
mäßig und listet sie entweder beim Start 
von Ragtime oder einmal täglich auf, off- 
net sie automatisch — oder ignoriert sie 
einfach. Letzterea scheint wenig Sinn zu 
machen, wenn da nicht jener Menüun- 
terpunkt wäre, mit dem man sich die fäl- 
ligen Dokumente erst auf Anforderung 
zeigen lassen kann. Man kann natürlich 
auch seine ganze Festplatte durchsuchen 
lassen, aber das dauert. Wenn Sie ein Eti- 
kett für Dokumente mit Wiedervorlage- 
datum festlegen, können Sie auch über 
den Befehl „Finden“ des Finders suchen. 

In den Listen fälliger Dokumente las- 
sen sich einzelne auswählen und in Rag- 
time öffnen. Es können natürlich auch 
alle sein. Wenn Sie dann ein Dokument 
am oder nach dem Fälligkeitsdatum öff- 
nen, löscht Deja-Vu automatisch alle In- 
formationen dazu und ändert das Icon 
wieder in seinen Normalzustand 


Filetime 


Wer bisher Daten aus Filemaker in Ragti- 
me übernehmen wollte, mußte sie zuerst 
aus Filemaker als Tab-Text-Datei exportie- 
ren, bevor die Rechenblattfunktionen 


Ragtimes auf sie zugreifen konnten. Aus 
Schweden kommt nun eine Ergänzung 
zu Ragtime 3, die den direkten Zugriff 
auf Daten in Filemaker Pro 2.0 erlaubt. 
Voraussetzung ist, daß man unter System 
7.x und mit Ragtime 3.117 oder neuer ar- 
beitet, da die Kommunikation zwischen 
beiden Programmen über Apple Events 
läuft. Die Filetime-Diskette beherbergt 
eine Reihe externer Funktionen für das 
Ragtime-Rechenblatt, mit denen sich so- 
wohl Daten aus einer Filemaker Datei ab- 
rufen sowie Werte hineinschreiben und 
Vorgaben ausführen lassen 


EXTERNE RECHENBLATTFUNKTIONEN 
Im einzelnen ermöglicht es Filetime: 
sich den Inhalt eines Datenfeldes aus 
dem gerade aktiven Datensatz zu holen, 
eden Wert eines Datenfeldes aus einem 
bestimmten Datensatz einzusetzen, 

»einen ganzen Datensatz in einen Re- 
chenblattbereich zu übertragen, 

«einen Serienbrief für eine Datenbank- 
selektion zu erstellen, 

den Inhalt aus Wiederholfeldern aufzu- 
teilen, um beispielsweise einen Brief 
an alle dort aufgeführten Ansprech- 
partner einer Firma zu senden, 

edie Anzahl der Datensätze in einer Da- 
tenbank anzuzeigen, 

«den Wert einer Rechenblattzelle in ein 
Filemaker-Datenfeld zu übertragen 

seine Vorgabe in einer Datenbank zu 
starten, 

e und sich die Feldnamen einer Daten- 
bank anzeigen zu lassen, Dieses ist vor 
allem nützlich, wenn man Formeln in 
einem Rechenblatt in Ragtime zusam- 
menstellen will 


FORMULARE OHNE GRENZEN Diese 
Funktionen lassen sich mit anderen Rag- 
time-Funktionen kombinieren. Mit ein we- 
nig Fleißarbeit und Formel-Voodoo lassen 
sich so etliche Aufgaben der täglichen Büro- 
arbeit automatisieren, vereinfachen und 
standardisieren. Der Anwender profitiert 
dabei von den Stärken beider Programme. 
Dabei sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. So lassen sich Formulare entwer- 
fen, die die Adressen aus einer Adreßdatei 
und Daten aus einer Artikeldatei über- 
nehmen, um ein Angebot zu schreiben 
Nach Eingabe der Artikelnummer oder der 
Artikelbezeichnung könnte das Formular 
die restlichen Daten automatisch einsetzen 
die Preise addieren, Versandkosten und 
Mehrwertsteuer hinzufügen, und ab geht 
die Post. Säumige Zahler lassen sich aus der 
Rechnungsdatei heraussortieren und mit 
Hilfe der Serienbrieffunktion und eines in 
Ragtime gestalteten höflichen Mahnbe- 
scheids an vergessene Zahlungen erinnern 


Oder man kann Produktkataloge in Ragti- 
me entwerfen, die aufdie aktuellen Daten 
einer Filemaker-Datenbank zurückgrei- 
fen. Aufdie Abbildungen muß man dabei 
allerdings leider verzichten, noch ist mit 
Ragtime kein Databased Publishing mög- 
lich. Auch für Absatz-, Umsatz- und sonstige 
nüchterne Zahlen aus der Buchhaltung 
lassen sich in der Kombination aus File- 
maker und Ragtime ansprechende Prä- 
sentationen inklusive automatischer Charts 
erstellen 


VORAUSSETZUNGEN Umsonst sind 

diese Möglichkeiten jedoch nicht. Minde- 
stens 5 MB Arbeitsspeicher sind von Nöten, 
um System 7.x, Ragtime 3.117 oder 3.2 und 
Filemaker Pro 2.0 gleichzeitig am Laufen 
zu halten. Mehr kann natürlich auch nicht 
schaden, das hängt von der Größe Ihrer 
Datenbank ab. Sie kann auch auf einem 
Server liegen, die Programme müssen aber 
auf dem Arbeitsplatzrechner installiert 


sein. Auch benötigt es etwas Zeit zum Über- 
legen und Ausprobieren, bis man die rich- 
tigen Datenbankstrukturen, die an- und 
entsprechenden Ragtime-Formulare und 
die verbindenden Formeln und Befehle ge- 
funden und gestaltet hat. Hier hätte der 
Hersteller den Anwender ruhig mit einem 
ausführlichen Tutorial besser unterstüt- 
zen können 


ETWAS EIGENARBEIT Die der Diskette 
beiliegenden Erläuterungen und die Bei- 
spieldateien sind bei der Erforschung nur 
bedingt hilfreich. Gute Kenntnisse mit Rag- 
time-Rechenblättern und Filemaker-Da- 
teien sollten Filetime-Anwender schon 
mitbringen. Noch eine Anmerkung zum 
Schluß. Mac Vonk warnt vor Verständi- 
gungsproblemen zwischen Ragtime und 
Filemaker Pro 2.0. Das Problem liege bei Cla- 
ris und soll mit der Version 2.0v4 des File- 
makers behoben sein. Bei unseren Test lief 
jedoch alles reibungslos. 


DIE RAGTIME-EXTERNALS AUF EINEN BLICK 


Mvd Funktionen 


Tastoturbefehle lassen sich durch Knopfdruck im 
Dokument auslösen, fremde Dokumente und Pro- 
‚gramme lassen sich direkt aus einem Rogtime Do- 
‚kument öffnen 


NACHTEILE 


Keine Erklärung und Erläuterung vom Hersteller 


Systemanforderungen: Mvd Menu Key, Mvd Auto 
Save: Ragtime 3.1, System 6.x, alle anderen Funk- 
tionen laufen nur unter Ragtime 3.2, System 7.x. 
Preis: 50 Mork 
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Textfilities 


MACWELT 


Deja vu 


Erinnert automatisch anınoch zu erledigende Vor- 
günge, einfach zu handhaben 


NACHTEILE 


Keine ersichtlich 


Systemanforderungen: Jeder Mac mit mindestens 4 
MB RAM, System 7.x, Raglime 3.2. Preis: 50 Mark 


Mo==: 
IMwi nn in! 


Filelime 


Schnellere Zugriffsmöglichkeiten auf Filemaker- 
Pro-Dotenbanken, Kombinationsmöglichkeiten mit 
Ragtime-Rechenblattfunktionen 


NACHTEILE 


‚Mogere Beispiele, verhältnismäßig teuer. 


Systemanforderungen: Jeder Mac mit mindestens 
5 MB RAM, System 7.x, Ragtime 3.117 oder never, 
Filemaker Pro 2.0v2. Preis: 239 Mark 


MW Ess 
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ES GIBT SO VIELE MÖGLICHKEI- 
TEN, DEN MAC MIT GROSSRECH- 
NERN ZU VERBINDEN, DASS 
MAN MEINEN KÖNNTE, DIES SEI 
SEINE WESENTLICHE BESTIM- 
MUNG. ABER KEINE BANGE, 
EIN MAC ALS GROSSRECHNER- 
TERMINAL BIETET IMMER NOCH 
DEN GEWOHNTEN KOMFORT. 
ALLERDINGS SIND VORHER 
BESCHWERLICHE WEGE, DIE 
GATEWAYS, ZURÜCKZULEGEN, 
UM INS REICH DER GROSSRECH- 
NER ZU GELANGEN. WIR ZEI- 
GEN IHNEN, WIE SIE AM 
BESTEN DORTHIN KOMMEN 


Netzwer 


DER MAC ALS GROSSRECHNER-TERM 
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INAL, TEIL 4 


Von Peter Wollschlaeger 


/ ie am Ende unserer letzten Reise- 
7 Etappe durch die Welt der Netze 
versprochen, wollen wir vorerst im Reich 
der Großrechner verweilen, und Sie dort 
auf eine Art Trekking-Abenteuer mitneh- 
men. Wir müssen über schmale Pfade und 
hohe Pässe zum Gipfel der Netzwerkwelt 
gelangen, also gleich den Daten vom Mac 
über Gateways zum Großrechner (Main- 
frame) unseren Weg suchen. Aber mit unse- 
rem Netzwerkführer bewältigen wir auch 
diesen Teil unserer Weiterreise 

Brechen wir also auf. Solange IBM ein 
Terminalprogramm noch „Datenstations- 
emulator* nennt, das dann auch noch so 
schrecklich aussieht, wie es heißt, steigen 
die Chancen für den Mac. Als Schon-Mac- 
Besitzer interessiert Sie diese Argumen- 
tation gewiß weniger. Doch ein Aspekt ist 
sehr wichtig: Ein Mac als Mainframe-Ter- 
minal kennt immer noch Menüs, Dialoge 
und Funktionen wie Kopieren und Einset- 
zen. Natürlich wirkt auch die Maus noch, 
kurz und gut: Ein Mac ist auch als Termi- 
nal wesentlich komfortabler zu bedienen, 
als das IBM-Original 

Wollten wir alle Wege begehen, wie der 
Mac an einen Mainframe anzubinden ist 
wäre das doch schnell ermüdend. Deshalb 
beschränken wir uns aufdrei große Haupt- 
routen, deren Namen 
« Mac-Irma (von DCA), 
« Mac-Mainframe oder Netway (von Ava- 

tar) sowie 

e SNAeps (von Apple) 
bisher nur den einsamen Wanderern im 
Netzwerk, also den Netzwerkprofis, etwas 
sagen. Der Kasten „Gateway-Info" zählt alle 
Varianten auf und nennt die Preise. 


ERSTE ETAPPE MIT IRMA Es gibt wohl 
kaum einen Rechner, den DCA nicht mit 
einer passenden Irma-Karte ausrüsten 
könnte. Doch die meisten sind für das DOS- 
PC-Terrain geeignet. Für den Mac gibt es 


zwar eine Steckkarte zum direkten Anschluß 
an das IBM-Netz (Koax Typ A), was jedoch 
recht teuer sein kann. Daher gleich ein 
Investitionstip, der Kosten spart: Sie fahren 
günstiger, wenn Sie einen PC als Gateway- 
Rechner kaufen. Dieser ist schon für 1000 
Mark zu haben 

Auf dem PC werden die Phonenet-PC- 
Software und eine Appletalk-Karte instal- 
liert, die diese Software unterstützt. Letztere 
kann zum Beispiel die 3Com-Ethernet-Kar- 
te, eine Token-Ring-Lösung oder natürlich 
auch das Phonenet-Talk-PC-Board sein 
Damit stellen Sie die Verbindung zum 
Apple-Netz her. 


MIT PC UND SDLC Der PC selbst wird 
über SDLC (Synchronous Data Link Control 
- ein Kontrollvorgang, wenn größere Ent- 
fernungen zu überbrücken sind) oder Token 
Ring mit dem IBM-Großrechner verbun- 
den. Ferner benötigen wir die Gateway- 
Software namens Irmalan, die bis zu 128 Ses- 
sions (Großrechnersitzungen) organisie- 
ren kann. Die Teilnehmer (auch Clients 
genannt) können übrigens wahlweise PCs 
oder Macs sein 

Natürlich braucht auch jeder Mac eine 
Software, um mit dem Großrechner kom- 
munizieren zu können: Mac-Irma-Work- 
station. Hinter diesem schönen Namen 
verbirgt sich die Emulationssoftware, also 
ein Programm, das 3270- oder 3279-Ter- 
minals nachahmt: sieben Farben (mehr 
hat das Original nicht) und alle 3270-Funk- 
tionen wie Unterstreichen, blinkende Fel- 
der oder die Inversanzeige werden unter- 
stützt. 

Die Bedienung erfolgt mit der Maus über 
Menüs und Dialogboxen in Macintosh- 
Manier. So können Sie einfach einen Text 
mit der Maus auswählen und ihn in die 
Zwischenablage oder ins Album kopieren 
Schon auf diese Art lassen sich Großrech- 
nerdaten weiterverarbeiten. Vorausgesetzt, 


MACWELT OKTOBER 93 135 


Netzwerker 


MAC-HOST DIREKT Hier sehen Sie, vereinfacht skizziert, den direkten Anschluß 
eines Appletalk-Netzes mit seinen diversen Macs an den IBM-Großrechner. 


& Ablage Bearbeiten Einstell 
[EERREEEREEEEEENEEEESEEEE Ohne Tilel-1 E 


ung Verbindung Fenster Tasten 


den Menüpunkt 
IBM Quickpad aufrufen 
Mainframe der in einer Tabelle 
(ähnlich wie im Sym- 
bol-Einfügen von MS- 
Kanal Word) alle Tasten für 
einen Mausklick 

Netway |] r anbietet. 
2000 Auf dem IBM- 


Großrechner gibt es 
die APA-Grafik (All 
Points Adressable) 
also präzise das, was 
der Macintosh von 
Haus aus macht. Auf 
dem Mac können Sie 
diese Grafik nutzen 
vorausgesetzt, Sie 
geben nochmals 600 
ze Mark für das Pro- 
Ü gramm Mac Irma 
Graphics aus. In die- 
sem Fall ahmt der 
Mac ein IBM-Grafik- 
terminal ä la 3192G 
‚oder 3270-AT/GT nach. 

Vor dem Kaufvon 
Mac Irma Graphics 
sollten Sie allerdings 
zweierlei bedenken 
Zum einen sind nur 
maximal fünf Sit- 
zungen in APA-Gra- 


MAC ALS IBM-TERMINAL So sieht es typischerweise aus, wenn der Mac sich 
als 3270-Terminal gibt: Die Menüleiste oben ist vertraut, der restliche Fensterinhalt mutet 


wie ein Relikt aus der DV-Steinzeit von anno dazumal an 


fik möglich, und zwei- 
tens muß natürlich 
die entsprechende 
Software mit dem 
Großrechner arbei 
ten. Das können Pro- 


m llost-sitzung: TE 


TILLKoONWmEn 


Te ka 


gramme wie ICU 
(Interactive Chart Uti- 
lity von IBM) oder 
SAS/Graph sein. Im 
Zweifelsfall fragen Sie 
in Ihrer DV-Abteilung 
nach 

Setzen Sie Mac 
Irma Graphics ein 
wird es komfortabel 
Sie können die Bilder 
in die Zwischenabla- 
ge kopieren und sie 
in Pagemaker, Illu- 


IBM-WELT In ihr wird in der Regel strikt zeichenorientiert gearbeitet, weshalb sogor 


das Logo aus einer Unmenge von Gleichheitszeichen besteht. 


Sie haben die entsprechenden Rechte auf 
dem Großrechner, dann können Sie auch 
Dateien auf Rechner übertragen, die TSO- 
und CMS-Dateiformate verstehen. Um die 
speziellen Tasten eines 3270-Terminals 
nachzubilden, können Sie entweder Ihre 
Tastatur entsprechend konfigurieren oder 
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strator und viele ande- 
re Programme über- 
nehmen. Der Datei- 
transfer wirkt auch 
hier: PICT-, EPS- und PIF-Dateiformate 
sind übertragbar. 

Natürlich ist der Mac sowohl beim 
Erstellen als auch Bearbeiten der Bil- 
der einem IBM-Terminal haushoch 
überlegen. Deshalb ist es prinzipiell 
sinnvoll, schon allein dafür einen 


Mac mit dem Großrechner zu verbinden 
Wie der Name Mac Mainframe schon ver- 
muten läßt, wird der Mac mit einem 
Großrechner verbunden, womit hier ein 
IBM-Rechner oder der 3270-Datenstrom 
gemeint ist. Bei der Vielzahl von Produkten, 
die Avatar anbietet, hilft ein Überblick. 
Zuerst wird der direkte Anschluß einzel- 
ner Macs an das IBM-Netz unterstützt, und 
zwar für 
« das Typ-A-Koaxkabel, 
«den Anschluß über eine SDLC-Leitung 
und 
« den Anschluß über Token Ring 


GATEWAY-EINSATZ Für diese drei 
Anschlußarten gibt es auch Gateways 
(Nubus-Steckkarten für den Mac), die bis zu 
64 Sitzungen für das Appletalk-Netz reali- 
sieren können 
Femersind noch folgende Zugänge möglich. 
« via Apple SNAeps (siehe weiter unten), 
« über TCP/IP, 
*durch das Gateway „Novell Netware for 
SAA 
« über Pathworks im DEC-Netz, 
Dazu ist als ergänzende Software erhält- 
lich 
Mac Mainframe 3287 als Druckerserver 
gestattet es, Großrechnerdateien aufeinen 
Drucker am Mac oder aufeinen Mac-Netz- 
drucker auszugeben. Wer schon einmal 
einen Fußmarsch zum nächsten IBM- 
Drucker unternommen oder auf die Zustel- 
lung per Hauspost gewartet hat, wird die- 
sen Service zu schätzen wissen. 


GROSSRECHNERGRAFIK NUTZEN Mac 
Mainframe Graphics: Vorausgesetzt, Sie 
haben einen Mac mit Color Quickdraw im 
ROM (Classic, LC, SE/30, Powerbook alle 
Macs mit Nubus-Steckplatz), können Sie 
hiermit wie bei der bereits geschilderten 
Mac Irma Graphics Software auf die 
Großrechnergrafiken zugreifen 

Die Liebhaber heterogener Netze haben 
hier also alle Möglichkeiten, sich richtig aus- 
zuleben. Das Positive: Das zugehörige 3270- 
Terminal-Emulationsprogramm „Mac Main- 
frame 3270" ist (ab Version 5.0) in jedem Fall 
das gleiche. 

Wie es sich für ein anständiges Mac- 
Programm gehört, bietet Mac Mainframe 

3270 die übli- 

che Bedie- 
nung 
mit 


Li Aufdem SYSTEM 


mit: Textverarbeitung, Thesaurus, 
1 h Bilder scannen/erstelle: 
nicht nutzen. Sanesie — COLOR IT!. 


Rechtschreibprüfung, Datenbank, 
Creative Bildbearbeitung 
Vers. 20d für DM 795.- 


müssen Sie EXESSHON. ° NEN vorn 
5 Re R = Publish It!. 
die Möglichkeiten nun eg Easy 
Ihres Macintosh Be SE ee um VernoN 75: 
Netzwerkversionen auf Anfrage! Vers. 3.0 e für DM 
für den Ma 
Hochleistung. zum Niedrigpreis. Vers. 20e für DM 595.- 
Ipanday&ft Beam urnden., PAINT IT!. 


Creative Grafikerstellung 
für den Mac. Vers. Lod für DM 175.- 
Hochleistung zum Niedrigpreis. Vers. 1oefürDM 125.- 
Professionelles Vier-Farb- COLOR IT! PREPRESS 
Separationsprogramm Vers. 104 für DM 495.- 
zum Superpreis.. Vers. 10€ für DM 395.- 


Bundle-Angebote bis 31.10.93: 

Publish It! Easy vers. 2194 + PAINT IT! vers. 10% DM 795.- 
y Vers. 2194 + COLOR IT! ven.200 DM 1.195.- 
Publish It! y Vers. 2.194 + COLOR IT! vers 200 

+ COLOR IT! PREPRESS ver. 10% DM 1.495.- 
SCANPLUS COLOR 6100 DM 1.445.- 


Aber SCSI A4 Einzug-Scanner 600DPT (nk), OEM vos COLOR IT! 2.06) 


Sonder] 
Free Poblish lu! 


weshalb haben Sie enden 
ihn dann ‚Händleranfragen erwünscht! 
überhaupt? 


iste für Forschung und 


'asy Demo-Disk beim Apple- 


Kennziffer 39 


Deshalb finden Sie im Pandasoft-Katalog aufüber 200 
Seiten 2000 Produkte rund um den Apple-Macintosh, 
detäilliert und sachlich beschrieben. Sie werden 
‚gründlich über alle Produkte informiert, ob es 
sich'nun um Software, Hardware oder Bücher handelt 
Somit ist. der Pandasoft-Katalog ausführlicher als jede 
‚Zeitschrift und aktueller'als jedes Fachbuch 
Das hat ihn zum Duden für den Mac gemacht! 


Sie’erhalten den Pandasoft-Katalog in Bahnhofsbuch- 
handlungen oder direkt bei Pandasoft! 


Fordern Sie jetzt den aktuellen Pandasoft-Katalog an. Kostenlos! 
Coupon oder Karte an: Pandasoft, Uhlandstr. 195, 10623 Berlin. 


Name: Straße: 
Ort: # Mast proch 4. ur FERN Tr * Quntitg pr amaikahl for dia: 
5 Ti “ 1 Gamer 
Rechnertyp: 3 Wh la um Karkand-kamt 
B 
= All pmocts Carry am uncoeafiionel wurranty. r a 1 Wraccut VISA MasterCerdund 
Pi 5 Be 
& Ppanday&ft 5 © Weopatsreuei 
2 5 Kent een UPS IT eis. PN ERIRR 
pn Pandasoft Dr-Ing. Eden Get, rin = 
3 Kennziffer 60 
Uhlandstr. 195 


10623 Berlin 
Tel. 030/31 59 13-0 ® Fax 030/31 59 13-55 
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GATEWAY-INFO 


Damit Sie über zukünftige Mac-Anbin- 
dungen an Großrechnern sowie die am 
Markt vorhandenen Produkte informiert 
sind und die Gateway-Kosten abschät- 
zen können, hier eine Übersicht der von uns 
besprochenen Möglichkeiten. 


MAC-IRMA Einzelne Macs lassen sich 
entweder über die Mac-Irma-Kouxkarte 
beziehungsweise ein Netz über das Irma- 
lan-Gateway verbinden. Emuliert wird ein 
3278- oder 3279-Terminal. Für den Zugriff 
auf Großrechnergrafiken ist zusätzlich 
Mac-Irma-Graphics erforderlich. Die DCA- 
Produkte hat Axxam, 81379 München, 
Telefon 0 89/78 50 01 51, im Vertrieb. 
Interessant sind dabei: 
Mac-Irma-Koaxkarte (Typ A): 3795 Mark 
(für Nubus) 

Mac-Irmatrac für Token Ring: 1288 Mark 
Mac-Irmalan, 3270-Gateway-Software: 3 
450 bis 9 200 Mark (bei 8 bis 128 Benut- 
zern) 

Mac-Irma-Graphics: 690 Mark 


MAC-MAINFRAME/NETWAY 2000 
Ebenfalls von DCA/Avatar kommen diese 
Komponenten, die jedoch Prisma, 22041 
Hamburg, Telefon 0 40/65 80 80, im 
Angebot hat. Mac-Mainframe verbindet 
als Terminal-Emulations-Programm den 
Mac mit einem IBM-Großrechner, Netway 
2000 das Mac-Netz (Localtalk, Ethernet 
‚oder Token Ring) mit dem IBM-Mainframe. 
Für letzteren stellt 

es sich als 


Menüs, 

Dialogen und 

Mausklicks. Auch 
hier können Sie einfach einen Text mit der 
Maus auswählen und ihn in die Zwi- 
schenablage kopieren. Über eine besonde- 
re Funktion lassen sich Tabellen so über- 
nehmen, daß Sie diese ohne große Umwe- 
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eine IBM-Bildschirmsteuereinheit dar 
(Modell 3274-C61 oder PU 2 für Token 
Ring), auf der Mac-Seite wirkt es als Rou- 
ter. Netway 2000 unterstützt bis zu 128 Sit- 
zungen und den Dateitransfer. 
Mac-Mainframe: 18 380 bis 65 990 Mark 
(bei 8 bis 128 Sitzungen) 

Ethernet- und Token-Ring-Adapter: je 3 
243 Mark 

Mac-Mainframe-Workstation für SNAeps: 
1.370 Mark 

Coax-Workstation: 2 240 Mark 
Coax-Workstation Il: 2 280 Mark 
Coax-Gateway: 7 240 Mark 
Token-Ring-Workstation inklusive Karte: 
3.390 Mark 

SDLC-Workstation: 3 390 Mark 
Token-Ring- sowie SDLC-Gateway: 6 420 
bis 19 490 Mark (8 bis 64 Sitzungen) 
Mac-Mainframe-Graphics: 565 Mark 


SNA+PS Die SNAeps-Produktlinie von 
Apple ist überall im Apple-Fachhandel 
erhältlich und unterstützt simultan den 
3270-Datenstrom, LU 6.2/NT mit APPC 
(Advanced Program to Program Commu- 
nications) und natürlich auch APPN (Advan- 
ced Peer to Peer Networking). Die Verbin- 
dung kann per Koax-Typ-A, SDLC (Syn- 
chronous Data Link Control) oder Token 
Ring erfolgen. Die komplette Produktserie 
umfaßt: 

SNAeps 3270-Coox/Twinax-Karte, 512 
KB RAM: 2 510 Mark 

SNAeps 3270-Gateway: 3 015/6 345/9 
070 Mark (bei 8, 32 und 64 Sitzungen) 
SNAeps 3270: 675 Mark 

SNAeps 3270-Gateway-Client: 270 Mark 


ge direkt mit einer Macintosh-Tabellen- 
kalkulation weiterbearbeiten können. Sehr 
praktisch ist die Tastaturbelegung. Nach 
dem Aufruf des entsprechenden Menü- 
punktes erscheinen die 3270-Tastatur und 
die Apple-Tastatur (des jeweiligen Rech- 
ners) gleichzeitig auf dem Bildschirm. Jetzt 
müssen Sie nur noch die IBM-Symbole auf 
die Apple-Tastatur verschieben. Zusätzlich 
gibt es das Abreißmenü "F-Tasten” mit ins- 
gesamt 60 IBM-Symbolen. Das Schöne dar- 
an: Die einzelnen Felder lassen sich ver- 
schieben oder ausradieren, so daß sehr 
schnell eine kompakte Leiste entsteht, auf 
die Sie nur noch mit der Maus klicken müs- 
sen. Wozu noch anzumerken ist: Der IBM- 
Bildschirm mit seinen paar Zeichen paßt 
in ein relativ kleines Fenster, so daß für 
ein Funktionsleistenfenster immer noch 
genügend Platz auf dem Bildschirm bleibt. 
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Für Entwickler gibt es noch zwei Werk- 
zeuge: Sehr einfach ist Frontcard zu hand- 
haben. Hierbei handelt es sich um einen Sta- 
pel der multimedialen Mac-Datenbank 
Hypercard, in dem die Netzwerk-Zugriffs- 
funktionen bereits integriert sind. 

Das zweite Werkzeug namens Mac Main- 
frame Development Kit setzt C- oder Pas- 
cal-Kenntnisse voraus und ist in erster 
Linie für Systemprogrammierer gedacht, 
die bis aufdie Treiberebene alles selbst im 
Griff haben wollen. Dieses API (Applicati- 
on Programming Interface, eine Schnitt- 
stelle zur Anwendungsprogrammierung) 
erlaubt, komplizierte Login-Prozeduren 
oder -Anwendungen (bei den Großrech- 
nern leider immer noch üblich) zu ver- 
einfachen 


DER HARTE WEG INS IBM-NETZ 
Während Mac Mainframe ein Gateway via 
Nubus-Karte realisiert, ist Netway 2000 
vom selben Hersteller ein dediziertes Gate- 
way, Ob sich das preislich lohnt, ist eine 
andere Frage. Denn bis zu 58 000 Mark für 
dieses Gerät sind ja nicht ohne. Doch was 
zunächst als ein dicker Investitionsbrocken 
erscheint, kann sich im nachhinein als 
günstig erweisen: Ein Netway ersetzt näm- 
lich auch eine IBM-Bildschirmsteuereinheit 
(und die kostet mindestens 20 große Schei- 
ne). Und wenn Sie so eine haben und dazu 
wegen des großen Mac-Andrangs und der 
unzureichenden Anschlüsse noch zusätz- 
lich eine kaufen müssen, dann ist der Weg 
über Netway preisgünstiger. Apropos Kosten, 
Meist fällt doch noch etwas mehr an als 
zunächst gedacht (siehe auch Kasten „Die 
Großrechnerkosten im Griff") 

Netway 2000 verbindet ein Mac-Netz 
(Localtalk, Ethernet oder Token Ring) direkt 
über eine Modemstrecke oder als Upstream- 
Token-Ring-Knoten mit dem IBM-Großrech- 
ner. Für letzteren ist dieser Knoten eine 
IBM-Bildschirmsteuereinheit (Modell 3274- 
C61 oder PU 2 für Token Ring), aufder Mac- 
Seite wirkt er als Router (als Datenüber- 
mittlungsstation). Netway 2000 unterstützt 
biszu 128 Sitzungen und den Dateitransfer 
(die Formate CMS, CICS, TSO). Als Termi- 
nal-Emulations-Programm wird Mac Main- 
frame 3270 benötigt. Auf einem Mac kön- 
nen bis zu acht Sitzungen und einige Mac- 
Programme (unter System 7) gleichzeitig 
offen sein. 


APPLE-WEG ZUM GROSSRECHNER Von 
Apple Computer stammt „SNAeps“, wobei 
SNA erwartungsgemäß für System Net- 
work Architecture steht, der große Punkt 
angeblich ein Apfel sein soll und „ps" (ps 
meint Protokolle und Service für SNA) 
Apples eigener Beitrag ist. Tatsächlich rea- 
lisiert SNAsps eine komfortable und sehr 


Der 17" Monitor mit 
MAG-Direktkontakt: 


Direkt-Kontakt Flexibler Kontakt Kontroll-Kontakt: 
Plug-and-See an Macs Drei ADB-Eingänge Der Monitor wird 
mit On-Board-Grafik. für Tastatur, Maus über Maus und 
Alle Mac-Auflösungen und Hardware-Kon- On-Screen-Menüs 
sind ohne Adapter über die Monitor- trolle - der Monitor als flexibles Anschluß- gesteuert. Point-and-Klick für Kissen- 
Hardware wählbar. Terminal, die neue Freiheit am Arbeitsplatz. verzerrung, Kalibrierung und Co. 


C.c.M.D. 


Perfektion offenbart sich stets unauffällig. In 
‚Anwendung dieser Erkenntnis schufen wir den 
Evolution. Der Monitor für Macintoshs: Er folgt als 
erster ihrer Philosophie in letzter Konsequenz. 
Der Evolution vereint neuartige, interaktive Kon- 
trolifunktionen mit konkurrenzloser Ausstattung, 


unaufdringliches Design mit überragender Verar- 


beitungsqualität. Auf einer Breite von 150 Mhz - bis 81 kHz horizontal 
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Halle 10 Stand 602 
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und 150 Hz vertikal - sorgt Highend-Trinitron- 
Technologie für scharfen, slica- oder AR-entspie- 
gelten Durchblick. MPR-II-gerechte Übersicht am 
Mac — 1024 x 768 bei 100 Hz bzw. 1152 x 870 im 
TwoPage-Format — und die stufenlose Farbtem- 
peraturwahl zeugen von der Realisation des 


Machbaren. Er ist seinen Preis wert. Der 


Evolution - Ihr Bild von einem Monitor ist nicht mehr dasselbe. 


Pr 
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Ikegamistraße 1 - 41460 Neuss - Telefon 0 2131/123-0 - Telefax 0 2131/12 3176 


Selbst 
wenn Sie 
bereits alles - 
vom Kabel bis 
zur Großrechneran- 
bindung - installiert haben, 
dann sind das nur die einmaligen Inve- 
stitionen. Die Gateway-Software kostet 
gleichermaßen viel Geld, natürlich auch 
dann, wenn sie auf einem PC oder (und erst 
recht) auf einem VAX-Rechner installiert 
wird. Vergessen Sie ferner nicht, daß Ihnen 
niemand die Teilnehmer-Software schenkt, 
die je Rechner einmal fällig wird. 
Der jeweilige Anbieter wird Ihnen den Preis 
für das Gesamtsystem kalkulieren, doch 
leider ist das nicht die Gesamtsumme. 
Dazu kommen die laufenden Kosten. Mei- 
stens wird schlicht verschwiegen, daß nie- 
mand Sie einen Großrechner umsonst nut- 
zen läßt. Hier feste Zahlen zu nennen ist 
schwierig, weil dabei stark die jeweilige Fir- 
menpolitik und die vorhandene Rechner- 
ausstattung eingehen. 


KOSTENSTRUKTUREN Grundsätzlich 
bemüht sich jeder Netzverwalter, die Kosten 
gleichmäßig auf alle Teilnehmer umzule- 
gen. Wenn Sie also über ein Novell-Netz 
die Verbindung zu einem VAX-Großrech- 
ner aufnehmen, der seinerseits mit einem 
IBM-Mainframe verbunden ist, so werden 
\ Sie.gleich von drei Stellen mit Kosten bela- 
‚ stet. Sie wissen jetzt, warum ein Account, 
| also Konto, so heißt, Sind Sie nicht aufgrund 
bestehender Verkabelung dazu gezwun- 
gen, ist es deshalb günstiger, sich direkt an 
‚den Großrechner zu hängen. 
Auf der Großrechnerseite wird man Sie 
nicht mit Ihren echten Kabelkosten bela- 
‚sten, sondern ähnlich wie die liebe Post mit 
‚einem Festbetrag. Ob Sie nun über sieben 
Meter Koaxkabel oder über zehn Kilome- 


vielseitige Schnittstelle zum Großrechner. 
Kern des Systems ist (mindestens) eine 
Steckkarte im Mac, die den Hardware-Teil 
des Gateway bildet. Diese Kommunikati- 
onskarte bearbeitet den ganzen Auftrag als 
eigenen MCP-Prozeß (Macintosh Copro- 
cessor Platform) und entlastet damit die 
Macintosh-CPU (Control Processing Unit, 
also den Mac-Prozessor). Die Karte selbst ist 
standardmäßig mit einem 68000-Prozes- 
sor und 512 KBRAM bestückt. Das reicht für 
acht Sitzungen, für 16sind I MBRAM und 
für 64 Sitzungen 2,5 MB erforderlich. Ist 
Ihnen das zu wenig, lassen sich auch meh- 
rere Karten einsetzen, womittheoretisch auf 
einem Macintosh II mit sechs freien Nubus- 
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ter Modemstrecke angeklemmt sind - Sie 
müssen rund 100 Mark pro Monat und 
Teilnehmer hinblättern. Diese Kosten fal- 
len an, solange ein Konto gilt. Die Beiriebs- 
kosten werden auf zweierlei Arten erfoßt: 
Zuerst zahlen Sie je nach Rechnerausstat- 
tung zwischen 30 und 60 Mark je Host-CPU- 
Minute. Das ist nun nicht die Zeit, die Sie 
mit dem Großrechner verbunden sind, son- 
dern die Zeit, die Sie wirklich die CPU bela- 
sten. Praktisch sind das nur Sekunden- 
bruchteile. 


VIELE TEILNEHMER KOSTEN GELD Doß 
trotzdem die Antwortzeiten so lang sind, 
Tesvemebr Vekeil eb eilhrehmer un 
dem Tempo auf den Übertragungsstrecken. 
Sie können allerdings auch hierüber kräf- 
tig zur Kasse gebeten werden, nämlich 
dann, wenn Sie rechenintensive Anwen- 
dungen auf dem Großrechner fahren - APL 
(Application Programming Language, 
also Anwendungsprogrammierung) wäre 
ein treffendes Beispiel. 
Der zweite Kostenfaktor ist die genutzte 
Festplattenkapazität auf dem Großrech- 
ner. Typisch werden hier drei Mark pro 
Megabyte und Monat berechnet. Dabei 
zahlen Sie direkt für Ihre Datenbestände und 
indirekt - abhängig von der Anzahl der Mit- 
nutzer - für die von Ihnen genutzten Pro- 
gramme. 
Bleibt festzuhalten: Sie zahlen im wesent- 
lichen je Konto und sollten deshalb die 
Anzahl der Teilnehmer möglichst niedrig 
halten. Es wird nicht gezählt, wie viele 
Teilnehmer eines Mac-Netzes den Großrech- 
ner nun rein technisch benutzen könnten, 
sondern wie viele tatsächlich eine Zugangs- 
berechtigung haben. Anders ausgedrückt: 
Yes ‚einmol im Monat eine Anfrage an 
den Großrechner startet, sollte besser das 
Konto eines Kollegen nutzen. 


Steckplätzen auch sechs - und dann noch 
verschiedene - Gateways zu installieren 
sind 


DREI ANBINDUNGEN Die Verbindung 
zum Großrechner kann über Typ-A-Koax, 
SDLC (Synchronous Data Link Control) oder 
Token Ring erfolgen. Auf der Mac-Seite 
läuft alles weitere unter Appletalk. Die 
Installation ist relativ einfach durchzu- 
führen, da die Hardware automatisch 
erkannt wird und alle Einstellungen per 
Software erfolgen 

Dennoch: Weil die Wege der Apple- und 
IBM-Großrechner-Spezialisten sich sehr 
selten kreuzen, sollten Sie bei komplexeren 
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Lösungen aufeinen speziellen - allerdings 
auch kostenpflichtigen - Apple-Service 
zurückgreifen. Der „Technology Service" 
unterstützt Sie beim Planen und Konfigu- 
rieren 


‚ADMIN UND CONFIG Für den Netzwerk- 
Administrator und zur Steuerung der Gate- 
ways gibt es zwei Programme, SNAeps 
‚Admin und SNAeps Config. Mit letzterem 
sind die Konfigurationsparameter zu setzen 
Sie werden bei jedem Start automatisch 
eingelesen, weshalb Sie nach jeder Ände- 
rung das Gateway neu starten müssen 
SNAeps Admin ist, wie der Name schon 
sagt, das Betriebswerkzeug des Admini- 
strators. Hauptsächlich wird er wohl ein- 
zelne Sitzungen oder gleich die Großrech- 
ner-Verbindung einzelner (schlampiger) 
Nutzer zurücksetzen 

Auf der Nutzer- oder Teilnehmerseite 
gibt es drei Programme, und zwar SNAsps 
3270 GC, SNAeps 3270 und SNAeps Print. 

SNAeps 3270 GC (GC steht für Gateway 
Client only) ist eine 3270-Terminalemula- 
tion, die ein vorhandenes SNAeps-Gateway 
nutzt. Sie bietet auch hier benutzerdefi- 
nierbare Tastaturen, -paletten, die Mög- 
lichkeit, Tastenfolgen als Makros aufzu- 
zeichnen und abzuspielen, sowie Kopieren 
und Einsetzen. Die erweiterten Termi- 
nalattribute mit Farben werden unterstützt, 
nicht aber APA-Grafik und der Entry-Assist 


DIREKT ANGESCHLOSSEN SNAeps 3270 
hingegen erlaubt den direkten Anschluß 
eines einzelnen Mac an das IBM-Netz. Die 
in diesem Programm enthaltene Gateway- 
Software ist aber auf fünf Sitzungen 
beschränkt und erlaubt keine APPC-Ver- 
bindungen (Advanced Program to Program 
Communications). Zum Lieferumfang 
gehört der SNAeps Manager, praktisch eine 
recht kleine Kombination von SNAeps 
Admin und SNAeps Config in einem Pro- 
gramm 

Sie sehen, verschlungene Wege zum 
Großrechner gibt es viele, aber nur weni- 
ge, die unkompliziert und kostengünstig 
sind. Sie haben durch unsere Netzwerk- 
Trekking jedoch erfahren, wie Sie die Pfade 
über Gateways zum Großrechnergipfel 
erklimmen. Und wenn Sie schon jetzt 
irgendwo in der Netzwerkwelt unterwegs 
sind, dann sind Sie keinesfalls ein einsamer 
Wanderer zwischen weitentfernten Net- 
zen. Sie können mit Ihrem tragbaren Power- 
book oder anderen Macs aus irgendeiner 
Ecke der Netzwerkwelt mit den Datensta- 
tionen zu Hause Kontakt aufnehmen. Mit 
diesem Fernzugriff auf Ihr Hausnetz, dem 
„Remote Access“ wie die Spezialisten sagen, 
beschäftigen wir uns dann in der nächsten 
Netzwerkfolge. 
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PHOTOSHOP BIETET VERSCHIE- 
DENE METHODEN, BILDTEILE 
AUSZUWÄHLEN, UM SIE SPÄTER 
ZUSAMMENZUMONTIEREN 
ODER ANDERWEITIG ZU BEAR- 
BEITEN. WIE DIESE FUNKTIONIE- 
REN UND WAS BEI DER BILD- 
MONTAGE ZU BEACHTEN IST, 
ERFAHREN SIE IM DRITTEN TEIL 


UNSERES WORKSHOPS 
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tellen Sie sich vor, Sie sitzen an Ihrem 

Mac und haben ein prachtvolles Bild 
aufdem Monitor, an dem Sie aber hier und 
da noch einiges verändern möchten oder das 
Sie mit anderen Bildteilen zusammen- 
montieren wollen. Damit Ihre Manipula- 
tionen sich nicht auf das gesamte Bild aus- 
wirken, sondern nur auf die von Ihnen ge- 
wünschten Bereiche, müssen Sie diese aus- 
wählen, bevor Sie mit der Bildbearbeitung 
beginnen. 

Eine Auswahl benötigen Sie also immer 
dann, wenn Sie bestimmte Aktionen, wie 
zum Beispiel die Anwendung eines Filters, 
auf einen bestimmten Ausschnitt eines 
Bildes beschränken wollen. Für die Aus- 
wahl stehen zwei Methoden zur Verfügung: 
das pixelorientierte und das vektororien- 
tierte Verfahren. 


ZWEI AUSWAHLMETHODEN Bei der pi- 
xelorientierten Auswahlmethode wird für 
das betreffende Bild intern ein Kanal an- 
gelegt, in welchem gespeichert wird, wel- 
che Bildteile ausgewählt sind. Sie können 
sich dieses Verfahren so vorstellen, daß 
der Auswahlbereich mit einem Textmar- 
ker ausgemalt ist. Der Vorteil dieses Ver- 
fahrens: Die Auswahl kann fast stufenlos er- 
folgen, da die Pixel eines jeden Kanals 256 
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Grauabstufungen annehmen können. Die 
Helligkeit der Pixel in den Kanälen gibt an, 
inwieweit der zugehörige Bildpixel ausge- 
wählt ist, wie stark sich die Aktionen also 
auswirken sollen. Das ist wichtig, wenn Ef- 
fekte nicht auffallen sollen: Durch einen 
sanften Übergang von ausgewählten Be- 
reichen in nicht ausgewählte Bereiche las- 
sen sich beispielsweise Fotomontagen ab- 
solut unauffällig durchführen 

Die pixelorientierte Auswahlmethode 
hat indes auch einen gravierenden Nach- 
teil: Für jede gespeicherte Auswahl bean- 
sprucht sie einen speicherfressenden Ka- 
nal. Obendfrein ist die Anzahl der Kanäle auf 
16 Stück pro Bild begrenzt. 

Eine Auswahl läßt sich auch mit Vek- 
toren beschreiben. Dazu definieren Sie ei- 
nige Stützpunkte und sogenannte Anfas- 
ser, aus welchen mit Hilfe eines mathe- 
matischen Algorithmus ein exakter Kur- 
venzug berechenbar ist. 

Diesen Kurvenzug können Sie sich bild- 
haft als Zaun vorstellen, welcher die aus- 
gewählten Bildteile einschließt. Dabei sind 
die Stützpunkte die Zaunpfosten. Der große 
Vorteil ist, daß sich diese Anfasser nachträg- 
lich verschieben, einfügen und entfernen 
lassen, womit Sie in dererfreulichen Lage 
sind, Ihre Auswahl höchst präzise zu tref- 
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AUSWAHL VERKNÜPFEN Dieses Schema zeigt, 
wie sich Addition und Subtraktion von mehreren ausge- 
wählten Bereichen auswirken: Zuerst zogen wir den roten 
Kreis (1) auf, addierten danach bei gedrückter Shifttaste den 
blauen Kreis (2) und subtrahierten schließlich bei ge- 
drückter Commandtaste den grünen Kreis (3). 


fen. Zudern benötigt ein Pfad-so heißt ei- 
ne vektororientierte Auswahl - wesentlich 
weniger Speicher, da lediglich die Koordi- 
naten der Stützpunkte und Anfasser ge- 
speichert werden müssen. Weiter unten 
werden Sie auch erfahren, wie Sie Pfade 
in Verbindung mit dem Zeichenprogramm 
Illustrator nutzen können 


PIXELORIENTIERTE AUSWAHL Wie trifft 
man nun eine pixelorientierte Auswahl? 
In der Werkzeugpalette finden Sie oben die 
vier Werkzeuge zur Herstellung einer Aus- 
wahl. Mit dem Auswahlrechteck links und 
dem Auswahloval rechts können Sie eine 
rechteckige beziehungsweise ovale Aus- 
wahl anlegen 

Aktivieren Sie zunächst das Auswahl- 
rechteck, und klicken Sie dann an eine be- 
liebige Stelle eines Bildes. Halten Sie die 
Maustaste gedrückt, und verschieben Sie den 
Mauszeiger, bis die Auswahl die gewünschte 
Größe hat. Um eine getroffene Auswahl 
wieder zu entfernen, wählen Sie den Be- 
fehl „Auswahl aufheben“ aus dem „Aus- 
wahl"-Menü oder drücken die Tastenkom- 
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bination Command-D. Das Auswahloval 
funktioniert analog. nur daß hier eben ei- 
ne Ellipse in das Außenrechteck der beiden 
Punkte einbeschrieben wird. 

Um Quadrate oder Kreise herzustellen, 
klicken Sie auf den ersten Punkt, halten 
die Maustaste gedrückt, drücken zusätzlich 
die Shifttaste und ziehen den Mauszeiger auf 
die gewünschte Größe. Sehr wichtig ist da- 
bei, daß Sie die Maustaste vor der Umschalt- 
taste wieder loslassen, da die Auswahl nur 
solange quadratisch oder kreisförmig bleibt, 
wie die Shifttaste gedrückt ist. 

Mit den diagonalen Eckpunkten des Au- 
Benrechtecks zu arbeiten ist ziemlich un- 
praktisch, vor allem dann, wenn Sie eine el- 
liptische Auswahl erstellen wollen. Daher 
bietet Photoshop die Möglichkeit, eine Aus- 
wahl durch ihren Mittelpunkt und ihren 
Radius zu bestimmen. Sie wählen dazu ei- 
nes der beiden Werkzeuge, klicken aufden 
Mittelpunkt, halten die Maustaste gedrückt, 
halten die Optiontaste nieder und ziehen die 
Auswahl auf die gewünschte Größe. Auch 
hier müssen Sie vor der Optiontaste die 
Maustaste loslassen. Natürlich können Sie 
auch Kreise und Quadrate von der Mitte 
aus definieren, indem Sie die Shift- und 
die Optiontaste gedrückt halten. 


DAS LASSO Mit dem Lasso können Sie 
beliebige Kurvenzüge als Auswahlbegren- 
zungen definieren. Das ist praktisch, wenn 
Sie komplexe Bildteile auswählen müssen. 
Da Sie jedoch nicht absetzen können, son- 
dern bei gedrückter Maustaste den ganzen 
Kurvenzug durch Bewegen des Mauszei- 
gers ziehen müssen, benötigen Sie viel Fin- 
gerspitzengefühl für genaues Arbeiten 
Doch da gibt es ja noch die Zeichenfeder; wei- 
ter unten erfahren Sie, wie Sie mit ihr we- 
sentlich exakter arbeiten können. Wenn 
Sie die Optiontaste gedrückt halten, ver- 


bindet Photoshop die angeklickten Punkte 
durch Geraden, womit Sie lange Strecken 
ohne Wackeln überbrücken können 

Alle Werkzeuge mit Ausnahme des Text- 
werkzeugs und des Radiergummis lassen 
sich konfigurieren, indem Sie auf ihr Pikto- 
‚gramm doppelklicken. So sind Sie in der La- 
ge, beim Auswahlrechteck und -oval feste 
Größen oder Größenverhältnisse für alle 
zukünftigen Auswahlen zu definieren. Im 
Eingabefeld „Weiche Kante“, welches auch 
für das Lasso verfügbar ist, können Sie 
durch Eingabe eines Wertes bestimmen, 
über welche Breite die Auswahl weich aus- 
laufen sollte; je größer der Wert, desto wei- 
cher also der Übergang 


ÄHNLICHES AUSWÄHLEN Anstott ole roten 
Kleckse einzeln auszuwählen, wählten wir einen Klecks. 
mit dem Zauberstab bei geringer Toleranz aus und wen- 
deten anschließend den Befehl „Ähnliches auswählen“ an. 


DER ZAUBERSTAB Ein sehr praktisches 
Werkzeug ist der Zauberstab. Er ermög- 
licht es, gleichfarbige Bereiche automa- 
tisch auszuwählen; das spart zum Beispiel 
sehr viel Arbeit, wenn Sie sehr kompli- 
zierte Objekte exakt auswählen müssen 


FOTOMONTAGE Die Bildfolge zeigt anschaulich die Arbeitsweise des „Montage“-Befehls: An den hellen Stellen in der Maske erscheint Quelle 1, an den dunklen Stellen Quel- 
le 2, bei Grautönen werden beide Quellen überlagert. Der Verlauf in der Maske bewirkt einen fließenden Übergang. 
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MASKIERUNGSMODUS Im Muskierungsmodus sind alle Werkzeuge, Effek- 
te und Filter anwendbar, um eine Auswahl zu definieren. Im obigen Bild markierten wir 
die Surfbretter mit dem Pinsel, wobei wir die ausgewählten Bereiche mit Farbe kenn- 
zeichneten. Wir wählten bewußt einen Grünton, um einen ausreichenden Kontrast zum 
eigentlichen Bild zu gewährleisten. 


Aktivieren Sie den Zauberstab, und 
klicken Sie an eine durchschnittlich hel- 
le Stelle des Objekts. Wahrscheinlich ist 
die Auswahl jetzt noch nicht einwandfrei, 
Haben Sie zuwenig ausgewählt, können Sie 
die Auswahl mit dem Befehl „Auswahl ver- 
größern” (Command-G) erweitern. 

Wenn die Auswahl zu groß ist, müssen 
Sie die Toleranz verändern. Dazu doppel- 
klicken Sie auf das Piktogramm des Zau- 
berstabs und geben im Eingabefeld einen 
Wert zwischen 0 und 255 ein. Je kleiner der 
Wert, desto weniger dürfen sich die ausge- 
wählten Punkte in Farbe und Helligkeit 
vom angeklickten Punkt unterscheiden 
Beachten Sie, daß Sie die Auswahl erneut 
treffen müssen, da sich alle Werkzeug-Ein- 
stellungen nur aufzukünftige Aktionen be- 
ziehen. Für das Lasso und den Zauberstab 
können Sie zusätzlich den Optionsschal- 
ter „Glätten” aktivieren, um den Verlauf 
der Auswahlbegrenzung zu glätten. 

Um nicht zusammenhängende, aber 
ähnlichfarbige Bereiche zu aktivieren, bei- 
spielsweise mehrere rote Punkte auf schwar- 
zem Hintergrund, wählen Sie „Ähnliches 
auswählen" aus dem „Auswahl‘-Menü. Da- 
durch wird das gesamte Bild nach Pixeln 
ähnlicher Farbe abgesucht, wobei die To- 
leranz des Zauberstabs als Bemessungs- 
grundlage dient. 

Photoshop ermöglicht es auch, eine Aus- 
wahl zu einer oder mehreren anderen hin- 
zu zu addieren oder diese voneinander zu 
subtrahieren. Halten Sie die Shifttaste ge- 
drückt, bevor Sie mit der Maus klicken, 
wird die erstellte Auswahl zur bestehen- 
den hinzugefügt. Wenn Sie statt dessen die 
Commandtaste drücken, wird die neue Aus- 
wahl von der alten subtrahiert; das heißt, daß 
alle Bereiche, welche sowohl in deralten als 
auch in der neuen Auswahl enthalten sind, 


nicht mehr ausge- 
wählt sind. Um eine 
Auswahl zu ver- 
schieben, klicken Sie 
in diese Auswahl (er- 
kennbar am rechts- 
gerichteten Maus- 
pfeil) und ziehen bei 
gedrückter Mausta- 
ste. Die früher ver- 
deckten Bereiche 
werden dann mit der 
momentan einge- 
stellten Hintergrund- 
farbe aufgefüllt. Um 
eine Kopie der Aus- 
wahl anzufertigen, 
halten Sie während 
des ganzen Vorgangs 
die Optiontaste ge- 
drückt. Um schließ- 
lich nur die Auswahl- 
begrenzung und nicht das Bild selbst zu be- 
wegen, halten Sie die Option- und die Com- 
mandtaste gleichzeitig gedrückt. Anstatt 
bei gedrückter Maustaste zu schieben, kön- 
nen Sie die Auswahl auch mit den Cursor- 
tasten in Ein-Pixel-Schritten bewegen. Das 
Drücken der Shifttaste sorgt bei Mausbe- 
dienung für eine Beschränkung auf waa- 
‚gerechte oder senkrechte Bewegungen, bei 
den Cursortasten für größere Schritte. 
Photoshop hält einige Leckerbissen zum 
bequemeren Umgang mit einer Auswahl be- 
reit: So läßt sich eine Auswahl mit dem 
Befehl „Auswahl umkehren” aus dem „Aus- 
wahl"-Menü invertieren, es werden also al- 


MONTAGEKONTROLLE Nach dem Einfügen des 
weißen Schriftzugs reduzierten wir im Diologfenster „Mon- 
tagekontrolle” die Deckkraft auf 50 Prozent. 
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le ausgewählten Bildteile deaktiviert und 
umgekehrt: somit sind raffinierte Auswahl- 
techniken möglich. Man kann beispiels- 
weise einen einfachen Hintergrund mit 
dem Zauberstab auswählen und mit dem Be- 
fehl „Auswahl umkehren“ ein komplizier- 
tes Vordergrundobjekt selektieren; denken 
Sie nuran einen Farbfächer auf schwarzem 
Grund. Um das gesamte Bild auszuwählen, 
brauchen Sie kein Werkzeug zu bemühen, 
sondern drücken - wie in fast allen anderen 
Programmen auch — die Tastenkombina- 
tion Command-+A. Der Befehl „Rahmen er- 
stellen..." aus dem „Auswahl‘-Menü gibt 


FARBCHAMÄLEON Dieses Wort ist in Pfad, den 
wir mit dem Befehl „Pfodkontur füllen” eingefärbt haben. 
Als Füllwerkzeug diente der Pinsel, welcher von der Vor- 
dergrundfarbe Rot in die Hintergrundfarbe Blau verblaßt. 


Ihnen die Möglichkeit, ausgewählte Flächen 
in Auswahlkonturen umzuwandeln, was 
für Outline-Effekte sehr nützlich ist. Der Be- 
fehl „Weiche Auswahlkante...” sorgt für ei- 
nen stufenlosen Übergang ausgewählter 
Bereiche in nicht ausgewählte Bereiche, 
wobei Sie die Breite der Übergangszone an- 
geben können. 


AUSWAHL ALS KANAL Wählen Sie „Aus- 
wahl sichern, um eine Auswahl als Kanal 
zu speichern. Wie Sie aus der vorigen Fol- 
ge dieses Workshops wissen, sind Kanäle 
nichts anderes als Graustufenbilder, welche 
‚genauso groß wie die Originalbilder sind und 
mit diesen mitverwaltet werden. Helle Pi- 
xel in den Kanälen deuten auf ausgewähl- 
te Bildpartien hin, dunkle also auf nicht 
ausgewählte. 

Auf Kanäle sind alle Funktionen an- 
wendbar, die auch für Bilder im Graustu- 
fenmodus zugänglich sind. Die meisten 
Anwender aber beachten die Befehle zur 
Kanalberechnung nicht, die sich im Un- 


"termenü „Berechnen” des „Bild“-Menüs fin- 


den. Mit Hilfe dieser Befehle können Sie ei- 
nen Kanal, also eine Auswahl, auf unter- 
schiedliche Weise mit anderen verknüpfen. 

Wenn Sie die Kanäle-Palette öffnen, se- 
hen Sie eine Auflistung aller Kanäle des ak- 
tiven Dokuments. Doppelklicken Sie auf 
einen Auswahl-Kanal, so gelangen Sie in das 
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Dialogfenster „Kanal-Optionen“, in wel- 
chem Sie dem Kanal einen aussagekräfti- 
gen Namen verpassen können. Zudem be- 
steht die Möglichkeit festzulegen, ob die 
dunklen Bereiche maskierte (nichtausge- 
wählte) oder ausgewählte Bildteile dar- 
stellen sollen. Im Feld Farbe können Sie 
durch Anklicken eine Farbe auswählen und 
eine Deckkraft eingeben; diese Einstellun- 
‚gen sind nurrrelevant, wenn mehrere Kanäle 
gleichzeitig dargestellt werden. 


KANÄLE-PALETTE Sie blenden Kanäle ein 
und aus, indem Sie auf die linke Spalte des 
jeweiligen Kanals klicken. Eingeblendete 
Kanäle werden mit dem Auge gekenn- 
zeichnet. In derzweiten Spalte können Sie 
bestimmen, auf welche Kanäle sich alle 
Bildbearbeitungen auswirken; dies wird 
durch den Stift angezeigt. Im Untermenü der 
Kanäle-Palette finden Sie oben zwei Be- 
fehle, mit denen Sie einen neuen Kanal er- 
zeugen oder den aktivierten Kanal löschen 
können. Um einen Kanal wieder als Auswahl 
zu verwenden, wechseln Sie in den ge- 
wünschten Bildkanal und wählen den Befehl 
„Auswahl laden“ im „Auswahl*-Menü. Falls 
mehrere Kanäle angelegt worden sind, kön- 
nen Sie unter diesen in einem Untermenü 
auswählen. Zum farbigen Gesamtbild ge- 
langen Sie immer mit der Tastenkombina- 
tion Command-0. 


ARBEITEN MIT MASKEN Photoshop er- 
möglicht in der neuen Version 2.5, auch 
mit Masken zu arbeiten. Dies bedeutet, daß 
Sie ganz ohne Kanäle durch Arbeiten mit 
den Zeichenwerkzeugen, Effekten und Fil- 
tern Ihre Auswahl definieren können. 

Dazu klicken Sie in der Werkzeugpalet- 
te auf das Piktogramm für den Maskie- 
rungsmodus rechts in der zweiten Zeile 
von unten. Wenn Sie nun mit dem Buntstift 
zeichnen, wird alles in roter Farbe bei 50 Pro- 
zent Deckkraft dargestellt; so wird die ak- 
tuelle Auswahl signalisiert. Wenn Sie fer- 
tigsind, klicken Sie wieder auf das Pikto- 
gramm für den Standardmodus und wen- 
den die Auswahl wie gewohnt an 

Auch der umgekehrte Weg ist möglich: 
Schalten Sie in den Maskierungsmodus, 
um die aktuelle Auswahl auf fehlerhafte 
Stellen zu untersuchen, die bei der groben 
Auswahlbegrenzung verborgen geblieben 
sind. Wenn Sie auf eines der beiden Pikto- 
gramme doppelklicken, kommen Sie in 
das Dialogfenster „Masken-Optionen“. In 
ihm können Sie definieren, ob die farbi- 
gen Bereiche für maskierte oder ausge- 
wählte Bereiche stehen sollen. Wie beiden 
Kanälen können Sie außerdem die Farbe 
und Deckkraft der Maske bestimmen 

Nachdem nun klar ist, wie man eine 
Auswahl erstellt, werden Sie diese auch 
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anwenden wollen: Erstellen Sie eine be- 
liebige Auswahl, sorgen Sie für eine weiche 
Auswahlkante, und wählen Sie den Befehl 
„Löschen” aus dem „Bearbeiten“-Menü. Die 
Auswahl wird nun mit der Hintergrund- 
farbe aufgefüllt. An den Übergangsberei- 
chen, wo die Auswahl nicht voll zur Geltung 
kommt, schimmert noch ein Teil des Bil- 
des hervor. 

Wählen Sie nun den Befehl „Fläche fül- 
len...”. Ein Dialogfenster erscheint, in wel- 
chem Sie bestimmen können, ob Sie mit der 
Vordergrundfarbe oder einem Muster füllen 
möchten; ferner haben Sie Einfluß auf die 
Deckkraft und den Bearbeitungsmodus. Ei- 
ne Beschreibung der Modi finden Sie im 
ersten Teil dieses Workshops (MACWELT 
8/93), Über die Tastatur können Sie eine 
Auswahl mit der Hintergrundfarbe durch 
Drücken der Löschtaste, mit der Vorder- 
grundfarbe durch gleichzeitiges Drücken 
der Option- und der Löschtaste füllen. Um 
ein’Füllmuster zu definieren, selektieren Sie 
mit. dem Auswahlrechteck eine möglichst 
regelmäßige Bildpartie und wählen den Be- 
fehl „Muster festlegen“. Jetzt sind Sie in der 
Lage, das Muster mit dem Füllwerkzeug 
oder dem Befehl „Fläche füllen“ zu ver- 
wenden. Der Befehl „Kontur füllen..." er- 
möglicht es, auch die Auswahlkontur füllen. 
Dabei können Sie die Stärke, Position, Deck- 
kraft und den Bearbeitungsmodus wählen. 

Kommen wir nun zu einer praktischen 
Anwendung, der Fotomontage und ihren 
Problemen: Eine häufige Aufgabenstellung 
ist das Freistellen von Objekten in Bildern. 
‚Wir gehen zunächst vom einfachen Fall 
mit weißem Hintergrund aus. Dazu wählen 
Sie das betreffende Objekt aus, kehren die 
Auswahl um und drücken die Löschtaste— 
fertig! 


DIE FOTOMONTAGE Nicht viel schwie- 
riger ist es, ein Bildteil in ein anderes Bild 
zu plazieren: Wählen Sie den betreffenden 
Bildteil aus, sorgen Sie nötigenfalls für ei- 
ne weiche Auswahlkante, und kopieren Sie 
die Auswahl in die Zwischenablage. Nun 
wechseln Sie in das andere Bild und fügen 
die Auswahl dort ein. Dort können Sie sie 
nach Belieben weiterbearbeiten 

Falls zwischen der eingesetzten Aus- 
wahl und dem Hintergrundbild unschöne 
Kanten auftreten, wählen Sie den Befehl 
„Rand entfernen...” aus dem „Auswahl‘- 
Menü. Dort geben Sie die Dicke der uner- 
wünschten Kante ein. Es gibt noch zwei 
weitere Möglichkeiten im „Bearbeiten“- 
Menü, Auswahlen in andere Bilder einzu- 
setzen, nämlich in eine Auswahl oder hin- 
ter einer Auswahl. Dazu müssen Sie vor 
dem Einfügen eine Auswahl im Zielbild 
erstellen. Solange eine kopierte oder ein- 
gefügte Auswahl nicht abgesetzt worden 
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ist, kann sie frei bewegt werden, ohne den 
Bildhintergrund zu zerstören; sie ist quasi 
schwebend. Also können Sie die Auswahl 
nach dem Einfügen ohne weiteres nach- 
positionieren. Eine schwebende Auswahl hat 
freilich noch viel Interessanteres zu bie- 
ten: Sie läßt sich mit dem Befehl „Monta- 
gekontrolle“ transparent machen. Diese 
können Sie beim Einkopieren übrigens 
gleich aufrufen, wenn Sie statt Command- 
V zum Einfügen noch zusätzlich die Op- 
tionstaste gedrückt halten.Wählen Sieden 
Befehl, so können Sie bestimmen, in wel- 
chen Tonwertbereichen jeweils die ausge- 
wählten Pixel und deren Hintergrundpixel 
liegen müssen, um berücksichtigt zu wer- 
den. Außerdem können Sie den Auswahl- 
inhalten eine Deckkraft und einen Bear- 
beitungsmodus zuweisen. 


DER STEMPEL Mit Hilfe des Stempels kön- 
nen Sie Bildteile Stück für Stück von ei- 
nem Bild ins andere übertragen. Aktivieren 
Sie zunächst das Quellbild, und klicken Sie 
dann bei aktiviertem Stempel und bei ge- 
drückter Optiontaste auf die zu kopieren- 
de Bildstelle. Aktivieren Sie nun das Ziel- 
bild, und übertragen Sie das Bild mit dem 
Stempel. Wenn Sie die Optionen und Werk- 
zeugspitzen geschickt wählen, erreichen 
Sie gleichzeitig interessante Verfremdungen. 

Sie können Bilder auch direkt ohne Um- 
weg über Dateien in andere Programme 
importieren: Stellen Sie dazu sicher, daß bei 
den allgemeinen Grundeinstellungen die 
Option „Zwischenablage exportieren“ ak- 
tiviert ist. Kopieren Sie nun den betreffen- 
den Bildteil in die Zwischenablage, und 
wechseln Sie in das gewünschte Programm 
Photoshop konvertiert jetzt automatisch 
die Zwischenablage in das weitverbreitete 
PICT-Format. Jetzt können Sie das Bild in ei- 
nem anderen Programm einsetzen, bei- 
spielsweise in Xpress oder Freehand. Für 
den professionellen Gebrauch ist diese Lö- 
sung indes ungeeignet; das PICT-Format 
unterstützt keine Farbseparation, zudem 
beanspruchen die Bilder in jedem Doku- 
ment unnötig Platz 


VEKTORORIENTIERTE AUSWAHL Nun 
zur vektororientierten Auswahlmethode 
über die Pfade: Öffnen Sie zunächst die 
Pfad-Palette. Anders als in der alten Version 
2.0 finden Sie die Zeichenfeder jetzt nicht 
mehr in der Werkzeugpalette, sondern ne- 
ben vier anderen in dieser Palette. An- 
wender von Adobe Illustrator brauchen kei- 
ne weitere Erklärung, da die Bedienung der 
Zeichenfeder in Photoshop identisch ist. 
Hier trotzdem eine Erklärung: Aktivie- 
ren Sie die Zeichenfeder und klicken hin- 
tereinander im Bild, so verbindet Photoshop 
diese Punkte durch gerade Linien. Wenn Sie 


beim Setzen der Punkte die Maustaste ge- 
drückt halten, können Sie Anfasser heraus- 
ziehen. Diese lassen sich später mit dem 
Pfeil-Werkzeug, welches Sie auch durch 
vorübergehendes Drücken der Command- 
taste erreichen, bewegen. Mit dem Werkzeug 
Ankerpunkt-umwandeln ganz rechts in der 
Palette können Sie Anfasser wieder ver- 
schwinden lassen oder aus Eckpunkten 
nachträglich herausziehen 

Wenn Sie Pfade später füllen oder in ei- 
ner Auswahl umwandeln möchten, müssen 
sie geschlossen sein. Dazu müssen Sie den 
Anfangs- mit dem Endpunkt verbinden, in- 
dem Sie klicken, sobald ein kleiner Kringel 
neben dem Mauszeiger erscheint. Wenn 
Sie bei aktiviertem Pfeil-Werkzeug die Op- 
tion- und die Commandtaste gleichzeitig 
gedrückt halten, können Sie später Punk- 
te einfügen oder entfernen. Was geschieht, 
symbolisiert das Plus- oder Minuszeichen 
neben dem Mauszeiger. 


PFAD SICHERN Den erstellten Pfad kön- 
nen Sie nun über das Untermenü in der 
Pfad-Palette sichern oder bei gedrückter 
Optiontaste duplizieren. Weiterhin lassen 
sich über dieses Menü Pfade löschen, ihre 
Inhalte und Konturen füllen oder aber ih- 


re Richtung umkehren. Wenn Sie den Be- 
fehl „Pfadkontur füllen“ anwählen, können 
Sie ein Werkzeug wählen, das dann auto- 
matisch entlang dieser Kontur geführt wird. 
Meist wird ein Pfad jedoch in eine Auswahl 
umgewandelt, da sich nur mit letzteren 
richtig arbeiten läßt. 


UMWANDLUNG Die Umwandlung er- 
folgt mit dem Befehl „Auswahl erstellen 
Der umgekehrte Weg ist ebenfalls mög- 
lich: Durch Anwählen von „Pfad erstel- 
len...“ wird die aktuelle Auswahl nach Ein- 
gabe einer Toleranz in einen Pfad umge- 
wandelt. Erwarten Sie aber bitte keine Wun- 
der: Bei geringer Toleranz erhalten Sie zu 
viele Punkte, bei zu hoher Toleranz erhal- 
ten Sie weniger Punkte, allerdings auch 
eine starke Abweichung, 

Für alle Illustrator-Anwender wurde ei- 
ne Schnittstelle geschaffen: Sie können 
mit Hilfe des Zusatzmoduls „Pfade->Illu- 
strator...“, das im Untermenü „Exportie- 
ren" des „Ablage“-Menüs zu finden ist, 
Pfade aus Photoshop-Bildern in Illustra- 
tor-Dokumente konvertieren und laden 
Die bearbeiteten Illustrator-Dokumente 
lassen sich mit dem Befehl „Plazieren 
wieder in Photoshop-Bilder integrieren 


BESCHNEIDUNGSPFADE Für professio- 
nelles Freistellen von Bildern ist das Ar- 
beiten mit Beschneidungspfaden notwen- 
dig. Dazu müssen Sie das freizustellende Ob- 
jekt entweder auswählen und in einen Pfad 
umwandeln oder gleich als Pfad umreißen 
Den Pfad sichern Sie unter einem sinn- 
fälligen Namen und wählen den Befehl 
Beschneidungspfad...“ aus dem Unter- 
menü der Pfad-Palette. Im daraufhin er- 
scheinenden Dialogfenster wählen Sie den 
eben gesicherten Pfad und stellen eine an- 
gemessene Kurvennäherung (Vergröbe- 
rung) ein. Je höher der Wert, um so stärker 
wird die Kontur.des Bildes bei der Ausgabe 
vereinfacht, desto schneller wird aber auch 
die Ausgabe. Werte unter 4 machen sich im 
Druckbild kaum bemerkbar, bei hochauf- 
lösenden Ausgaben sollten Sie jedoch Wer- 
te größer als 8 vermeiden. Das Dokument 
müssen Sie anschließend nur noch im 
EPS-Format sichern. Wenn Sie ver- 
schachtelte Pfade zur Beschneidung ver- 
wenden, so können Sie sogar „Bilder mit 
Löchern“ herstellen 
So, das war's für diesmal. In der nächsten 
Folge beschreiben wir dann detaillierter, 
wie man die Filter am besten einsetzt und 
wie sich Effekte realisieren lassen 
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us technischer Sicht sprechen viele 
Faktoren dafür, daß mit dem aktuellen 
OS (Operating System) nun tatsächlich 
ein gewisses Endstadium der Mac-OS-Me- 
tamorphose erreicht ist. Grund genug für 
die MACWELT, Ihnen im Rahmen eines 
Workshop einen tieferen Einblick in eines 
derkomplexesten und leistungsfähigsten Be- 
triebssysteme für Microcomputer zu ge- 
währen 
Wie jede Art von Software profitierte 
natürlich auch System 7.1 von den prakti- 
schen Erfahrungen des Vorgängers. 
Während sich in der optischen Erschei- 
nung gegenüber 7.0 nur wenig geändert 
hat, nahmen die Apple-Ingenieure hinter 
den Kulissen einige gravierende Modifi- 
kationen vor. Das Resultat ist vor allem ei- 
ne größere Hardware-Unabhängigkeit. Denn 
schließlich soll das System-7.1 -API (Appli- 
cation Interface) auch weitestgehend auf der 
künftigen Mac-Generation, die bekannter- 
maßen mit einer MPC 60x RISC-CPU (sprich 
einem Power-PC-Prozessor) ausgestattet 
sein wird, zur Verfügung stehen. Daß die- 
ses Ziel schon fast erreicht ist, demonstrier- 
te Apple bei den diesjährigen Entwickler- 
konferenzen, wo Standard-Mac-Applika- 


tionen auf den neuen Power-PC-Prototy- 
pen liefen. Nebenbei bemerkt: Dieser Mi- 
grationspfad ist auch unabdingbar, wenn 
die Denker aus Cupertino in den nächsten 
Jahren mit Kundschaft rechnen wollen. 
Denn wer will schon auf eine Plattform 
umsteigen, die komplett neue Software- 
Investitionen erfordert. 


SYSTEMENABLER Um eine weitgehende 
Hardware-Unabhängigkeit zu erreichen, 
wurden mit System 7 sogenannte System- 
Enabler eingeführt. Dabei handelt es sich 
um kleine Softwaremodule, die bereits vor 
dem Booten bestimmte Patches für die 
Hardware-nahen Routinen ausführen. Al- 
le neueren Macs (siehe Tabelle) benötigen 
daher ihren eigenen Enabler, um über- 
haupt zu booten. Dieses Konzept hat zwar 
aus technischer Sicht gewaltige Vorteile, 
sorgte und sorgt bei den Anwendern aber für 
einige Verwirrung. 

An sich können Sie grundsätzlich nichts 
falsch machen, wenn Sie zunächst Ihren 
Enabler gemäß Handbuch installieren und 
anschließend die Systemsoftware aufspie- 
len. Verwirrend wird es jedoch, wenn man 
beispielsweise seinen LC auf einen LC II 


aufrüstet oder dem Performa 600 statt des 
eingeschränkten 7.1p eine vollwertige Be- 
triebssystemversion 7.1 spendieren möch- 
te. Dann müssen Sie darauf drängen, daß 
der Händler Ihnen den entsprechenden Sy- 
stem-Enabler auf eine Spezialinstallati- 
onsdiskette kopiert. An sich gehören Sy- 
stem Enabler nicht zur Betriebssystem- 
software, sondern zum Rechner. Daher ein 
wichtiger Tip für Notfälle: Kopieren Sie un- 
bedingt den jeweiligen System-Enabler von 
der Festplatte auf die Programmdiskette, 
sonst bootet Ihr Mac nach einem GAU nicht 
mehr von der Startdiskette. Die Betriebs- 
systemversion 7.1p, die in allen Performas 
zum Zuge kommt, ist übrigens gegenüber der 
Vollversion in puncto Netzwerkfähigkeit 
eingeschränkt. Eine Ethernet-Verbindung 
läßt sich damit nicht realisieren 


MODULARISIERUNG Eine weitere Maß- 
nahme, Wachstum bei bestmöglicher Kom- 
patibilität zu gewährleisten, ist die stärke- 
re Modularisierung der Systemsoftware. 
Um dies zu erreichen, stellt der eigentliche 
System-7.1-Kern eine leistungsfähige 
Grundfunktionalität zur Verfügung, die bei 
Bedarf und für spezielle Aufgabenstellun- 
gen einfach erweitert wird. In der Vergan- 
genheit hatte Apple dagegen stets alle neu- 
en Features in das Betriebssystem inte- 
griert, und eine Umstellung bereitete nicht 
selten einige Probleme. Heute stehen -lei- 
der nicht kostenfrei — etliche Zusatzmo- 
dule zur Auswahl, mit denen Sie Ihren Mac 
aufpeppen können, Quicktime, die Video- 
Engine und PC Exchange führen den Rei- 
gen dieser Module an, am Horizont er- 
scheinen bereits Apple Script, AOCE (Ap- 
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tive Environment) 
und Quickdraw GX. 
Mit System 7.1 
wurde aber leider 
auch das Ende derso- 
genannten Right-to- 
copy-Lizenz einge- 
läutet. Jeder Apple- 
Händler oder -Part- 
ner war bis dato be- 
rechtigt, unentgelt- 
lich allen Interessen- 
ten eine Kopie der ak- 
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tuellen Systemsoft- 
ware auszuhändigen. 
Heutzutage ist ein Sy- 
stem-Update nicht 
mehr gebührenfrei 
Der Umstieg von 
Version 6.0.x oder 7.x 
auf die aktuelle Systemsoftware kostet 85 
Mark, ansonsten ist die Betriebssystem- 
version 7.1 für runde 200 Mark beim Händ- 
ler erhältlich. Der Arbeitsspeicher sollte, 
um vernünftig arbeiten zu können, vier 
Megabyte groß sein und Ihr Mac minde- 
stens einen 68020-Prozessor haben. Wer 
ein älteres und kleineres Modell besitzt, 
tut gut daran, ein Upgrade oder vielleicht 
sogar einen Neuerwerb in Betracht zu zie- 
hen. Wollen Sie eine solche Investition 
nicht tätigen, sind Sie mit der 6er Version 
des Mac-OS bestimmt besser bedient. Für 
die nächste Zeit können Sie auf jeden Fall 
noch damit rechnen, daß einige Software- 
häuser hierauf Rücksicht nehmen, Moder- 
ne Applikationen, die heutzutage auf den 
Markt kommen, erwarten allerdings fast 


DIE MACINTOSH SYSTEM ENABL 


Mac System Enabler (neuester) Version System Enabler (alt) 
Oktoher ‘92 CPUs 

Mac IIvi & IIvx Enabler 001 v10l 

Powerbook 160 & 180 Enabler 131 1.10 Enobler 111, 4.1.0.2 
Powerbook Duo 210 & 230 Enabler 201 1.1.0.1 

Fehruar ‘93 

Mac LEI Enabler 003 110 

Centris 610, 650, Quadra 800  Enabler 040 v10 

Powerbook 165c Enabler 131 1.10 Enabler 121, V.1.0 
Color Classic ‚Enabler 401 \.105 

Juni "93 

Powerbook 145B kein Enabler nötig 

Powerbook 180C Enabler 131 1.10 

Performas 

Perlorma 600 Enabler 304 Y.101 

Performa 450 Enabler 308 Y10 

Performa 250 Enabler 332 110 

Noch nicht ausgeliefert Enabler 316 
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DES KAISERS NEUE KLEIDER Der Finder unter System 7.x hat ein neues Ge- 
wond erhalten. Am unteren Bildrand sehen Sie unsere Alios-Armada. 


samt und sonders System 7, um alle neu- 
en Features wie Apple Events in vollem 
Umfang unterstützen zu können 

Gewiß werden Sie sich vor einem Um- 
stieg fragen, ob Ihre bis dato eingesetzte 
Software auch unter der neuen Umgebung 
reibungslos funktioniert. Mittlerweile ha- 
ben sich alle aktiven Softwarehäuser die- 
ser Problematik angenommen, so daß Sie 
hier kaum Probleme haben dürften 


DER FINDER IM NEUEN GEWAND In op- 
tischer Hinsicht bietet System 7 einige 
Vorteile gegenüber der Vorgängerversion 

Wer mit einem Schwarzweiß-Bildschirm ar- 
beitet, hat allerdings nichts von den neuen 
bunten Icons und den sorgfältig colorierten 
Fensterrahmen. Diese neuen Möglichkei- 
ten fordern aber auch gleichzeitig ihr Tri- 
but von den Entwicklern. Um heute im 
Rennen zu bleiben, ist neben einem Pro- 
grammiererteam eigentlich auch ein Grafi- 
kerstab erforderlich. Denn eine moderne An- 
wendung unter System 7 muß nicht nur 
funktionalen, sondern auch strengen ästhe- 
tischen Kriterien genügen, damit sie der An- 
wender akzeptiert. Zweifelsohne hat sich die 
grafische Benutzeroberfläche mit Version 
7 eine neue Dimension erschlossen. 

Die Sprechblase mit den Fragezeichen 
neben dem Finder-Icon in der Menüleiste 
wird aber auch den Besitzern monochro- 
mer Bildschirme auffallen. Die Sprech- 
blasenhilfe, im neudeutschen „Balloon 
Help“ genannt, ermöglicht Ihnen, Hilfs- 
texte in Form von Sprechblasen an- und 
abzuschalten. Bei aktivierter Hilfe müs- 
sen Sie lediglich mit der Maus auf ein Ob- 
jekt der Schreibtischoberfläche oder ein 
Element der aktuellen Applikation zeigen, 
über das Sie nähere Informationen wün- 
schen. Bedienhinweise zu einem Programm 
gibt es allerdings nur, wenn es auf diese 
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AKTIVE HILFE Die Aktive Hilfe mit dem Verzeichnis von Shortcuts für den Finder in- 


formiert nebenbei gleich noch über sich selber. 


hilfe einblenden. Da- 
zu müssen Sie ledig- 
lich die Ressource 
„itle“ via Res-Edit 
„Always show keybd. 
icon“ aktivieren. Die- 
ses Menü bietet im 
wesentlichen die 
gleiche Funktiona- 
lität wie das bisheri- 
ge Kontrollfeld „Ta- 
staturen”. 

Mit der Etikett- 
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FLAGGEN HISSEN Durch Modifikation der „itle“ Ressource (ID=0) läßt sich die 
Flagge als Länderkennung und Tastaturbelegung sichtbar machen oder verstecken. 


Art der Hilfestellung ausgelegt ist. In der 
Praxis haben die Softwarehersteller bis- 
lang aber nur äußerst selten Gebrauch von 
dieser Möglichkeit gemacht. Offensicht- 
lich findet die Design-Entscheidung weder 
beim Anwender noch bei den Software- 
schmieden große Resonanz. 

Unter dem Hilfe-Menü finden Sie auch 
eine sehr nützliche Übersicht der wichtig- 
sten Tastaturkürzel für den Finder. Unter an- 
derem ist dort CMD-Shift-3 anzutreffen — 
Fortgeschrittene kennen den Tastengriff 
als Funktionstaste 3 

Damit können Sie ein Bildschirmfoto 
anfertigen und als PICT-Datei ablegen. Far- 
ben und selbst mehrere Monitore werden un- 
terstützt. Die derart generierten PICT-Da- 
teien lassen sich mit der verbesserten Ver- 
sion von Teach Text öffnen und anzeigen. 

Sollten Sie international tätig sein, wis- 
sen Sie sicher Worldscript zu schätzen, mit 
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Menüleiste des Fin- 
ders können Sie se- 
lektierte Dateien oder 
Ordner farblich un- 
terlegen und mit ei- 
nem Attribut Ihrer 
Wahl -beispielswei- 
se <Projekt I> - 
kennzeichnen. 
Objekte, die in je- 
dem Fall semantisch 
zusammengehören, 
sollte man damit 
auch symbolisch in 
Beziehung setzen 
So sehen Sie dann 
gleich auf einen 
Blick, welche Doku- 
mente zu einem be- 
stimmten Projekt 
gehören. Langwieriges Suchen oder das 
Führen von Übersichten sind somit passe. 


ARBEITSKOMFORT MIT 7.1Arbeits- 
komfort bietet ferner das bekannte Menü „In- 
halt“, das die Dateianzeige in einem Fenster 
definiert. Wählen Sie eine nichtsymbolische 
‚Anzeige für das aktive Finder-Fenster, wer- 
den alle Ordner mit einem vorangestellten 
Dreieck gekennzeichnet. Klicken Siedann 
auf das Dreieck, erscheint im selben Fen- 
ster eingerückt eine Liste des Ordnerin- 
halts. Ein erneuter Mausklick bringt Sie 
zur ursprünglichen Anzeigeart zurück. Hal- 
ten Sie die Apfeltaste gedrückt und klicken 
auf den Fensternamen, werden in einem 
Pull-down-Menü die Namen der überge- 
ordneten Verzeichnisse aufgelistet. Durch 
die Kontrollfelddatei „Darstellungen“, die in- 
dividuelle Einstellungen wie das gute alte 
Utility „Norton Layout Plus” in Vor-7.0-Zei- 
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ten gestattet, können Sie festlegen, welche 
Informationen an welcher Position im Fen- 
ster dargestellt werden sollen. Haben Sie die 
Option „Listenanzeige“ gewählt, sollten Sie 
auf die Berechnung der Ordnergröße ver- 
zichten, wenn es nicht erforderlich ist. An- 
derenfalls müssen Sie mit erheblicher 
Disk-Aktivität und Wartezeiten bei der An- 
zeige von Directories rechnen 

Mit der zusätzlich im Ablagemenü in- 
tegrierten Suchfunktion durchkämmen 
Sie in Windeseile Ihre Datenträger nach 
„verlorenen“ Dokumenten. Suchkriterien 
sind nicht nur der Name oder ein Bruch- 
stück davon, sondern auch Merkmale wie 
Datum, Größe und Art der Datei. Erfüllt 
ein File das Kriterium, wird das zugehöri- 
ge Verzeichnisfenster geöffnet, mit dem 
Befehl „Erneut finden” die Suche fortge- 
setzt. 


ICONS MARKE EIGENBAU Gekrönt wer- 
den diese Optionen durch die individuelle 
Gestaltungsmöglichkeit der Icons. Wie bis- 
her können Sie über den Menüpunkt „In- 
formation“ (unter Ablage) zusätzliche Aus- 
künfte über das gewählte Objekt einholen. 
In der linken oberen Ecke des Informati- 
onsfensters wird das Sinnbild der gewähl- 
ten Datei angezeigt, das Sie durch den In- 
halt der Zwischenablage ersetzen können. 
Damit läßt sich jedem Objekt ein eigenes 
Icon zuordnen - unabhängig davon, was die 
Bundles (BNDL-Ressource) der zugehörigen 
Applikation ursprünglich vorgeben. 

Meine Mini-Rembrandts entwerfe ich 
mit einem Malprogramm und kopiere sie 
dann in die Zwischenablage. Anschließend 
öffne ich unter dem Finder das Informati- 
onsfenster der gewünschten Datei, selektiere 
mit einem Klick das Symbol links oben 
und integriere über das Menü „Bearbeiten“ 
mein Kunstwerk aus der Zwischenablage. 
Die Skalierung auf 32 mal 32 Pixel nimmt 
mir System 7 ab. Auf diese Weise können 
Sie allen Dokumenten eine persönliche 
Note verpassen, ohne gleich in die Untie- 
fen der BNDLs hinabsteigen oder sich den 
Kopf über diverse Icon-Typen zerbrechen zu 
müssen. Sollten Sie von Ihrem Schaffens- 
drang dann plötzlich nicht mehr ganz über- 
zeugt sein, zaubern Sie über „Bearbeiten“ 
und „Löschen“ jederzeit das ursprüngliche 
Icon wieder hervor. 

Im Shareware-Bereich warten einige 
Programme mit zusätzlichen Gimmicks 
auf und automatisieren dieses Vorgehen 
via Drag-and-Drop, was unter System 7 
beim Interface-Design einen sehr hohen 
Stellenwert bekommen hat. 

Voraussetzung für derartige Aktionen 
war in Vor-System-7-Zeiten der Multifinder. 
Da System 7 ausschließlich im Multitask- 
ing-Betrieb arbeitet, gehören die Zeiten der 
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WORKSHOP eysrem 7.3 


Vergangenheit an, da man durch das ent- 
sprechende Startprogramm im Spezial- 
menü auf Single-tasking-Betrieb umschal- 
tete. Dies erklärt andererseits, warum Sy- 
stem 7 bereits in der Minimalkonfigura- 
tion an die 1,5 Megabyte Speicher fürsich 
beansprucht. (Das absolute Minimum liegt 
bei rund einem Megabyte.) Bei einem zwei 
Megabyte großen Arbeitsspeicher, wie ihn 
Apple offiziell als System-7.1-Vorausset- 
zung angibt, muß sich die Anwendungs- 
software mit ein paar hundert Kilobyte be- 
scheiden. Die meisten Programme, insbe- 
sondere aus dem Bereich Grafik, verweigern 
unter diesen kargen Bedingungen schlicht- 
weg die Arbeit. Um einigermaßen vernünf- 
tig zu arbeiten, sollten Sie auf jeden Fall ein 
Minimum von vier Megabyte Arbeitsspei- 
cher haben. 


SPEICHERKAPAZITÄT REGELN Via In- 
formationsfenster läßt sich der Spei- 
cherbedarf der einzelnen Anwendungen in 
gewissen Grenzen modifizieren. Der Process 
Manager übernimmt dabei die Speicher- 
zuteilung. Die nicht editierbare obere Zei- 
le definiert die RAM-Mindestgröße, mit 


der die Applikation fehlerfrei arbeitet. Sie 
wird vom Programmierer festgelegt. Die 
zweite Größe ist veränderbar, sollte aber 
nie kleiner sein als die erste. Der Process 
Manager, wie der Multifinder unter System 
7.1 heißt, wertet, ehe ein Programm gela- 
den wird, beide Zahlen aus. Zunächst ver- 
sucht er, die sogenannte „geänderte Spei- 
cherzuteilung“ vom RAM zu bekommen 
Gelingt dies nicht, wird er die empfohlene 
Mindestgröße bereitstellen. In diesem Fall 
erscheint vor dem Programmstart der Hin- 
weis, daß die gewünschte Speichermenge 
nicht vorhanden ist. Sie können nun wei- 
terarbeiten oder abbrechen. Wirdauch die 
empfohlene Mindestgröße unterschritten, 
bricht der Process Manager von sich aus 
den Startversuch ab. Ihnen bleibt dann der 
Ausweg, sich von anderen geladenen Pro- 
‚grammen zu verabschieden oder, wenn das 
noch nicht genügt, den Systemumfang zu 
reduzieren, also Fonts oder andere 
Systemerweiterungen zeitweise über Bord 
zu werfen 

Wieviel Arbeitsspeicher Ihr Mac hat 
und wie die aktuelle Speicherverteilung 
aussieht, erfahren Sie im Finder mit dem 
ersten Menüpunkt 
unter dem Apfel 


Finden 


Objekte nach folgender Bedingung finden und auswählen: 


(„Über diesen Mac- 
intosh“). Der Spei- 


Der Name »][entnait vl 


Finden: [_auf allen Dolumes_v 
Weniger Optionen 


so zum Kinderspiel. Zeitraubendes Suchen ist damit passe. 


DiAlte anzeigen 


VERDIENTER NAME Mit der neuen Finden-Option unter dem Ablagemenü ver- 
dient der Finder seinen Namen endlich zurecht. Das Auffinden verlorener Dateien wird 


cherbedarf der ein- 
zelnen Programme 
wird als Balken dar- 
gestellt. Der schwarze 
Balken zeigt an, wie- 
viel Speicher der Pro- 
grammcode und die 
internen statischen 
Variablen okkupie- 
ren. Der weiße Teil 
repräsentiert den 


sızw wet] Heap, den Speicher- 


bereich, den das Pro- 


gramm für dynami- 
sche Variablen und 
Datenbearbeitung 
nutzen kann 

Sie bestimmen 
die Vergabe Ihrer Be- 
triebsmittel. Teilen 
Sie mehr RAM als 
die Mindestgröße zu, 


vergrößeren Sieden 
weißen Teil und stei- 
gern unter Umstän- 
den die Arbeitsge- 
schwindigkeit Ihrer 
‚Applikation deutlich 


In unserem Beispiel 
haben wir Hypercard 


DIE LIEBE ORDNUNG Neben dem bekannten Symbolformat können Sie sich Ord- 
nerinhalte in der sogenannten Listendarstellung anzeigen lassen. Ein Klick auf die klei- 
nen Dreiecke — und schon wird der Inhalt der Unterverzeichnisse sichtbar. Aber auch nach 
Etiketten lassen sich die Listen sortieren. 
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sehr viel RAM zuge- 
wiesen, damit die 
Stacks mit komple- 


xen Grafiken schneller bearbeitet werden. 
Kürzen wir Hypercard den Arbeitsspeicher, 
können wir andererseits mehr Program- 
me gleichzeitig laden. Ein grobe Orientie- 
rung für die Untergrenze bietet die Größe 
des schwarzen Balkens. 


PRIORITÄTEN SETZEN Das Macintosh- 
Multitasking gestattet, daß mehrere Pro- 
‚gramme gleichzeitig im Arbeitsspeicher ab- 
laufen. Die Prioritätenvergabe liegt jedoch 
bei Ihnen, denn die Anwendung im Vor- 
dergrund genießt stets die größte Auf- 
merksamkeit des Systems. Es erfolgt also 
nicht wie bei Unix eine automatische, pe- 
riodische Vergabe der CPU-Kontrolle. Pro- 
gramme im Hintergrund erhalten statt 
dessen bestimmte Nachrichten (Events), 
wenn sich die aktive Applikation im Leer- 
lauf befindet. Dann ergreifen die bislang 
inaktiven Programme kuzzeitig die Sy- 
stemsteuerung. 

Wie lange sie das Oberwasser behalten, 
hat der Programmierer des Hintergrund- 
Programms zu verantworten. Typischer- 
weise werden Aufgaben, die die CPU lange 
Zeit beanspruchen, die andererseits aber 
nicht ad hoc zu erledigen sind, im Hinter- 
grund peu ä peu abgearbeitet. Print Moni- 
tor hat Apple beispielsweise selbst in System 
7.! implementiert. 

Im Gegensatz zum bisherigen Multifin- 
der können Sie ab System 7 nicht mehr 
per Klick auf das Applikations-Icon am 
rechten Rand der Menüleiste von einem 
Programm ins andere wechseln. Diese Op- 
tion war eigentlich recht bequem, Statt 
dessen öffnet sich jetzt ein Menü, das alle 
momentan geladenen Applikationen an- 
zeigt. Haben Sie ihre Wahl getroffen, er- 
scheint das gewünschte Programm im Vor- 
dergrund. Als Alternative ist nach wie vor 
ein Klick in ein geöffnetes Dokumentfen- 
ster oder auf den Desktop möglich. Das 
bringt die zugehörige Anwendung gleich- 
falls in den Vordergrund. Damit Sie bei 
vielen geöffneten Fenstern nicht die Über- 
sicht verlieren, können Sie auch alle Fen- 
ster, die nicht zur Vordergrundapplikation 
‚gehören, ausblenden, indem Sie beim Wech- 
seln in das Programm die Option-Taste ge- 
drückt halten 


ALTERNATIVEN Abgesehen vom berüh 
ten Doppelklick bietet System 7.1 zusätz- 
liche Möglichkeiten, ein Programm zu star- 
ten. Der Schlüssel für diese Vielfalt liegt in 
den Apple Events, die detailliert in einem 
späteren Teil des Workshops besprochen 
werden. Sie können so ein Dokument öff- 
nen, indem Sie es auf das Icon einer Ap- 
plikation ziehen. Eine Mac-Write-Datei 
läßt sich damit beispielsweise via Word la- 
den. Nervenaufreibende Meldungen, die 
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FARBE IST ANGESAGT System 7.1 bringt Farbe ins Spiel. Die neuen Kontrllfelder 
Darstellungen, Farbe und Etiketten bestimmen das Finder-Ouffit. 


entsprechende Anwendung sei gar nicht 
vorhanden, bleiben Ihnen damit künftig 
erspart, wenn Sie ein Dokument via Drag- 
and-Drop öffnen 

Komfortables Arbeiten ermöglicht die 
Alias-Datei, die von jedem Finder-Objekt 
unter dem Ablagemenü generiert werden 
kann. Diese können Sie wie jede andere Da- 


Objekt umgeleitet 
Mit System 7.1 müs- 
sen Sie sich nicht 
mehr durch eine 
Vielzahl von Unter- 
verzeichnissen han- 
geln wie in den 6er- 
Zeiten, sondern kön- 
nen, je nach Arbeits- 
schwerpunkt, einen 
Alias in Reichweite 
plazieren. Viel Spei- 
cherplatz frißt er ja 
nicht, und wir kennen Kollegen, die sich vor 
allem deshalb einen großen Monitor zu- 
legten, damit ihre ganze Alias-Armada ver- 
nünftig Platz findet. Das Konzept bietet ge- 
rade in einem Netz unschätzbare Vorteile, 
denn der Weg zum Originalobjekt ist hier 
oft verschachtelt und weit. Damit Sie den 
Bezug zum Ausgangsobjekt nicht verlie- 


ren, bietet das Informationsfenster eine 
Funktion, mit der Sie Ihr Original auf- 
spüren können („Original finden“), 

Eine weitere interessante Option, ein 
Programm zu starten, sind die Formular- 
blöcke. Dabei müssen Sie nur den Formu- 
larblock, im englischen „stationery pad" 
genannt, markieren, und schon haben Sie 
eine Dokumentschablone. Dieses Konzept 
stammt aus den Tagen der Lisa, als Pro- 
gramme über solche Schablonen gestartet 
werden mußten. Nach einem Doppelklick 
auf das Sinnbild wird der Name des neuen 
Dokuments abgefragt, das zunächst als Ko- 
pie der gewählten Vorlage geöffnet wird. 
Die neue Datei können Sie anschließend 
weiterbearbeiten, ohne die Formatvorlage 
zu verändern. Die neue Funktion werden si- 
cher alle begrüßen, die durch ein vorwit- 
ziges Command-S schon einmal ihre Vor- 
lagedatei überschrieben haben 

Fazit; Der Finder von System 7.1 bietet 
sehr nützliche Features, die die System- 
verwaltung des Macintosh erheblich er- 
leichtern. Welche Möglichkeiten System 
7. noch bietet, werden wir in den folgen- 
den Teilen behandeln. Beim nächsten Mal 
geht es um den Systemordner mit Apple- 
Menü und Systemerweiterungen 


er 
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er heute einen Compiler kauft, 

kann anhand der mitgelieferten 
Tutorials schnell die ersten Schritte des 
Programmierens erlernen. Die Übungs- 
beispiele zeigen, wie die Tastatur- oder 
Mauseingaben zu behandeln sind, wie ein 
Fenster dargestellt wird und wie man die 
Entwicklungsumgebung an sich hand- 
habt. Doch oft bleibt bei diesen Lektionen 
manches verborgen, und immer dann, 
wenn es interessant wird, ist die Übung 
zu Ende. Schnell regt sich da das Bedürf- 
nis nach zusätzlichen Informationen. 
Diese wollen wir Ihnen hier anhand eines 
spielerischen Übungsprogramms geben. 
Es erhebt keinen Anspruch, den elegan- 
testen Code für dieses oder jenes Problem 
zu liefern, sondern soll vielmehr eine 
Möglichkeit aufzeigen, wie Sie ein klei- 
neres Projekt anpacken können. 

Unsere Reise in die Untiefen der 
Mac-Programmierung setzt ein Grund- 
verständnis der Sprache C voraus, Auf- 
grund seiner Popularität und des Preis- 
Leistungs-Verhältnisses haben wir uns 
hier für Think C (Version 5.x) entschie- 
den. Denn es scheint uns unwahrschein- 
lich, daß ein Einsteiger oder Hobby-Ent- 
wickler gleich mit Apples MPW (Macin- 
tosh Programmers Workshop) loslegt. 
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Von Heiko Seebode 


Grundsätzlich dürfte es aber nicht allzu 
schwierig sein, den Source-Code auf 
andere C-Compiler zu übertragen, da wir 
uns weitgehend auf den Standardsprach- 
umfang von C und auf einfache Toolbox- 
Aufrufe beschränkt haben. In den mei- 
sten Fällen ist lediglich die sogenannte 
Header-Datei durch den Namen des 
jeweiligen Compilers zu ersetzen 


DER TREND GEHT ZU C Pascal-Fans 
werden ob unserer C-Wahl nun gewiß 
enttäuscht sein und argumentieren, das 
Mac-Betriebssystem sei schließlich 
ursprünglich in Pascal geschrieben. 
Zudem genießt die vom Schweizer 
Mathematiker Wirth entwickelte Spra- 
che den Ruf, einfacher als C zu sein. 
(Vergleichen Sie hierzu auch den Beitrag 
„Sprechen Sie C?” in MACWELT 10/92.) 
Da sich aber auch im Mac-Lager ein 
starker Trend in Richtung C abzeichnet 
und hiermit außerdem ein günstiger 
Entwicklungspfad in Richtung objektori- 
entiertes Programmieren & la C++ gege- 
ben ist (Marktforscher räumen C++ die 
besten Zukunftsaussichten ein), haben 
wir uns für C entschieden, Ambitionierte 
Pascaler, die ein wenig C-Code lesen kön- 
nen, werden aber sicher gleichfalls von 


den grundsätzlichen Überlegungen unse- 
res Workshops profitieren. Wer aktiv 
mitmachen will, benötigt neben einem 
C-Compiler eine Dokumentation der 
Maeintosh-Toolbox-Aufrufe, um zu wis- 
sen, wie welche Funktion zu aktivieren 
ist. Die beste Einführung und Übersicht 
über alle Betriebssystemaufrufe bietet 
immer noch „Inside Macintosh”, die 
Bibel der Programmierer, vom Addison 
Wesley Verlag. Es gibt sie inzwischen 
nicht nur chronologisch geordnet als 
Bände 1 bis 6, sondern auch in einer the- 
menspezifisch ausgelegten Reihe mit 
wesentlich mehr Beispiel-Codes. Diese 
Neuauflage ist derzeit noch nicht voll- 
ständig, so daß Sie in einigen Ausnahme- 
fällen auf die sechs Bände der alten Serie 
zurückgreifen müssen. Dieses Manko 
wird aber bald beseitigt sein, denn die 
neue Reihe dürfte bis Jahresende weitge- 
hend komplettiert sein, 


LITERATUR HILFT WEITER Sehr gut 
gemacht ist auch Symantecs „Think 
Reference", das in elektronischer Form 
erhältlich ist. Es erreicht allerdings nicht 
die Tiefe der Addison-Wesley-Bücher. 
Zudem erscheint es uns fraglich, ob 
jemand, der nie die umfangreichen Dar- 


stellungen von „Inside Macintosh" stu- 
diert hat, allein mit der „Think Referen- 
ce" ohne weiteres zurechtkommt. 

Der kostenbewußte Programmierer 
kann sich erst einmal mit den ersten drei 
Bänden von „Inside Macintosh“ behelfen, 
die nach unserer Erfahrung zunächst 
ausreichen. Zumal Sie sicher nicht 
gleich in Ihren ersten Projekten mit der 
hohen Schule der Apple-Events begin- 
nen wollen. Da diese Dokumentation nur 
in englisch verfügbar ist, haben wir uns 
übrigens beim Auslegen und Gestalten 
des Programms an die englischen 
Bezeichnungen gehalten. Der gesamte 
Source-Code ist jedoch auf deutsch kom- 
mentiert. 

Im Gegensatz zum unvermeidlichen 
Mini-Texteditor, mit dem nahezu jedes 
Tutorial kommerzieller Compiler auf- 
wartet, weil sich damit Standardfunktio- 
nen wie Cursorbehandlung und Buchsta- 
beneingabe erlernen lassen, haben wir 
einen spielerischen Ansatz gewählt 
Inspiriert hat uns „Snake", ein altes 
Public-Domain-Spiel, das seit Jahren 
unter anderem Vax-Terminal-Anwendern 
den Büroalltag verkürzt 

Hierbei gilt es, eine wendige Schlange 
mit Hilfe der Cursortasten über das 

Spielterrain zu 


navigieren. Die 
Schlange muß 
immer wieder 


Ze SHAKE -— ein spiel 


Background Null Events, 
I» Suspend & Resume Events 


Background Only 
Get FrontClicks 
Rccept ChildDiedEvents 


7 32-Bit Compatible 
HighLevelEvent-Aware 

Accept Remote HighLevelEvents 
Stationery-Aware 
Use TextEdit Services 


#inelude achendens> // Prasompiliente 


"include "snaka.h” YA nicht in "<>", @ 


71 Compiler sucht 
FH nicht. im Pfad! 


a 


m 
Ir Globale Variable 
r 


gefüttert werden, 


” 
4 licatii File Ti APPL 
Un Task Halrak oil del! ner 1 ee sonst verhungert 
HR EINRSERTEedeD N Creator [rese ie. Istd. fälli 
1m, Kurzbeschreibung: O Device Driver | sie. Ist das zufällig 
” O Code Resource aufgetauchte Fut- 
R 3 Propam Initial ter verschlungen, 
m * Behandlung wird das Kriech- 
78 + Aktualisierung 
Dr Partition (k) [384 DrFer cope a 
IH Keine Appieki DrFar oara tier ein Stückchen 
Multifinder-Aware 5880] Liseparate sts größer, und der 


Spieler hat mehr 
Punkte auf sei- 
nem Konto. 

Je länger das 
Spiel dauert, desto 
mehr Geschick 


= bedarf es, das vor- 


handene Spielter- 
rain möglichst 


Fe optimal auszunut- 
1430 zen, damit sich 
= die Mammut- 

Schlange nicht 


noch selbst behin- 
dert und Frau- 


m == 


chen/Herrchen 


aus dem Rennen 


PROJEKTFENSTER Dieses Fenster zeigt auf einen Blick alle erforderlichen Ein- 
stellungen und den Aufbau des Snake-Projekis. Alle Werte dieses Think-C-Dialogs werden 
später zur SIZE-Ressource des fertigen Programms herangezogen. 


fliegt. Stößt die 
Schlange an den 
Rand oder beißt 
sich selbst, ist das 
Spiel zu Ende. 


*  MACWELT 


Grundsätzlich gilt für jedes Projekt: Ehe 
Sie die erste Codezeile schreiben, müs- 
sen Sie den Gesamtkomplex in Einzel- 
portionen unterteilen, die Sie dann 
schrittweise abarbeiten. In der Theorie 
des Software-Engineering gibt es zahlrei- 
che kluge Modelle, welche Methode für 
welches Problem am besten geeignet ist. 
Wir lassen diese akademischen Überle- 
gungen zwar nicht ganz außer acht, wol- 
len aber grundsätzlich einen pragmati- 
schen und einfachen Weg einschlagen, 
den Sie auch bei späteren Projekten 
beschreiten können 


METHODIK UND STRUKTUR Die 
Struktur einer typischen Mac-Applikati- 
on läßt sich am anschaulichsten mit 
einem Stern vergleichen. Um ein Haupt- 
modul im Zentrum sind sternförmig 
Funktionsmodule angeordnet, welche die 
vom Anwender gewünschten Funktionen 
realisieren. Das Hauptmodul, das als 
Endlosschleife bis zum Ende des Pro- 
gramms immer wieder durchlaufen 
wird, empfängt alle Betriebssystemereig- 
nisse und Anwendereingriffe wie Maus- 
klick oder Tastendruck und gibt diese an 
die verantwortlichen „Agenten" zum 
Bearbeiten weiter. 

Anschließend geht es zum Hauptteil 
zurück. Dieses Zentrum ist für alle Mac- 
Programme quasi identisch und sollte 
daher möglichst allgemeingültig 
geschrieben werden. Bei jedem neuen 
Projekt müssen Sie dann „nur" noch die 
„Strahlen“ austauschen. 

Unser Projekt teilt sich in ein Haupt- 
modul (main.c) und vier Nebenteile, In 
„windraw.c" sind die meisten Funktionen 
zum Zeichnen des Spielfelds zusammen- 
‚gefaßt. „game.c" ist für die Steuerung des 
Spiels verantwortlich, und „action.c“ rea- 
giert auf die Auswahl aus dem Snake- 
Menü. „utils.c“ stellt eine Reihe von 
Hilfsroutinen zur Verfügung, die von Zeit 
zu Zeit im gesamten Projekt benötigt 
werden. Komplexere Programme haben 
natürlich deutlich mehr Komponenten. 


EINZELFUNKTIONEN Nach der ersten 
Grobstrukturierung wollen wir nun her- 
ausarbeiten, welche Einzelfunktionen 
unser Programm haben soll. Hier hilft 
die Überlegung, wie das Hauptmenü spä- 
ter auszusehen hat. Standardmäßig sollte 
jede Applikation ein „File“- und „Edit"- 
Menü haben. Und da sind wir auch schon 
bei einer Besonderheit unseres Schlan- 
gespiels. 

Wir haben nämlich bewußt auf das 
„Edit“-Menü verzichtet, da wir kein „Cut, 
Copy und Paste” unterstützen wollen — 
was sollte unsere Schlange schließlich in 
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lich vom Eintritt in 


eine Funktion bis 
« zum Rücksprung in 
den aufrufenden 
Programmteil. 
Globale Varia- 
blen sollten Sie nur 
sehr sparsam ein- 
setzen, da sie zum 
einem der Idealvor- 
stellung von einer 
hohen Datenab- 
straktion zuwider- 


Seare:40 


laufen und zum 


anderen der verfüg- 


THE SNAKE Unsere Schlange bewegt sich hier nun endlich über den Bildschirm, und bare Speicher für 


macht den Lohn für etliche verzweifelte Programmierstunden am Macintosh sichtbar. 


einer Excel-Datei, und die Top-ten-Liste 
muß auch nicht unbedingt grafisch auf- 
bereitet werden. Wissentlich nehmen wir 
dabei in Kauf, daß manch Schreibtisch- 
zubehör — das seit System 7 sowieso ver- 
pönt ist — ohne eigenes „Edit”-Menü aller 
Cut-Copy-Paste-Funktionen beraubt ist. 

Unser „File"-Menü hat zwei Items 
(item = Menüpunkt). Wir bieten das 
berühmte Quit-Kommando und „New 
Game”, um ein neues Spiel zu starten. 
Bei einer herkömmlichen Applikation 
wäre hier der rechte Platz für alle Spei- 
cherfunktionen sowie die Druckoptionen 

Wir unterstützen das „Apfel"-Menü 
zum Aktivieren der „About"-Box und 
natürlich alle Komponenten im „Apple"- 
Ordner. Hinter dem „Snake‘-Menü ver- 
bergen sich Items, um die Top-Ten-Liste 
abzurufen, die Steuertasten festzulegen 
sowie den „Boß-Key" zu betätigen. 


TRICKKISTE Letzteres ist äußerst wich- 
tig im nervenaufreibenden Büroalltag. 
Mit einer speziellen Tastenkombination 
verschwindet schlagartig das Spielfeld, 
und eine unschuldige Businessgrafik 


ziert statt dessen den Bildschirm. So sind . 


Sie immer für das plötzliche Erscheinen 
Ihres Chefs gewappnet. Allerdings kann 
man danach nur noch das Spiel beenden 
- ein wenig Strafe muß schließlich sein. 
Mit dem Menü liegt nun die Struktur 
unseres Programms im wesentlichen 
fest, und wir können uns an die Details 
der Implementierung machen. Ehe wir 
jedoch an die Kodierung des ersten 
Moduls, sprich unseres Hauptteils, 
gehen, müssen wir uns überlegen, wel- 
che globalen Variablen wir benötigen. 
Globale Variablen sind an allen Stel- 
len des Programms erreich- und mani- 
pulierbar. Sie existieren genauso lange, 
wie die Applikation läuft. Lokale Varia- 
blen treten dagegen nur innerhalb eines 
Funktionsrumpfes auf und gelten ledig- 


154 MACWELT 


globale Variablen 
sehr begrenzt ist 
Wir haben uns für globale Variablen ent- 
schieden, die Auskunft über den Spielzu- 
stand und Referenzen zu wichtigen 
Datenstrukturen geben (siehe untenste- 
henden Kasten). Zu einem eigenen Pro- 
grammierstil gehört es auch, sich 
bestimmte Namenskonventionen anzu- 
eignen. So beginnen beim Autor dieses 
Workshops alle globalen Variablen mit 
„g_". Die Bezeichnung können Sie natür- 
lich nach Gusto wählen, nur sollten Sie 
sich dann an Ihre Nomenklatur halten. 


VARIABLENSACHE So erkennen Sie 
auch nach etlichen Monaten rasch, daß 
Sie an dieser oder jener Stelle mit einer 
globalen Variablen zugange waren. 
Damit der Autor dieses Workshops ein 
Programm auch nach längerer Zeit 
nachvollziehen kann, definiert er sämt- 
liche globalen Variablen grundsätzlich 


nur im Quellcode des Hauptprogramms 
(= main.c) und referenziert sie in den 
Modulen mittels Schlüsselwort „extern". 
Nach allen Vorüberlegungen beginnen 
wir nun, das Hauptmodul zu implemen- 
tieren. Wie Sie unter Think C ein Projekt 
starten, ist in der Dokumentation 
beschrieben und läßt sich an Beispiel- 
projekten leicht nachvollziehen 

Unsere erste Source-Datei, die wir 
bearbeiten, heißt „main.c", Der Quellco- 
de zum Projekt ist ab Teil zwei des Work- 
shop zu beziehen. Bis dahin können Sie 
getrost noch einmal das Handbuch Ihres 
Compilers hervorziehen und ein paar 
Trockenübungen machen. 

Da wir im Workshop aus Platzgründen 
nicht jede Codezeile besprechen können, 
beschränken wir uns auf Highlights und 
interessante Programmierstellen. Zum 
leichteren Verständnis ist der Quellcode 
ausführlich dokumentiert, so daß Sie 
keine Schwierigkeiten haben dürften, 
Ihre Schlange zum Laufen zu bringen. 


KOMMENTARE SCHREIBEN Trotz des 
Mehraufwands können wir Ihnen für 
künftige Projekte nur wärmstens emp- 
fehlen, jede Funktion mit einem Kom- 
mentar-Header zu versehen. Auch hat es 
sich bewährt, Besonderheiten sowie Ein- 
und Ausgabezustände zu dokumentieren. 
Die Zusatzarbeit lohnt sich schnell, da 
Sie dann ohne großen Zeitaufwand ein- 
zelne Programmteile und Funktionen in 
andere Projekte integrieren können, 
Sicher ist es für Sie am einfachsten, 
die Source-Diskette ins Laufwerk zu 
schieben und das Snake-Projekt zu kom- 


GLOBALE VARIABL 


/* Spielfeld und Programm */ 


MenuHandle q_mh[3]; 
WindowPtr ‚g_PG = NULL; 
WindowPtr g_TT = NULL; 
int g_Score; 


/* Programstatus */ 
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// Menu Handles 

// Spielfeld 

/} TopTen-Anzeige 

/l aktuelle Punktzahl 


‚ ERFÜLLEN SIE IHRE Wünsche 


"2 ILLUSTRATOR 5,0 


Der neue Adobe Illustrator"" 5.0, die professionelle Macintosh®- Designsoftware, die 
anspruchsvollen Graphikanwendern fast unbegrenzte Möglichkeiten bietet. 


Die neuen Leistungsmerkmale des Adobe 
Illustrator 5.0 umfassen: 


Filter: Kreation von Objekten und sofortige 

‚Anwendung komplexer Spezialeffekte. Spezielle 
Pfadbearbeitungsfilter ermöglichen eine präzise 
‚Farbkontrolle bei sich überlappenden Objekten. 


Editieren im Preview-Modus: Schnelle, genaue 
und direkte Illustrationsänderungen auf dem 
Bildschirm, Überprüfung über Auswahl oder Ebene 
editieren - selbst wenn sich andere Ebenen im 
Druckvorlagemodus befinden. 


Ebenen-und Ebenen-Management: 

Es dreht sich hier nicht nur um das Hinzufügen 
zusätzlicher Ebenen... sondern um die Umstellung 
der Schnittstelle, damit Sie die jeweils auf Ihrem 
Bildschirm gewünschte Anzahl von Ebenen 
wählen können. 


Farbverläufe: Erstmalig können auffallende, 
Fabverläufe auf dem Bildschirm kontrolliert werden, 
so daß die bevorzugte Kombination zum späteren 
Gebrauch in der Palette gespeichert werden kann. 


5.0 


‚Adobe Illustrator 


Schriften: Natürlich wird Text vom Adobe 
Ilustrator nach wie vor in unübertroffener Weise 
verarbeitet. 


Als Vollprodukt ist der Adobe Illustrator 5.0 als 
Disketten-Version (DM 1600) bzw. als CD-ROM De 
Luxe-Version (DM 1800) erhältlich. 


Besitzen Sie bereitseine Version des Adobe Illustrator 
für Macintosh, können Sie diese einfach updaten 
durch eine Disketten-Version (DM 505) bzw. durch 
eine CD-ROM De Luxe-Version (DM 608). 
(Unverbindliche Preisempfehlung inkl gesetzlicher MwSt.) 


N 


Adobe 


Erweitern Sie Ihre Wünsche, indem Sie das Adobe 
Upgrade Department unter 0130 81 7473 anrufen 
oder Ihren Auftrag per Fax an +44 506 441344 
weiterleiten. Alternativ können Sie sich an Ihren 
‚Fachhändler wenden. Für weitere Informationen 
füllen Sie einfach den Coupon aus und senden ihn an 
‚Adobe Systems. 


‚Herr/Frau Vorname 
Nachname 
Firma 


Anschrift 


Tel: Fax: 


Bitte senden Sie den Coupon an: 
ADOBE SYSTEMS GmbH 
Carl-Zeiss-Ring 11 

D-85737 Ismaning 
Deutschland 

Fax +49 (0)89 96 3223 


Ihre schöpferische Begabung und der Adobe Illustrator; Ihre kühnsten Träume werden in Erfüllung gehen. 


Adobe, das Adobe-Logo und Adobe Illustrator sind Warenzeichen der Adobe Systems Inc, die in bestimmicn 1 ändern cngetragen sein können. Macintosh ist 
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ingetragenes Warenzeichen der Apple Computer Inc. 


WORKSHOP eroeran 


VERWENDETE ROUTINEN 


main(); [24 
SetUpMenu (void); u 
SetUpEnvironment (void) ;// 
MainEvent (void); 2 
DoCommand( long cmd );// 
MaintainCursor(); u 


Haupteingang nach Programnstart 
richtet das Menü ein 

stellt Anfangsbedingungen ein 
Ereignisbehandlung 

Verzweigung zu den Agenten 
Umschaltung zu verschiedenen 
Cursortypen in Snake 

nicht unterstütze 

Anpassung der Menüs an unterschied- 
liche Programmzustände, in Snake 
nicht unterstützt 

stellt fest, ob ein Fenster das 
Spielfeld ist 


int UpdateWindows (WindowPtr win);// leitet das Window-Update ein 


2 
int MaintainMenus(); HH 
4 
4 
int ours(WindowPtr w); 220 
14 
int DoFile ( int item ); 42 
Car 
void Clean_Up( void ); 4 
int Doope ( int item ); // 
4 
int Do_About(); 2 
int Req_Fullfilled(void); // 


Hl 


void boss_handling( EventRecord *eve ); // Behandlung des BOSS-Modus 


USZUG AUS MAINEVENT 


leitet Auswahl aus dem File-Menü 
weiter 

Großreinemachen zu Programmende 
leitet Auswahl aus dem Snake-Menü 
weiter 

zeigt die About-Box 

Check der Systemvoraussetzungen 
bei Snake nicht ausgenutzt 


/* beim ersten Mal last_time setzen */ 


if ( tlast_time ) 


last_time = TickCount (); 


/* stets für den richtigen Cursor sorgen */ 


Maintaincursor(); 


/* stets für den richtigen Menü Status sorgen */ 


MaintainMenus () ; 


// nächstes Event nach der Wartezeit in 'eve' einlesen oder - sofern 
/{ keines vorlag - die Idle-Aktion durchführen und nach 'main.c' 


// zurück, 


tert 
{ 


um direkt wieder als 


!WaitNextEvent (everyEvent, 


"MainEvent' aufgerufen zu werden. 


&eve, 20, NULL) ) 


/* innerhalb dieses Blocks werden die IDLE-Routinen 


/* aufgerufen, 
er 


i£ ( gLPlaying && 
& 


(TickCoune() 


in unserem Fall das auto drive der Schlange 


- last_time) > k_Expertise ) 


last_time = TickCount(); 


auto_drive(); // 
3 

return(1); 

} 


in game.c 


/* Ein Ereignis liegt vor, die Auswertung kann beginnen */ 
/* Aufteilung in Chef- und Normal-Modus */ 


if ( g_Bose ) 


{ 

boss _handling( &eve ); 
return( 1); 7E 
+ 


4} Behandlung des Chef-Mödus 
wir kehren in main.c zurück 


/* Ab hier "normale" Ereignis-Behandlung */ 
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pilieren. Sie haben jedoch mehr vom 
Workshop, wenn Sie unsere Beschrei- 
bungen zu einzelnen Passagen verfolgen 
und möglicherweise selbst eingeben (und 
vielleicht auch schon ein wenig verfei- 
nern). Doch nun zu den Highlights von 
„main.c”, das gleichzeitig das Zentrum 
des Schlangespiels bildet. Die nebenste- 
hende Liste zeigt alle verwendeten Routi- 
nen und ihre Hauptaufgabe. Der Aufbau 
von „main.c” hat fast allgemeingültigen 
Charakter und dient dem Autor für alle 
einfacheren Vorhaben als Programmier- 
Template. Manche Entwickler sprechen 
in diesem Zusammenhang auch gern 
von einer Skeleton-Applikation. 


ENDLOSSCHLEIFE Beachtung beim 
Snake-Projekt verdient die Funktion 
„SetUpMenu“. Zum Einrichten des 
Menüs gibt es beim Mac den Weg über 
ein Ressource-File via Res-Edit oder über 
den Programmcode. Die Res-Edit-Metho- 
de bietet zwar mehr Flexibilität, aber wir 
wollten hier primär den Einsatz der 
Menü-Toolbox-Routinen demonstrieren, 
so daß wir die weniger elegante Methode 
gewählt haben. Alle anderen Funktionen 
sind anhand des Source-Codes verständ- 
lich, und wir ersparen uns an dieser Stel- 
le tiefergehende Erläuterungen. Nur die 
Funktion „MainEvent“ müssen wir näher 
erklären, da sie in Form einer Endlos- 
schleife immer wieder abgearbeitet wird, 

Die Passage nach „WaitNextEvent“ 
sorgt dafür, daß die Schlange in Bewe- 
gung bleibt. Dazu wird die statische 
Variable „last_time“ eingesetzt. Statische 
Variablen existieren, solange das Pro- 
gramm läuft, sind aber im Gegensatz zu 
globalen Variablen nur innerhalb der 
Funktion „MainEvent“ sichtbar. In 
„last_time“ wird der letzte Wert von ‚Tick- 
Count" (Stand der Systemuhr in Ticks ca. 
1/60 Sekunde) beim letzten Aufruf von 
„auto_drive“ gespeichert 

Ist die Differenz zum aktuellen „Tick- 
Count” größer als ein vorgegebener Wert 
(„k_Expertise“), wird die Funktion 
„auto_drive“ der Schlange ausgeführt. 
Die Schlange rast um so schneller, je 
kleiner „k_Expertise“ gesetzt wird. Dieser 
Wert ist in der Header-Datei „snake.h” 
definiert. Ambitionierte können einen 
zusätzlichen Menüpunkt realisieren, in 
dem dieser Wert frei wählbar ist. Man 
wählt dann zwischen Anfänger-, Fortge- 
schrittenen- und Expertenmodus. 

Sie können den Source-Code unseres 
Spiels bei uns anfordern. Die Diskette 
kostet samt Verpackung und Versand 15 
Mark. Unsere Adresse: MACWELT, Rhein- 
straße 28, 80803 München, Stichwort 
Programmierworkshop. 


IHRE NUMMER EINS! 


QUADRA CENTRIS 
80081230 Sas50.- 610480  S1785- 


8606412 7% 
POWERBOOK MACINTOSH 
16040 S2396. LO S 138] 
180 8,120, 
180 14/200 
1650 4/120 
180 480. 
180 8/120 
m 


APPLE 14°/ 16° Rab. 
Sony 1604-5 17° Trinitrron 
Sony 20° Trnitron 7SHRZ/220v 
[SuperMac 20T 20° Trnitron 
[RasterOps 20° Muit-Mode 
RADlus! RABTERDPS, LABERUAK, net. 
SCANNERS 
[AGFA Arcus Plus 1200cp1 
Iicroteck ScanMaker IKE 600dpi 
UMAX UC-630 600dpi + Adobe E 
UMAX UO-840 800dpi + Adobe 
‚UC-1200SE 1200dpi+Oolor access 2996. 
DRUCKER 


Apple Laser Pro 630 
HP Laser AM 800dpi ps, 
NewGen 440B 4Odpi 11x17 
NewGen 860B 800dpi 11x17. 
NewGen 12008 1200dpi 11x17 


EIN Jahr GARANTIE 


alle Computer mit deutscher Tastatur 


NY 20" sis. 


$1895.- 
|Trinitron Color Ur 4 
Unser deutsches Personalist jederzeit bereit 
‚Sie zu beraten - Anfragen willkommen! 


misrsoomputer Intemation! 


FAX: 89-0832 
TEL: (310), 289-8288 


1062 Coming 81 gelos, CA 90035 USA. 
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Anzeigenleitung: 
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x 
„‚MacWworl. 


VIVAPress® 1.0 


Das neue professionelle 
Layoutprogramm für alle, 
‚die einfach und schnell 
schreiben und gestalten 
wollen. 


‚Arbeiten Sie 
rahmenorientiert mit einer 
Vielzahl von Objekteniund 


für Text, Grafik, Bild} Objekt 
und Seite, Importieren Sie 
Bilder.ünd Texte bekannter 
© Mac- und DOS-Formate. 
 Positionieren Sie mit einer 
Genauigkeit von 1/1000, 
meter. Definieren Sie 
‚duelle Zugriffsrechte 
ind nutzen Sie die 
intelligente Allastechnik 
Isowie vieles mehr.. 


A-Stand! 
® 


XPress/PageMaker 


Eine optimale XTension/, 
Addition erlaubt das Lesen/ 
‚Schreiben von VIVAPress- 
Dokumenten. Layouten Sie 
preiswert in VIVAPress und 
übernehmen Sie zur typo- 
‚grafischen Endkontrolle alle 
Elemente ohne Änderung 
vollständig in XPress oder 
PageMaker. 


30.9 - 2.10.1993 


Achtung Entwickler 


'VIVAPress verfügt über eine 

Sobjektorientierte Schnitt- 
stelle. Wenn Sie VIVAPress- 
‚Addin's'schreiben oder vor- 
handene Additions und 
XTentions;anpassen, erhal- 
ten Sie VIVAPress und alle 
Entwicklerunterlagen 
kostenlos. 


Id /FFM 


VIVAPress erhalten Sie ab 
995 DM im Fachhandel. 

Der Fachhandel bezieht 
VIVAPress über PRISN 

Infos und Demos noch ‚heute 
anfordern bei: 

TechWare Computer GmbH 
Blumenstr. 1-3 * 56070 Koblenz 
Fon: 0261/84563 * Fax: 803134 


a 
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nutzen Sie Funktionspaletten 


PowerPrint 


Powerbook und PowerPrint drucken unterwegs auf 
nahezu jeden DOS-Drucker, der sich findet. Das mit- 
gelieferte Kabel ist netzunobhängig und bietet so die 
Freiheit, die man vom Powerbook erwartet. 
Zusammen mit Mobildruckern & Io Canon BJ10 oder 
Star SJ48 vervollständigt PowerPrint das mobile 
Bü. 

PowerPrint erweckt auch alte Drucker zu neuem 
Leben - etwa solche die ungenutzt herumstehen, weil 
es hieß: „Am Moc funktionieren nur Drucker von 
‚Apple. 

Für Formulare mit Durchschlag eignen sich Nadel- 
drucker am besten, vor allem, seit PowerPtint dem 
Mac den sauberen Ausdruck von 24-Nadeldruckern 
bie. 

DIN A3 Formate sind auch kein Problem. PowerPrint 
stellt die Verbindung zu entsprechenden Druckern 
von Canon, Brother und Mannesmann Tally problem- 
los her. 


PowerPrint/LT 


LTsteht für LocalTolk, denn PowerPrint/LT integriert 
DOS-Drucker ins LocalTolk oder PhoneNet Netzwerk. 
PowerPrint/LT eignet sich besonders für hochwerti- 
ge Drucker, die durch die Nutzung im Netz rentabler 
werden. Beste Beispiele: Flachbett-Nadeldrucker von 
C. to für Formular-Trennsötze, Endlos-Laserdrucker 
von OTC für hohen Durchsatz beim Druck, DIN A2 
Drucker von Canon und viele ondere mehr. 


PowerPrin/NW 


NW steht für NetWore, denn PowerPrint,/NW bietet 
Macs im NovellNetzwerk die Nutzung der unter 
Novell registrierten Drucker. Dabei ist es egol, ob der 
Drucker an einer DOS-Arbeitsstation, einem NetWore 
Printserver oder direkt im Netz hängt. 
PowerPrint/NW bietet einen großen Vorteil: Die DOS 
und Windows PCs müssen nicht umkonfiguriert wer- 
den. Außerdem verhalten sich die Drucker für die 
Macintosh PCs genau so, wie man es von Apple 
Druckern erwarten würde. Dos Gütesiegel "Novell 
certified and approved” gibt es auch. Was will mon 
mehr? 


PowerPrint Info 


Produkte von Citizen, CoStar, Epson, Kodak, Okidoto, 
Siemens und bald auch von Apple nutzen PowerPrint- 
Technologie, worum nicht auch Sie? 

Ihr Händler bezieht PowerPrint beim autorisierten 
Distributor für Deutschland: 


’ EN 
EDV srsmenaegauner 
RODERICH BOTT! 


Friengünder Soße 114 

057080 Segn-isereid 
All: BOTTR 1.027 1/9839 74 
CompeServe 1000343120 Fox 027 1/9857 83 
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Apple Computer 
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Tips 


WORD IST UNTER DEN TEXT- 
VERARBEITUNGEN DAS 
PROGRAMM, DAS MAC- 

ANWENDER MIT ABSTAND 
‚AM HÄUFIGSTEN EINSETZEN. 
DOCH OBWOHL DIE MEISTEN 

TÄGLICH DAMIT ARBEITEN, 

GIBT ES VIELE FUNKTIONEN, 
DIE UNGENUTZT BLEIBEN. 

DESHALB PRÄSENTIEREN WIR 

IHNEN HIER 100 TIPS UND 
TRICKS, DIE IHNEN DIE ARBEIT 

MIT WORD NOCH MEHR 
VEREINFACHEN - UND DIE SO 
MANCHEN ÄRGER ERSPAREN 
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Dione Fenster 


Geolik 


Tricks zu Word 


Von Martin Christian Hirsch 


ABSCHNITTFORMATIERUNG Ein Dop- 
pelklick auf die Abschnittmarkierung öff- 
net die Dialogbox zur Absatzformatierung 
Hierbei zeigt Word in der Dialogbox die 
Formatierung des Abschnitts über der Ab- 
schnittmarkierung. 


ARBEITEN MIT ANMERKUNGEN Wenn 
Sie beim Bearbeiten eines Dokuments an 
eine Stelle kommen, an der ein Anmer- 
kungs-Icon für eine schriftliche oder gespro- 
chene Anmerkung eingefügt worden ist, 
dann ist die einfachste und schnellste Metho- 
de, an den Inhalt der Anmerkung ranzu- 
kommen, das Icon einfach doppelzuklicken, 
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LÖSCHEN LINKS Um während des Tip- 
pens das zuletzt geschriebene Wort (oder 
auch mehrere) zu löschen, halten Sie die 
Command- und Optiontaste gedrückt und 
drücken Sie dann auf die Löschtaste. 


BESONDERHEITEN DES ZEHNERBLOCKS 
Wenn Sie die Taste „Num.“ (oben links auf 
dem Zehnerblock) drücken, so erscheint 
unten links im Info-Feld des Arbeitsfen- 
sters die Mitteilung „Zahlensperre“. Das 
bedeutet, daß nun der Zehnerblock zur Ein- 
gabe von Zahlen bereit ist. Das Scrollen 
per Zehnerblock funktioniert also nur, 
wenn die Zahlensperre ausgeschaltet ist. 


BRIEFUMSCHLAGFORMATE Wenn Sie 
mit dem neuen Plug-In-Modul von Word 5.1 
einen Briefumschlag erstellen und von 
hier den Druckerdialog starten, erschei- 
nen in.einem Popup-Menü eine ganze Rei- 
he unterschiedlichster Briefumschlagfor- 
mate, die Sie beliebig auswählen können. 


DATEIEN VERKLEINERN Arbeiten Sie mit 
der Option „Schnellspeicherung“ (Dialog- 
box.des Befehls „Speichern“ im Menü 
„Datei‘).dann sollten Sie von Zeitzu Zeit das 
Dokument mal unter einem neuen Namen 
sichern. Word legt es dann komplett neuan 
und ordnet sämtliche Änderungen in den 
Text ein: Das Dokument wird so meist kür- 
zer, und das Arbeiten danach häufig flotter. 


VERLORENE DATEIEN RETTEN Wie jedes 
Programm stürzt auch Word mal ab. Wenn 
Sie Glück haben, hat Word Ihre Datei aber 
vorher aufdie Festplatte geschrieben, und 
zwar in einer Datei, die es ‚Word Temp-1“, 
„Word Temp-2“ und so weiter nennt und 
die es meist im selben Ordner aufbewahrt 
wie das eigentliche Dokument. Diese Datei 
wird nach einem Neustart des Rechners 
sichtbar, Um verlorengegangene Daten zu 
retten, öffnen Sie die Word Temp-Datei, 
indem Sie „Öffnen“ aus dem „Datei‘-Menü 
wählen und im Popup-Menü „Dateitypen 
auflisten“ den Eintrag „Alle Dateien" akti- 
vieren. Hangeln Sie sich durch die Ordner 
zu der Word Temp-Datei, und öffnen Sie 
diese, Wenn Sie Dusel haben, sind die mei- 
sten Änderungen darin enthalten. Wenn 
nicht, müssen Sie zu Rettungs-Program- 
men wie etwa den Norton Utilities greifen 


KOPIEREN ÜBER DATEI-MANAGER Wenn 
Sie Inhalte einer anderen Datei in ein geöff- 
netes Dokument übernehmen möchten, 
danngeht's am schnellsten so: Öffnen Sie 
den Datei-Manager („Datei"-Menü), geben 
Sie dort den Namen der gesuchten Datei und 
das Laufwerk an, aufdem es sich befindet, 
danach „OK“ drücken. Nun erscheint der 
Inhalt dieser Datei im Inhaltsfenster des 
Datei-Managers, und daraus können Sie 
nun das Gewünschte kopieren und in Ihr 
geöffnetes Dokument einfügen. 


Nhrspaltige Tee 


VORSICHT BEI EINZÜGEN Wenn Sie 
einen bestehenden Text in einen mehrspal- 
tigen überführen, so müssen Sie darauf 
achten, daß der Text nicht über ausgepräg- 
te Absatzeinzüge verfügt. Haben Sie zum 
Beispiel Absätze mit Einzügen von drei 
Zentimetern und wechseln nun in drei- 
spaltigen Druck, so gelten diese Einzüge 


auch in den Spalten 
Ist die Spalte nun 


enger als der Einzug, 


dann sehen Sie von 
Ihrem Text nichts 
Ändern Sie in einem 
solchen Fall die Ein- 
züge; dann ist die Welt 
wieder in Ordnung, 


ZWEISPALTIG Wenn 


9.2. Einführung - Was ist Geist? 


Der Frage, wie der Geist In unse- 
ren Kopf kommt, muß die Frage 
vorsusgehen, was denn der Geist dee 


Etappe Il 
Wie kommt der Geist in unseren Kopf? 


Idetes {ntellektuelles Diffe- 
ingsvermögen besitzt. Eine 
Iose”" Bemerkung hingegen Ist 
gleichbedeutend mit einer 
schlecht durchdachten Bomerkung. 
Insgesemt zeigen diese Überlegungen, 


Sie in Ihrem Doku- Star 


Hansen barlanl 5 lm in 
formal +. 


IE EC 


ment Textpassagen 
zweispaltig drucken 
wollen, dann müssen 
Sie nicht immer ei- 


KEIN PROBLEM ist für Word eine einspaltige Überschrift über einem Text, der aus 
zwei oder noch mehr Spalten besteht. Das Zauberwort hierfür lautet Abschnittmarke, 


nen neuen Abschnitt ET 

einfügen. Einfacher Per Tabulator von Feld zu Feld 

geht's oft mit einer = Ersetze 
zweispaltigen Tabel- |Sanderz  v] =) (Ales ersetzen) 
le. Dies hat zudem Ersetzen durch: [und wieder zurück v Abbrechen 
noch den Vorteil, daß Fonmet E=| 

Sie die Spalten unter- Gonderz._ =] 

schiedlich breit ge- Suchen: 
stalten können DNur wort D6roß-/Kleinschreibung beachten [Nach unten [v] 


ÜBERSCHRIFT Falls 
Sie bei Mehrspalten- 
druck eine Über- 
schrift über mehrere Spalten laufen lassen 
möchten, gehen Sie so vor: Fügen Sie hin- 
ter der Überschrift eine Abschnittmarke 
ein, um einen neuen Abschnitt zu beginnen 

Formatieren Sie nun den ersten Abschnitt 
einspaltig, den zweiten Abschnitt zwei- 
spaltig. Sorgen Sie im zweiten Abschnitt 
dafür, daß er „Ohne Wechsel“ beginnt, indem 
Sie im Popup-Menü „Beginnen" von 
„Abschnitt...“ („Format‘-Menü) anwählen 


Umgang mit Dialoghonen 


DIALOGBOX PER TASTATUR ObSiees 
glauben oder nicht: Eine Dialogbox läßt 
sich in der Regel komplett über die Tasta- 
tur bedienen. Um sich von Kontrollele- 
ment zu Kontrollelement der Dialogbox zu 
hangeln, drücken Sie die Tastenkombina- 
tion Command-Tabulator.Wie Sie sehen, 
zeigt Word unter der Kontrollstruktur eine 
blinkende, gepunktete Linie; sie zeigt an, 
welches Kontrollelement gerade aktiv ist. 

Um die aktivierte Kontrollstruktur anzu- 
sprechen (zum Beispiel ein Popup-Menü 
auszuklappen oder eine Checkbox anzu- 
kreuzen). drücken Sie nun die 0 vom Zeh- 
nerblock oder die Tastenkombination Com- 
mand-Leertaste; Word betätigt dann das 
Kontrollelement. Wurde so ein Popup- 
Menü ausgeklappt, wählen Sie den ge- 
wünschten Eintrag entweder mittels der 
Cursortasten oder per Anfangsbuchstabe. Ist 
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UNTERWEGS PER TABULATOR Mit dem Tabulator kann man schnell zwischen 
Eingabe- und Ausgabefeldern einer Dialogbox hin und her springen. 


der gewünschte Eintrag aktiviert, drücken 
Sie die Return- oder die Entertaste (auf 
dem Zehnerblock rechts unten), Weitere 
Verfahren, sich per Tastatur innerhalb einer 
Dialogbox fortzubewegen, finden Sie in den 
folgenden Tips und Tricks 


RETURN ODER ENTERTASTE Häufig ist 
einer der Buttons in einer Dialogbox zusätz- 
lich dick umrandet. Wer's noch nicht weiß: 
Ein solcher Button ist auch über die Retum- 
oder Entertaste anwählbar. Um ihn mit 
„OK“ zu aktivieren, müssen Sie also nicht 
unbedingt mit dem Mauscursor in diesen 
Button hineinklicken, sondern können die 
Finger über der Tastatur lassen 


AUSWAHL PER BUCHSTABEN In Word 
gilt für alle Dialogboxen, daß ein Button 
über.den Anfangsbuchstaben seines Namens 
ansprechbar ist. Sie können demnach etwa 
den Button ‚Zuweisen“ auch über seinen 
‚Anfangsbuchstaben, also die Taste Z, errei- 
chen, Besitzt die Dialogbox neben Buttons 
auch noch Eingabefelder, müssen Sie gleich- 
zeitig die Commandtaste drücken, also zum 
Beispiel Command-Z, Aber nicht nur But- 
tons aktivieren Sie über ihre Anfangs- 
buchstaben. Jedes Kontrollelement in einer 
Dialogbox, egal ob Popup-Menü, Checkbox 
oder Radiobutton, läßt sich über seinen 
Anfangsbuchstaben auswählen. Um also 
die Checkbox „Nur Wort” in der Dialogbox 
„Suchen“ zu aktivieren, müssen Sie ledig- 
lich die beiden Tasten Command-N drücken. 
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TEXTE IN EINGABEFELDERN Eingabefel- 
der besitzen einen recht komfortablen Edi- 
tor..Mit den’Cursortasten können Sie sich 
ebenso fortbewegen wie mit der Maus. Dop- 
pelklick auf ein Wort aktiviert es. Halten Sie 
danach die Maustaste gedrückt, wird der 
Text wortweise aktiviert. Häufig wird auch 
die Zwischenablage unterstützt, so daß Sie 
mit den Menübefehlen „Ausschneiden”, 
„Kopieren”, „Einfügen" und „Löschen" („Bear- 
beiten“-Menü) arbeiten können 


MIT DEM TABULATOR UNTERWEGS 
Beim Arbeiten in Dialogboxen können Sie 
einigesian Zeit'sparen, wenn Sie die Tabu- 
latortaste gebrauchen. Mit ihr wechseln Sie 
zwischen Eingabe- und Auswahlfeldern hin 
und her und springen von Eingabe- zu Ein- 
gabefeld. In manchen Fällen (etwa Datei- 
Auswahlboxen) wechseln Sie mit dem Tabu- 
lator zwischen Auswahlliste und Eingabefeld 
hin und her. Ist die Auswahlbox aktiviert, 
wird sie mit einem dicken schwarzen Rah- 
men versehen. Das aktive Eingabefeld ist am 
blinkenden Textcursor erkennbar. 


GEBRAUCH VON MENÜS Ist eine Dia- 
logbox geöffnet, kommen die meisten nicht 
aufdieldee; dieHauptmenüs zu durchfor- 
sten; Dabei tunssich hier oft interessante 
Möglichkeiten auf. Grundsätzlich kann man 
sagen, daß bei allen Dialogboxen, die eine 
Titelleiste wie ein normales Fenster besit- 
zen, auch Menüpunkte aktivierbar sind 


ABBRUCH MIT ESCAPE Eine ebenfalls 
konsequent durchgezogene Art der Benut- 
zerführung in Word ist die, daß sich der 
Button „Abbruch“ über die Escapetaste („esc“) 
auswählen läßt. Haben Sie also mal aus 
Versehen eine Dialogbox geöffnet, dann 
drücken Sie einfach auf die Escapetaste, 
schon bricht Word den Vorgang ab. 


Drucken und Druckformate 


DOPPELSEITIG DRUCKEN (ab Version 5.1) 
Die Druckoptionen „umgekehrte Druckrei- 
henfölge“,und „Gerade/Ungerade Seiten 
drucken“ erlauben es Ihnen, Papier beid- 
seitig zu bedrucken. Das funktioniert fol- 
gendermaßen: Drucken Sie zunächst die 
ungeraden Seiten, und zwar von hinten 
nach vorne. Nehmen Sie danach den Sta- 
pel bedrucktes Papier und legen ihn— beim 
Laserdrucker - mit der Schrift nach unten 
und dem Seitenkopf zur Schubladenöff- 
nung in die Papierschublade. Drucken Sie 
dann die geraden Seiten. Wichtig dabei ist, 
daß Sie bei der Dokumentformatierung den 
Spiegelsatz aktivieren, damit die Seiten- 
symmetrie im Ausdruck dann auch stimmt 
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ZEICHEN BEACHTEN 
Namen von Druck- | 


formaten dürfen 254 


Zeichen umfassen, 
aber kein Semikolon 
enthalten. Ein Semi- 


kolon trennt nämlich 


Bruckformate anzeigen: ® Fur Dekumeni Ole 


IN d N Bruckformal: 
zwei Namen des sel- | Tinana 
ben Druckformats CE 


voneinander. Und 


achten Sie auf Groß- 
und Kleinschreibung, 
Word berücksichtigt 
diese und unterschei- 


det zwischen „herr" 
und „Herr“. Wenn Sie 
das Druckformat auch 
in anderen Dokumen- 
ten verfügbar haben wollen, müssen Sie 
den Button „Standard“ drücken. Word trägt 
dann das Druckformat in die Datei „Word 
Einstellungen (5) ein und stellt es mit den 
anderen Standarddruckformaten jederzeit 
bereit. Wenn Sie den automatischen Auf- 
ruf des nächsten Druckformats unterbinden 
wollen, dann halten Sie beim Drücken der 
Returmntaste die Commandtaste gedrückt. 
Word schreibt dann im nächsten Absatz 
mit demselben Druckformat weiter, 


DRUCKFORMATE PER DOPPELKLICK Der 
Befehl „Druckformate...“, in dessen Dia- 
logfenster Sie Druckformate auswählen 
‚oder neue definieren können, befindet sich 
im,Menü, Format". Um diesen zu öffnen, 
brauchen sie nicht eigens über die Menülei- 
ste zu gehen, schneller geht's mit einem 
Doppelklick in die mittlere untere Leiste 
des Dokumentenfensters. 


DRUCKFORMATE PER KÜRZEL Müssen 
Sie häufig zwischen Druckformaten wech- 
seln, hilft folgender Trick. Packen Sie zu- 
nächst.das Druckformat in einen Textbau- 
stein, und ordnen Sie anschließend dem 
Textbausteinein Tastaturkürzel zu. So haben 
Sie in Zukunft das Druckformat immer 
über ein Tastaturkürzel parat. 

Sogeht's: Wählen Sie den Befehl „Druck- 
formate...” aus dem Menü „Format“ an 
Klicken Sie in der Dialogbox, die darauf- 
hin erscheint, auf das Druckformat, das Sie 
über ein Tastaturkürzel verfügbar haben 
wollen, sodaß es invertiert dargestellt wird. 
Wählen Sie danach „Kopieren" aus dem 
Menü „Bearbeiten“. Schließen Sie nun die 
Dialogbox. Aktivieren Sie jetzt „Textbau- 
stein...“ aus dem „Bearbeiten‘-Menü. Geben 
Sie hier den Namen des Druckformats ein, 
und drücken Sie sodann „Definieren“. Der 
Name des Druckformats erscheint nun in 
der Liste der aktuellen Textbausteine 
Drücken Sie dann die Tasten Command- 
Shift-Option-Cursor links; der Mauscursor 


OKTOBER 93 


SCHNELLER MIT SHORTCUTS Die Abbildung zeigt, auf wie vielfältige Weise 
sich die Dialogbox „Druckformate“ mit Shortcuts bedienen läßt. 


wechselt zu einem 88. Klicken Sie mit 
diesem Kleeblatt aufden Namen des Druck- 
format-Textbausteins. Geben Sie die Tasten- 
kombination ein, über die Sie das Druck- 
format in Zukunft parat haben möchten, 
zum Beispiel Control-1. Schließen Sie nun 
die Dialogbox „Textbausteine”. Ab sofort 
haben Sie das Druckformat über die ein- 
gegebene Tastenkombination verfügbar. 


SCHNELLER PER DOPPELNAME Beim 
‚Abruf von Druckformaten über die Tastatur 
gibt es eine entscheidende Hilfe: Sie kön- 
nen einem Druckformat mehrere Namen 
zuweisen. Sorist es möglich, ein Kürzel ein- 
zuführen, das zwar wenig über das Outfit des 
Druckformats aussagt, sich dafür aber über 
die Tastatur schneller eingeben läßt. Die 
verschiedenen Namen des Druckformats 
müssen durch Semikolons getrennt sein 


NORMALES DRUCKFORMAT ÄNDERN 
Das Druckformat „Normal" ist das Aus- 
gangsdruckformat von Word. Sobaldesein 
Dokument öffnet, aktiviert es dieses Druck- 
format..Alle Absätze, denen Sie nicht aus- 
drücklich ein anderes Druckformat zuwei- 
sen, sind über das Druckformat „Normal“ 
definiert. Soändern Sie dieses Druckformat 
Öffnen Sie die Dialogbox „Druckformate..." 
(Menü „Format"). Klicken Sie das Druckfor- 
mat „Normal“ an, so daß es invertiert dar- 
gestellt wird. Stellen Sie die gewünschten 
Absatzformate ein, und drücken Sie dann 
den Button „Standard“. Es erscheint eine 
Dialogbox, in der Sie gefragt werden, ob die- 
ses Druckformat in der Standard-Druck- 
formatvorlage aufgezeichnet werden soll; 
bejahen Sie das. Ab sofort öffnet Word ein 
neues Dokument im neuen Druckformat. 


S TANDARD-DRUCKFORMAT Haben Sie 
während des Arbeitens mit einem Druck- 
format andere als im Druckformat defi- 
nierte Zeichenformate verwendet und 
wollen nun wieder zurück zu den Zei- 


‚chenformaten des Druckformats, brauchen 
Sie lediglich Command-Shift-Leertaste zu 
drücken oder den Menüpunkt „Standard- 
format“ aus dem „Format“-Menü zu akti- 
vieren. Sofort schreibt Word in den Zei- 
chenformaten des Druckformats weiter. 


DRUCKFORMATE ARCHIVIEREN Packen 
Sie alle wichtigen Druckformate, die the- 
matischsähnlich'sind (zum Beispiel alle 
Druckformate zumiSchreiben von Berich- 
ten)in ein Dokument zusammen. Dieses 
Dokument sollte nur leere Absätze umfas- 
sen, um nicht zuviel Speicher zu benötigen 
Speichern Sie dieses Dokument unter 
einem sinnvollen Namen wie etwa „Druck- 
formate Berichte“. Wenn Sie demnächst 
einen Bericht schreiben, müssen Sie ledig- 
lich die Druckformate dieser Datei nach- 
laden. Sofort haben Sie alle relevanten 
Druckformate für Ihre Arbeit parat. 


Fußnoten 


ZURÜCK ZUM HAUPTTEXT Um vom 
Fußnotenfenster zum Haupttext zurück- 
zukehren;gibt es zwei Alternativen: Wollen 
Sie das Fußnotenfenster schließen, dann 
doppelklicken Sie auf den Fensterteiler. 
Möchten Sieaber das Fußnotenfenster offen 
lassen, so bringt Sie das ein- oder mehr- 
malige Drücken der 0-Taste auf dem Zeh- 
nerblock oder die Tastenkombination Com- 
mand-Option-Z zurück zum Haupttext. 


INUMERIERUNGSART ÄNDERN Sie kön- 
nen jederzeit ein manuell eingefügtes Fuß- 
notenzeichenin einfautomatisches umwan- 
deln, und umgekehrt: Aktivieren Sie das 
Fußnotenzeichen, das Sie umwandeln wol- 
len. Rufen Sie danach das Fußnotenfen- 
ster auf (Command-E oder Menüpunkt 
„Fußnote...“ im „Einfügen“-Menü), und 


geben Sie die ge- 


Druckformate Ohne Titeil 


wünschte Numerie- 
rungsart ein. Drücken 
Sie dann „OK“. Sofort 


Bild Außen Horiz. Spalte 


> 


Definieren 


O Für Dokument ® Alle 


n «Fußnotentent 
ändert Word die Fuß- eFußnotenzeichen 
note und numeriert Fußzeile 
neu durch Druckformate anzeigen: 

Druckformat: 
GELÖSCHTE FUSS- Eingerückt em] 


Standard 


NOTEN Bei intensi- 
ven Arbeiten mit | 


[Normal + Einzug: Links 0,99 cm Erste 2. -0,99cm 


Fußnoten kann es 
schonmal vorkom- 
men, daß im Fußno- 


| Basiert auf: 


| Nächstes Druckformat: 


Co) 
Gear om  e) 


tenfenster ein Fuß- 
notenzeichen ge- 
löscht wird. Geben Sie 
in einem solchen Fall 
die Fußnote nicht per Tastatur ein, son- 
dern verfahren Sie folgendermaßen: Pla- 
zieren Sie den Textcursor innerhalb der 
Fußnote, deren Fußnotenzeichen verlo- 
rengegangen ist: Rufen Sie anschließend das 
Fußnotenfenster auf, und drücken Sie dort 
einfach „OK“, Nun trägt Word die verlo- 
rengegangene Fußnote wieder ein. 


FUSSNOTEN UMFORMATIEREN Ein 
nützliches Einsatzgebiet der „Suchen/Erset- 
zen“-Funktion ist dieUmformatierung von 
Fußnötenzeichen:'Wählen Sie hierfür aus 
dem „Bearbeiten‘-Menü „Ersetzen...“ Inder 
geöffneten Dialogbox wählen Sie aus dem 
Suchen-nach-Popup-Menü „Sonderzei- 
chen“ den Eintrag „Fußnote“. Word trägt 
dann „A5" in das Suchen-nach-Eingabefeld 
ein. Plazieren Sie jetzt den Textcursor im 
Ersetzen-durch-Eingabefeld, rufen Sie dann 
den Menüpunkt „Zeichen“ aus dem Popup- 
Menü „Format“ auf, und definieren Sie das 
gewünschte Format. Drücken Sie nur noch 
auf den Button „Alles ersetzen“ - fertig. 


Öufliner 


Vortrag + Aufbau des Gehirn 


BEREITETE 


GLIEDERUNG, TEXT 


1.1.2.» Rückenmark' 


finden. alsn. schan-karanl zheitunasn 


Über. die Nervenbündel’gelangt also: die: Information aus den Hautbereichen 
des Körpers, der sogenannten Körperperipherie zum Zentralnervensystem, 
in diesem Fall zum Rückenmark. Das Rückenmark (Medulle spinz}is) ist.ein in 
seinen. oberen Bereichen, etwa-fingerdickes Nervengewebe, in dem eine 
Unmenge von Nervenzellen mit der Verarbeitung sensorischer und 
motorischer Informationen beschäftigt sind.-Auf der Ebene des Rückenmarks 


Für Vielschreiber 
sehr interessant ist 
die Arbeit mit Glie- 
derung und gesplitte- 
tem Fenster. Word 
stellt nämlich auf 
Wunsch in einem Teil 
des Fensters die Glie- 
derungsansicht, im 
anderen Teil den nor- 
malen Textmodus dar. 
Scrollen Sie nun in 


Seite ! 


der Gliederungsan- 
sicht, so zeigt Word 
im anderen Fenster- 


PRAKTISCH Beim Arbeiten mit Gliederung und geteiltem Fenster stellt Word in 
einem Fensterteil die Gliederungsonsicht, im anderen den zugehörigen Textmodus dar. 


ausschnitt jeweils den 
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MEHRERE NAMEN Einem Druckformat kann man auch mehrere Namen zuwei- 
sen. Das Druckformat „Eingerückt Icm;1* läßt sich über das Kürzel „1” abrufen. 


zugehörigen Text, und umgekehrt. Um sozu 
arbeiten, teilen Sie erst Ihr Arbeitsfenster, 
entweder per Maus und Fensterteiler oder 
mit der Tastenkombi Command-Option-S, 
Plazieren Sie danach den Eingabecursor 
in einem der beiden Fensterausschnitte, 
und wählen Sie über das Menü „Ansicht“ die 
gewünschte Dokumentansicht. 


DRUCKFORMATE APPLIZIEREN Sogar 
im Handbuch zu Word steht, es sei nicht 
möglich, in der Gliederungsansicht Druck- 
formate zu applizieren. Stimmt nicht ganz. 
Wenn Sie einem.Druckformat zuvor ein 
Tastaturkürzel verpaßt haben, dann kön- 
nen Sie über dieses Kürzel einer Über- 
schrift das Druckformat zuweisen, auch in 
der Gliederungsansicht. 

Um einem Druckformat ein Tastatur- 
kürzel zuzuordnen, drücken Sie die Tasten- 
kombination Command-Shift-Option-Cursor 
links, so daß der Mauscursor eine Klee- 
blattform erhält. Klicken Sie hiermit auf das 
gewünschte Druckformat. Word fordert Sie 
dann auf, ein Tastaturkürzel für das Druck- 
format zu definieren. Geben Sie das ge- 
wünschte Kürzel ein; ab jetzt steht das 
Druckformat auf Tastendruck hin bereit, 
auch in der Gliederungsansicht. 


ÜBERSCHRIFTEN DURCHNUMERIEREN 
Mitrdem.Befehl'„Numerieren...“ aus dem 
Menü,,Extras” haben Sie die Möglichkeit, 
Überschriften.in der Gliederungsansicht 
automatisch durchzunumerieren 


SCHNELLES INHALTSVERZEICHNIS Wenn 
Sie mit der Gliederungshilfe arbeiten, kom- 
men Sie in den Genuß einer sehr schnel- 
len Inhaltsverzeichnis-Funktion. Auf der 
Grundlage der Gliederung ist es Word näm- 
lich möglich, in kürzester Zeit ein Inhalts- 
verzeichnis Ihres Dokuments mit Seiten- 
zahlen zu erstellen. Außerdem ersparen 
Siesich damit dasrelativ mühsame Arbei- 
ten mit den sogenannten .c.-Absätzen. 
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WIR WOLLEN NICHT, DASS 
SIE ABSTÜRZEN! 


> Sollte Ihnen der Mac mal abstürzen, kein Grund zur 
Flasche zu greifen. Greifen Sie lieber gleich zur MACWELT, dem 
anwenderorientierten Fachmagazin. Am besten im kostengünstigen Jahresabo 
für gerade mal DM 90,- statt DM 96,- im Einzelheftkauf. 

Wenn Sie jetzt die ® Abokarte ausfüllen (rechts oben), sparen Sie also 
glatte DM 6,-. Auf jeden Fall finden Sie inMACWELT die aktuellsten 
News aus der Mac-Szene, Tips und Tricks rund um den Mac 
sowie überzeugende Fachbeiträge und eine kompetente Kaufberatung. 
Kurzum: Wenn Ihnen MACWELT zu Kopf steigt, 


sind die Nachwirkungen fantastisch. 


Macwell 


DAS FACHMAGAZIN 


GENIESSEN SIE UNSEREN 
KENNZIFFER-SERVICE 


> Langen Sie nur zu! Denn die Anforderung von 
zusätzlichen Informationen über die in den Anzeigen beworbenen 
Produkte ist in der MACWELT kostenlos. Sie müssen nur 
noch die Kennziffern der Anzeigen auf der ® Kennzifferkarte 
(hier links) markieren, ausfüllen und absenden, oder diese 
Rückseite einfach faxen. Sie erhalten dann Ihre Produktinformationen 
in kürzester Zeit. Und selbstverständlich werden Ihre Daten vertrau- 
lich behandelt. » Sättigen Sie also Ihren Appetit auf mehr 


Informationen und bestellen Sie gleich! 


Macwell 


DAS FACHMAGAZIN 


UNTER DIESER FAX-NUMMER 
INFORMATIONEN 


GIBT ES 


089/ 36 0 86-304 


MACWELT 10/93 - Einsendeschluß 


16.11.93 


So wird’s gemacht: = & 


Bitte die gewünschten Kennziffern waagerecht markieren. 
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Produktanzeigen der MACWELT? 
32 Hinweise für Problemlösungen 
33 Anregungen für Kaufentscheidungen 
34 Informationen über Produkte 
(z.B. Eigenschaften, Preise etc.) 
35 Informationen über Unternehmen 
(Innovationsfreudigkeit etc.) 


EINZUGSTIEFE VERÄNDERN Der Zei- 
lenabstand in einer Gliederung ist nicht 
veränderbar, wohl'aber das Ausmaß, mit 
dem die Gliederungspunkte eingerückt 
sind, Es entspricht nämlich der Weite der 
Standardtabulatoren im Lineal, und die 
wiederum definieren Sie über die Dialog- 
box „Dokument... aus dem Menü „Format". 


GLIEDERUNGSTAUGLICHER TEXT Ange- 
nommen, die Gliederungshilfe sagt Ihnen 
zu.und Sie möchten einen bereits ange- 
fangenen Text mit-der Gliederungshilfe 
weiterbearbeiten. Wie teilen Sie der Glie- 
derungshilfe mit, was von Ihrem Doku- 
ment Überschrift und was Textkörper ist? 
Ganz einfach: Sie müssen die Überschrif- 
ten Ihres Textes entsprechend ihrer Hier- 
archieebene mit den Druckformaten „Über- 
schrift 1" bis „Überschrift 9" formatieren 

Hierfür positionieren Sie im normalen 
Textmodus den Textcursor irgendwo in der 
Überschrift, halten die Shifttaste gedrückt 
und klappen im Lineal das Popup-Menü 
für die Druckformate aus. Für die Hierar- 
chieebene 2 wählen Sie die „Überschrift 
?', für die Ebene 5 „Überschrift 5“. Forma- 
tieren Sie so alle Überschriften Ihres Doku- 
ments, und rufen Sie danach die Gliede- 
rungsansicht auf. Das Aussehen der Über- 
schriften ändern Sie durch Manipulation 
der entsprechenden Druckformate 


ZUSAMMENSPIEL MIT MORE Wenn Sie 
im Outliner More einen Text als Word-Datei 
exportieren, soweist!Möre den Überschriften 
automatisch entsprechend ihrer Hierar- 
chieebene die Druckformate „Überschrift 
1"bis„Überschrift 9" zu. Exportdateien von 
More lassen sich also direkt mit der Glie- 
derungshilfe von Word weiterbearbeiten 
Änderungen am Layout sollten Sie soweit 
wie möglich über Änderungen der Druck- 
formate durchführen. 


(rafiken 


GRAFIKEN VERSCHIEBEN Grafiken ver- 
schieben mit „Drag & Paste" funktioniert so: 
Klicken Sie aufdie zu verschiebende Gra- 
fik, so,daß die,Handles sichtbar werden 
Klicken Sie erneut auf die Grafik, aber hal- 


TOP 100 Fl 


ten Sie dann die 
Maustaste gedrückt. 
Word unterstreicht | 
die Grafik mit einer 


gepunkteten Linie, 


und der Mauscursor 
erhält ein graues 


Rechteck. Wenn Sie 


: 


jetzt bei gedrückter 


Maustaste über den 
Text ziehen, fügt das 
Programm immer 
möglichst nah am 
Mauscursor eine gepunktete Linie in den 
Text ein. Positionieren Sie diese gepunk- 
tete Linie am Zielort der Verschiebung. 
Lassen Sie die Maustaste nun los. Prompt 
verschiebt Word die Grafik 


KOPIEREN STATT VERSCHIEBEN Wenn 
Sie während des im vorstehenden Tip 
beschriebenen Verfahrens die Optionta- 
ste gedrückt halten, dann beläßt Word die 
Grafik in der alten’Position und verschiebt 
nureine Kopie derselben 


ABSATZZEICHEN BEACHTEN Wenn die 
Grafik über einen Rahmen oder sonstige 
Formatierungen verfügt, müssen Sie dafür 
sorgen, daßauch das Absatzzeichen (9) hin- 
terder Grafik aktiviert wird; sonst wird die 
Grafikohne Formatierung verschoben. Sie 
aktivieren Grafik und Absatzzeichen, indem 
Sie rechts neben dem Paragraphenzeichen 
doppelklicken und dann bei gedrückter 
Maustaste den Mauscursor über die Gra- 
fik ziehen. Sowohl Absatzzeichen als auch 
Grafik werden dann aktiviert. 


GRAFIKEN UND TEXT ÜBERLAGERN 
Wenn Sie eine Textpassage mit einer Gra- 
fik hinterlegenwollen, dann funktioniert 
diesam einfachsten mittels Positionsrah- 
menitüber.den entsprechenden Menüpunkt 
im Menü „Format"). Versehen Sie Grafik 
und Text mit Positionsrahmen, und schie- 
ben Sie dann in der Seitenansicht den Text- 
rahmen über die Grafik 


EINSATZ VON LEER-GRAFIKEN Falls Sie 
desiöfteren nach dem Ausdruck des Doku- 
mentsnoch Grafiken in das Dokument hin- 
einmontieren, empfiehlt es sich, soge- 
nannte Leer-Grafiken als Platzhalter zu 
verwenden. Derartige 


Leer-Grafiken lassen 
sich exakt positionie- 


[Sogar Fabulatoren Tassen sich 
| innerhalb einer Tabelle verwenden. | der Tabelle: 
|| Ste müssen Teciglich die Option- N 2 


Ünd hier eine Beispieitabelle in 


Taste gedrückt halten... | SB 


ren, von Text umflie- 
Ben, millimetergenau 
aufspannen und wenn 
nötig auch mit Rah- 


TABELLENTABULATOR Wenn man die Optiontaste gedrückt hält, springt Word 
innerhalb einer Tabellenzelle zum nächsten Tabulator, wenn nicht, in die nächste Zelle. 


men versehen. Die 
Montage solcher Leer- 
Grafiken funktioniert 
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RAHMENPARAMETER Um die Parameter in der „Rahmen“-Dialogbox wieder 
aufihren Ausgangswert zurückzusetzen, klicken Sie in die Titel der jeweiligen Felder. 


so: Plazieren Sie den Textcursor an der Stel- 
le, an der die Leer-Grafik in den Text ein- 
gefügt werden soll. Klicken Sie dann auf 
das Grafik-Icon in der Formatierungslei- 
ste. Schließen Sie nun das Grafikmodul 
Aktivieren Sie anschließend die „unsicht- 
bare“ Grafik, so daß die Griffe sichtbar wer- 
den. Mit Hilfe der Griffe läßt sich die Gra- 
fik auf die gewünschten Maße bringen 


GRAFIK PER DOPPELKLICK Um eine be- 
stehende Grafik mit dem Grafikmodul zu 
bearbeiten,.klicken Sie einfach zweimal 
mit der Maus aufdie Grafik 


KREIS HERSTELLEN Ein Kreissegment läßt 
sich folgendermaßen zu einem Kreis kom- 
plettieren: Wählen Sie das Kreis-Werkzeug 
aus der Werkzeugpalette. Stellen Sie danach 
den Mauscursor auf'den Mittelpunkt des 
Kreissegments. Halten Sie die Optionta- 
ste gedrückt, und drücken Sie dann die 
Maustaste. Ziehen Sie jetzt einen Kreis auf, 
der exakt den Maßen des Kreissegments 
entspricht, und lassen Sie nun die Maustaste 
los. Wählen Sie eine geeignete Farbe aus 
dem Popup-Menü für die Füllfarben 
(Eimer). Word färbt den Kreis dann ein 


Inhaltsverzeichnis 


SCHNELLER PER TASTATURKÜRZEL Beim 
Arbeiten mit .c.-Absätzen empfiehlt es sich, 
ein Tastaturkürzel zu erstellen, mit dem 
Sie den Menüpunkt „Eintrag Inhaltsver- 
zeichnis" aktivieren. Zum Beispiel Com- 
mand-Control-. Wollen Sie sich auch noch 
das Eingeben der Hierarchieebene sparen, 
so können Sie die .c.-Kennungen auch als 
Textbausteine definieren, indem Sie bei- 
spielsweise ‚cl. bis .c9. auf die Tasten Com- 
mand-Control-1 bis 9 legen. 


DOPPELTE SEITENZAHLEN VERMEIDEN 
Seitenzahlen hinter Abschnittüberschrif- 
ten.und doppelte Seitenzahlen wirken 
unprofessionell: Um sie zu vermeiden, 
müssen Sie hinter. die Überschrift einen 
als „verborgen“ formatierten Doppelpunkt 
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EBEN or 100 


setzen. Und wenn Sie in einer hierarchi- 
schen Überschrift einen Doppelpunkt als 
Bestandteil der Überschrift verwenden wol- 
len, so müssen Sie diesen besonders kenn- 
zeichnen. Schreiben Sie vor und hinter die 
Überschrift ein als verborgen formatier- 
tes, einfaches Anführungszeichen: ' 


KEINE INDEXEINTRÄGE Sie sollten es 
auch vermeiden, Bestandteile einer Über- 
schrift/äls Stichwordfür ein Stichwortver- 
zeichnis zu verwenden, da das Semikolon, 
mit'demiWord einen Indexeintrag ab- 
schließt, auch die Überschrift beendet und 
somit zu verstümmelten Einträgen im 
Inhaltsverzeichnis führt. 


DOKUMENTE VERBINDEN Wenn Sie ein 
Dokument in mehrere, eigenständige Ein- 
zeldokumenteaüfgeteilt haben und nun ein 
Inhaltsverzeichnis für das Gesamtdoku- 
menterstellen möchten, dann müssen Sie 
die Einzeldokumente über „Nächste Datei 

untereinander verbinden. Plazieren Sie 
danach den Textcursor im ersten Dokument, 
und rufen Sie den Menüpunkt „Inhaltsver- 
zeichnis...“ aus dem Menü „Einfügen auf. 
Word geht nun Teildokument für Teildoku- 


16 TIPS ZU SONDERTASTE 


In den Menüs von Word treten folgen- 
de Symbole für Sondertasten auf: 


8 Controltaste 

E3 Commandtaste 

air Shifttaste (Hochstelltaste) 

Ss Optiontaste 

Zehnerblock 

md Leertaste 
sn Returntaste. 
N Entertaste, 
> Tobulatortaste 
= Löschtaste (Backspacetaste) 
& Escapetaste 
A-FIS5 Funktionstasten 
+ Cursortaste links 
* Cursortaste rechts 
4 Cursortaste unten 
+ Cursorlaste oben 

Beispiele: 

#iı Gleichzeitig die Commond- und 
die Shifttaste gedrückt halten 
und dann Z drücken. 

6 Taste 6 auf dem Zehnerblock. 
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ment durch und sammelt die Überschriften. 
Das Inhaltsverzeichnis für das Gesamtdo- 
kument wird dann vor die erste Seite des 
ersten Teildokuments geschrieben. 


Nahmen 


STANDARDPARAMETER Um die Para- 
meter in der Dialogbox des Befehls „Rah- 
men...“ (befindet sich im „Format“-Menü) 
wieder auf ihrenAusgangswert zurückzu- 
setzen, klicken Sie in die Titel der jeweili- 
gen Felder. Sofort setzt Word die Stan- 
dardeinstellung für die jeweiligen Felder. 


RAHMENLINIEN PER DOPPELKLICK Dop- 
pelklick.aufidie,»Rahmenmarkierungen 
oder in deren Nähe setzt den eingestellten 
Linientyp an allen vier Rahmenseiten 


RAHMEN PER TASTATURKÜRZEL Falls 
Sie häufig Absätze mit Rahmen oder Grau- 
hinterlegungen versehen, dann sollten Sie 
sich ein Tastaturkürzel dafür anlegen. Öff- 
nen. Sie die Dialogbox zur Rahmenforma- 
tierung („Rähmen...” im Menü „Format“) 
Drücken Sie die Tastenkombination Com- 
mand-Option-Shift-Cursor links; der Maus- 
cursor wird zu einem Kleeblatt. Klicken 
Sie damit auf den Rahmentyp oder die 
Grauschraffierung, die Sie wünschen. Word 
fordert Sie nun auf, eine Tastenkombination 
einzugeben. Mit der Escapetaste können 
Sie dieses Prozedere abbrechen 


Nechnen 


FEHLENDE ZEICHEN Ist kein mathemati- 
sches Zeichen zwischen den Zahlen vor- 
handen. setzt{Word zwischen die Zahlen 
ein +.AktivierenSie also beispielsweise in 
Ihrem Dokument die Textpassage „Die 
Summe aus 243/4 und 54,5 beträgt ..." und 
rufen anschließend den Menüpunkt 
„Berechnen” auf („Extras"-Menü), so 
erscheint im Info-Feld ebenfalls 297,9. Zah- 
len in Klammern betrachtet Word als nega- 
tiv. Der Text „Es gab 5 Bananen und (12) 
Äpfel" bringt also das Ergebnis -7 hervor. 


PUNKT- UND STRICHRECHNUNG Word 
beherrscht keine Punkt- vor Strichrech- 
nung. Die Aufgabe 12+4*5 beantwortet das 
Programm mit.80 und nicht mit 32. Um 
eine solche Aufgabe korrekt zu errechnen, 
setzen Sie Klammern: 12+(4*5) 


NACHKOMMASTELLEN Das Rechener- 
gebnis in der Info-Box hat dieselbe Anzahl 
an Nachkommastellen, wie die Zahlen, die 
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inydiesRechnungseinfließen. Fragen Sie 
etwa,nach dem Ergebnis von 3/154, sogibt's 
als-Antwort 0. Fragen Sie hingegen nach 
3/154,000, so ist.das Ergebnis 0,019, 


MEHRWERTSTEUER BERECHNEN Sie 
wollen zum Nettopreis 253,98 für ein Soft- 
ware-Paket dieMehrwertsteuer von 15 Pro- 
zent hinzuaddieren, um den Bruttopreis zu 
erhalten. Geben Sie ein: 253,98*15%+253,98; 
oder einfacher: 253,98*115%. Wenn Sie 
vom Bruttopreis 292,08 hingegen 15 Prozent 
abziehen wollen, geben Sie ein: 292,08- 
(15%*292,08) oder -15%*292,08+292,08. 


Tabellen 


SCHNELLER PER OPTIONTASTE Drücken 
Sie die Optiontaste. Sobald der Cursor über 
einenTabelleisteht, nimmt er die Form 
eines’nach unten gerichteten Pfeils an 

Einfachklick aktiviert dann eine Spalte, 
Doppelklick.die gesamte Tabelle 


TABELLEN IN MITTE TEILEN Um eine 
TabelleiniderMittezu teilen, plazieren Sie 
den Textcursor unterhalb der gewünschten 
Trennlinie und drücken die Tastenkombi- 
nation Command-Option-Enter. 


SCHNELLES EINFÜGEN (ab Version 5.1) 
Schnelles Einfügen von Spalten und Zeilen 
nutzt'die Formätierungsleiste. Aktivieren 
Sie die Spalte/Zeile, vor die eine neue Spal- 
te/Zeile eingefügt werden soll, und drücken 
Siedann den Button &]. Prompt fügt Word 
eine Spalte/Zeile ein. Das funktioniert auch 
mit mehreren Spalten und Zeilen 


EINSATZ VON TABULATOREN Wenn 
Sie innerhalb einer Tabelle die Tabulator- 
taste drücken, springt der Textcursor nor- 
malerweise indieinächste Zelle der Tabel- 
le.Die Verwendung von Tabulatoren scheint 
daher nicht möglich. Irrtum: Die Lösung 
zum Problem heißt- wie so oft-Optionta- 
ste. Wenn Sie die gedrückt halten, während 
Sie die Tabulatortaste drücken, springt Word 
innerhalb einer Zelle zum nächsten Tabu- 
lator. Setzen und Formatieren von Tabula- 
toren erfolgt in normaler Manier. 


DRUCKFORMATE Druckformate sind 
innerhalb einerTabellenzelle uneinge- 
schränkt verwendbar. (Ein kurzer, aber 
bestimmt wichtiger Tip: der Setzer). 


SCHATTIERTE FELDER In der Dialogbox 
„Rahmen"läßtssich'die Option „Schattiert" 
nichtaktivieren! Dennoch haben Sie die 
Möglichkeit, eine schattierte Tabelle zu 
erstellen: Formatieren Sie die untere sowie 


SATZFORMATIERUNG PER TASTATURKURZ 


Einige Absatzformatierungen lassen sich auch mit Hil- 
fe von Tastaturkürzeln durchführen. Die folgende 


Tabelle enthält zehn Tips dazu: 


INVERTIERTE TA- 
BELLENEINTRÄGE 
Überschriften von 
Tabellen werden ger- 
ne mit weißer Schrift 
auf schwarzem 


Linksbündig N Command-Shit-L Grund dargestellt 
Rechtsbündig ) Command-Shift-R Mit Word ist das 
* ä schnell formatiert: 

Zain! ommand Shirt Aktivieren Sie die 
Blocksatz ‚Command-Shift-Y Zellen mit den Über- 
Zweizeilig Commond-Option-Ü schriften. Wählen Sie 
= Fan anschließend den 
Pas Bas eh Menüpunkt „Rah- 
Negativer Einzug ‚Command-Shift-M men..." aus dem 
‚Abstand vor Absatz erhöhen Command-Option-B „Format“-Menü, und 
Negativer Erstezeileneinzug Command-Shift-T setzen Ben Popup- 
Weist Druckformat „Normal“ zu Commond-Shift-P Men Sehalllerung 


die rechte Rahmenlinie mit einem fetten 
und die linke sowie die obere Rahmenlinie 
mit einem dünnen Linientyp. 


TABELLENIMPORT AUS EXCEL Tabellen 
aus dem Programm Excel lassen sich mit 
allen Formatierungen (Ausrichtung des 
zellinhalts, Buchstabenformatierung, Zell- 
rahmen et cetera) über die Zwischenabla- 
ge in Word einfügen. Wenn Sie also län- 
‚gere Zahlentabellen haben, sollten Sie über- 
legen, ob Sie diese nicht zunächst in Excel 
anlegen und dann über die Zwischenabla- 
‚ge ins Word-Dokument überführen 


TABELLENZEILE EINFÜGEN Wenn Sie am 
Ende einer’Tabelle eine weitere Tabellenzeile 
einfügen'wollen, dann brauchen Sie ledig- 
lich den Texteursor'in der letzten Zelle 
(ünten rechts) plazieren und die Tabula- 
tortaste drücken. Sogleich hängt Word eine 
Zeile an Ihre Tabelle an und plaziert den 
Cursor in der ersten Spalte. 


VERSCHIEBEN VON ZEILEN Umstellun- 
gen von Zeilen in Word-Tabellen lassen 
sichlamsschnellsten über die Funktion 
„Drag & Paste’ realisieren: Aktivieren Sie 
zunächst die Zeile, die Sie verschieben wol- 
len“Plazieren Siedanach den Mauscursor 
so über dem Inhalt der Zelle, daß er die 
Form eines nach links (nicht nach rechts!) 
oben zeigenden Pfeils annimmt. Drücken 
Sie nun die Maustaste, und halten Sie sie 
‚gedrückt. Der Mauscursor erhält jetzt einen 
kleinen grauen Kasten am Pfeilschaft; 
außerdem läuft eine gepunktete Linie mit 
dem Mauscursor mit. Sie zeigt an, wo Word 
die Zeile plazieren wird, wenn Sie die Maus- 
taste loslassen. Plazieren Sie jetzt die 
gepunktete Linie in der ersten Zelle der 
Zeile, die durch die invertiert dargestellte 
Zeile ersetzt werden soll, und lassen Sie 
anschließend die Maustaste wieder los. 


die „100%“. Drücken 
Sie danach „OK“, und 
‚öffnen Sie dann die Dialogbox „Zeichen 

aus dem „Format“-Menü. Aktivieren Sie 
hierim Popup-Menü „Farbe" den Eintrag 
„Weiß“; Außerdem empfiehlt es sich, das 
Attribut fett" zusetzen, da sonst der weiße 
Schriftzug im schwarzen Feld unterzuge- 
hen droht. Drücken Sie nun „OK“. Word 
kehrt daraufhin zum Dokument zurück 
und stellt die Tabelle in neuem Outfit dar: 


ZWEISPALTIG PER TABELLE Wenn Sie in 
Ihrem Dokument einmal ein paar Text- 
passägenzweispältig drucken wollen, dann 
müssen Sie nichtimmer einen neuen Ab- 
schnitt einfügen Einfacher geht's mit einer 
zweispaltigen Tabelle. Das hat zudem den 
entscheidenden Vorteil, daß Sie die Spal- 
ten unterschiedlich breit gestalten können 
(mit Textspalten kann Word das nicht) 
Sämtliche Absatzformatierungen in Tabel- 
lenfeldern sind möglich 


TABELLEN IN MS-GRAPH (ab Version 
5.1) Eine einfachere Methode, die gesam- 
teTäbellezu aktivieren, besteht darin, in das 
weiße Viereck in,der linken oberen Ecke der 
Tabellezu klicken. Ein Doppelklick in das 
Statusfeld ändert‘ den Modus: Um festzu- 
legen, ob Daten einer Tabelle im Diagramm 
‚gezeigt werden oder nicht, doppelklicken Sie 
einfach mit der Maus in das Statusfeld der 
betreffenden Spalte/Zeile. Sofort werden 
diese Daten im Diagramm ein- bezie- 
hungsweise ausgeblendet. 


DIAGRAMME IN MS-GRAPH (ab Word 
5.1) Das A und © der Diagrammformatie- 
runglistuder Doppelklick mit der Maus. 
Ganz gleich, obSie Diagramm-Achsen neu 
beschriften‘ Farbe und Muster von Säulen 
ändern oder die Beschriftung ändern wol- 
len - ein Doppelklick auf die jeweilige 
Struktur öffnet in der Regel die zuständige 
Dialogbox. Etiketten lassen sich frei edi- 
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tieren und einzeln löschen: Wenn Sie statt 
eines öden Zahlenwertes irgendeine Frei- 
textanmerkung im Label Ihres Diagramms 
haben möchten, dann klicken Sie einfach 
das Label an; MS-Graph versieht es mit 
weißen „Griffen“. Wenn Sie nun mit der 
Maus ins Label klicken, blinkt ein norma- 
ler Textcursor, und Siekönnen mit der Text- 
eingabe beginnen. Ebensogut können Sie 
aber auch den Eintrag des Labels löschen. 


Tahulatoren 


STANDARDTABULATOREN ÄNDERN 
Word setzt in regelmäßigen Abständen eines 
jedenAbsatzesidie sogenannten Stan- 
dardtabulatorenzDiese gelten so lange, bis 
sievon Anwendertabulatoren ersetzt werden. 
Sobald Sie nämlich einen Tabulator setzen, 
löscht das Programm sämtliche Standard- 
tabulatoren links vom gesetzten Tabulator. 
Der Abstand der Standardtabulatoren ist im 
gesamten Dokument derselbe und wird 
daher in der Dialogbox „Dokument“ aus dem 
„Format“-Menü festgelegt. 


VERSCHIEBEN ALLER TABULATOREN 
Um alle von Ihnen gesetzten Tabulatoren 
gleichzeitig um,einen bestimmten Wert 
zu verschieben, halten Sie die Shifttaste 
gedrückt und verschieben dann einfach 
einen. der Tabulatoren um den von Ihnen 
gewünschten Wert. Wie Sie sehen werden, 
folgen die anderen automatisch 


WEICHE RETURNS Wenn Sie mit Tabu- 
latoren eine Tabelle anlegen und die Zeilen 
keineunterschiedlichen Formate besitzen, 
dann sollten Sie am Ende einer Zeile einen 
weichen Return einfügen. Wenn Sie nun 
nachträglichfeinen Tabulator verschieben, 
dann verschiebt er sich automatisch bei 
allen anderen Zeilen mit. 


TABULATOREN IN TABELLEN Tabulatoren 
lassenisich aueklin Tabellenzellen ver- 
wenden. Gesetzt;werden sie normal über 
das Lineal. Um die Tabulatoren anzusprin- 
gen, müssen Sieldie Optiontaste gedrückt 
halten, wenn Sie die Tabulatortaste drücken. 


TABULATOR PER-DOPPELKLICK Dop- 
pelklick auf Tabulatoren in der Tabulatorzeile 
‚oder auf das Tabulatorreservoir öffnet die 
Dialögbox zur Tabulatorformatierung, 


TABULATOREN-ARRANGEMENTS Kom- 
plexe Tabulator-Arrangements, die noch 
anderweitig Verwendungfindensollen, las- 
sen sich in einem Druckformat archivieren 
und dann anschließend jederzeit mittels 
eines Mausklicks wieder aktivieren. 
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Bearbeitet 
von Ernst Lehmhofer 


Jeden Monat testen wir in der 
MACWELT Dutzende von Hard- und 
Softwareprodukten. In der August- 
Ausgabe haben wir die Essenz un- 
serer Besprechungen erstmals zu 
einem Einkaufsführer zusammen- 
gefaßt. Um Sie weiter auf dem 
aktuellen Stand zu halten, wer- 
den wir den Einkaufsführer künftig 
regelmäßig überarbeiten und neu 
veröffentlichen. 

Die Anzahl der vergebenen Mäu- 
se spiegelt jeweils die Qualität 
der Produkte wieder - je mehr, 
desto besser. Neben der Maus- 
Wertung finden Sie Hersteller, 
Vertrieb, Preis, Produktbeschrei 
bung und den Monat der Rezen- 
sion. Bei manchen Vergleichs- 
tests zu Jahresbeginn hatten wir 
noch keine Maus-Wertungen ver- 
geben, solche Produkte sind mit 
einem O gekennzeichnet 


IW-BEWERTUNGEN 


keine Wertung 
nicht zu empfehlen 


schwach 


I] ‚gelungen 
I 3 sehr gut 
EL) 


Unsere Bewertung erfolgt auf Basis folgender Krite- 

rien: Positionierung in seiner Klasse, Anwenderkom- 
fort, Funktionalität, Support, Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Zur besseren Differenzierung vergeben wir von 
Fall zu Fall auch halbe Mäuse. 


anal O 


=] 


er 
2 
2) 


. 


herausragend 
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SOFTWARE 


ARCHIVIERUNG 


‚mw BE HYPERVIDEO Hersteller: Inst für 


ik und Kommunikationswissenschal 

eb: Pandasoft, 10623 Ber- 
0. Preis: 378 Mark. Gut durch 
dachtes und praxisnahes Archivierungssystem für 
Videofilme. Deutsches Handbuch. Wegen einer Preisre- 
duzierung um zirka BO [I] Prozent wurde das Pro 
‚gramm um anderthalb Mäuse aufgewertel 6/93 


"Ü KUDO IMAGE BROWSER Hersteller: 
. Vertrieb: Zero One, 96052 Bamberg, 
0951/200180. Preis: 570 Mark. Gute Software zur 
Archivverwallung, Schöne Benutzeroberflöche und 
praktischer Diaschau. Einzelne Dateien lassen sich 
nicht importieren, mühsames Löschen von Kalelogei 
trögen. Quicktime-Dateien sind nicht im Archivieruni 
programm zu betrachten 993 


BESCHLEUNIGER 
ROCKET SHARE Hersteller: Radius. 
Zuvo ‚One, 96052 Bamberg, 0951/ 


Ari 
200180. Preis: 1260 Mark. Die Sollware erlaubt 
zusammen mit den Beschlaunigerkarien von Radius 
echtes Multitasking am Mac. Rechenintensive Prozesse 
sind komplett auslagerbar. Moc und Karte können aber 
keine Festplatte gemeinsam nutzen 5/93 


BILDBEARBEITUNGS-/SCAN- UND 
OCR-SOFTWARE 


" DEBABELIZER 1.4.02 Hersteller: 
Equilibrium Technologies. Vertrieb: Codesco, 22113 
Oststinbek, 040/71 3001.30. Preis: 680 Mark. Salt 
ware zur Umwandlung und Bearbeitung von Bildern, 
die Grafikformate der verschiedensten Plattformen 
überträgt. Vielfalt an Werkzeugen. Automatische Be- 
rechnung der besten Forbpalette. Praktische Katalog. 
funktion. Ausführliches Handbuch 9/93 


"COLOR IT 2.0 Hersteller: Micro Fron- 
tier/Timeworks. Vertrieb: Günter Glück, 25335 
Elmshorn, 0421/25604. Preis: 900 Mark.Preislich 
günstiges, aber mil guten Funktionen ausgesictteies. 
Bildbearbeitungs- und Molprogramm. Umständlich auf 
‚baut und wegen fehlender CMYK-Separation für Pro- 
Mecbrowhber 5/93 


al 7 © IMAGE ASSISTANT Hersteller: Coere. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Homburg, 040/688600. 
Preis: 1300 Mark. Einfach zu bedienendes Bildverar- 
beilungsprogramm mit gutem Interface und durchaus 
professionellem Funktionsumfang. Nachteil: schlechte 
Funktionen bei der Beschriftung 5/93 
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ÜBER 300 VON DER MACWELT GETESTETE PRODUKTE 


EI U UV Kars Power TOOLS Hersteller: 
HCS Software. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600; DTP-Pariner, 22043 Hamburg, 
040/65737182. Preis: 460 Mark. Phoisshopfiler 
mit umfassenden Plug-ns für Proloshop und gulen 
Struktur und Verlaufsgeneratoren. Die Funktionen sind 
editerbar. Der Einsolz aller Tools überfordert das Fas- 
sungsvermögen des Photoshopfillermenüs 4/93 


MW PHOTOSHOP 2.5 Hersteller: 
‚Adobe. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600; Letraset, 60388 Frankfurt, 069/4209940, 
Preis: 2600 Mark. Bildbearbeilungsprogramm mit 
erweiterter Farbfunktion, Took-Fenstern, besserem 
Bildaulbou und besser editierbaren Weikzeugspitzen. 
Masken bleiben in der Bildebene sichtbar. Einzelne Funk 
tionen lassen sich gezielt von zusätzlicher Hardware 
unterstützen. Keine Änderung dar Auswahlwerkzeuge 
und Seporationseinstellungen 4/93 


" © RAZZA MATAZZ Hersteller: Perfor- 
mance Resources, Hickory $ı., Scranton, PA 18505, 
USA, 001/7177346866%. Vertrieb: Direktimport. 
Preis: 50 Dollar. Phoioshopfilter mil vielen Varianten, 
aber ohne PreviewFunktion 5/93 


"TYPE READER Hersteller: Expervision, 
San Jose, CA, USA 001/408/4289988. Vertrieb: 
Direktimport. Preis: umgerechnet 400 Mark. Treifsi 
cheras OCR-Programm mit übersichtlicher Oberflö 
che, das HPs Accupage Technologie unterstützt. Nach 
teile: Benötigt viel Speicherplatz und bietet nur weri 
Formatierungsangebote in der Textverarbeitung 4/93 


BILDDATENBANKEN 


© CUMULUS Hersteller: Canto. Vertrieb: Prisma, 
22013 Hamburg, 040/688600. Preis: 1130 Mark 
(558 Mark pro User). Einfach zu bedienende und zügig 
arbeitende Dotenbank, die in eine Server- und Client 
Version aufgeteilt ist, Wer Grafiken und Fotos ordnen 
und ouf.die Festplatte kopieren will, ist mit diesem Pro- 
gramm gut bedient 3/% 


O FEICH Hersteller: Aldus. Vertrieb: Axxım, 
81477 München, 089/7850010. Preis: 600 Mark. 
Verhälnismäßig günstige, zum halbautomatischen Publi 
Zieren geeignete Bilddatenbank, die Objekte einzeln und 
zen kotologisiert, Stichwörlerliste zu jedem Bild 
Öffnet nur eine Datenbank. Keine Stolusinkormalion 
oder Protokoll 3/93 


er "IMAGE MASTER Hersteller: Institut für 
ongewande Computergrafik. Vertrieb: Art Team, 
35510 Butzbach, 06033/966711. Preis: 3700 
Mark, 1800 Mark (Magerversion), 120 Mark 
(Demoversion), 8750 Mark (spezielle Xpress- oder 
Framemaker-Version). Bilddatenbank mit leistungsfähi- 
gen Such- und Sortierlunktionen zum Archivieren und 

Verwalten von Bilddokumenten. Verknüpfungen erlau- 
ben Database Publishing. Hohe Hordware-Anforderun- 
gen, longsomer Bildschirmaufbau 1/93 


BURO 


} HF BOSS-OFFICE 2.5 Hersteller: SAM 
Datenverarbeitung. Vertrieb: SAM Datenverarbei 
tung, 68199 Mannheim, 0621/87550. Prei: 2 
zelplatz 4700 Mark, Modular aufgebautes Bürosy 
stem für den Highend Bereich mit den Bereichen Ver- 
{rieb, Planung, Verwaltung, Kalkulation und anderen. 
Hohe Hardwareonsprüche 6/93 


" DE LIGHT Hersteller: Fuchs EDV. Ver- 
Fuchs EDV, 21244 Buchholz, 04181/38718. 
1138 Mark, 4D-Runtime 425 Mark. Einfach zu 
bedienendes Programm für Einsteiger und Kleinbeirie- 
be. Grundlunktionen: Angebotserstellung, Aufiragsver- 
gabe, Rechnungsstellung 6/93 


FÜ MANAGER Hersteller: Kopetzky. 
Vertrieb: Kopetzky, 1060 Wien, 0043/1/5862829. 
pro Modul zwischen 100 und 300 Mark. Gut 
konzipierte Bürosoftware mit eigenständigen Modulen 
wie beispielsweise Zeilplaner, Adressen, Money, Kon- 
takte, Investment, Text und Grafik. Einzelne Program 
me überlappen sich ehwas 6/93 


CAD/CAE 


FR AUTOCAD 11 Hersteller: Autodesk. 
Vertrieb: Mensch und Maschine, 82234 Oberpfaf- 
fenhofen, 089/854890. Preis: 11 500 Mark. Pro 
ramm mit Objektiv. und Rasterfang, Volumenmodell 
onsiruktion und offenem System mit integrierter Pro 
rammiersprache Autolisp und einer C-Schnitstelle für 
Erwenlerungen. Donglegschiizt 2/93 


FT  GENERICCADD 1.02 Hersteller: Auto- 
desk. Vertrieb: Mensch und Maschine, 82234 Ober- 
pfaffenhofen, 089/854890. Preis: 2270 Mark. 
CAD-Programm, das eine schnelle Eingabe mit Kurz 
kommandos, Objektfang und Selektion nach Kriterien 
erlaubt. Nachteile: keine assoziative Bamaßung, etwas 
instabil, keine Unterstützung von System 7 und bei 
großen Zeichnungen langsam 2 


RR DESIGN WORKS 3.0 Hersteller: 
Capilano Computing. Vertrieb: Thomatroni 

83022 Rosenheim, 98031/13005. Preis: 3800 
Mark. Preiswertes CAE-Programm mit geringen 
Systemanforderungen, gelungener Bedienerol 

#äche, großer Bavelementbibliothek [10 MB] und 
Schnittstelle zu P-SPICE 5/93 


WFT MICROSTATION 4.0 B Hersteller: 
Intergraph Deutschland. Vertrieb: Prograph, 45721 
Haltern, 02384/169081 . Preis: 11 800 Mark. Ver 
sion 4.0 mit Flichen- und Raummodellkonstukion, Fre 
form flächen, 3D’Kurvenzügen und Schnitselle für Er 
weiterungen. Objektbezogene Bemaßung, die sich bei 
Änderungen automatisch aktualisiert. Allerdings keine 
Volumenmodellkonstukion möglich 2/93 


OR P-SPICE 5.0 Hersteller: Microsim. Ver- 
trieb: Thomatronik, 83022 Rosenheim, 08031/ 
15005, Preis: 11 000 Mark. Programm mit Industie- 
standard auf unerschiedlichen Platformen. Anfiquierte 
Bedieneroberf\äche. Mixed-Mode Simulation, zahlreiche 
Bibioiheken von Bauelemeniherstelem verlügber, 
Simulation komplexer Modelle. Geirennte Programme 
In Analyse, Stimulanz und Darstellung 5/93 


TEN RUN EDS 2.0 Hersteller: Formula 
Vertrieb: Formula, 90429 Nürnberg, 0911/ 
286600. Preis: 32 000 Mark [RUN EDS 2.0), 
14.000 Mark (RUN Assistant als Magerversion von 
EDS 2.0), 14 000 Mark (RUN Mixed Mode Simulo- 
tor). Guter Aufbau mit Hauptprogramm und geirenn- 
tom Bibliothekseditor für die Bauelemente. Neues De- 
signkonzept: Real Annotation, Probleme beim Verschie- 
ben von Objekten. Teuer 5/93 


CcD-ROMS 


FRRT AHARD DAYS NIGHT Hersteller: 
The Voyager Company. Vertrieb: u.o. Infoware, 


50829 Köln, 0221/5970021. Preis: 70 Mark. Der 
erste Beatlestilm auf CD. Ein Leckerbissen für Beatles 
und Quicktime fans 8/93 
9° A SILLY NOISY HOUSE Hersteller: 
The Voyager Company. Vertrieb: u.a. Infoware, 
50829 Köln, 0221/5970021. Preis: 119 Mark. 
KlickBilderbuch für Kinder. Hübsch gemacht 8/93 


FROM ALICE TO OCEAN Hersteller: 
Against all Odds, Vertrieb: u.a. zusammen mit 
dem CD-ROM-Laufwerk CD300. Interaktiver Reisebe- 
richt durch die australische Wüste. Englisch 8/93 


"© ARE YOU READY Hersteller und Ver- 
trieb: FMF Media, 32469 Petershagen, 05707/ 
8826. Preis: 249 Mark. Über 1000 manipulierbare 
Vektorzeichnungen im Illstratorformat. Demoversion 

von Cumulus inklusive 8/93 


"  ARTROOM Hersteller: Image Club. 
Kagema, 70176 Stungart, 0711/8628031. 
998 Mark. Bildersammlung mit 9400 farbigen 
und schworzweißen Stichzeichnungen. Da die Daleien 
als PICTs oder EPS vorliegen, guie Ausgabequalität 
Inklusive Archivprogramm 8/93 


#9 COSMIC OSMO Hersteller: Cyan. 
iza, 85768 Oberschleißheim, 089/ 
3109239. Preis: 119 Mark. Urahn und Klassiker der 
KinderCDs. Schwarzweiß, aber unglaublich 8/93 


BEZ 57591 oRavıs co voL 1 Verrieb: Gro- 
vis, 10557 Berlin, 030/39780950. Preis: mit dem 
CD-ROM-Laufwerk Power CD von Apple. Preis: 998 
Weauk Proggammeemelung al PE Eıchengs; Sußcoes 
Il, Norton Utilities, SAM 3.5, Diskfit Direkt, Wiz Tools, 
Alter Dark, Color Mac. Cheese, Text- und GralikMano- 
ger und über 100 MB Shareware 8/93 
IMAGINE Hersteller: Imagine. Ver- 


ri isk Direkt, 76344 Eggenstein, 0721/ 
978330, 398 pro CD. 130 copyrightfreie Mol 
ve auf einer CD als Aufiakt zu einer Serie, die zwei- 
monatlich fortgesetzt werden soll 8/93 


FR ER JUST GRANDMA AND ME Hersiel- 
ler: Broderbund. Vertrieb: Tiza, 85768 Ober- 
schleißheim, 089/3109239. Preis: 109 Mark. 
Immer noch das schönste interaktive Bilderbuch ouf 
CDROM. leider immer noch nicht übersetzt 8/93 


"990° MAC COLLECTION Hersteller und 
Vertrieb: Futura, 32469 Petershagen, 05707/8814. 
Preis: 100 Mark. CD mit über 600 MB gut sortierter 
PD-Programme, Bilder, Schriten und Klänge. Nicht alle 
Programme sind 32.Birclean und/oder für alle Bild- 
schirmgrößen geeignet 5/ 


© 79°. MACWORLD INTERACTIVE Hersteller: 
MACWORLD. Vertrieb: IDG Magazine Verlog, 
80803 München, 089/36086-154. Preis: 45 Mark 
ie Volume. Fortsetzung der MACWORID mit di 
Miteln. Gut gemacht, aber inhallich dünn 


2 itius Bildagentur, 82477 Mitten- 
wald, 08823/420. Preis: 380 Mark. Professionelles 
Fotoarchiv mit 800 Bildern. Die Samples auf der 
CD dürfen zum layoulen genommen werden, die 
Originale gibt es nur gegen lihgebühr. Schlechtes 
Suchprogromm 8/93 


#9 F MOZART: THE DISSONANT Her- 

}e Voyager Company. Vertrieb: u.a. Info- 
ware, 50829 Köln, 0221/5970021. Preis: 70 Mark. 
Interaktives Infosystem über Mozarts Streichquarteit, 
leben und Zeit. Neben Mac-Dateien gibt es die Musik 
auch für die Stereoanlage zu Hause 8/93 


Systemsounds und Musicclips mit 11, 22 und 44 
KHz Samplingrate 8/83 


© OCEANLIFE Hersteller: Sumerio. Ver- 
trieb: IDG Magazine Verlag, 80803 München, 
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089/36086-154. Preis: 45 Mark. Das preiswerte 
Programm dient als Führer durch die Fischweli des 
westlichen Pazilik 8/93 


PHOTO DISC Hersteller: 21st Cen- 
: Kagema, 70176 Stuttgart, 
: 998 Mark. Fotosanmlung mit 
über 400 hochauflösenden Motiven zum Themo Busı- 
ness und Industry. Gutes Archivprogramm 8/93 


u.a. Infoware, 50829 
460 Mark. Veralteie Clipart Sammlung in mö- 
Biger Qualität 8/93 


EI 999 REGENWALD OEKOSOPHIE Herstel- 
ler und Distributor: Kubli, CH-4003 Basel, 0041/ 
61/2725323. Preis: 218 Mark. Interaktive Wande- 
rung durch den tropischen Regenwald mi kreischenden 
Papageien und tonzenden Allen 8/93 


FETT TASTE MATE Hersteller und Ver- 
trieb: MACWORLD CD Ventures, USA, San Fran 
zisko, Fax 001/415/5433984. Preis: 70 Dollar. 
Videocotenbonk lürFilliebhaber. Sinnvoll auigebour 
mit diversen Suchfunktionen und einigen Previews 
zu relativ aktuellen Filmen 8 


BEE] 5 Tue ART OF MACWORLD Hersteller: 

. Vertrieb; IDG Magazine Verlag, 80803 
München, 089/36088-154. Preis 45 Mark. Zusam 
menstellung von verschiedenen Computergraliken 
aus der amerikanischen MACWORLD. Allerdings 
kein freies Copyright 8/9: 


"TOP HITS FOR YOUR OFFICE 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: 1200 Mark, zusammen mit Apples CD-ROM- 
Laufwerk CD300 1800 Mark. Progrommsammlung 
mit Wordperfect 2.0, lotus 1-2-3, More 3.1, Delio- 
groph Pro, Disk, Pro, SAM 3.0, Foguard 2,7, Sch 

C und Access PC 8/93 


FFTTT USE IT Vertrieb: Prisma, 22013 
Homburg, 040/688600. Preis: 450 Mark, mil Ap- 
ples CD-ROM-Laufwerk CD1 50 11.50 Mark. Unlity: 
Pakeı mit den Programmen Alter Dark, Diskli Diretı 
Nonln Lnliies, RC Exchonge, SAM 3,5, Suse I 

sowie Wiz Tools 8/9: 


DATENABGLEICH 


EA 909% InuNE SYNc Hersteller: Micro- 
seeds. Vertrieb: Magirus, 70567 Stuttgart, 0711/ 
72816-0. Preis: 290 Mark. Überzeugender, leistungs- 
fähiger Synchronisierer. Kann über Modem abgleichen. 
Gute Oberfläche, Selektions- und Verknüplungskrieri 
en, Hoxible Auswohlliter, Scriptsprache. Ordner und 
Doleien müssen den gleichen Namen haben 7/98 


EI 555 mac uunK PLuS/PC 7.0 Hersteller: 
Dataviz. Vertrieb: Prisma, 22013 Homburg, 040/ 
688600. Preis: 450 Mark. Viellälig einsetzbores und 
leicht zu bedienendes Konverlietungsprogromm, das 
600 Formate aus vier Compulerwelten liest und bei 
‚der Übertragung automatisch konvertiert 4/93 


© MAC UPDATE 3.0 Hersteller: Richard 
Fiegle. Vertrieb: Compuserve, 089/66550-0, Preis: 
5 Dollar Shoreworegebühr. Shareworeprogramm 
mit zahlreichen speicherbaren Setups. Inkrementelle 
Backups sind möglich 7 


959 POWERMERGE Hersteller: Leader 
Technologies. Vertrieb: Mac Warehouse, 65779 
Kelkheim, 06195/6010. Preis: 185 Mark. Verhölt 
nismäßig preiswertes Dotenabgleichsprogramm mit 
guter Oberfläche und komfortabler Bedienbarkeit 
Detenabgleich geschieht im Hintergrund. Keine Scripts 
und keine Möglichkeit, zeitversetzie Synchronarber- 
ten zu konfigurieren 7/93 


UPDATE Hersteller: Qden. Vertrieb: 
‚Applelink (Hersteller-Adreßnummer: D3949); Com- 
puserve (jeweils nur Demo-Version, die begrenzt ist 
auf Ordner mit weniger als 200 KB). Preis: Die 
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Demoversion ist gratis, die Vollversion kostet 49 
Dollar. Viele Einstellungsmöglichkeiten, mehrere Sets 
zum Speichern und Abrufen, einstellbare Kopier 
geschwindigkeit 


BI 559 _zunc 1.043 Hersteller: Ricardo Bati- 
sto. Vertrieb: Compuserve, 089/66550-0. Preis: 

kostenlos. Einfaches PD-Programm, gleicht die Ordner 
zweier yamakzhr Rachnereb 719 


DATENBANKEN 


#9 ENDNOTE PLUS 1.2 Herallr: Niles 
tes. Vertrieb: Chem Research, 60: 
Frankfurt/Main, 069/7411114. Preis: knay 600 
Mark. Schnelles Programm zum Erstellen und Verwak 
ten von Deretrangehen Doten lassen sich auch von 
Online-Datenbanken und CD-ROMs importieren. Engli- 
sche Benutzerführung, deutsches Handbuch 6/93 


DEIN 5 5 PpaRıs Hersteller: Nova Ideo. Vertrieb: 
Maeland, 10623 Berlin, 030/316184. Preis: etwa 
800 Mark Paris Classic), rund 1710 Mark 
5000). Ferliges Tool auf AD-Basis mit vorgegebene 
Stroktur und englischer Sprache, 10/93 


5 5 AD-SERVER Hersteller: ACI, 85375 
Neufohm, 08065/3001. Preis: für drei Arbeilssta- 
tionen 3450 Mark, für zehn 7850 Mark, für je wei- 
tere fünf Lizenzen 2200 Mark. Wurtungsfreie An- 
wenderZentraldatenbank, die auf Aih Dimension ba- 
sien. 4D-Backup muß extra erworben werden 3/93 


DATENKOMPRESSION 
[vw 


AUTO DOUBLER Hersteller: Sth 
Generations. Verl \acland, 10623 Berlin, 
030/ 316184; Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688 600. Preis: rund 200 Mark. Programm, dos 
Dateien direkt komprimiert und automatisch enikom- 
primiert. Schnell. Mitllerweile auch als deutsche Ver- 
sion erhällich 10/93 


Dollar. Günstiges Program, das Im Finlergrund 
arbeitet. Komprimiert in Archive zusammengefaßte 
Datelen, Schnell, aber umständlich. Kein Kennwort 
schutz. Archive nich! transparent 10/93 


[vw] 0" DISK DOUBLER Hersteller: 5th 
Generations. Vertrieb: Macland, 10623 Berlin, 
030/316184; Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600. Preis: ca. 170 Mark. Kompressionssoftware 
mit Systemerweiterung. Komprimier! direkt und dekom- 
primiert automatisch. Jetzi auch als deutsche Version 
erhälllich 


10/93 


direkt und öffnet per Doppelklick. Versieht sich mit fast 
allen Kompressionslormaiten. Flexibel und schnell 
Belehle über Tastaturkürzel 10/93 


BEE HR space SavER Hersteller: Alladin 
Systems. ae ‚Shareware. Preis: etwa 70 Mark. 
Automatisches Komprimieren, wenn der Mac länger 
nicht benützt wird. Installer! zusätzliches Menü und 
Kontrollfeld. Starte! und stoppt Kompression und 
abhängig von den Einstellungen. Benätigt Dekom- 
Primierer, longsam. 10/93 


IM 55% stacker Hersteller: STAC. Vertrieb: 
STAC, 81677 München, 089/92404224. Preis: 
zirka 250 Mark. Teures Programm, das zudem nur 
eingeschränkte Funktionen für die Komprimierung und 
Entkomprimierung aufweist 10/93 


EM 55 sturr m DELUXE Hersteller: Allodin 
Systems. Vertrieb: Fachhandel, Mailorder. Preis: 
zirka 170 Mark, Komprimiert in Archive zusammen- 
gefaßte Dateien. Dekomprimier! per Doppelklick. Kenn 
wortschutz. Langsam, Umständlich 10/93 


12% MAC WELT 


TIMES TWO Hersteller: Golden Triangle 
ieb: Xpand, 20146 Hamburg, 040/ 4106035. 
zirko 140 Mark. langsames Programm mit 

nur wenigen Komprimierungsfunktionen. Komprimiert 
automatisch 107° 


DATENSICHERN 


BE 5 Diskeit DIRECT Hersteller: Dantz. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: 150 Mark. Einioches und leicht zu bedienendes 
BackupProgramm für Diskeiten und Findermountbare 
Datenträger. Backup Funktionen: Ausschluß Programm 
und Systemduteien, FinderKopien 8/93 


BEI 7 55 Diskrir PRO Hersteller: Dantz. Ver- 
trieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. Preis: 
330 Mark. Komfortobles BockupProgromm für Disker 
en und Findermountbare Datenträger. Bockupfunklic 
nen: Selektion nach Dateityp, Überprüfen [Programm, 
System, Datei, Typ, Creator), Finderkopien, Netz: 
werkBackups 8/93 


MAC TOOLS Hersteller: Central 
‚Axxam, 81477 München, 089/ 
7850010. Preis: 200 Mark. Umfangreiches Uhllty- 
Paket mit Bockup'Modul, Funktionen: Komprimierung, 
Überprüfen, PaßwortSchutz, VirusCheck, Selektion 
nach Dateityp „ automatische Backups. Backup auf Dis 
keiten und Findermounibate Datenträger 8/9: 


NORTON UTILITIES Hersteller: 
‚Symantec. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 250 Mark. Umiangreiches Unili 
!y Paket mit Backup-Modul. Funktionen: Komprimierung, 
Überprüfen, Selektion nach Datum, Selektion nach 
Dateilyp, aulomalische Backups. Backup auf Diskelten 
und Findermountbare Datenträger 8/9: 
BEZ 59% wız 100L5 Hersteller: Highware. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/888600. 
Preis: 200 Mark. Durchdachte Sammlung von Hilfs 
Programmen mit guter Oberfläche und deutschen 
Handbuch. BackupFunktionen: manuelle Selektion von 
Dateien, automatisches Backup, Datenabgleich. Das 
gesamte Programm wurde mit drei Mäusen bewertet, 
das Bockup/Modul mit zwei Mäusen 7/93 +8/93 


DOKUMENTENAUSTAUSCH 


O ACROBAT 1.0 Hersteller: Adobe. Vertrieb: Pris- 
ma, 22013 Homburg, 040/688600. Preis: etwa 
‚400 Mark. Programm für einen programmunabhängi- 
gen Dokumentenaustausch. Gute Idee, steckt aber 


noch in den Kinderschuhen 993 
COMMON GROUND Hersteller: 
No Hands, Belmont, USA. Vertrieb: Pandasoft, 


10623 Berlin, 030/3159130. Preis: etwa 300 
Mark. Programm für einen programmunabhöngigen 
Dokumentenaustousch. Einfache Bedienung. EPSF-Datei- 
en werden nicht konvertiert, wenn 72-dpiPreview im 
Dokument gespeichert wird 10, 


DRUCKERTREIBER 


LASERWARITER 8.0 Hersteller: 
Apple/Adobe. Vertrieb: Fachhandel, Mailboxen. 
Preis: kostenlos. loserdruckertreiber, der Postscript 
Level 2 unterstützt und über PPD konfigurierbar ist 
EPS-Doleien lassen sich mit Vorschau-Öptionen gene 
rieren 9 


DTP/GRAFIK 


9 © ADOBE DIMENSIONS Hersteller: 
Adobe. Vertrieb: Computer 2000, 81379 München 
089/780 400; Letraset, 60388 Frankfurt/Main, 
069/4209 940; Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 535 Mark. leicht zu bedienendes 
30-Grofikprogramm, das sta Pixelbilder Objekigrafi- 
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ken erzeugt, und dies einschließlich selbst gesiolieter 
Oberflächen 2/93 


BALL & STICK 3.05 Hersteller: Cher- 
well Sconfe Publishing, Oxford, England. Ver- 
trieb: Chem Research, 60325 Frankfurt, 069/ 
7411114. Preis: etwa 645/1500/2300 Mark für 
1/5/10 Anwender, 540 Mark für Schulen und Uni- 
versitäten. Einfaches Programm zur Darstellung dreidi- 
mensionaler Moleküle. Nicht 32-Bitclean 8/9: 


ws ©" CANVAS 3.5 Hersteller: Deneba. Ver- 
trieb: Computer 2000, 81379 München, 089/ 
780400. Preis: stand noch nicht fest. Umfassendes 
Zeichenprogramm mil CAD- und Layouttunktionen, Kon: 
fortable Textmodifikationen. Unübersichtliche Benutzer 
‚oberfläche. Programm muß auf Startlauhwerk installiert 
sein, um Texteflekte zu nutzen 10/93 


BEN UN ca-cRIcKET GRAPH IN1/1.0 E Herstel- 
ler: Computer Associates. Vertrieb: Zero One, 96052 
Bamberg, 0951/200180. Preis: etwa 540 Mark. 
Preiswerte und leicht zu bedienende Sofware miı aus 
führlicher Direkthile und gutem Impor ler für ASCIF 
Doteien. Benölig! wenig Speicher Herausgeben und 
‚Abonnieren nicht möglich. Ohne echte 3D-Grafik, kein 
Link zu Eicel und kein Präsentallonsieil 10/93 


" DELTA GRAPH PROFESSIONAL 
2.0.2. Hersteller: Deltapoint. Vertrieb: Gravis, 
63303 Dreieich, 06103/62514. Preis: ca. 800 

Mark. Prasentationsprogramm mit 40 verschiedenen 
2D- und 3D-Diogrammiypen, gulem Dolenimport und 
Grofikexport, integrierter Diashow, Schablonenbiblio: 
Iheken, deutscher Rechtschreibkorr ektur 10/93 


O FREEHAND 3.11 Hersteller: Aldus. Vertrieb; 
Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. Preis: zirka 
1525 Mark, leicht zu bedienendes, professionellas 
Grafikptogramm mit vielen Funktionen. Beliebig erwei- 
terbare EbenenPolette, zuschalibares Raster mit verän- 
derborer Größe 99: 


00% VB GRAPHMASTER 1.3.3 E Her- 
steller: Visual Business. Vertrieb: Computer Graphix 
System, CH-8621 Wetzikon, 0041/19301525. 
Preis: etwa 770 Mark. Gralikprogramm mil ausge: 
zeichneten 3D-Editoren, Verknüplung zu Excel, inte 
rierter Programmiersprache und attraktiven Farbver 
Ruten Verwendung von Piktogrammen und einfacher 
Dotenimport ist möglich. Keine Frequenzanalyse. Engli 
sches Handbuch 10/93 


ILLUSTRATOR 5.0 B Hersteller: 
‚Computer 2000, 81379 München 
/ 4 traset, 60388 Frankfurt/Main, 

069/ 4209940; Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600. Preis: rund 1600 Mark, Upgrade, etwa 400 
Mark. Momentan bestes Grafikprogramm für den 
Mac, benätigt aber mindestens 4,5 MB Arbeilsspei- 
cher und ein extra Druck- und Separationsprogramm 
Arbeiten im Preview-Modus möglich 6/ 


BEN 555% INTELLIDRAW Hersteller und Ver- 
trieb: Aldus, 22085 Hamburg, 040/227192:0. 
Preis: 500 Mark, Inieligenies Zeichenprogramm 
leicht erlembor, inuiiv, unterstützt Aktıve Hille Funk 
tion. Geeignet für Konstruktionszeichnungen. Software 
nur auf englisch 71 


"MAGIC BRUSH PRO Hersteller: Delta 
Too Software. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 1000 Mark. Malprogramm mit 
intuitiver Benutzeroberfläche, Liefert schnelle Ergebnis 
se. Große Vielfalt bei Pinseleinstellungen. Keine Lösch 
und Selektionswerkzeuge. Absturzgelährde 3/93 


O PAGEMAKER 5.0 Hersteller: Aldus. Vertrieb: 
Computer 2000, 81379 München, 089/780400, 
Prisma, 22013 Homburg, 040/688600. Preis: 
2670 Mark, Update von 4.0: 525 Mark, Update 
von 4.2: 185 Mark. Ordentlich verbesserte Version 
des layoutKlassikers, obwohl die Fähigkeiten immer 
noch nich! ganz für den Profibereich ausreichen 1/93 


EI 555 Pixar TYPEsSTRY 1.0 Hersteller: 
Pixar. Vertrieb: Kodiak, 76135 Karlsruhe, 
0721/858389. Preis: 750 Mark. Gutes GrafikUili 


ty, das Schriftzüge als 3D-Objekte erstellt und mit ver 
schiedenen Oberflächen versieht. Keine Zoomfunktion. 
Nicht alle Zeichen/Schrilten sind verwendbar 1/93 


EI 905 puBusk Ir EASY Hersteller: Time- 
works. Vertrieb: Mikropartner, 22769 Homburg, 
040/4313510. Preis: 800 Mark. leicht bedienbares 
und schnelles DTP-Programm mit integrierter Daten- 
bank und guten Gestalungsmöglichkeiten. Wichige 
Funktionen zum Profieinsatz fehlen 1/93 


SKETCHER 1.0 Hersteller: Froktal 
Design. Vertrieb: Letraset, 60388 Frankfurt/Main, 
069/4209940. Preis: 400 Mark. Preiswertes 
SchwarzweißMalprogramm, das mit gut simulierten 
Zeichen- und Malwerkzeugen sowie erstklassiger 
Benurzeroberflöche ausgestattet ist. Insgesamt nicht 
‚ganz so gu! wie Painter 5/9 


ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 


BI 5559 TnK c 6.0 UND C++ Hersteller: 
Symantec. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: etwa 360 Mark (Think € 6.0), 
etwa 880 Mark [Symantec C++ for Macintosh). 
Preisgünstige, integrierte Entwickungsumgebung, die 
für den prolessionellen Einsaz.geeignet ist 9 


FLUGSIMULATOREN 


" # FALCON MC Hersteller: Spectrum 
Holobyte. Vertrieb: Das Softwarehaus, 30559 
Hannover, 0511/9588630. Preis: zirka 150 Mark. 
Aktionsreiche Jeisimulation mit Mehrspieler-Option über 
‚Modem, Appletalk oder serielles Kabel. 9-ZollDarsier 
lung und Color Version mit 16 Farben. langsam 10/93 


BI 5597 FUGHTSIMULATOR 4.0 Hersteller: 
Microsoft. Vertrieb: Mac Warehouse, 65779 Kelk- 
heim, 06195/6010. Preis: zirka 140 Mark. Pıc 
gramm mil sehr realistischen Flugsimulofionen. Nur in 
der USWersion erhälich 10/93 


BI HN 9 HeLcars Over THE pacırıc/Mis- 
SION AT LEYTE GULF Hersteller: Grafic Simulations 
Corporation. Vertrieb: Mac Warehouse, 65779 
Kelkheim, 06195/8010. Preis: zirka 100 Mark, 
Scenery Disk (Missions at Leyte Gulf) etwa 80 
Mark. Gute Software mi nckefeier Darsielung, 
hoher Geschwindigkeit und variantenreichen Missio- 
nen. Keine ZweiSpielerOption 10/93 


EI 955 RED BARON Hersteller 
Vertrieb: Mac Warehouse, 65779 Kelkheim, 
06195/6010. Preis: zirka] 20 Mark. Programm mil 
vielen Missionen, eingebautem „Videorecorder” und 
gulem Handbuch. Sehr langsam, benötigt viel Speicher 
und läuft nur auf Forbmonitor 10/9: 


namix. 


FORMATIERUNG 


EIN 55 5 FoRMATTER 1/FIVE Hersteller: Soh- 
ware Architects. Vertrieb: Polytech, 80935 Mün- 
chen, 089/35489251; Storm, 91242 Oltensoos, 
09123/97180. Preis: 80 Mark (Formatter I, Poly- 
tech), etwa 500 Mark (Formatter Five, Storm). Soft 
ware mit einfacher Benutzeroberfläche und Unterstüt- 
zung von MOlaufwerken. Gute Online-Hilfen bei For 
matter 1. Formatierung von DOS-artitionen mit For- 
matter Five. Kein Kennwortschutz 10/93 


INTEGRIERTE PROGRAMME 


CLARISWORKS 2.0 Hersteller: 
risma, 22013 Hamburg, 040/ 
‚688600; Computer 2000, 81379 München 089/ 
780400. Preis: 700 Mark, Update 300 Mark. Kor- 
fortables Programm mit leistungsstarken Werkzeugen. 
Keine automatische Silbentrennung. Mitließende Rah- 
men sind nur eingeschränkt edilierbor 6/93 


BE #791. DeIA Vu Hersteller: Mac Vonk. 
Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/ 
6568630. Preis: 50 Mark. Einiach zu bedienendes 
Rogtime-External, das automatisch an noch zu erledi 
gende Vorgänge erinnert 10/93 


BE #595 FiLeriMe Hersteller: Mac Vonk. 
Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/ 
6568630. Preis: 239 Mark. Teures Ragtime-External. 
Bietet schnellen Zugriff auf Filemaker-Pro. Kombination 
mit Roglime-Rechenblarfunkion möglich 10/93 


MVD FUNKTIONEN Hersteller: Mac 
Vonk. Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/ 
6568630. Preis: 50 Mark. Ragtime-Erweiterung, mil 
der sich fremde Dokumente und Programme aus Rag- 
iime öffnen lassen, Tastaturbefehle durch Knopfdruck 
im Dokument. Keine Erklärung vom Hersteller 10/93 


EIN 355 RaGTıme 3.2 Hersteller: BE. Ver- 
irieb: Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/6588630. 
1720 Mark (Vollversion), Update von 3.x auf 
3.2 eiwo 200 Mark, Programm lür Texverarbeilung, 
Sralik und Doienverwoltung. Der Minifer logı mit 
geringem Aufwand Datenbanken an und verwaltet sie. 
Eure layout, aber dürfige Grofikhunkiion 1/98 


BI 955 TExTBASE Hersteller: Mac Vonk. Ver- 
Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/6568630. 
Preis: 200 Mark. Rogiine-Erweilerung, die den Zugri 
und die Verarbeitung beliebiger Datenbanken und u 
1793 


Ienkolkulaionen ermöglicht 
I 95% Text urmIeS Hersteller: Mac Vonk. 
Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Hamburg, 040/ 
6568630. Preis: 50 Mark. Rogime Erweiterung zum 
Formalieren von Adressen, aulomalisches Setzen von 
FinderKommentoren. Umständlich 10/93 


MATHEMATIK 


u HI Q Hersteller: Bimillennium. Ver- 
Das Softwarehaus, 30559 Hannover, 0511/ 


958630. Preis: knapp 2000 Mark, für Ausbildungs- 
sektor 1500 Mark. Enormer Funktionsumfang, fertige 

Problemlöser, hervorragende Programmiersprache und 
ausgezeichnete Editoren, wobei die Menüstruktur klarer 
gegliedert sein könnte 1/93 


MAPLE V Hersteller: Brooks/Cole 

ieb: Pandasoft, 10623 Berlin, 
1000 Mark, 300 Mark für 
Studenten. Umfangreiches und schnelles Programm 
mit Online-Hilfe. Benötigt wenig Speicher. Einloche 3D- 
Grafik, keine Literatur 1/93 


"7 MATHCAD 2.0 Hersteller: Mathsoft. 
Vertrieb: Softline, 77704 Oberkirch, 07802/4036. 
Preis: 1300 Mark. Arbeiten fast wie on der Tofel, 
durch Bibliotheken für verschiedene Fachgebiete erwei- 
terbar, Kein symbolisches Rechnen mit Varioblen 1/93 


BED 55555 MATHEMaTICA 3.1 Hersteller: 
Wolfram Research. Vertrieb: Additive, 61381 Frie- 
drichsdorf, 06172/77015. Preis: Enhanced (Kopro- 
zessor erforderlich) 1900 Mark, Standard (kein 
Koprozessor notwendig) 1200 Mark, 400 Mark für 
Studenten. Standard, sehr Hexibel und das umfang: 
reichste seiner Klasse. Funktioniert auf zahlreichen 
Rechnersystemen. Kompliziertes Drehen von 3D-Gro- 
fiken. Braucht viel Arbeitsspeicher 1/93 
© #7 THEORIST 1.1 Hersteller: Prescien- 
ce. Vertrieb: Pandasoft, 10623 Berlin, 030/ 
3159130. Preis: 790 Mark, mit Expressionist 1050 
Mark. Das Programm hat sehr gute 2D- und 3D-Funkti- 
onsplots, eine gute Dokumenation, ausgezeichnete 
Farbfähigkeiten und eine Schreibweise wie am Papier. 
Gewöhnungsbedürhiges Editieren der Formeln 1/93 


MEDIZIN 


EI 53595 Adam. 2.1.1 Hersteller: 
A.D.A.M. Software. Vertrieb: Topstack, CH-8037 


MAC WELT 


Zürich, 0041/1/3642880. Preis: Einzelmodule, 
Erweiterungen und Bibliotheken jeweils zwischen 
etwa 2500 und 3200 Mark (Schulen: 1800 bis 
2200 Mark), Ganzkörper-Version 14 700 Mark 
(Schulen: 10 100). Mullmediale Medizinanwendung 
mit chirurgischen, pathologischen und anaiomischen 
Simulationen. Quicktime-Animationen lassen sich ein 
binden, Hohe Hordware-Anforderungen 2/93 


" FLEX THOSE MUSCLES, DEM BONES, 
MEDILEX Hersteller: Irene & Thomas Avato, Charles 
Blinderman & James Allison. Vertrieb: Import über 
Heizer Software, P.O. Box 232019, Pleasant Hill, 
CA, USA 94523. Preis: je 24 Mark (Bones, Muscles), 
62 Mark [Medilex). Drei preisgünstige Hypercard-Sto- 
pa ie.di einzehen Knochen und deren Miskelbewe: 
gungen mit einfochen und mäßigen Schwarzweißsli- 
strationen zeigen. Die Wortanalysen von Medilex sind 
allerdings nicht immer korrekt 2/93 


| Ü IGOR 1.26 Hersteller: Waveme- 

: SW-Design, 52076 Aachen, 02408/ 
„ Preis: 800 Mark, XOP-Teolkit und IFDL je 
350 Mark, Demo 28 Mark. Schnelle und flexible me- 
dizinische Meßdatenanalyse mil guter Online-Hilfe. Lie- 
fen hochauflösende Ausdhucke. Die Benutzeiführun 

ist problemorientiert, abar gewöhnungsbedürflig 2/93 


EI] 5 5% Mac REPERTORY Hersteller: Kent 
Homöopatic. Vertrieb: Kent Gesellschaft, 7325 Boll, 
07164/4125. Preis: Grundpaket 5130 Mark, Aus- 
baustufe 6040 Mark, Vollversion 7180 Mark. 
Homöopathie Nachschlagewerk mi großem Funkions- 
umfang; aber ohne Sonierfunkion 2/9 


 MEDLINE KNOWLEDGE FINDER Her- 
ler: Aries Systems. Vertrieb; Nova Idea, 51069 
Köln, 0221/9684660. Preis: die letzten zehn Jahre 
‚ohne Aktualisierung etwa 1485 Mark, die letzten 
11 Johre mit vierteljährlicher Aktualisierung 2365 
Mark, Medizinisches Literaturverzeichnis mit schneller 
und einfacher Oberfläche.Präsentiert die besten Arbel 
ten und hebt relevante Textstellen fetı hervor 2/93 


BEE] 95% smRess MANAGER Hersteller: Medi- 
cal Computer Applications. Vertrieb: MCA, 20259 
Hamburg, 040/405625. Preis: 700 Mark, Power- 
k-Version 720 Mark. BioleecbockPiogromm zur 
igen Streßanalyse und beeinflussung 2/93 


© VOXELVIEW/MAC Hersteller: Vital 
Images, Fairfield, USA, Fax 001/515/472-1661. 
Vertrieb: Direktimport. Preis: umgerechnet 6400. 
Mark. 3D Visualisierung der Daten von Ulraschalt 
oder ComputerlomographieScannern und Elektronen: 
miktoskopen. Langsam und Ieuer. Probleme mit korrek: 
ter Interpretation von Datensets im PICT-Format. 2/93 


MODELLING 


FORM-Z 2.1 Hersteller: Autodes- 
‘aubisch, 81739 München, 089/ 

s: 4140 Mark. Programm für Volumen: 
Modelling mit schnellem Bildschirmaulbau und leistungs 
starken Konstruktionswerkzeugen. Transparenz und 
Schotten weıden auch im Flächenmodell berücksichtigt 
Nicht kompatibel mit Mac Renderman 3/93 


BEE] 955 HooRS 3.1 Hersteller: Ihaca Soh- 
ware. Vertrieb: Tech Soft, 13465 Berlin, 030/ 
4019001 . Preis: 53 000 Mark [mit mehreren 
Lizenzen), 8600 Mark für Universitäten. Teures, 
hardworeunabhängiges 2D/ 3D-Entwicklungssystem 
mit schneller Enwicklung von 3D-Applikalionen 

Nicht objektoientiert 3/93 


BEI 359 Lre FORMS 1.0 Hersteller: Macro- 
media. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600. Preis: eiwa 1370 Mark. Figurenmodeller. 
Erstll: automatisch die Übergänge zwischen ver- 
schiedenen Körperhallungen. Nachteile: Kein Rendem, 
zu wenig Exporiformate, keine Figurleinheiten und 
Geschlechismerkmale, 


557  PRESENTER PROFESSIONAL 1.5 
Hersteller: Vidi. Vertrieb: Kodiak Multimedia, 
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76135 Karlsruhe, 0721/858389. Preis: 6000 Mark. 
‚3D-Freiformmodellierer. Entwickelt als Pendant zu Free- 
hand und Ilustrator mit komfortablem Raytracer. Dos 
Programm erfordert eine intensive Einarbeitung, spart 
mit der Ausstattung im 2D-Bereich und führt keine 
Boolschen Operationen durch 3/93 


HN RAY DREAM DESIGNER 2.0 Herstel- 
ieb: Computer 2000, 81379 
is: 2500 Mark. Komple- 
xer $zenen-Gestaller mil schneller Voransicht. Szenen 
können hierarchisch strukturiert werden Weder Zoom 
noch Raster in Lighiforge, nur ein 3DImportformat. Kei- 
ne Programmierschnitstele für eigene Texturen 3/93 


RAT SCULPT 3D 3.0 Hersteller: Byte by 
Byte. Vertrieb: Xenoveo, 60323 Frankfurt/Main, 
06/174515. Preis: 6000 Mark. Integriertes High- 
endModellingProgramm mit Materialdefinition und 
Raytracing, umfangreichen Materialeinstellungen, hoch- 
wertigem Rendering und Online-Hilfe. Photoshop-Plucrin 
und einige 2D-Zeichenweikzeuge fehlen 3)93 


FF SHOWPLACE 1.1 Hersteller: Pixar. Ver- 
trieb; AC Computer, 91484 Suggenheim. Preis: 
2000 Mark. Öblekpositionierer für die direkte Anorct 
nung von 3D-Objeklen Im dreidimensionalen Raum, also 
kein echter Modeller und Renderer. Objekte losen sich 
intuitiv manipulieren. Koppelungsmöglichkeit zu Mac 
Renderman, importiert nur im RiBfomat 3/98 


T} SKETCH 1.0 Hersteller: Alias Research. 
Vertrieb: Magirus Datentechnik, 70567 Stuttgart, 
0711/728180. Preis: 2850. Konturenmodellerer zum 
Ersellen beliebiger Freitormen und zum schnellen Ren 
dern, Die Anwenderschnitelle ist umständlich, eine 
gleichzeitige Darstellung mehrerer Ansichten nicht 
möglich. Kopierschutz per Dongle 3/93 


FF UPFRONT 1.02 Hersteller: Alias Re- 
search. Vertrieb: Magirus Datentechnik, 70567 
Stuttgart, 0711728160. Preis: 2300 Mark. Flöchen- 
modellierer für kleine Macs und Powerbooks. Einge- 
schränkter Funktionsumfang, nur eine Ansicht in Per 
spektive. Kopierschutz per Dongle 3/93 


ZOOM 3.0 Hersteller: Abvent. Ver- 
trieb: PC$, 35396 Gießen, 0641/952040. Preis: 
7700 Mark. Festkörper-Modeller mit umfangreicher 
Werkzeugpalette für 2D- und 3D-Konstruklionen. Foto- 
tecliische ‚3D-Grafik nur in Verbindung mit Mac Ren- 
derman oder anderen Renderem 3/93 


MULTIMEDIA 


MEN ACTION 1.0 Hersteller: Macromedia. 
b: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: rund 1200 Mark, Präsentationsprogramm mi! 
Printto-Video Funktion und vielen Überblendeffekten 
Templote- und Scene-Modus sind getrennt, ActiorDo- 
leien sind nicht zu Stanchalones kompilierbar 7/93 


FF CINEMATION 1.0 Hersteller: Vividus. 
Vertrieb: Vertical Informatik, 74189 Weinsberg, 
07134/970120. Preis: 1000 Mark. Gutes, au 
Guickiime bosierendes Aninalionsprogramm, ober 
seit Ende 1991 unverändert, Konzipiert für interaktive, 
animierte Präsentationen 7193 


v 


2 FOMR HYPER LITERA Hersteller: Institut 
Für Publizistik und Kommunikationswissenschaft 
der Universität Wien. Vertrieb: Pandasoft, 10623 
Berlin, 030/31 59130. Preis: zirka 380 Mark. Einfe- 
che, mulimediale Textarchvierung. Quicktime im Liefer- 
umfang enthalten, Unterstützt nur PICT-Format 10/93 


FR MAGIC 1.1 Hersteller: Macromedia. 
Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 

is: rund 900 Mark. Leicht erlernbares Prösenta- 
ionsprogramm für Diashows, interaktive Präsentatio- 
‚nen und Animationen. Runtime-Modul im Lieferumkar 
enthalten. Quicktime-Unterstützung fehlt 7/93 


#97 MEDIAMAKER 1.5 Hersteller: Mo- 
omedia. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
88600. Preis: rund 1800 Mark. Kombination von 
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ESP EINKAUFSFÜHRER 


Computer und Medien. Steuer! Videodisks und Videore- 
order. Titelmaker für professionelle Texlanimationen 

Frei wählborer Editor, Interaktivilät. Ansteuerung exter- 
ner Hardware möglich 7193 


#9 MOVIEWORKS 1.0 Hersteller: Inter- 
active Solutions, USA, 001/415/3770138. Ver- 
trieb: Direktimport. Preis: 1500 Mark. Konglomerat 
von vier Programmodulen: Composer, Sound, Pain! 
Text. Gelungener Soundeditor, eintache Pixelgrofiken. 
Arbeiten mit verschiedenen Ebenen möglich. Keine 
1:-Abbildung in der Vergrößerung. Niedrige Arbeits: 
geschwindigkeit. Kein SMPTE-Timecode 7193 


PREMIERE 2.0 Hersteller: Adobe. Ver- 


Letraset, 60388 Frankfurt/Main, 069/ 
4209940; Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: 1700 Mark. Gute Benutzerführung und ober- 
Näche. Übersichtlicher Schneidetisch mit implementier- 
ten Hillswerkzeugen. Unterstützt Photoshop-Elfekte 
Applizierte Filtereffekte, die im Zeitfenster nicht sicht 


ri 


bar sind. Unvollständiges Handbuch 


TÜRTT PRODUCER 1.0 Hersteller: Pass- 
port. Vertrieb: Magic Music, 74626 Bretzfeld, 
07946/7760. Preis: 1000 Mark. Programm mit pro 
fessioneller Oberfläche und guter Soundverwaltung. 
Problemlose Integration von Quickiimeilmen. Gute 
Printto-Video-Funkion. Nicht interaktiv. Modul, das 


4/93 


Video-Disks onsteuert, fehlt 7193 
FF VIDEOSHOP 1.0 Hersteller: Diva. 


Zero One, 96052 Bamberg, 0951 / 
200180. Preis: 910 Mark. Hypercard-Applikation mit 
3D.Design, gedeckten Farben und professioneller Be- 
nutzerführung. Gut durchdachte, aber gewähnungsbe- 
dürhige Benutzeroberllöche und führung, Nur eine 
Auswahl an EHiekten [7 


"© VIDEOFUSION 1.0 Hersteller: Video- 
fusion. Vertrieb: Videofusion, Maumme, OH, USA, 
001/419/8911090. Preis: etwa 649 US-Dollar. Pro 
‚gramm für elfektorientierte Quicklime-Anwender mit 
Iransparenter Benutzerführung und guten Diologboxen. 
Abstriche bei der Frameio-frame-Bearbeitung und 
beim Zusammenspiel mit der Hordwore 4/93 


VIDEO TOOLKIT Hersteller: Abbate 
Video. Vertrieb: Vicom Trading, CH-8204 Schoff- 
hausen, 0041/53/256515. Preis: ab 500 Mark. 
Video-Schnittplatz, der Timercode und Einzelbildschol- 
tung unterstützt, aber nicht mit allen Videorecorder 
kompatibel ist 5/‘ 


MUSIK 


FON CUBASE SCORE Hersteller: Stein- 
berg. Vertrieb: TSI, 53498 Waldorf, 02636/7001. 
Preis: 1300 Mark. MiD}Sequenzer mit guten Be 
dienungsmöglichkeiten, Postscrip-Ausgabe und 
vollwertiger Notation von Pop und Jazz. Für kom- 
plexe Notensätze fehlen allerdings noch einige 
Notationsmöglichkeiten 


4/93 


BAM © 9 MUSIC PROSE 2.1 Hersteller: Coda, 
USA. Vertrieb: Klemm, 37133 Friedland, 05504/ 
93590. Preis: 1000 Mark. leicht erlernbares und 
flexibles Nolotionsprogramm mit vielen ProfiFeotures 
Das Einlesen von MIDDateien anderer Programme 
dauer sehr longe. Gute Übersetzung des englischen 
Handbuchs 4/93 


ZU 77° NoTAToR LoßIc. Hersteller: Emagic. 
Vertrieb: Emagic, 25462 Rellingen, 04101/47650. 
Preis: 1100 Mark. Macliker MiD:Sequenzer mit 
Notendtuck, Gute Verbindung mit anderen MIDHQuet 
len, viele Effekte mit virtuellen Instrumenten. Mößige 
layout- und Druckkunktionen 4/93 


#7 © SOUNDEDIT PRO Hersteller: 
Macromind/Poracomp. Vertrieb: Prisma, 22013 
Hamburg, 040/688600. Preis: 650 Mark, mit Mac- 
Recorder 770 Mark. leicht zu bedienendes Sound£di- 
ierprogramm mil vielen Prof-Feotures und Unterstür 
zung für 16-Bit- und 44, IkHzAufnahmen. Es besteht 
keine Möglichkeit, direkt aus dem Programm andere 
Hardware zum Abspielen zu nutzen 4/93 
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NETZWERKE 


INFORUM 1.0 Hersteller: FMX- 
Software. Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Homburg, 
040/6566925. Preis: 1500 Mark. Innovatives Pro 
gramm für elektronische Konferenzen, nutzt Vorteile 
von System 7 wirklich aus 6/93 


NETOCTOPUS 1.1.1 Hersteller: 

f : Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 1950/5850 Mark (Administra- 
tor plus 10/50 Arbeitsplätze), 800/4870 Mark bei 
zusätzlich 5/25 Arbeitsplätzen. leistungsfähiger und 
komfonlabler Netzwerkmanager ohne Toalkontrolle des 
‚Anwenders am Rechner und ohne Abhängigkeit des 
Untemehmensnetzes vom Netzadministrator. Nachlei- 
le sind keine ersichtlich 


BF T N RETROSPECT REMOTE 2.0 Herstel- 
ler: Dantz. Vertrieb: Prisma, 22013 Homburg, 
040/688600. Preis: 620 Mark, 1Oer-lizenz 1140 
Mark, 50er-Lizenz 2860 Mark. Vielseitiges Netz- 
Backup mit schnellem Algorilhmus. Englische Hand 
bücher (Ausnahme: Quick-Relerenz] 6/93 


SHARETALK Hersteller: Digital Pro- 
ducis, Vertrieb: ECO Kommunikation, 10961 Berlin. 
Preis: 400 Mark. FremddruckerAnschluß mil paralle- 
ler und serieller Schnittstelle, Der Drucker steht auch 
anderen Teilnehmern zur Verlügung 6/93 


SPACEWARD HO Hersteller: Delta Tao. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: 150 Mark. Weltraumabentever im Netzwerk. 
Langsam, ober mit schöner Grofik, Animation und 
Sound, Macht süchtig 3/93 


MI] #5 9 PORTSHARE PRO 1.2 Hersteller: Stal- 
ker Software. Vertrieb: Format Verlag, 53177 Bonn. 
Preis: 430 Mark. Schnitstellenverbindung, die die 
komfortable Nutzung aller Geräte an seriellen Ports im 
AppletalkNetz erlaubt. Englisches Handbuch 4/93 


PROJEKTMANAGEMENT 


bindungen, gemeinsamer Ressourcenverwallung und 
‚grafisch ausgefeilter Netzplangestaltung 5/93 


PROJECT SCHEDULER Hersteller und 
Vertrieb: Scitor, 60528 Frankfurt, 069/ 6668025. 
Preis: 2000 Mark. leistungsfähiges, aber teuras Pro- 
jektmanagement mit geringen Hardware-Ansprüchen. 
Automatische Eistellung von Vorgangskösten im Netz: 
plan. Gute Platterunlerstützung. Keine verschiedenen 
Kalender, keine Seitenansicht. Englische Bdienerober 
fläche und Handbücher 5/93 


FF FT TEAM AGENDA Hersteller: Team 
Coordination. Vertrieb: Mac Vonk, 22041 Ham- 
burg, 040/6568630. Preis: Einzelplatz 400 Mark, 
Ser-Lizenz 1600 Mark. leicht zu bedienender und fe 
sibler Terminplaner mit leistungsfähigen Netzwerkfunk- 
tionen. Export und Import von Termindaten als Toxtdo- 
jeien mit lob’Irennung, Stame Druckoptionen und kein 
Zeilenumbruch 5/9; 


SCHRIFTEN/-UTILITIES 


"© 9 LANSTON TYPE COLLECTION Her- 
steller: PM Ware. Vertrieb: MBM Hard- und Soft- 
warevertrieb, 79774 Albbruck. Preis: 500 Mark. 
Schrilensammlung, die zwor viele Schriften für wenig 
Geld bietet, aber dafür In Qualität und Wahl der jewer 
ligen Schriftschnitte nicht überzeugt 1/93 


= 7 © SUPER ATM Hersteller: Adobe. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600; 
Letraset, 60388 Frankfurt/Main, 069/4209940, 
Preis: 325 Mark mit CD-ROM Type On Call, Update 
von ATM 80 Mark. Schrifensubstitutor, der auch 


dann alle Formatierungen behält, wenn die verwende- 
ten Schriften nicht im System installiert sind. Super 
ATM arbeitet in fast allen Programmen transparent. 
Leider werden nur Schriften vom PostscriptIyp-I 
akzeptiert. Kollidiert mit einigen Inits 


© 77 METAMORPHOSIS PRO Hersteller: 
‚Altsys. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 450 Mark. Schrittenkonver- 
Here, wandelt Macxgenuine Schüten um und konver- 
Hier! Fonts in PCkonforme oder Nextkompatible Typen. 
Export von Macfonts nur in Richtung PC und Next 
Rechner 5/93 


SPRACHERKENNUNG 


FTP ® VOICE NAVIGATOR SW Hersteller: 
‚Aniculate Systems. Vertrieb: Mac Warehouse, 
65779 Kelkheim, 0130/8589393. Preis: 760 Mark, 
mit Zusotzhardware rund 1400 Mark. Gutes und 
schr schnelles Spracherkennungsprogramm. Englische 
'Musterdatelen und Handbuch 7193 


SYSTEMERWEITERUNG 


© APPLE SCRIPT Hersteller: Apple. Vertrieb: nach 
nicht in Deutschland erhältlich. Preis: stand noch 
nicht fest. Dynamisches Sprachgenie und leistungsfäh- 
2 Werkzeug. Kompilerı Senpis und cuomatsin 
mplexe Aulgaben, wie Backups, Dateiverwaltung 
‚oder den Umgang mit EMail 9 


TEXTVERARBEITUNG 


MICROSOFT WORD 5.1 Hersteller: 
Prisma, 22013 Homburg, 040/ 
); u.a. Preis: eiwa 1600 Mark, Update rund 

400 Mark, Update 5.0-5.1 60 Mark. Texiverarbei 
Nungspiegtorm de oberen leisungelasse mit onen 

lıreundlicherer Werkzeuglaiste und Adreßverwok 
= sowie intergrierten 3D-Charts. Benötigt gut 7 MB 
Fesiplalten-Kapazilät 1/93 


WORDPERFECT 2.1 Hersteller: Word 
Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600. Preis: Vollversion 1000 Mark, Upgrade 
von Version 2.0 220 Mark. Stabiles Texiverarbei- 
Hungsprogramm, das Quicktime, Publish & Subscribe 
und Aktive Hilfe unterstützt. Die Ausstattung mit 
Zusatzfunktionen ist gering 


MN Ü LETTER PERFECT 2.1 Hersteller: Word 
Perfect. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688600. Preis: 180 Mark. Preiswerte Texiverorbei: 
ung, deren Dateiformat identisch mit Wordperfect ist 
Zahlreiche Import- und Exportfilter. Nachteil: RAM- und 
Plattenspeicherbedarf sind nicht optimal reduziert, Sty- 
les fehlen 7193 


UTILITIES 


FF CD-ROM TOOIKIT Hersteller: FWE 
Hammer. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
72 Mark, Beschleunigt den Dolenzu- 
gu erheblich. Einfoch zu bedienen, allerdings nicht mi 
allen Laukwerken kompatibel 8/93 


HARD DISK TOOL KIT 1.1 Hersteller: 
FWB Hammer. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 360 Mark. SCS!Festplatten-Uili- 
Iy für professionelle Anwender mit acht Komponenten 
für den Zugriff auf alle FesiplatenParameler. Lowievek 
Paßworischutz. Englisches Handbuch 1/93 


955 POWERBOOK FILE ASSISTANT Her- 
stelle: Apple. Vertrieb: Fachhandel, Preis: zirka 
160 Mark leicht zu bedienendles Hillsprogramm 

mit nützlichen ZusatzKontroleldein. Der Dareiab- 
gleich erfolg! weitgehend outomatisch, ist aber relativ 
ereuhverdig 919 


95 PUBLIC UTILIMES Hersteller: Fifh 
‚Generation Systems. Vertrieb: Macland, 10623 Ber- 
lin, 030/316184; Das Softwarehaus, 30559 Han- 
nover, 0511/958630. Preis: 275 Mark. Durchdach- 
ter Doteienschutz, der hahe Sicherheit gewährleistet 
Englische Anleitung 4/93 


® SUITCASE 2.1.1 Hersteller: Fit Gene- 
ration Systems. Vertrieb: Macland, 10623 Berlin, 
030/316184; Das Softwarehaus, 30559 Hannover, 
0511/958630. Preis: 170 Mark. Ressourcen-Verwal 
tung, die übersichtlichere Menüs ermöglicht. Umständ- 
liche Installation, schlechtes Interface. Das englische 
Handbuch ist nur eingeschränkt brauchbar  3/ 


HARDWA 


BESCHLEUNIGER 


DAYSTAR CHARGER Hersteller: 

jeb: Merisel, 82140 Olching, 08142/ 
250 Mark. PhotoshopBeschleuniger 
karte mit zehn reproduzieren Photoshopfilern, der 
Software Picturepress zur JPEG-Kompression und 
zwei Digito!SignalProzessoren 5/93 


" © MICRO MAC MULTISPEED Herstel- 
: Micro Mac Technology, USA. Vertrieb: Micro 
Mac, 85570 Markt 5: n, Telefon 08121/ 
41533. Preis: Mac SE Multispeed 25 MHz etwa 
700 Mark zuzüglich etwa 80 Mark pro 1-MB- 
SIMM. Preiswerte Lösung, MacintoshComputer der 
SEReihe aufzupeppen. Macht allerdings nur dann Sinn, 
wenn man den Rechner zusätzlich mil einer neuen Fest 
platte ausstattet 8/93 


PRO LC 33 Hersteller: Formac. 

: Formac, 15827 Blankenfelde, Telefon: 
03370/8350. Preis: 700 bis 1000 Mark. Verhalt 
nismößig preiswerte Beschleunigerkatte lür Color 
Classic, IC, IC II und Perfoımo 400 mit etwa zwei 
einhalblacher Beschleunigung. Beleg! den einzigen 
Steckplatz. Die Software vor einer Systemaktualisie- 
fung zu entfernen 10/% 


© TURBO 040 Hersteller: 

: Merisel, 82140 Olching, 08142/29 
etwa 4000 Mark (33 MHz Turbo 040), 1050 Ma 
(128 K Fast-Cache Turbo). Leicht zu instollierender, 
aber vergleichsweise sehr teurer Beschleuniger für 
den Mac IIci mit guter PerformanceSteigerung und 
‚gutem Treiber. Belegı keinen Nubus Steckplatz. In- 
kompatibilitötsgelahr bei einigen Kontrallfeldem und 
Systemerweilerungen 6/9 


© THUNDERSTORM Hersteller: Supermac. Ver- 
Miro, 38112 Braunschweig, 0531/21130. 

reis: 2800 Mark, mit Thunder 24-Grafikkarte 
9100 Mark. Reiner Photoshop Beschleuniger, Nubus 
Karte mit Digital Signol Prozessor. Schnell, beschleu- 
nigt nur ausgewählte Funktionen in Photoshop 1/93 


SCSI-BOOSTER Hersteller: Radius. 
Vertrieb: Zero One, 98052 Bamberg, 0951/ 
200180. Preis: 760 Mark. Beschleuniger, der den 
PDS der Radius Rocket nutzt und keinen NubusSteck- 
platz. Pro Rocket und Booster zusätzlich je sieben 
SCSIGeröte anschließbar. Nicht mit allen SCSH 
Geröten kompatibel 


5/93 


CD-ROM-LAUFWERKE 


FF9 APPLE CD 300 Hersteller: Apple. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 750 Mark. Schnel 
multisessior-fähiges CD-ROM-Laufwerk mit Sony- 
Mechanismus, schneller Datenübertragung, dos alle 
CD-Formate unterstützt. Im Lieferumfang sind zehn 
CD-Tiel enihalen 8 


Da 5 HITACHI CDR18508 Hersteller: Hitachi, 
21035 Hamburg, 040/734110. Vertrieb: Fachhan- 


MACWEILT 


del. Preis: 1000 Mark. Singlesession-loufwerk mit 
mäßiger Zugritfszeil und Datenübertragungsrate. Die 
olıe Treiber Software isı mit elichen Problemen behal- 
jet, is von Hitachi aber noch unserem Test durch eine 
neue, bessere ersetzt worden 8/93 


; LOGIC TORNADO CD-ROM Her- 
steller und Vertrieb: Logic, USA, Fax 001/512/472- 
8702. Preis: 970 Mark plus Fracht und Zoll. Schnel 
Ies Mlisessiomlauhwerk mit Toshibo-Mechanismus, 
guter Zugrffszeit und Datentranslerrate. Die Sollware 
erkennt alle CD-Formate ohne Probleme. 193 


© 7° NEC CDR3B Hersteller: NEC, 81677 
München, 089/930060. Vertrieb: Fachhandel, 
Preis: 975 Mark. langsames Multisession-Laufwerk mit 
mäßigen Zugriffszeiten und durchschnifilicher Übertra 
gungsrate. Die Software erkennt sämilliche CD-Formo- 
1e aber chne Probleme 8/93 


OPTICAL ACCESS CD/ALLEGRO 
Hersteller. Optical Access. Vertrieb: Mac Warehouse, 
65779 Kelkheim, 0130/859393. Preis: 1300 Mark, 
Schnelles Mullisession-Laufwerk mil Toshibe-Mechanis- 
mus, guter Zugriffszeit und Datentransfeirate. Viel 
Software. Erkennt alle CD-Formate 8, 


© WS PL CD-ROM MS Hersteller: PLl. 
ind, 20146 Hamburg, 040/4106035. 
reis: 08 Mark Schnelles, teures Mullisession-Lauf- 
werk mit Toshibo’Mechanismus und sehr guten Kopier- 
und Öffnungszeiten sowie einer Kontrollield-Dotei 
Sportanische Software 


PLUSROM-ES Hersteller und Vertrieb: 
Pluscom, 42329 Wuppertal, 0202/27360. Preis: 
900 Mark. Singlesession Laufwerk mit ToshiberMecho- 
nismus, miltelmößigen leistungsduten und einer Tre 
ber-Sofware, die große Probleme mit einigen CD- 
Formaten hat. Gute Handbücher 8 


PLUSROM 3401-ES Hersteller und Ver- 
\uscom, 42329 Wuppertal, 0202/27360. 
Preis: 1030 Mark. Mullisession-laulwerk mit Toshiba: 
Mechanismus und guten Leistungsdaten, aber einer 
Treiber Software, die große Probleme mit einigen CD- 
Formaten hat, Gute Handbücher 8/9: 


VF TEXELDM-5024 Hersteller: Toxel. 
: Storline, 70771 Leinfelden-Echterdingen, 
07117798099. Pre 1150 Mark Vans 
werk mit guten Leistungsdalen und einwandihel arbei- 
lender Soltware, aber schlechtem Handbuch 8/93 


DRUCKER, FARBE 


SIR 99 5 Gcc COLORTONE Hersteller: GCC, 
24114 Kiel, 0431/673050. Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: 2650 Mark. Forb-Thermosublimationsdtucker 
mit Schnitstellen: localiolk, seriell, parallel, SCSI und 
Ethemet. Fotorealistisches Druckbild. DIN A4 wird 
nicht ganz unterstützt 5/93 


O CANON BJC-820 Hersteller: Canon, 41460 
Neuss, 02101/1250. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
rund 7750 Mark. Nerzwerkfähiger und schneller 
Quickdraw-Drucker In Lokal- und Ethertalk. Sehr gutes 
Dithering-Vertahren und Druckergebnis 6/93 


FT COLORPRINTER Hersteller: Apple, 
85737 7 meine, 089/996400. Vertrieb: Fachhan- 
del. Preis: rund 5900 Mark. Netzwerkföhiger Quick“ 
drawDrucker bis DIN-A3 Formal. Gute Schriften, 
sonst möflige Druckergebnisse, 6/93 


© Ü COLOR JETPRINTER PS 4079 Her- 
steller: IBM/Lexmark. Vertrieb: Raab Karcher Elek- 
tronik, 41334 Nettetal, 02153/7330. Preis: 7000 
Mark. DIN-A3-fähiger PostscriptKlon mit guten Zeich- 
‚nungen, aber Abrissen in den dunklen Bereichen 6/93 


[vw] DESKWRITER 550 C Hersteller: 
Hewlett-Packard, 61352 Bad Homburg, 06172/ 
180. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 1800 Mark. long- 
samer ForbTintenstahler mit blassen Forben.Gute 
Volltonftöchen. Ausgabe im DIN-Ad-Formaot 6/98 
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BE NH MN DeskwaITer 1200 C/PS Her- 
steller: Hewlett-Packard, 61352 Bad Homburg, 
06172/160. Vertrieb: Fachhandel. Preis: rund 5300 
Mark. Farb-Posscript-Drucker für anspruchsvolle Publ 
kationen, Mil 8 MB Arbeitsspeicher, opfionaler Netz- 
werkfähigkeit und einem überzeugenden Druckergebris, 
Keine DIN-A%-Ausgaben 6/93 


PAINTJET XL 300 Hersteller: Hewlett- 
Packard, 61352 Bod Homburg, 06172/160. Ver- 
trieb: Fachhandel. Preis: rund 10. 000 Mark. Teurer 
DIN-A3-Postseript-Drucker mit schönen Farben, schar 
fer Outline, aber dunklen Ausgaben und mangelnden 
Deiailzeichnungen 6/93 


DRUCKER, SCHWARZWEISS 


EEE 99 ADREsswRITER Hersteller: Costar. 
Vertrieb: Softcode, 86899 Landsberg/lech, 08191/ 
3071. Preis: 1600 Mark. Adressendiucker für 
Umschläge, Karten und Eiketten. Nachlile: Geringe 
Auflösung (144 dpil, die BarcodeFunklionen lunkionie- 
ron nicht In Deutschland, und das Maximalformat is 
ediglich DINdang 6/93 


BIN 555 canon B1-10EX Hersteller: Canon, 
41460 Neuss, 02101/1250. Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: 1200 Mark, Portabler Tintenstrahler. Erweiler 
bar mit einem Papierschacht. Lange lobensdaver der 
‚Akkus. Stallonär verwond: und an DOSRechner 
anschließbar, Kein Groustufendruck 5/9: 


EN 355 cımzen PN 48 Hersteller: Ciizen, 
85375 Neufahrn, 08165/61091. Vertrieb: Fach- 
handel. Preis: rund 1100 Mark. leicht zu bedie- 
nender Thermofusionsdrucker mit exakten und 
randscharfem Druckbild, aber einem langsamen 
Druckert reiber. Kurze Lebensdauer von Akku und 
Farbband 


ID HN NN Dec-LAseR 1152 Hersteller: Digital 
Equipment, Vertrieb: Magirus Datentechnik. 70567. 
Stungart, 0711/7281 60. Preis: 2300 Mark (Stra- 
Benpreis unter 2000 Mark). Günstiger Laserdrucker 
mit guter Druckqualiiät und komlorkablem Wechsel des 
Verbrauchsmoterials, Nachteile: Es sind wenig Schrif- 
ten installiert, und Software wird keine mitgeliefert 
Maximal 70 Blatt im Papierlach 7 


BEN 35%  DESKWRITER 510 Hersteller: Hew- 
lett-Packard, 61352 Bad Homburg, 06172/160. 
Vertrieb: Fachhandel, Preis: 900 Mark (Straßenpreis 
mund 700 Mark). Netzwerkfähiger Schwarzweiß: 
Drucker, der schneller als sein Vorgänger ist. Hinter 
grunddiuck und verbesserte Papierzuführung. Noch 
teil: Externes Netzteil 7/93 


EINKAUFSFÜHRER 


EI 795% Gcc wRITEMoVE II Hersteller: 
GCC, 24114 Kiel, 0431/673050. Venrieb: Fachhan- 
‚del. Preis: rund 1150 Mark. Netzunabhängiger und 
netzintegrierbarer Themofusionschucker, der schnell 
und mit hoher Qualität auch Graustufen druckt. Gerin- 
ge Lebensdauer der Aktuladung 5/9 


BEE #5 Kopak DIcoNIX 18051 Hersteller: Ko- 
dak, 70327 Stuttgart, 0711/4060. Vertrieb: Fach“ 
handel. Preis: rund 1130 Mark. Verhälnismäßig 
preiswerler und kleiner Tinensirahldnucker, der Endlos- 
Papier verarbeitet. Bedienkomfort, Druckqualilät und « 
geschwindigkeit erinnem an vergangene Zeiten. An 
DOSRechner anschließbar 5/ 


BEI 9 Kopax DIconiX 701 Hersteller: Kodak, 
70327 Stuttgart, 0711/4060. Vertrieb: Fach- 
handel. Preis: rund 1800 Mark. Vergleichsweise, 
teurer Tintenstrohler mit schlechter Druckqualitt, 
vor allem auf handelsüblichem Drucker und Kopler- 
papier 5/93 
BEN 559 styuewaiteR I Hersteller: Apple, 
85737 Ismaning, 089/996400. Vertrieb: Fachhan- 
del. Preis: eiwa 700 Mark. Beding! neizwerklähiger 
Tintensrahler mit hoher Druckqualität, Graustuler 
druck und integriertem Neizteil. En neizunabhängiger 
Betrieb ist nicht möglich, 5/93 


FESTPLATTEN, EXTERN 


© d2 MAC 400 Hersteller: d2 Elechronique. Ver- 
trieb: Disk Direkt, 76344 Eggenstein, 0721/ 
978330. Preis: 2695 Mark. Festplatte mit 400 MB 
mittlerer Such- und Zugrifszeit sowie befriedi 
Ergebnissen beim Lesen, Öffnen, Sichern und Schrei 
ben. Gute Kopierleistung, leise 1/93 


© DIAMOND DRIVE 510 Hersteller: Mass Micro- 
systems. Vertrieb: CDC, 90427 Nürnberg, 0911/ 
31896-83. Preis: 4151 Mark. Fesiplatte miı 510. MB 
In den Bereichen Lesen, Öffnen, Schreiben, Zugriff, 
Sichern und Kopieren im mittleren Bereich anzusiedeln, 
Sehr leise 1/93 


O FUJITSU M26225A Hersteller: Fujitsu. Vertrieb: 
Macxom, 40476 Düsseldorf, 0211/485018. Preis: 
2500 Mark. Festplatte mit 330 MB. Liefert bei der 
Such und Zugriffszeit sowie beim Lesen, Schreiben 
und Öffnen sehr gute Ergebnisse, Relativ out 1/93 


© FWB HAMMER 600 FMF Hersteller: FWB. Ver- 
trieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. Preis: 
8912 Mark. 600 MB-Festplatte. Liest, schreibt und 
kopiert schnell. Briliante Such- und Zugriffszeiten. 
Umfangreiche Software. Schwer, relativ laut 1/93 


O FWB POCKET HAMMER 425 Hersteller: FWB 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: 5635 Mark. Festplatte mit 425 MB. Mitllere 
Such: und Zugrifszeit. Belriedigende Ergebnisse beim 
lesen, Öffnen, Schreiben. Sichent und kopiert schnell 
Umfangreiche Software 1/93 


O HARDY 200 Hersteller und Vertrieb: Kamp, 
48117 Oberhausen, 0208/894020. Preis: 2593 
Mark. Fesiplate mit 200 MB. Möfßige Ergebrisse in 
sämtlichen Bereichent. Deutsches Handbuch 1/93 


O HARDY 500 Hersteller und Vertrieb: Kamp, 
46117 Oberhausen, 0208/894020. Preis: 3927 
Mark. Schnelle und leise Festplote mit 500 MB, gulen 
Ergebnissen beim lesen, Ölfnen, Schreiben und Kopie- 
ren. Deutsches Handbuch 1793 


© 105 PRO 240 Hersteller und Vertrieb: Xpand, 
20146 Hamburg, 040/4106035. Preis: 2718 Mark. 
Portable Festplatte mit 240 MB. Gute Leistungen beim 
Sichern und Kopieren, während beim Lesen, Öllnen 
sowie bei den Such- und Zugiffszeiten Schwächen ouf- 
treten. Klein, leicht und leise 1/93 


© 1A CIE TSUNAMI 400 Hersteller: La Cie. Ver- 
trieb: Dotaworld, 83395 Freilassing, 08654/ 
64076. Preis: 2490 Mark. Festplatte mit 400 MB, 
Sichert sehr schnell, ansonsten eher mößige lei- 
stungen 


O MINIPAK 500 E Hersteller: Optima. Vertrieb: 
Dataworld, 83395 Freilassing, 08654/64076. 
Preis: 5650 Mark. Schnelle Festplatte mit 500 MB, 
mittleren Ergebnissen beim Öffnen, Sichern und 
Schreiben, Kopiert langsam. Viel Zubehör 1/93 
Com- 


© NOYA 200 Hersteller: Microtech. Vertriel 
puterworks, 79539 Lörrach, 07621/8162. Preis: 
2691 Mark. Fesiplatte mit 200 MB. Sicher und 
schreibt relativ schnell, Beim Zugriff, Suchen, Lesen 
und Öffnen eher mäßig 1/93 


© NOVA 500 Hersteller: Microtech. Vertrieb: 
Computerworks 79539 Lörrach, 07621/8162. 
Preis: 4565 Mark. Ziemlich laute Festplatte mit 500 
INB Speichgrkapazität. Mitlere Such- und Zugriszeiten 
Schnelles Öffnen von Dateien. Beim lesen, Schreiben 
Sowie beim Kopieren ist die Festplatte allerdings 
relativ langsam 


BEE 5 HR oprımA 2000 Hersteller: Optima. 
Vertrieb: Dataworld, 83395 Freilassing, 08654/ 
64076. Preis: etwa 5800 Mark. leicht zu bedienender 
DAT-Streamer, der mit hoher Geschwindigkeit und 
noßer Genauigkeit große Datenmengen sichert. Auf 
er Fesiplalte müssen allerdings mindestens 5 MB 
unfragmentient frei sein 2 


a) Dose 


b) Selbsttransport 
JcLeo > 


2. Stadt 


Leonardo SP - Die 


Hier einige Alternativen zum Datentransfer: 
1. Näheres Umfeld = 


Reichweite 10 m 


= Leider nicht digital - aber wir sind dabei 
= Beste Idee, da Billigtarif durch Muskelkraft 
= Bequemste Lösung! 


Reichweite 10 km 


a) Citybiker = Muskelkatergefährdung 
b) Taxi/Kurier = Wegen Verkehrsstau muß er 
eine Runde aussetzen! 
EEETTIIIITITTTTTERRN AL c) Selbstanlieferung = Wie hoch ist hr Stundenlohn? 
- d) LeonardoSP = Billigste und schnellste Lösung! 


HERMSTEDT GMBH 


& 
jertaler Straße 164 - 68167 Mannheim [Daten 


Telefon (06 21) 3 38 16-0 - Fax -12 


Alles über ein 
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© POWERUSER PRO 240 Hersteller und Vertrieb: 
Mac Warehouse, 65779 Kelkheim, 0130/859393. 
Preis: 1982 Mark. Festplatte mit 240 MB. Gute 
Ergebnisse beim lesen, Sichern, Öffnen, Kopieren 
longsame Such- und Zugriffszeit. Mit dreipoligem, in 
Deulschland nich! beruzborem Neizkobel 1/93 


O PRO DISC 240 Hersteller: Formac. Vertri 
Formae, 15827 Blonkenfelde, 033708/35-0. Preis 
1900 Mark. Festplatte mit 240 MB. Mittlere Such- 
und Zugriffszeit. Insgesomt auch recht befriedigende 
Werte beim Lesen und Schreiben sowie beim Sichern 
und Kopieren, leise 1/93 


© PRO DISC 320 Hersteller: Formac. Vertri 
mac 15827 Blankenfelde, 033708/350. Preis: 
2595 Mark. Festplatte mit 320 MB. Liest und schreibt 
sehr schnell, während dos Gerät beim Öffnen, Kopie- 
ren, Suchen und Sichern mehr im mitleren Bereich 
‚onzusiedeln Ist. Leise Ir 


: For- 


O PRO DISC 400 Hersteller: Forma. Vertrieb: 
mac 15827 Blonkenfelde, 033708/350. Preis: 
3400 Mark. Laute Fesiplatte mit 400 MB, die schnell 
liest und schreibt. Such- und Zugriffszeit sowie dos 
Ölfnen und Kopieren sind eher beriedigend 1/93 


O SCUZZY 210 Hersteller und Vertrieb: Scuzzy, 
74076 Heilbronn, 07131/10995. Pr 
‚Mark, Festplatte mit 210 MB. langsam in allem 1/93 


OÖ SCUZZY 520 Hersteller und Vertrieb: Scuzzy 
74076 Heilbronn, 07131/10995. Preis: 3248 
‚Mark, Festplatte mit 520 MB, schnellem Zugriff, Öft- 
nen und Sichern. Dafür nur mäßig beim Lesen, Schrei- 
ben und Kopieren 1/93 


© STORM 210 Hersteller und Vert 
91242 Oltensoos, 09123/97180. Pr 
Mark, Festplatte mit 210 MB, Befriedigende Suchzeit, 

ansonsten eher mäßige Werte. laut 1/93 


O STORM 520 Hersteller und Vertrieb: Storm, 
91242 Oltensoos, 09123/97180. Preis: 2978 
Mark. Festplatte mit 520 MB. Gute Ergebnisse beim 
Suchen, Zugrf, lesen, Öffnen und Schreiben. Belriedi- 
(gend beim Sicher und Kopieren. laut 


© VELOX 425 Hersteller und Vertrieb: Xpand, 
20146 Homburg, 040/4106035. Preis: 4799 Mark. 
Festplatte mit 425 MB. Schnelle Such-, Öftnungs- und 
Zugtifszeit. Gute Werte beim Lesen und Schreiben. 
Schwächen beim Sichern und Kopieren. leise 1/93 


OÖ VvELOX 600 FMF Hersteller und Vertri 
Xpand, 20146 Hamburg, 040/4106035. Preis: 
6499 Mark. leise Festplatte mil 600 MB und durch- 
weg gulen leistungen 1/93 


O STORM 1 GB Hersteller und Vertrieb: Storm, 
91242 Ottensoos, 09123/97180. Preis: 4859 
Mark. Sehr loute Festpiatie mit 1 GB Speicherkapo- 
zitöt. Sichert und kopiert relativ langsam 1/93 


2 


FESTPLATTEN, INTERNE 


BEI 559 Fusmsu M2622FA Hersteller: Fujt 
su, 80807 ee 089/323780. Vertrieb: Foch- 
handel. Preis: etwa 2000 Mark. Fesipiatte mit Er 
MB und SCS!-2-Schnitistelle. Gute Such-/Zugrifszei- 
ten. Ansonsten befriedigend 6/93 


EI 95% Fussu M2623FA Hersteller: Fujitsu, 
80807 München, 089/323780. Vertrieb: Fachhan- 
del. Preis: etwa 2100 Mark. Fesiplatte mit 405 MB 
und SCSI2Schnitstelle, Sehr gute Such- und Zugriffs 
zeiten, ansonsten befriedigende Werte 6/93 


IBM WDS3200 Hersteller: IBM, 70569 
Stugart, "071177850, Vernir Fochhandel Preis 
etwa 1300 Mark. Festplatte mit 204 MB und SCSt2- 
Schninstelle. Mitlere Such- und Zugriffszeiten, in allen 
anderen Belangen äußerst schwach 6/93 


"*_NEC_D3881 Hersteller: NEC, 81677 
München, 089/930060. Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: etwa 2700 Mark. Teuere und schwache Fest- 
platte mit 425 MB und SCSt2-Schnittstelle, 6/93 


QUANTUM LP240S Hersteller: 
Quantum, CH-2074 Marin, 0041/38/357000. Ver- 
trieb: Fachhandel. Preis: etwa 1100 Mark. Fesiplatte 
mit 240 MB und SCSH2-Schnistelle. Schwache Such- 
und Zugriiszeiten, guie Werte beim Kopieren, Ölfnen 
und Sichern von Dateien 6/9 


" | QUANTUM PRODRIVE 4255 Her- 
steller: Quantum, CH-2074 Marin, 00. 
357000. Vertrieb: Fachhandel. Preis: et 
Mark. Festplatte mit 425 MB und SCSI-2-Schnitistelle. 
Befriedigende Werte, aber Ieuer 6/93 


SEAGATE ST3550N Hersteller: 
Seagate, 80992 München, 089/1498910. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: etwa 2100 Mark. Fesiplalte mit 
435 MB und FastSCS!Schnititelle. Gute Such- und 
Zugrifiszeiten und ausgezeichnete Werte beim Kopie- 
ven, Öffnen und Sichern von Dateien 6/93 


GRAFIKKARTEN 


"975 PRECISION COLOR PRO Hersteller: 
. Vertrieb: Zero One, 96052 Bamberg, 


0951/200180. Preis: 6200 Mark. Ve:hölnismäßig 
preiswerte NubusKorte mit guter Grafik und Bild: 
oufbaubeschleunigung, die auch in den Centris 610 
paßt, Monitore anderer Hersteller nutzen die Funktio 
nen nur teilweise 9 


EI 959 prısMA 6X 16 Hersteller: Miro. 
Verrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. 
Preis: ca. 1700 Mark, Preiswerte 24-BitGrafikkorte, 
die las alle Moniore bis 19 Zoll mit 16 Bit Farbe unler 
stützt. Virtueller Desklop, mit Zubehör auch Anschluß 
von TV-Gerät möglich. Bei manchen Monitoren geringe 
Justoge-Probleme 10/93 


GRAFIKTABLETTS 


EI 755 DrawınGBOARD ıı Horse: und 

Vertrieb: Colcomp, 41460 Neuss, 02131/95: 

Pre 980 Mark ll was un Konrallli einslbor 
is, is auch auf der Funktionsleiste am Table zu verän 
dern. Shift mi Batterie 719 


O 66461 Hersteller und Vertrieb: Oce, 65189 
Wiesbaden, 0611/1430. Preis: 1500 Mark. Nicht 
druckempfindlich. Nur Größe der Mallläche auf Tablett 
und Bildschirm bestimmbar. Stift ohne Batterie. Hand: 
buch überarbeitungsbedürftig 719 


O SUMMADRAW Hersteler: Summe raphies. 
Vertrieb: nbn Elektror Herrsching 
081327390, Preis 1085 Markı Drvckunempfind 
liches Grafiklablet, auf dem lediglich die Größe der 
Malflöche einzustellen ist. Vergleichsweise schwerer 
Sit mit Batterie 7/93 


BEIM 95 5% D-0608 A Hersteller: Wacom. 
Vertrieb: Letraset, 60388 Frankfurt/Main, 069/ 
4209940. Preis: 1083 Mark. Einfach anzuschließen- 
des Tobleıt. ADB-Port. Übersichtliches Kontrollfeld. 
leichter Stift ohne Batterie 719 


©" XGT/ADB Hersteller: Kurta. Vertrieb: 
Logotec, 21509 ‚Glinde, 040/7277050. Preis: 2100 
Mark. Taures Grafiktablett. Praktischer Tesiknopf, kann 
Loge und Druck des Stiftes kontrollieren. Einstellungen 
über Funktionsleiste. Leicht anzuschließen über einen 
von zwei ADB-Ports. Stift mit Batterie. Deutsche 
Handbücher 7193 


LAUFWERKE/SPEICHERPLATTEN 


EI 999 geRNOULLI TRANSPORTABLE Hor- 
steller und Vertrieb: lomega, 79111 Freiburg/Breis- 
gau, 0761/45040. Preis: etwa 1600 Mark, Wech- 


einfache Art zu kommunizieren. 


3. Land = Reichweite 100 km 


a) ICE = Trotz 250 km/h nicht schnell genug 


b) Selbstanlieferung = Wie hoch Ist A Ihr Tagessatz? 


eönardo SP Immer noch billigste ur 


4. International 


a) Flugzeug = Auch wenn Miles & More locken... 


Schnellste Lösung! 


b) LeonardoSP _... Schneller geht's nicht und billiger $| 
auch nicht! 2 
. Ich kaufe mir eine Leonardo SP, 8 
Leonardo SP - Die ISDN-Karte für den Macintosh fülle die Registrierkarte aus und klebe den Coupon auf, 3 H 

einschließlich Datentransferprogramm = 2.890,-- DM + MwSt. . schicke diese bis zum 31.12.93 an die Hermstedt GmbH 3 
einmalige Gebühr (ISDN Anschluß) = 130,-DM '. und erhalte als Dankeschön für die Rücksendung die ® h 
monatliche Grundgebühren (dto.) 74, DM Kennziffer 20 Original Hermstedt-Dosen-Telefonkarte, 5 i 
— 
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selspeicher mit hoher Datensicherheit. Gerät und 
Speicherplotten allerdings relativ teuer. Ziemlich 
unangenehmes Laufgeräusch. Der SCSIHAnschlufb ist 
nicht durchgeschleift 3/93 


"MO 128 LAUFWERK Hersteller: Fujit- 
su/BMT. Vertrieb: BMAT, 60486 Frankfurt/Main, 
069/706730. Preis: ehwa 2950 Mark. Laufwerk mil 
1 Zoll Bauhöhe. Hohe Datensicherheit. 34 Monate. 
Garanie, kleine Medien, Handhabung wie Diskete. 
Nachteil; Longsomes Schreiben von Daten 6/93 


© QUANTUM PASSPORT Hersteller: 
Quantum. Vertrieb: Computer 2000, 81379 Mün- 
chen, 089/769900. Preis: Einbaurahmen etwa 
1000 Mark, Festplatte mit 42 MB 980 Mark, mit 
240 MB rund 2600 Mark, mit 525 MB rund 4200 
Mark. Wechselfestplattensystem mit schnellen 
Zugrilfszeiten, SCSH2-Schnitstelle und hoher Datensi- 
cherheit, Nachteil: Teurer als andere Systeme 7/93 


MODEMS 


"| FAXDATAMODEM Hersteller: Apple. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 680 Mark. Powe'hock 
Modam mi! Postzulassung und deutschem Handbuch. 
Allerdings fehlen wichige Funktionen wie der Import 
und Export von Telefonbüchern oder Sommelübeitra- 
gungen. Faxe können nicht empfangen werden 5/93 


FT POWER MODEMS Hersteller: PSI. 
Vertrieb: Computer 2000, 81379 München, 089/ 
780400. Preis: 575 Mark (Power Modem 1], 800 
Mark (Power Moden Il}, 1150 Mark (Power Mo: 
dem Il}, 1500 Mark (Power Modem IV]. Die Vo- 
dems werden mit der identischen Solhware betrieben, 
unterscheiden sich nur in Übertragungsrale, Prolokall 
und Preis, OCRfunktion bei mindestens 4 MB RAM 
Englisches Handbuch mit ausreichender Quali 8/98 


UNS POWER PORTS Hersteller: Global 
Village. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
040/688600. Preis: 575 Mark (Power Por! Bronze), 
1150 Mark (Power Port Silber), 1440 Mark (Power 
Port Gold). Die Modems unterscheiden sich nur in 
Übertragungsrate, Prolokoll und Preis. Faxsollwore 
leicht zu bedienen und übersichlich angeordnet. Seiten- 
größen nicht halbierbor. Englisches Handbuch mit aus- 
reichender Qualität 5/‘ 


" POWERBOOK EXPRESS MODEM 
Hersteller: Apple. Vertrieb: Fachhandel. Preis: rund 
900 Mark. Faxdatamodem mit guter Faxqualılät und 
leicht bedienbarer Software. Keine Sommelübertragung 
Kein Import und Export von Telelonbüchern. Im Ruhezu- 
stand vergißt das Powerbook zeitverseizte Faxe 9/93 


" ULTIMA HOME OFFICE Hersteller 
und Vertrieb: Prometheus, Tigard, USA, 001/503/ 
6240571. Preis: noch nicht bekannt. Praktisches 
Kombigerät aus Faxdatamodem mit Antulbeantworter, 
auf dem sich bis zu 999 Ansagen abspeichern lassen 
Nachteil: Alles nur an einer Leitung 8/% 


MONITORE, GRAUSTUFEN 


OÖ CLEARVUE Hersteller: Rasterops. Vertrieb: 
Magirus Datentechnik, 70567 Stuitgart, 0711/ 
728160. Preis: etwa 3330 Mark. 2 1-Zoll Monitor mit 
Guedre-Kabel, ohne Sofhware und Handbuch, schlecht 
zugönglicher Netzschalter. Läuft am Quadro-Videoaus- 
gang mit 8 Bit ohne Karte und mit Nubus- und SE3O- 
Korlen auch an anderen Macs. Gute Schäre, in den 
Randgebieten verzertungsfrei, abe: mit geringer Hellig 
keit und Balianz 4/93 


O FIEXSCAN 6500-M Hersteller: Eizo. Vertrieb: 
Raab Karcher Elektronik, 41334 Nettetal, 02153/ 
7330. Preis: etwa 3400 Mark. Flexibler 21-Zöller mit 
Kabel zum Anschluß an die interne Quadro-Video- 
schnitstelle. Keine Nubus-Korte. Gute Bildqualität 
Behertschl am Quadra drei Auflösungen. Gute und 
schnelle Grafiken, Keine Software, dünnes Hondbuch 
mit fehlenden Instalotionstips für den Mac 4/93 
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AS EINKAUFSFÜHRER 


O DM-2010-AD Hersteller: Ikegami. Vertrieb: Ike- 
‚gami, 41460 Neuss, 02131/123-0. Preis: etwa 
2500 Mark (Karte 1400 Mark). 20-Zoll/Monitor mit 
8-Bit-"Nubuskarte und WWYSIWYG, dafür ohne Software 
und Handbücher. Bedienungselemente auf der Rücksei- 
te. läuft on interner Videoschnittstelle, muß aber vom 
Hersteller |ustiert werden, Korteneinbau ohne Hand- 
buch. Unscharf am Bildrand 4/93 


O LASERVISION Hersteller und Vertrieb: Storm, 
91242 Ottensoos, 09123/9718-0. Preis: etwa 4000 
Mark (Systempreis mit Karte}. Teurer 20-Zoll-Monitor 
mit Nubus-Korte. Bedienungseiemente auf der Rücksei- 
te, aber bedienerfreundlicher Netzschalter. Verzerrung 
‚der Bilddarstellung und Rondunschärfe. Außerdem 
‚ohne Software und Hondbücher 4 


© MIRO 2-PAGE Hersteller: Miro. Vertrieb: Pris- 
ma, 22013 Homburg, 040/688600. Prei 
3300 Mark (Karte 1400). Teurer 21-Zöller mit Prism: 
I-Videokorte. Läuft auch am internen Videoousgong am 

Quadro, dort aber ohne Software Optionen. Gute Bild- 
qualität mit geringen Randverzerrungen. Mil Software 

nd zwei gulen Handbücher 4/93 


9 559 QUTRIGGER INTELLIGENT 
MONITOR Hersteller: Outbound Systems. Vertrieb: 
Makro C.E.D., 63868 Großwallstadt, 06022/ 
25233. Preis: etwa 2000 Mark, Ganzseiten-SCSH 
‚Monitor mit &40-mal-870-Pixel-Darstellung und einer 
Bildschirmouflösung von 82 dpi. 68000Prozessor mit 
20 MHz Taktrate. Englisches Handbuch. 2/93 


O PROGRAPH GS Hersteller: Formac. Vertr 
Formac, 15827 Blankenfelde, 033708/350. Preis: 
etwa 3000 Mark (Karte mit Systempreis). Günstiger 
19-ZolHMonitor, der mit 8-BiHNubus-Karte für Mac Il 
Modelle lieferbar ist. Flisiger Bildaulbau mit geringen 
Rondunschörfen und guter Bildqualität. WYSIWYG. 
Software mit Bildschirmschoner, Popup-Menüs und Dio- 
logbox-Centering. Instobiler Dreh-Kipp-Ständer. Verwir- 
rendes, englisches Handbuch 4/93 


O SILVERVIEW PRO Hersteller: Sigma. Vertrieb: 
‚Computer 2000, 81379 München, 089/780400. 
Preis: etwa 3090 Mark. 21-Zal-Monitor mit Quadıcı 
Kabel, ohne Software und Handbuch, schlecht zugängli 
‚cher Netzschalter. Gute Schärfe, in den Ran ielen 


‚ohne Verzerrung, Gute Helligkeit und Brillionze 4/93 
O TPD 19 Hersteller: Radius. Vertrieb: Zero One, 
96052 Bamberg, 0951/200180. Preis: etwa 2310 


Mark (Karte monochrom 920 Mark, Karte 8 Bit 
1200 Mark}. Preiswerter 19-Zöller, Twopage-Display 
mit Quodra-Kobel mit siabilem Stand, der ohne Karte 
nur an Quadros läuft. Software mit Screensaver, 
Screen-Copture, vergrößerten Abreißmenüs. Gute 
Bildqualität mit geringen Randverzerrungen. Übersichili 
‚che Hondbücher für Monitor und Software 4/93 


MONITORE, FARBE 


"FT APPLE COLOR DISPLAY 14-ZOLL 
Hersteller: Apple. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 1000 
Mark. Sportanisch ausgerüsteler 14-Zäller mit gulem 
Bild und guter Konvergenz, aber leichtem Flimmern 
Mehrsprochiges Handbuch 10, 

"ÜÜ APPLE COLOR DISPLAY Av 14-ZOLL 
Hersteller: Apple. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 2500 
Mark, Teurer 14 ZolHMonitor mit gutem Bid, geringen 
Helligkeitsobweichungen, zwei Aktvboxen und Mikio- 
phon für die Spracherkennung 10/93 


ÜTÜT APPLE COLOR DISPLAY 16-ZOLL 
Hersteller: Ausb: Vertrieb: Fachhandel. Preis: 2500 
Mark. 16-ZollMonilor mit gutem Bild, geringen Hellig 
keitsobweichungen und guter Konvergenz. aber bre- 
tem Rand, Mehrsprachiges Handbuch 10/93 


OÖ APPLE COLOR DISPLAY 21-ZOLL Hersteller: 

le. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 8700 Mark 
inklusiv 24-Bit-Grafikkarte. Konventioneller 21-Zöller 
mit guter Bildqualität auch in der Hochauflösung. Dop- 
pelseiten-Layout, Praklische ADB-Buchsen im Fuß, 
Handbücher in mehreren Sprachen abgeloßt 2/93 
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CHENBRO DA VINCI EZ-550 Hersiel- 
ler: Chenbro, 42799 Leinfelden-Echterdingen, 
02175/98096. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 2960 
Mark, 17’Zol-Monitor, bei dem sich Größe, Loge, Kis 
sen und Tropez regulieren lassen. Alle Einselungen an 
der Vorderseite. Schlechte Halligkeitsveneilung, Kain 
Adapter im Lieferumfang 10/93 


- EIZO FLEXSCAN F550I-W Hersteller: 
Raab Karcher Elektronik, 41334 Net- 
7330. Preis 3500 Mark. Sirahlungsar- 
mer. eneigiesparender 17-ZollMonitor, Leider maltes 
und unscharfes Bild. Das Bild ist weitgehend Ilacker- 
frei. Relativ hoher Preis 10/93 


O EIZO FLEXSCAN F750I Hersteller: Eizo. Vertrieb: 
Roab Karcher Elektronik, 41334 Nettetal, 02153/ 
7330. Preis: 6900 Mark. 2 1-Zöller mit blassem Bild 
und Aufhellungen. Dimensionen frei wählbar. Je nach 
Größe reduziert sich die Anzohl der Farben 2/93 


OÖ EIZO T660I-T Hersteller: Eizo. Vertrieb: Raab 
Korcher Elektronik, 41334 Nettetal, 02153/7330 
Preis: 8000 Mark. 20 Zölleı mit Trinitron Röhre und 
TCO-Norm. Gute Einstellmöglichkeiten. Regelbare 
Forbanteile. Scharfe und briliante Bildqvalilät 2/93 


"© © EIZO FLEXSCAN F560I-W Hersteller: 
Eizo. Vertrieb: Raab Karcher Elektronik, 41334 Net- 
tetal, 02153/7330. Preis: 4500 Mark. 17’Zolonk 
tor mit schorfem Bild. Geringes Flimmern, Bild Insge- 
samt etwas dunkel. Englisches Hondbuch 10/93 


"U Ü HITACHI 17 MVX Hersteller: Hitachi. 
Vertrieb: Hitachi, 21035 Hamburg, 040/7341 10. 
Preis: 2600 Mark. 17:Zall-Monitor mit guter Schärfe, 
aber Verzeitungen in den Randbereichen. Mehrsprachi- 
ges Handbuch 10/93 


© 55 IDEK LIYAMA MF-8317 Hersteller: 
Idek. Vertrieb: Lasser EDV, 85540 Haor, 0181/ 
2829627. Preis: 2460 Mark. 17:ZollManitor mit 
guiem Bild. BNC-Anschlüsse vorhanden Tasten an der 
Vorderseite. Deutschenglisches Handbuch 10/93 


O IKEGAMI C/T-20V Hersteller und Vertrieb: 
Ikegami, 41460 Neuss, 02131/1230. Preis: 8050 
Mark. 20-ZolhMonitor mit klarem, brilianiem Bild. Leich- 
te verikole Verzerrungen und geringe Konvergenzpro- 
bieme. Videokabel im Leferumfang 2/93 


EI] 99% IKesamı evoLUTION CT-17A Hor- 
steller: Ikegami. Vertrieb: Ikegami, 41460 Neuss, 
02131/1230. Preis: 4425 Mark. |7-ZollMonitor mit 
intensivem und scharfem Bild. Drei ADB-Anschlüsse 
Gut durchdachte, englische Solware. Englisches 
Handbuch 10/93 


"5 9 MAG MX 15 Hl Hersteller: MAG 
Vertrieb: CTT, 81825 München, 089/4209000. 
Preis: 900 Mark. 15’Zöller mit fest installiertem Vidao- 
und Netzkabel. Nur leizieres mocfähig. Liefert keine 
brauchbaren Signale 10/93 


"99 MIRO MX 175 Hersteller: Miro/ 
MAG. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
688 600. Preis: 2500 Mark. 17-ZollTrinitonMonitor 
mit gutem Preisleistungs Verhälnis. Englisches Hand 
buch 10/93 


© MIRO 20" TRINITRON Hersteller: Miro. Ver- 
trieb. Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600. Preis: 
7500 Mark. 20Zöller mit guter Bildavolität. Geeignet 
für Doppelseiten-layout, Textunschärlen in der Hoch- 
auflösung 2/93 


O NEC 6FG Hersteller. NEC, 81677 München, 
089/930060. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 7900 
Mark. 21-Zol-Monitor mit guten Einstelmöglichkeiten 
sowie guter Bilddarstellung. Bildgeometrie, Helligkeit 
und Intensität der Forbkomponenten lossen sich indivi- 
uell regulieren 2/93 


NOKIA MULTIGRAPH 4498 Herstel- 
ler: ICL. Vertrieb: Macrotron, 81829 München, 
089/42080. Preis: 2650 Mark. 15-Zol-Moritor mit 
intensivem Bild.Gut erreichbare Schalter. Mehrsprachi 
ges Handbuch 10/93 


BA © © PANASONIC PANASYNC PRO 5 Her- 
steller: Panasonic, 22525 Hamburg, 040/85490. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 3300 Mark. 17:Zolı 
‚Monitor mit elegantem Design, gutem Bild und Intenst- 
ven Farben, Adapter nicht im Lieferumfang. Mehrspro- 
chiges Handbuch 10/93 


PHILIPS ACM 4770 Hersteller: Phil- 
lips, 20099 Hamburg, 040/28990. Vertrieb: Fach- 
handel. Preis: 1900 Mark. 17 ZoltMonitor mit dreh- 
baren Regler. Gute Schärfe und Farbe, leichtes 
Flackern. Mehrsprachiges Handbuch 10/93 


OÖ. PRECISION COLOR DISPLAY 20 Hersteller: 
Radius. Vertrieb: Merisel, 82140 Olching, 08142/ 
2910; Zero One, 96052 Bamberg, 0951/200180. 
Preis: 7250 Mark. 20-ZollMonitor mit professionellen 
Einstellmöglichkeiten für Konvergenz, Größe und Lage 
des Bildes, Kontrast und Helligkeit. Kontrastreiches 
Bild, leichte Unschärfe im Randbereich 2/93 
a 995%" Precision COLOR DIspLay 201 
Hersteller: Radius. Vertrieb: Merisel, 82140 Olching, 
08142/2910; Zero One, 96052 Bamberg, 0951/ 
200180. Preis: 7400 Mark. 20-Zöller mit hervoro 
genden Einstellmöglichkeiten und guter Bildschärfe. Das 
{steht für die intelligente Fassung 8/93 


O PRONITRON 80.21 Hersteller und Vertrieb 
Formac, 15827 Blankenfelde, 03379/3350. Preis: 
18.000 Mark. 2-Zol-Monitor mit 24:Bi-Grafikkarte 
und hoher Leistung, Gute Bildqualität mit minimalen 
Konvergenzproblemen im Randbereich 2/93 


OÖ PROSCREEN GDM-1930 Hersteller: Protar. Ver- 
trieb: Mailorder. Preis: 7000 Mark inklusiv 24-Bit- 
Grafikkarte, 19Zol-Monitor mit bedienerf reundlichen 
Einstellmöglichkeiten, Brilionte und kontrastreiche Bild 
wiedergobe ohne Verzerrungen. Keine Doppelseite in 
der Originalgröße 2/93 


QUATO COLORVIEW 14-ZOLL Her- 
steller: Quato/MAG, Vertrieb: Löhner & Partner, 
381 12 Braunschweig, 0531/21050. Preis: 1150 
Mark. 14-ZollMonitor miı guier Heligkeitsvertelun 
über schlechter Konvergenz 10/93 


Bu QUATO COLORVIEW 17-ZOLL 
Hersteller: Quato/MAG. Vertrieb: Löhner & Partner, 
38112 Braunschweig, 0531/210050. Preis: 2698 
Mark. 17:Zoll;Monitor mit klaren, flimmerfreiem Bild. 
Elwas grünstichig. Englisches Handbuch 10/93 


© QUATO TWO PAGE Hersteller: Quato. Vertrieb: 
Löhner & Partner, 38112 Braunschweig, 0531/ 
210050. Preis: 4500 Mark. Auffälliger 20-Zöller mit 
Trinitron-Röhre, die sich statisch auflädı. Bedienerfeld 
seitlich, Einstellung via Wahlschalter und Druckknöpfe. 
Gute Bildgeometrie und Konvergenz. Kabelanschlüsse 
schlecht erreichbar 2/93 


Dad | RADIUS PIVOT Hersteller: Radius 
ieb: Merisel, 82140 Olching, 08142/2910; 
Zero One, 96052 Bamberg, 0951/200180. Preis: 
2900 Mark. Drehbarer Monitor mit landscape Modus 
und gutem Gesamteindruck. Englisches Handbuch und 
Software 10/93 


OÖ RASTEROPS 20“ GDM-1950 Hersteller: 
Rasterops. Vertrieb: Magirus Datentechnik, 70567 
Stuttgart, 0711/72810. Preis: 6900 Mark. 20-Zoll 
‚Monitor mil guter Darstellung und hoher Bildschärfe 
|Monitorkobel nicht Standord 2/93 


Sa  SIGMA ERGO VIEW 15 Hersteller: 
Sigma Designs. Vertrieb: Computer 2000, 81379 
München, 089/769900. Preis: 1585 Mark. ]5Zol- 
Monitor mit klarem und scharfem Bild. Monilorfläche 
wird nicht voll ausgenutzt 10/93 


SFT SONY CDP 1430 Hersteller: 
Sony, 50892 Köln, 0221/59660. Vertrieb: Fach- 
handel. Preis: 1495 Mark. 15-Zöller mit guter Bild- 
schärfe auch in den Randbereichen. Gute Konvergenz. 
Deutsches Handbuch 10/93 


79 SONY CPD 1730 Hersteller: Sony, 
50892 Köln, 0221/59660. Vertrieb: Fachhandel. 


Preis: 2317 Mark. 17: 
‚allen Scholtern auf der Vor 
Randbereich 


"Monitor mit klarem Bild und 
seite. Scharf bis in den 
10/93 


Min SPEA CM 1764 MS Hersteller: Speo. 
Vertrieb: Computer 2000, 81379 München, 089/ 
780400. Preis: 2700 Mark. Stark limmernder 17°Z8 
ler mit geringer Hs 
Einstellmenü. Mehrspr 


keitsobweichung. Umständliches. 
chiges Handbuch 10/93 


OÖ SPEA 20” GDM-1937 Hersteller: Spec. Ver- 
trieb: Computer 2000, 81379 München, 089/ 
780400. Preis: 11 500 Mark inklusive 24-Bit-Gra- 
fikkarte. 20-Zol-Multfregvenz Monitor mit guter Auflö 
sung und Einstellungsmöglichkeiten 2/9 


©. STORM 19” COLORVISION JUNIOR Hersteller 
und Vertrieb: Storm, 91242 Ottensoos, 09123/ 
97180. Preis: 9200 Mark. 19-Zol-Monitor mit guiem 
und klarem Bild. Keine Verzerrungen und Konvergenz- 
fehler. Dokumentation könnte ausführlicher sein 2/93 


O STORM 19” COLORVISION OBC-DDC Hersteller 
und Vertrieb: Storm, 91242 Oltensoos, 09123/ 
97180. Preis: 12 050 Mark. |9-Zoll;Monitor mit 

‚guter Dorstellung und hoher Bildschärle. Monitorkabel 
nicht Standard 2/93 


© SUPERMATCH 21 TWO PAGE Hersteller: Supor- 
mac. Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/ 
88600; Miro, 38112 Braunschweig, 0531/21130. 
Preis: 9550 Mark. 21-Zöller mit hörbor statischem 
Aufladen beim Einschalten. Behriedigende Bildschirm 
darstellung. Leichte Unschärfen im Randbereich, Kon- 
vergenzschwöchen, wellige Menüleiste. Regler für Bild 
schirmgeometrie fehlen 


"© Ü TARGA ACTEBIS TM 1500 NLD Her- 
ler: Actebis, 59494 Soest, 02921/700-0 Ver- 
trieb: Fachhandel. Preis: 999 Mark, 15-Zöller mit klo- 
rem, aber verzerriem Bild. Gleichmäßige Heligkeits 
verteilung. Gutes deutsches Handbuch 10/93 


VOBIS HIGHSCREEN MS 1731 Hor- 
steller: Vobis. Vertrieb: Vobis, 52146 Würselen, 
02405/444500. Preis: 1650 Mark. 17:ZoltMiariicr 
mit intensivem und scharfem Bild. Mehrsprochiges 
Handbuch 10, 


MONITORADAPTER 


; FLEXISCREEN Hersteller und Ver- 
trieb: BM&T, 60486 Frankfurt/Main, 069/706730. 
Preis: 150 Mark. Monitoradapter für die interne 
Videoschnitstelle zum Anschluß bisher nicht kompo- 
Hbler Monikore. Inleressanl für Anwender, die einen 
Ma mit inlemer Vilooschnitstelle besitzen und nach 
Preiswerten Monitoren suchen 2/93 


VARIOSCREEN. Hersteller und Ver- 
trieb: BM&T, 60486 Frankfurt/! 069/706730. 
Preis:150 Mark. Nachfolger des Flexiscreen mit ver 
besserten Fähigkeiten 6/93 


SCANNER 


© AGFA HORIZON Hersteller: Agfa, 51301 Lever- 
kusen, 0214/30441 1. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
44.000 Mark. Professioneller Universalsconner, der 
sich problemlos installieren läßt. Mit Durchlichtoption 
und schnellen Scans. Auflösung: 1200 dpi. Gut lunk- 
Hionierende Software 1/93 


"TFT AGFA VISION 35 Hersteller: Agfa. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 21 300 Mark. Gut funk- 
tionierender Diosconner mit einer Datentiefe von 12 Bi 
und einer Auflösung von 3175 dpi. Die professionelle 
Software Colorlink, zwei SCSIKabel, drei Diorahmen 
und ein deutsches Handbuch sindenihalten 9/93 


KODAK RSF 2035 Hersteller: Kodak. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 18100 Mark. Schneller 
layout Scanner mit 2000 dpi Auflösung und 10 Bits 
ro Kanal, Nur vier Scansuulen und keine speicherbo 


MACWELT 


ren Voreinstellungen. Geringe Schärfe. Im Lielerum- 
fang: zwei SCSHKabe), PhoioshopPiugn, zwei Diahal- 
ter, englisches Hondbuch 9/93 


7977 NIKON COOLSCAN Hersteller: 
Nikon. 40472 Düssldorf. 0211/94140. Vertrieb: 
Fachhandel, Preis: 5000 Mark. Miniscanner mit 
guter Schärfe, Farbireve und Tiefenzeichnung. Die 
Scantiefe beträgt 8 Bit, die Auflösung 2700 dpi 
Die Software ist gewöhnungsbedürfig. Die zwei 
Handbücher sind in deusch/englsch/onzösisch 
vertaßt 


O OPTOSCAN DRUM Hersteller: Optotech. Ver- 
trieb: Opiotrade, 82377 Penzberg, 08856/1081. 
Preis: 101 500 Mark, Etwas aufwendig zu bedienen- 
der Trommelscanner mit den Möglichkeiten moderner 
Scon-Technik 1/93 


u © © PHOTOSCAN CS 500 Hersteller: 
Polaroid. Vertrieb: Polaroid, 575 Technology Squa- 
re, Cambridge, Mass. 02139, (617) 577-2000. 
Preis: rund 10 000 Mark. Schneller Aufsichtsscanner 
mit Photo-CD-Qualiiäi, auch von ungeübien Anwen: 
dern leicht zu bedienen 7 


FW SCANMAKER 35 t Hersteller: Micro“ 
tek. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 4020 Mark. Guter 
und günige, Desconer mi 8 Bi Dei, 

1828 dpi Auflösung und guter Schärfe. Im Lieferum 
fang sind Photoshop (limited Version], ein Rahmen für 
Filmstreifen und fünf Diorahmen 9/93 


SCREEN DT-S 1030 Al Herstel 
Deinippon Screen. Vertrieb: Publishing Partner, 
70825 Korntal, 0711/832061. Preis: 103500 
Mark. Guter CMYK/ROB-Sconner mit auswechselber 
rer Trommel und einer Auflösung von 5200 dpi. Sie- 
ben Blenden für den Durchsichts-, fünf für den Auf 
sichtsbereich, Handhabung im On- und Offline Betrieb 
Abtasten von Vorlagen im Batch Betrieb 9/93 


VIDEO 


" MIROMOTION Hersteller: Miro. 
Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600 
Preis: 1900 Mark. Digilalisierkante nur für Nubus- 
Macs mit hoher Bildrate bei 320 mol 240 PixelFormat 
und sehr guter Bildqualität. Unterstützt Quicktime 1.5. 
Verhälnismößig teuer, da keine Editiersoftware milge- 
liefert wird 4/93 


"7 QUICKIMAGE 24 Hersteller: Massmicro. 
Vertrieb: Computer 2000, 81379 München, 089/ 


780400. Preis: elwa 1100 Mark. langsame Videakor 
ie nur für Nubus-Mocs mit zwei SVideofingängen 
mößiger Bildqualität und niedriger Bildrate 4/93 


SCREEN MASCHINE JUNIOR Herstel- 
ler: Fast. Vertrieb: Proficomp, 76327 Pfinztal. Preis: 
1900 Mark. Grabber-Karte zum Digitaliieren von 
Silvideo und mit einem Quicktinefühigen VDIG Tre 
ber auch von Quicktime. Gute Bildqualität und umlang- 
reiche Software für Silvideo, keine Edler und Live: 


Capture-Sofhware. Niedrige Bildrate, 4/93 
"© 9 VIDEOMASCHINE Hersteller: Fast. 


Vertrieb: Cinetic, 76227 Karlsruhe, 0721/943290. 
Preis: ca. 8000 Mark mit Kabelsplitter, zirka 12 000 
Mark mit Studio Control Box. Videokarte mil Studio- 
qualität. Unterstützt ProfRecorder. Digitale Steuerung 
von analogem Videoschnitt. Keine Quicklime-Unter- 
stützung 10/93 


MW VIDEOSPIGOT Hersieller: Supermac. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 040/688600; 
Miro, 38112 Braunschweig, 0531/21130; Merisel, 
82140 Olching, 08142/2910. Preis: 790 Mark Ic), 
1020 Mark (Ilsi), 1140 Mark (andere Iler-Modelle 
mit Adobe Premiere light), 3440 Mark (Pro-Version 
mit Premiere 2.0 und Grafikkarte für alle Mac II). 
Preiswertes und leicht zu installierendes Quicktime: 
Editierprogramm mit guter Bildqualität und hoher 
Bildrote. Die Normen PAl und NTSC werden auto- 
matisch erkannt. Allerdings nur ein CompositeInput, 
1CVersion ohne Premiere 
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preidrätsel 


| OKTOBER 


Welche Früchte sind das? 


1) Bananen, hier eine afrikanische Art? 
&rteı, Sorte „Yellow Delicious“ vom Bodensee? 
(3) Königsdatteln, A-Klasse aus Marokko? 


© Papayas, Baummelonen aus der Karibik? 


[5] Saftzitronen, ungespritzt aus Sizilien? 


Ziemlich ins Blaue hineingeraten haben diesmal die meisten Rätselfans im August-Preisrätsel. Tierisch geht eszwarauch manchmal in unse- 
ren Preisrätseln zu, aber so merkwürdige Viecher wie das nachtaktive Indigo-Chamäleon hätte man nun doch nicht in Erwägung ziehen sol- 
len. Besser wäre es gewesen, an den Farbniederschlag oder zumindest an eine Blaualge zu denken. Letztere hatte nun auch viele Rätsel- 
freunde. Zumindest so viele als die Rätselexperten, die gleich wußten, was Sache war: Genau, jene haben das blaue Ding aus dem August- 
Preisrätsel als eine Nervenzelle, genauer ein Neuron, erkannt. Bravo, denn deren Neuronen haben richtig geschaltet! 


lity-Pakete zu gewinnen / 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal je ein Paket des Komprimierungsprogramms 
Auto Doubler und des Kopiergehilfen Copy Doubler. Die 20 Pakete schenkt diesmal großzügigerweise die 
Firma Fifth Generation Systems aus Krefeld den Gewinnern. Kreuzen Sie die Ihrer Meinung nach richtige Lösung F 
auf der Antwortkarte auf Seite 163 an und schicken Sie Karte samt Lösung an die MACWELT. Rätseln dürfen alle 
MACWELT-Leser mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 


Greatworks, SAM-Antivirus oder Norton Utilities erhalten: Michael Andor (Zürich, Schweiz), Stefan 
Bauer (Berlin), Frank Dömges (Krefeld), Christian Felder (Zürich, Schweiz), Christine Hamacher (Köln), 
Winfried Hamel (Saulheim), Juliane Heberer (Herzogenrath), Annette Kahl (Berlin), Thomas Karthaus (Ber- 
lin), Hans-Joachim Lambert (Tholey), Markus Lischer (Luzern, Schweiz), Dieter Neuenfeld (Bergheim), Adrian 
Nestoriuc (Friedberg), Günther Ohrisch (Stegaurach), Walter Reckel (Berlin-Moabit), David Resch (Pforzheim), Bru- 
no Rippstein (Allmendingen, Schweiz), Andrea Schaub (Stuttgart), Claudicı Schmitt (Essen), Christian Vogler (Giswil, Schweiz), “W 
Thomas Vogt (Basel, Schweiz), Michael Waasner (Forchheim), Wolfgang Wecko (Sollenau, Österreich), Amdt Wiebus (Ober- 
hausen), Kurt Zimmermann (WT-Tiengen). 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, 15. Oktober 
1993. Viel Erfolg beim Rätseln! 
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INVESTMENT Monoger 
Invest, Zins und Rentobiltökume 


ADRESS. Manager 


Proel, Aessen und 2 
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65 1490,-/sh 169,- 
1490,-/sh 169,- 


' 
Ir DE 


J 


u KOMPLETT 


Jedes Softwarepaket wird 
rogramm, 
On-Line Handbuch, Film, 
Schnelleinführung und 
rekten Hotline-Möglichkeit 


komplett mit 


geliefert. 


SÄMTLICHE PROGRAMME NUR FÜR MACINTOSH ANWENDER 


80 MB HD int. 
30 MB HD int., 
20 MB HD int,, 


2 
5 
1000 MB HD int. 


c 
Qundel AO 


ME 


NDR ANGESplay, 20 Zoll Trinitron 


WORTE LOYr, 17 Zoll Trinitron 
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Kategorie 2 Speicher 


Kategorie 3 Monitore / Karten 


17" Quato-High End, 
moon sony colour, 17" Trinitron, 


14" Apple, 


Kategorie 1 CPU's 2 moon view, 14" Nytec Trinitron, 
Pe 

Quadra 950,80 ge“ ge er Thunderstorm, Photoshop Beschl. 

Quadra 80080 WP 2° a 

y ei PS 

Cegtris 650,8/0 age 


Bonbons 
jetzt neu: moon drives bei MACCASH 


incl. Gehäuse, Kabel und Mac-Software 
moon 127 MB HD, 
moon 170 MB HD, 
moon 240 MB HD, 
‚moon 525 MB HD, 


moon 1000 MB HD, 


moon optical, 128 MB ext 2 


650 MB Sharp ext. 
Ricoh FS2 


Ai Air A din fe fe de An in fin fin Bin 


MAG-CASH 


MA L 


moon sony display, 20' Trinitron, 


DEUTSCH 


Jedes Softwarepaket ist 
eine vollwertige, deutsch- mit 
sprachige Version, keine 
Probleme mit englischen 
Spezialbegriffen. 


u MIT FILM 


Jedes Softwarepaket wird 
it einem interaktiven 
Film geliefert, der Ihnen 
die wichtigsten Handgriffe 
zeigt, 


NINCHoRLD 
APOSITIO 


UDE 


A Vormals: Kopeuky Gmb) 


Das Warten hat sich gelohnt - 


auf neue Modelle, auf neue Prei 


mehr Leistung für weniger Mäuse. 


Damit Sie jederz. 


ofenfrische Preis 


und Produkte auf den Tis 


h bekommen 
haben wir einen 24h Telefonservice für 
Sie eingerichtet. 

Unter 0531/23102310 hören Sie unsere 


aktuellen Computerpreise. 


Und so stellen Sie Ihr eigenes Sonderangebot 
zusammen: Wählen Sie aus jeder Kategorie 
mindestens einen Artikel und schon gelten 


die supergünstigen Kategorie Sparpreise. 


A 


® 
kt ivSo ft Lothar Fiedler Einsteinstr. 56 D-72.766 Reutlingen, Telefon 0 71 21/93.42-0 F; 


2 


Ne® Aktiv Brief 


erlaubt Ihnen mal kurz einen Brief zu 
schreiben. Aktiv Brief zeichnet sich 

| durch seine Kompaktheit und seine 

| hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit 


NeV Aktiv Adressen 


ist.die ideale Ergänzung zu Aktiv Brief. 
‚Aktiv Adressen besticht durch seine hohe 
Verarbeitungsgeschwindigkeit und seinen 
geringen Speicherbedarf. Aktiv Adressen 


steht Ihnen auf Mausklick sofort zur Ver- 

fügung. Es zeigt Ihnen mit der Eingabe 

die gesuchte Adresse.Selbstverständlich 
können Sie Aktiv Adressen mit jedem 
Textverarbeitungsprogramm verwenden. 


aus. Aktiv Brief benötigt minimalen 
Platz auf Ihrem Rechner. 


Mac Biorhythmus Aktiv Brief 


Ihr Rhythmogramm, wahlweise mit 


Partnervergleich wird in Viertel- oder Aktiv Adressen 

Ganzjahresübersichten Ausardrücht 

Das Programm unterstützt die e 

Philosophie von AktivSoft, kleine, Mac Biorhythmus | 

schnelle und kompakte Programme Light 99,- 

für den Macintosh anzubieten Plus  208- 
Pro 2.000;- 


Kennziffer 64 
MacLab'M von adnstruments 
Medienmacher Wissrech Gmbh 
‚Am Heiligenbuckel 2, D - 74937 Spechbach 
‚SuperMac Thunder II ‚8790. Telefon 06226-40619, Telefax 06226-42493 
DigitalFilm 1.1 10990. 
VideoSpigot Pro + Premiere LE 2640. Über 3000 MacLab - Meßplätze weitweit sparen 
Video Spigot LC 610. Medizinern, Physikern, Physiologen, Pharmako- 
RasterOps 24XLTV ‚6380. \ogen, Ingenieuren Zeit und Mühe, 
Editing Aces Suite ‚8890. 
Radius VideoVision Studio 9290. Besuchen Sie uns auf der MacWorld Expo 
Digidesign AudioMedia II 2550. (Stand 714) in Frankfurt 
Toshiba CD-ROM XM3401,200ms,int 1190. 
ScanMaker I1 24bit, 60Odpi 2280, Der Weg von der Mefwerterfassung und Analyse bis zur publikationsreifen Dokumentation wird 
DayStar 50MHz 68030 + FPU 2140. immer kürzer. Meßgeräte wie Speicheroszilloskop, Linienschreiber, X/Y-Piotter, Differentiator, 
Mobius Speedster 33MHz 6BLCO40 2250. ‚Averager, Funktionsgenerator usw. sind jelzt in einem Laborinterface und genialer Software 
Seagate S2SMB int 1720. verdkächt Und das zu einem Bruchteil der Kosten der entsprechenden Analoggeräte, die das 
1OSOMB int 2480. er 
PinnacleMiero CD-Recorder RCD202 MR. MacLab”* ist: 
PLI 5.25" Optical 600MB 6290. 2-Kanal Speicheroszilloskop, 1 bis 8-Kanal Linienschreiber, X-Y Plotter, FFT-Analysator, 
SyQuest3.5° 105MB nt. 1290. Integrator, Differentiator, Funktionsgenerator, Averager und vieles mehr. 
PLIS.S" Floptical 2IMB ext 20. Zusammen mit IGOR 1.26” ein komplettes Signalaufzeichnungs- und analyse-System; 
pt - für alle Signale: wenige jıV bis 10V » Verstärker im Interface softwaregesteuert 
Archive DAT 8GB ext. 28%, » max. 100 KHz Abtastrate (10,15 zwischen Meßwerten) bis 1 Meßwert alle 10 Minuten 
‚GCC Diabelichter 4096Ipi 13280. AD/DA Auflösung 12-bit (bei max. gain: 0,2441 uV) 
WACOM ArtZ ADB-Tablett+Painter 1290. Einfache Kalibrierung in beliebigen Einheiten wie mmHg, ml/h, Nm, nA, °C usw. 
DaynaPort E Eihernetkarten 30. 
Macromedia Director 3.1.3e 1840. 
MediaMaker 1.5. 1190, Softwarepakete für MacLab; 
‚Adobe PhotoShop 2.5d 1390. 
Premiere 2.0e ‚90. Scope 3.3, Chart 3.3, Hi: 
Peaks1.3, ML-IGOR XOl 
Painter 2.08 ‚570. E 
Alan Sach 1.5 a Jaks" für die Chromatographie 
Infini-D 2.0e 1590. 
Stratavision 3D 2.5e 1490. ‚die Software von Naturwissenschaftlern 
EFI Cache tie Ba für Naturwissenschafler! 
Preise in DM, zuzügl. Versand 
MacLab'“ Student Workstation (MacLab/2e + MacLab Software + Macintosh Classic oder 
LCII 4/80 + Apple StyleWriter II) gut unter DM 8.000, komplette Praktikumsausstattungen, 
MacLab'“ Power Workstation MacLab/4 oder /8 mit Macintosh vx, Centris, oder Quadra 
Preise je nach Ausstattung aber auf jeden Fall unglaublich günstig. 
MacLab MiniPower Workstation (MacLab plus Macintosh Powerbook) - klein aber extrem 
leistungsfähig und zuverlässig !! 
Tel./Fax (089)8342431 ICOR mathematsche Any und Pl-Proganın und Maclab IGOR-XOPs 
(Programmierschnittstelle zum MacLab) 
Kennziffer 14 BEamatiee Ne 
E For 777777 Ftplacen für [| Wechselptatzen 
Systemsoftware 7.1d 220,- toerbooke \:N 
AppleTalk Remote Access 275,- 200MB 16ms, 64KB Cache 900,- 44MB * 870 
Aldus PageMaker 5.0 1900,- UG630 600api, 256 Graustufen 1430,- 340MB 14ms, 64KB Cache er Srguet am 2. 
RagTime 3.2 für System 7 1690,- UC630 s00api, 24-Bit Color  1990,- Werkzeugsatz für PBs 35,- ut en 0 ir 
Excel 4.0 + Word 5.0 1990,- UCB4O 800Api.24Bit Color 2450,. Einbau für alle PBs MEIN DIENEN au 
i en sind einbau. und betiebsferi 650MB MO extern * 5590, 
Excel 4.0 1250,- UC1260 1200dpi, 24-Bit Color 4790,- f Ö 
> ‚alle Laufwerke inkl. Kabel und Medium 
Word 5.1 1250,- UC1200 1200dpi, 30-Bit Color 5790,- S] am Cart. für $: t 120,- 
& ir SyQues: 
‚Adobe Illustrator 3.2 1350,- Photoshop 2.5d vatsersion Autpreis 790, | BEZ] S 180.- 
88MB Cart. für SyQuest 
Altsys Fontographer 3.5 + 128MB MO-Medium 99, 
SoftPC 3.0 inkl. Windows 248 MB 1" 750,- 600/650MB MO-Medium 249. 
Diskit Di intern 050MB1E“ 2150. ana) 
iskFit Direct MB ‘975, Andere Systeme auf Anfrage 
ertern ee: 
Monochrom Pivot 240, — S 
[onochrom Pivot inkl. Karte I 
Color Pivot ink.Kar 4280, |] Apte-Talk er De 
19"" Mono-Monitor ink.Karıc 2200,- ® S IDIOLSEN, 
2GB Streamer (extern) * 17" Farbmonitor Gubehör SCSI-Subsysteme, Disketten, 
8GB Streamer (extern) * 4 Kabel, Tastaturen, Trackballs, 
90m DAT-Kassette AppleTalk Kit 2: Mäuse, und und und 
* alle DAT inkl. Kassette und Retrospect von Dantz  Philips-Brilliance mit 3 Jahren Garantie PhoneNet Kit 39, 


N Wir liefern auch Kunpletieystemg und konfigurieren 1 Ihre ne n: ch Ihren Bedürfnissen. 
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«MAC 


BEN Versand un Laden 


icht. Teilweise sind noch nicht alle Titel vorrätig! 
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Apple 
PonheD 


externer MullunklionsCD-Spieler mit 
‚Audio, Video (PAL} und SCSI Anschluß; 
spielt Audio-CD, PhotoCD und 


CDROM Formale, mulisessionfähig, 
Für ale Macintosh, Netzteil 
Batteriebeirieb möglich, ink. Software 


Quark 
XPress 3.1 1dt. 


DM 2.298,- 


Quark 
XPress 3.1 1dt. 


+ Adobe 
Photoshop 2.5 dt. 


ım3.398,- 


IF 


Hi 


N 


ZN 


A le Hardware m 
2 
Macintosh Classic Il h 1.249,- = 


8030/16. Mhz., 4 MB RAM, so MB Festplatte, 
incl, Tastatur und'Maus 
Macintosh Colour Classic + 1.399,- 


68030/16 Mhz., 4 MB RAM, 40 MB Fesiplate, 
incl, Tastatur und Maus, 
wie oben jedoch mit 80 MB Festplatte 


Masintosh LC II. : 
8030/16 Mhz., 4 MB RAM, 80 MB Festplatte, =T 
incl. Tastatur, Maus und 14" VGA Monitor 

Maeintosh LC Ill u B99,- je 


68030/25 Mhz., FPU Option, AMB RAM, 
40 MB Festplafte, incl. Tastatur, Maus, 
Monitoranschlußmöglichkeit bis 16" 

wie oben jedoch mit 80 MB Festplatte . 1.999,- 
Wie oben jedoch mit 160 MB Festplatte 
Macintosh Centris 610 ...... 
680401C/20 Mhz., 4MBRAM, 
230 MB Festplatte, incl. Tastatur, Maus; 
Monitoranschlußmöglichkeit bis 21" 

wie oben jedoch mit Apple CD300i Laufwerk ..... 3.849,- 


& MACit Laden Würzburg & MACit Versand 
Juliuspromenade 32 Juliuspromenade 32 
97070 Würzburg 97070 Würzburg 
Tel 09 31-57 30 83 Tel 09 31-57 3083 


Fax 09 31-5 1774 
Der neue MACit Produktkatalog ist kostenlos verfügbar. [Bitte anfordern) 


tfnungsz 


Er 10 - 18 Uhr 


Apple Hardware 


Macintosh Centris 660AV : 
8040/25 Mhz., 55 Mhz AT&T 3210 
Digitol Signal Prozessor, 8 MB RAM, 

230 MB Festplatte, Apple CD300j Laufwerk 


5.669,- 


incl. Tastatur, Maus, Monitoranschlußmöglichkeit bis 21" 


PowerBook 145B 


68030/25 Mhz., 4 MB RAM, 80 MB Fesiplatie 


2.799,- 


10" Passivmatrix LCD, monochrom, hintergrundbeleuchtet 


PowerBook 165c .. 

68030/33 Mhz., 68882, 4 MB RAM, 
80 MB Festplatte, 9" Passivmatrix LCD 
256 Farben, hintergrundbeleuchtet 


14" Farbmonitor 


14" Trinitron Bildschirm, 640x480, 
70dpi, incl. Stereolautsprecher und 
unidirektionales Mikrofon 

‚Apple Desktop Bus Mouse Il 
Apple CD 150 i 
externes CD-ROM Laufwerk 


‚Apple LaserWriter Select 310 ... 
300 dpi, PostScript, incl. Toner 
‚Apple LaserWriter Pro 630 


‚600 dpi, 8 MB RAM, LocalTalk, Ethernet, SCSI, 


incl. Toner 
‚Apple StyleWriter II 


360 dpi Tintenstrahldrucker, incl. Tintenpatrone 


HP LaserJet 4 ML 

300 dpi, 4 MB RAM, PostScript Level 2, 
LocalTalk Laserdrucker 

Fujitsu RX 7100 PS .. 


-300.dpi, 2 MB, PostScript, localTalk Laserdrucker 


UMAX UC840 ........ 

24.Bit Farbtiefe, 400x800 dpi, incl. Ofoto 2 
wie oben jedoch mit Photoshop 2.5 dt. 
Durchlichtaufsatz zum UMAX UC630 .. 
UMAX UC1260 2 

24.it Farbtiefe, 600x1200 ide, ind, Ofoto 2 
wie oben jedoch mit Photoshop 2.5 dt. 
EfiColor für Photoshop und Efi Cachet 
Dürchlichtaufsatz zum UMAX UC1260 


3.999,- 


1.449,- 


. 1.899,- 


4.333,- 


648,- 


2.198,- 


1.398,- 


2.248,- 
. 2.948,- 
.. 1.250,- 
3.248,- 
3.448,- 


1.250,- 


Microsoft Office 3.0 


1,598,- 


Wörd 5.1 dt., Excel 4.0 dt., PowerPoint 3.0 dt., 


und eine Lizenz für,einen Mail Client 
Macintosh Systemsoftware D-7.1 
Einzelplatz: 

Macintosh Systemsoftware D-7.1 
10er lizenz 

‚AtEase 2.0 Einzelplaiz ..... 
PowerBook File Assistant 
Apple Zeichensätze I 
Illustrator 5.0 dt. 
Kai’sPower Tools 1.0. 
Kudo Image Browser (Bilddatenbank) . 
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198,- 
798,- 


138,- 
138,- 
168,- 
auf Anfrage 
248,- 
448,- 


Sa 10 


3 Uhr 


HARDWARE 


DRUCKER 


SOFTWARE SCANNER 


Quadra'8008/230 
Quadra 840 av 8/500/CD 
Quadra 950 .16/1,2 GB 
Gentris 650 8/230/CD 


Monitore von Eizo 
alle Modelle am Lager 


Scanner 


Microtee Iix, incl. Photoshop 
Umax 840, incl. Photoshop 


Modems 
US-Robotics Mac & Fax*, 14.400 hps, 
Fax G3, incl. STF-Fax-Software __ 698.DM 


“Der.Anschlußlam Telefon! 


7.475 DM 
10.498 DM 
10.498 DM 

3.598 DM 


2.845:DM 
2.745 DM 


GESHIEICH) 

120 MB-Quantum. LPS}3, 
240. MB-Quantum. LPS; 3, 669 DM 
213.MB Toshiba’2,5" (f. Powerbook) 748 DM 
1,2 GB: Toshiba 1.998 DM 


RAM-Speicherund CO-Prozessoren 
ACHTUNG! Preise fallen... 


Wechselplattenlaufwerke 
44/88.MB SyQuest 5110C extern 
44/88 MB SyQuest-Cartridge 
105 MB SyQuest'3105 extern 
105 MB SyQuest-Cartridge 


CD-ROM-Laufwerke 

‚Apple CD-ROM 300ilincl. 9:CD's 
Optische Laufwerke 

128 MB Fujitsu 3,5"-HH extern 
128 MB Cartridge 
BackUp-Systeme 
DAT-Streamer 8 GB’ extern 2.758 DM 
DAT-Bänder (ab 5 Stück) 49. DM 
Pabst'Lüfter 

geregelt für alle Mac: 
PabstComputerDataBase‘(PCDB) 
Einanz- und’Lagerverwaltung 


448 DM 


1.048 DM 
119/185.DM 
1.348 DM 
185.DM 


798 DM 


1:998:DM 
148 DM 


ab 59 DM 


2.995 DM 


High-End-Lösung. sofort durch’Einanzkauf, 
auch auf.der „Mac-World‘am 2.9.93 
nach vorheriger'telefonischer Absprache! 
2-B. Gentris/650-8/230/CD und. 


‚Apple16.-R6B-Monitor 8,358 am vr 
oder 60.x°196°DM (eitekt. Janı 


Reparatur und Kewsrkvetreuing 
von’Mäc, PE'und’Amiga'schnell’und professionell! 


Varziner Platz - 12159 Berlin-Friedenau 


elefon: 030-852 96 13. Fax: 852 96 61: BBS: 852 23 72 
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3 Plus MO-Laufwerk 128 MB 1 


Eitemes/Intemes magreoopsches Wechseiskftenlaufek. 
Hürde App Sısteme 
Henvurgend geist s shnees Backup Sys. 
+ Kostengünstige Kopnziserweitrung um 128 MB 
„Sicherer Datenschutz durch Enahme des eins 
Oersichete >10 Ihre 
iroches Achern uteschedicher Projekte 
Hohe Dteirnserte beim Lesen 
3 ls MO-oufwerk 3Oms/256K8 ine „Diskmanger, 
Kabel, Mor inbourhmen u. Teminaor 


abDM 1898,- 
1,28 GigaByte MO-Kapazität 
3,5" Opfal Disk 128 MB 10 Stück = 1,28 GB Kür nu BAD, 


3 Ps Opiel- Laufwerk SOOMB Sony E502 /&0ms 4498, 
Neu 3 Plus Opficol-Loufwerk 1,2 GB /SOms Neu 


6 GigaByte MO-Kopozität 
5.25" Optol Disk 60OMB 10 Stück = 6 GB für nur 1950,- 


sahrschnasSCSI CDROM Laufwerk 200ms/256 KB 
doppelte Geschwindigkeit (Doenrnser > 330KB/sec) 

fu lzunddmlds 

ntusüzt le gönggenFomat 1SOACDOA CH) 
Kodak Bi CD mulisessionshig 

Toshiba CD-ROM Loufwerks Ki 3401 inernab 948,- 


Toshiba CD-ROM Laufwerks Kit 3401 extern ab 1098,- 
ind. Mac Teer für Quodın,Vx, Vi 


NEU 3 Plus CD Writer NEU 1 


Herstellung von Daten, Muimedi- und Audio-CD's die auf 
(len Standard CD RONHLoufwerken lesbar ind 
unterstützte Stondars (0, COROM, XA, CD-Audio, CD) 


3 Plus SyQuest Kombilaufwerk 


universe für ole SyQuestmedien S0400 (44MB), 50800 
(&8MB) und SQ310 (3,5" 10SMB) einsetzbar 


3 Ps Komlibufwerk nl. iskmonnger 1898,- 
3 Ps SO3N0SS/1SMB nem i.Diskm.ch 998, 
* Zuüiszei 4, Sms / he Dotenhosferte>1,AMB/sec 
3 ls S05110C/88/44MB inte ind. Dskm. ob 738,- 


3 Ps S055S,/44MB ine ind. iskm. ab E73 


Medum SO310 / 105 MB / 10 Sick & 13 

Medum 50400 /SQE00 10Stxk&  125,-/179,- 
3 Ps 26B/BGB OATHonfweksi in Bir 
DAOISO dmm/Y0m 10 tücke” a 
3 Ps 16B/1OrsFestpltenki in 2m. 
frag erg per NN oder Vorkasse 
Priöndeung und Imtum vorbehalten 


"3 Plus 


Computersysteme GmbH 
Postfach 45 - 55286 Harkheim 


Tel.06135/5094- Fax 06135/6934 
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| NET(TJWORK! 


te Verbindungen 

entscheiden heute, 

ob die Geschäfte 
morgen noch laufen.Deshalb 
ist die Verbindung zu ALSYD 
so wichtig für Ihr Geschäft 
Die ALSYD-Gruppe unterhält 
Niededassungen In den USA, 
Frankreich, der Schweiz, 
Belgien und Deutschland. 
Grenzenlose Kommunikation, 
ist für uns nicht nur ein 
Schlagwort - Sie ist ein 
fester Bestandteil unserer 


\ täglichen Arbeit! 


Multicountry 
Distribution 


* Cayman Systems 

(Guorbex, GaorStar, Gaorlink.) 

* Synergy Software 
(VesTerm, VersTerm Bro) 

« Sonic Systems 
(Eihernetboards, MapicBus..) 

* Focus/Nuvotech 
(TurboNter, TuboNet ST.) 

* Articulate Systems 
(VöiceNavigaor, ViceNav; SW) 

* Network Resources 
(MuliGarcHub, MultiGateHubl]...) 


Händleanfragen 
reich 


ALSYDe 


Handelsgeselschaft für 
Computertechnologie mbH. 
Im Mürland 17 :83629 Klknchen 
Telefon 08063-6034 #Telfüx 08063-6477 


Kennziffer 71 


Bookvien Impe al 149 


148.00 
ar 
248.00 | 


9,00 


ztinge. Sta LED 

u 598.00 
a.Anfr. | 

(120 MB.12 GB intemvoxter 

Wechselfestplatten  a.Anfr, 

4/88 (neu) kest/schrab bei 

| CD-ROM XA 

doute spin 200 ms. Mulisesson-täng 

|me68030- 


Inssoes 748,00 | 
Veit EN 
| 


eDisk - +0 Dorier (atachı Neu 
MEGA ROM Gola Neu | 
GIGA ROM Archiv 17GB Neu 
ED 


PLX.LS CD-Filme, sv Tietje 168,00 
Apple Computer zu Sunerasen 
Preise in DM incl 15% Mwst. zaglPorto/Verp| 


IaC 


Schillerring 19, 
63868 Großwallstadt 
Tel.: 06022 - 2 44.05 


L_ 


Fax: 06022 - 21847 
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SYSTEM-LÖSUNGEN 


Oktoberfest u ink 
O3 SOFTIRE 


Fax/Data Modem von QuickTel 


> MS Office: Excel 4.0 d + Word 5.1 d+ 1.290 DM - interne/externe Moden bis 14.400 bit/s 
Bones Mail 3.0.d asp = Faxstf Software in deutsch 
>» ‚xcel 4. - 
Ar SEM K & englisch 
> Claris Works 2.0 d 499 DM Seesmanabesetona)) 
> Claris Filemaker Pro 2.0 d 690 DM = Wake-UP Schaltung Fontissimo NEU ! 
> Claris MacWrite Pro d 399 DM - Interessantes Design der Geräte 
> RagTime 3.2d 1.099 DM 
> HandiWorks d 299DM | Großformat Drucker Scanner * 
> Lotus 1-2-3.d 490DM |. NewGen660B DM 8.390,- » UMAXUC840* DM 3.195,- 
> TeamAgenda d (Terminplanung) 189 DM Laser, A3, 600 dpi, AppleTalk, 12 MB ‚opt. 800 x 400 dpi, 16,7 Mio. Farben, 
> MoneyManager d (Buchhaltung) 26DM |» GCCsP&oo „DM 7.898, * UMAX UTAS0 DM 1.190, 
‚aser, AB, ‚dpi, AppleTall ME I it für UC840. 
> Aldus PageMaker 5.0 d 10000M | „ EEE Amer | SEN 
> Adobe Photoshop 2.5 d 1.690 DM Thermosubl. für Echtfarbe, AA, S k * 
> Aldus Personal Press d 199 DM RISC, 16/120 MB, AppleTalk & EtherNet NEL LLER an 
> Quark XPress 3.11d 2.248 DM op x 600 dpi, 16,7 Mio. Farben 
Großformat Drucker in Farbe ScanMaker I XE* DM 2.640,- 
> FrameMaker 3,0. d 2.190 DM ai opt. 600.x 300 dpi, 16,7 Mio. Farben 
> 4 699 DM | * !BM Colorjet 4079 DM a.A. 
Canvas 3.0 Bubble.iet. As, 16.7 Mio. Farben * jeweils incl, Photoshop 2:5 D Vollversion | 
> Macromedia Director 3.1 d 1.999 DM AppleTalk, PostScript 4 MB 
* Canon BJC820 DM 3.690, SuperNac 
Bubble-Jet, A3, 16,7 Mio, Farb 
SCH. ck Videokarten - 24 bit 
* Canon BJC820& DM 7.990,-  Spectrum/24/IV DM 1.895,- 
> Wacom UD0608A (153,6*204,8), ADB 949 DM Pets BE 24 R Een ” a a 
” pfeilschnelle RISC PostScript CPU « Thunder) Di .490,- 
> Wacom SD 420 (904"304 mm) 2148DM 16 MB RAM, netzwerkfähig | 640x480 bis 152x870 
Apple Rechner Jetzt noch schneller: 
24 BIT GRAFIKSISTENE Ä » Quadra840 AV DM 9.990,- = Tunder Il Upgrade DM 1,780,- 
> Spea 20" RGB (Trinitron) + Radius 24X beschl, 5.990 DM 8 MB RAM, 500 MB Festplatte, CD300 640x480 bis 152x870 
> Philips 17" mit Radius 24XP beschl. 2.990DM | » Quadra 950 DM 8.590,- « Thunder Il DM 8.390,- 
8 MB RAM, 230 MB Festplatte 640x480 bis 1360x1024 
* Quadra 800 DM 7.390,- 
SCANNER Siena. 20 MB reine Software 
> UMAX UC 630 1.980 DM » Centris660AV_ DM a.A. = Quark XPress3.11 DM 2.280,- 
> UMAX UC 1200SE 5.490 DM Aue a2 MB oh. . hats 2.5 DM 1.240,- 
i » Centris a.A. solange Vorrat | 
Z Ku Ara m: Durchlichtoption 8.390 DM 4 MB RAM, 230 MB Festplatte = B&E NetOctopus DM 1.790,- 
kon Coolscan 4.398 DM » Centris 610 DM a.A. = und Andere ! 
»> Dainippon Screen Trommelscanner aA. 4 MB RAM, 230 MB Festplatte F ata Modh 
® LCIll inc Tas) DM aA. ax/D: lem 
EXTERNE NASSENSPEICHER 4 MB RAM, 80 MB Festplatte = QuickTel 96.24LX DM 390,- 
serien an * LEIA/AD (mc. Tası.n DM 2.190,- 4 a De 
> 128 MB Fujitsu MO Laufwerk, 1 Cartridge 1.999 DM Extern, Faxsti dt, 14.400714.400.bps 
> 10er Pack 128 MB Cartridges 890 DM Monitore *. Fontissimo DM 480, 
> 650 MB Sony MO extern, 1 Cartridge 4.990 DM » ProNitron 80.19GA DM 7.990,- dreifach Signalerkennung Tel/FaxMod., 
» 2,0 GB HP DAT mit Retrospect, Cartridge 3.490 DM a Iron, 32 bit, 35 MHz Beschl, Wake-Up Schaltung, Autom, Shut-Down 
i » Radius RCD2_ DM 4.900,- 
DRUCKER 21 "FlatScreen Farbmonitor 
» Miro TrinitronHR DM 4.940,- 
> HP Deskwriter 550C 1.249 DM 20° Farbmonitor, Justage via Kontrollfeld 


PERSÖNLICHE BERATUNG 


Miro TrinitronHR & DM 8.190,- 


»> HP Farbpatrone 3er Pack 


195 DM 


> HP Patrone schwarz, doppelte Kapazität, 3er Pack 165DM 


Thunder/24 


Apple 16"RGB DM 2.299,- 


INDIVIDUELLE KONZEPTE 


Unterdorfstraße 9 / D-55130 Mainz 
Telefon 0 61 31/89 12 - 55 » Telefax 0 61 31/89 12-32 


> Apple Laserwriter Pro 600 mit Toner 3.290 DM 1 nitron Formonktor 
> Apple Laserwriter Pro 630 mit Toner 3990DM |. Apple14"RGB DM 965;- 
> Supermae ProofPositiv a4, PS Level 2 19.990 DM 14 rntron Farkmoniter ALESKISENLD 
Festplatten (intern/extern) SERVICE & SUPPORT 
CD-ROM « Fujitsu 3,5" Festplatten 
> EuroFocus Color Publishing (Painter, Efi Cachet, 1.390 DM a ne DM 180: WARTUNG VOR ORT 
Cirrus, KPT u.a. £ .490,- 
> Apple CD 300 + CD "Top Hits for your Office" 1.490DM | * Quantum LPS, 3,5" Festplatten HIGH END QUALITÄT 
> Top Hits for your Office (WordPerfect, Lotus 1-2-3, 240 MB DM 740,- 
Deltagraph Professional u.a. 980 DM 525 MB DM 1.680,- LOW END PREISE 
> URW Typeworks 3.000 Schriften freigeschaltet 1.890 DM Festplatten betriebsbereit formavert 
> Serials Type Collection 999 Schriften 999 DM a rabel 3 
> The Journeyman’s Projekt CD 149 DM * 
> Sherlock Holmes CD 99 DM er 
> NEC Clip Art 390 DM 3 
RE 
Alle Preise zzgl. Versandkosten, diese entfallen bei Vorauskasse. Irtum vorbehalten! E83 
“5 
m n 
2. U r 38 
5 Es 
WorkstationSoftware 2 & 
> Telefon 089-6518089, Fax 089/661657 ee 
Waldeckstraße 5 - 81543 München TM SYSTEMS © 
r Kennziffer 63 ‚ e 2 
Kennziffer 30 Dipl. Ing: Markus Prüßmann E 
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Markeninamen sndendetra 


N 


[4 


Wir haben für Sie die umfassende und dennoch preiswerte kaufmän- 
nische lösung für Ihr Dentallabor für Apple Macintosh Computer. 
Wenn Sie nach einer neuen und einfach zu bedienenden Lösung 
suchen, dann zögern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 


® 
Wenden Sie sich an Ihren autorisierten Apple - Händler oder direkt an uns. Apple 


Wir freuen uns. 


IBIS Dental ° c/o MKV GmbH + Kriegsstr. 77 ° 7500 Karlsruhe e 0721-84613 ° Fax 857811 
Kennziffer 51 


Erfolg ist eine Frage der Form — 
mit Systemlösungen von InTime reine Formsache. 


Als Apple-Systemhändler und Publishing Partner, Unsere Systeme sind Individuallösungen nur 
der sich aus einem Electronic Publishing-Betrieb für Sie und nur für Ihre Bedürfnisse. Kein unnöti- 
entwickelt hat, wissen wir, wovon wir sprechen. ges Zeug, Nur das, was Sie für den täglichen Ein- 
Unser Spezialgebiet sind maßgeschneiderte Hard- satz in Ihrem Betrieb brauchen. 

und Software- Systemlösungen für den Einsatz Schulungen und Serviceleistungen sind für 


in grafischen Betrieben wie Druckereien, uns keine Fremdwörter, sondern fester Be- 
Lithoanstalten, Satzbetrieben, Belichtungs- j — standteil unser Unternehmensphilosophie. 
studios, Werbeagenturen oder bei Grafikern Rufen Sie uns an und lassen Sie sich 


und Typographen. Fr is von uns überzeugen. 


&. Apple Computer 


ml 
| IE Autorisierter Apple Systemhändler und High-End-Publishing Partner 
LINDWURMSTR. 171 © 80337 MÜNCHEN © TEL 08977469854 ® FAX 0897765621 —— 
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FESTPLATTEN 
Fujitsu 105 MB, 20 ms, 35°, 1"hoch, 1 Jahr Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2616-1 555,-om 
extern, Bestell-Nr. WE A2616-1 755,-om 
SEAGATE, 248 MB, 12 ms, 3,5", 1"hoch, 1 J. Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A3283-1 795,-om 
extern, Bestell-Nr. WE A3283-1 995,-om 
SEAGATE, 457 MB, 12 ms, 35°, 1"hoch, 1 J. Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A3550-1 1.498,- om 
extern, Bestell-Nr. WE A3550-1 1.698,- DM 
Fujitsu 520 MB, 12 ms, 3,5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2624-1 1.447,-om 
extern, Bestell-Nr. WE A2624-1 1.647,-om 
Fujitsu 1.05 GB, 12 ms, 3,5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2694-1 2.498,- om 
extern, Bestell-Nr. WE A2694-1 2.698,- om 
IBM 1.05 GB, 9.4 ms, 3.5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI AE12-1 2.398,-om 
extern, Bestell-Nr. WE AE12-1 2.598,-om 
DEC 1.05 GB, 10 ms, 3.5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A3105-1 2.498,- om 
extern, Bestell-Nr. WE A3105-1 2.698,-om 
SEAGATE, 1.05 GB, 10.5 ms, 3,5° hoch, 5. Garantie 
(intern, Bestell-Nr. WI 11200-1 2.198,-om 
20 extern, Bestell-Nr. WE 1200-1 2.398,- Mm 
IBM 1.2 GB, 9.4 ms, 3,5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI AE15-1 2.757,-DM 
extern, Bestell-Nr. WE AE15-1 2.957,-om 
SEAGATE, 1.98, 12,9 ms, 5.25", 5 Jahre Garantie 
"intern, Bestell-Nr. WIA42100-1 3.174,-0M 
extern, Bestell-Nr. WE A42100-1 3.524,- DM 
Fujitsu 2.0 GB, 11 ms, 5.25", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2654-1 4.588,- om 
extern, Bestell-Nr. WE A2654-1 4.938,- om 
DEC.2 GB, 12,5 ms, 5,257, 5 Jahre Garantie 
0) intern, Bestell-Nr. WI A5200-1 3.174,-0m 
xtern, Bestell-Nr. WE A5200-1 3.524, DM 


intern, Bestell-Nr. WI A12400-1 

extern, Bestell-Nr. WE A12400-1 

SEAGATE, 2.9 GB, 11 ms, 5.257, 5 Jahre Garantie 

intern, Bestell-Nr. WI A43400-1 5.998,- om 

extern, Bestell-Nr. WE A43400-1 6.348,-om 

SEAGATE, 209.7 MB, 16 ms, 2.5, 1 J. Garantie 

© intern, Bestell-Nr. WI A9235-1 1.128,-m 
\ extern, Bestell-Nr. WE A9235-1 1.298,- DM 


SYQUEST 

44 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W 5044 

88 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W SQ88 

105 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W SQ105 

44/88 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. WI A510 
extern, Bestell-Nr. WE A5110 
105 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. W1SQ3105 ____998,-om 
extern, Bestell-Nr. WE SQ3105 _ _1.298,-om 


128,- om 
188,- om 
178,-om 


647,-om 
947,-om 


Umwelt & Computer 
255 S., DM 19,80 Cool Mac QuickTime - 
Multimedia 

184 S., gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-182-5 


Das Power-Buch 
zum PowerBook 
mit Shareware-Diskettel 
312 S., gebunden 
DM 49,- Multimedia 


Cool Mac Sounds - 
ISBN 3-86093-147-7 216 S., gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
Cool Mac After Dark- ISBN 3-86033-180-9 
Multimedia 

208 S., gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86093-183-3 


Was Sie schon immer 
über DTP und 
Textverarbeitung 
wissen wollten ... 

116 $., gebunden 

DM 24.80 

ISBN 3-86039-164-7 


Cool Mac Animation - 
Multimedia 

208 S., gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-135-3 Wer hat Angst 
vor DTP? 

Von Designern für 
Designer 

88 S., gebunden 

DM 19,80. 

ISBN 3:86033-141-8 


Cool Mac HyperCard - 
Multimedia 

224 S., gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-181-7 


Nolttans Speicher 


j 


WO-LAUFWERKE 
600/650 MB Sony SMO E502, 60 ms, 5,25" 
intern, Bestell-Nr. WI A 502-1T 3.788,.om 


Tischgeh. incl Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Soft. 
extern, Bestell-Nr. WE A 502-1T. 4.246,-ou 


600/650 MB PINNACLE PMO 650 Mac, 19 ms, 525° 
‚Tischgeh. incl. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE PMO 650, 6.748,.om 


128 MB Fujitsu M2511, 30 ms, 3,5", 1" Bauh. 
intern, Bestell-Nr. WI A2511-1T 1.760,-om 


Tischgeh. inc. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE A2511-1T 1.960,-om 


128 MB PINNACLE PMO 130 Mac, 19 ms, 3,57, 
Tischgeh. incl. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
‚extern, Bestell-Nr. WE PMO 130, 3.298,-om 


128 MB PINNACLE TAHOE 130 Mac, 28 ms, 3,5", 
Poablegehäuse incl. Power-, SCSI-Kabel, Termin- 
ator und Software 

extern, Bestell-Nr. WETAHOE 190 ___2.098,-om 


‚Akkupack mit Transport Case für das 128 MB 
PINNACLE TAHOE Laufwerk 
448,-om 


‚Bestell-Nr. W PMO 130 Akku 

Cartridge 128 MB Bestell-Nr. W MO 128. 
1 Stück ee -88,-om 
10 Stück 798,- DM 


Cartridge 800/650 MB Bestell-Nr. W MO 600/ 650 
1 Stück _—___ 218,-om 
10 Stück — 1.998,-om 


CD-ROM 

TOSHIBA 3401BC (das Photo-CD-fähige, schnelle) 
683 MB; SCSI-II; 525° HH 200 ms; 

256 KB Buffer Double Speed, 
muiftisessionfähig=Photo-CD fähig, inkl. Software 
intern, Bestell-Nr. W13401 8C_ ___898,-om 
extern, Bestell-Nr. WE 3401 BC 1.098,-om 


Macintosh Mounting Kits 

für 0900/0950 Einbaurahmen incl. Power-Kabel 
SCSI ID Schalter 

für 5,25° Laufwerke (ohne Blende) 

Bestell-Nr. W 0950-5251 _______68,.om 
für 5,25° HH mit Blende z.B. CD-ROM Laufwerke 
Bestell-Nr. W Q950-5.25-2 68,-om 


PageMaker Schulung 
998. Schulungsteil 

75 8. Notizen 

mit Übungsdisk., DM 39,- 
ISBN 3:86033-117-5 


Der kleine Liebling 
zu QuarkXPress 3.1 
für den Mac. 

200 $.. gebunden 
DM 24,80 

ISBN 3-86033-183-1 
Der große Liebling 
zu WordPertect 

für den Mac. 

668 S., gebunden 
79,.DM 

ISBN 3-86033-152:3 


Der kleine Liebling zu 
Word 5 für den Mac. 
180 S., gebunden 

DM 19.80 

ISBN 3-86033-146-9 


Der kleine Liebling 
zu Excel 4.0 


Der kleine Liebling 
für den Mac (4. Auflage: 
für den Mac. Que’s Little Mac Book) 
1728., gebunden 376 S., gebunden 

DM 19.80 DMSs, 

ISBN 3-8603-144.2 ISBN 3.86033-145-0 


N 
end... 


für 3,5° mit Blende z.B. 3,5° WO Laufwerke 
Bestell-Nr. W 950-3.5-1 
für 3,5", 1" Bauhöhe mit Blende z.B. 3,5 
Bestell-Nr. W Q950-3.5-2 
SCSI - Kabel und Gehäuse auf Anfrage 


DAT-LAUFWERKE 

Tischgehäuse incl. Kabel, Terminator und 
Backup-Utilty Retrospect 2.0, 1-3 User 

Sony DAT 4000, 2.0/8.0 GB, 3.5, 

Video 4 mm, DDS-DC (Daten Comp.) 

Bestell-Nr. WE A43221T _____3.398,-Dm 
ArDAT 4324 NP, 2.0/8.0 GB, 3.5 
Video 4 mm, DDS-DC TURBO 
Bestell-Nr. WE A4324-1T 3.798,-om 
DAT-Bänder mounten wie eine Festplatte 
Bestell-Nr. WE DAT-SW1 598,-om 


DAT-CARTRIDGES 
Cartridge - 90 m 
Bestell-Nr. WE DAT 90 
Cleaning Cartridge 
Bestell-Nr. WE DAT-Clean 


1/4"-STREAMER 
EXABYTE Video 8 mm Laufwerke 
EXABYTE 8 mm CARTRIDGES 


Simms 


68,-om 
"WO Lw. 
68,-om 


36,- om 
32,-.oMm 


auf Anfrage! 


Monitore und Graphikkarten 

17" Sony Trinitron, 1024 x 768, 60 MHz 
Bestell-Nr. W-SO-17. — 2.198, DM 
19° Sony Trinitron,1.280 x 1.024, 120 MHz 
Bestell-Nr. W-S0-19 ________4.488,-om 
21" Spea HM 2163 FS, 1536x1152 

Lochmaske 0,28 mm, inkl. BNC-Kabel und 
Adapter VGA/Mac 

Bestell-Nr. W-HM2163Fs ______4.999,-om 
‚dazu die passenden, beschleunigten 24-Bit 
Grafikkarten von SuperMac/E-Machines 

auf Anfrage 


Wolfram’s Direkt 
Medienvertrieb GmbH 
Hopfenstraße 4 

85395 Attenkirchen 

Tel.: 08168-861, -862 
Fax: 08168-865 


Die Preise enthalten 15% gesetzl. MwSt. 
Lieferung per UPS-Nachnahme oder 
Kreditkartenabrechnung zuzügl. 
Versandkosten. Angebot freibleibend. 


Das offizielle 
QuarkXPress 3.1 
Handbuch 

485 $., gebunden 
DM 79,- 

ISBN 3-86033-149-3 


Das kleine Macintosh 
System 7-Buch 

139 S., kartoniert 
DM39.- 

ISBN 3-86033-112-4 


Das offiziel 
RagTime 3.2 Handbuch 
376 $., gebunden 

DM 69,- 

ISBN 3-86039-116-7 


‚Adobe Illustrator 
3.013.2 Das offizielle 
Handbuch für Designer 
mit Farbteil! 

446 $.. kartoniert 

DM 89,- 

ISBN 3-86033-124-8 


Aldus FreeHand 
im Einsatz 

Das Bantam- 
Originalhandbuch 
für Designer 

872 S., gebunden 
DM 89.- 

ISBN 3-86039-187-X 


Das offizielle 
‚Adobe Photoshop 
Handbuch 

mit Farbteil 

472 5., gebunden 
DM79,- 

ISBN 3-86033-139-8 
Freekand 

Ein Übungsbuch mit 
Farbteil und 3,5” Disk, 
224 S., kartoniert 
DMS9. 

ISBN 3-925328-83-1 


Peter Nortons Buch zu 
Norton Utilities 2.0 
416 S., gebunden 
DMea.- 

ISBN 3-86033-103-5 


ALTERNATE= 
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| kompaktklein-eich 
Metlgehüse (i 

für estplten Typ 

Plsikgehüuse (run) 


für Festplatten Typ A 
oder DAT Streamer 


Neralgehäuse 
IxTpAB,D,E 


© 5] | 28:1xÜ feste 


0 Lee] | oder] x DAT Streamer 
ö | Foftsu MOD/Syquest 105 


Warum von der Stange kaufen ? Lassen Sie sich Ihr eigenes SCSI Subsystem von uns nach Ihrenpg@ 
d Bedürfnissen zurechtschneidern ! Rechts finden Sie hinter dem Preis eine Iypongabe von Abis F. 9,5 6B 


unser Daverbrennes, 


17 
Quantum 549,- ps 


Pe 
für xTypA 0.8 202 ME 


1 Spgaest S110 Code 
11x Quantum PD 1225 


Foftsu MOD/Spquest 105 


25 MB 


‚M2622FA 330 MB 


Fujitsu g99,- M2623FA 
Fe 899 


konervtves Design 
fürlxTpAo.B zB: 


To Syguest SO 555 oda 1 


M2624FA 
M2694ESA 
M2654ESA 
M26375A 


ST 3283N 


te 1199,-) 
IxDias 105 Send LLASERTN 


Fusu MOD/Syquest 105 


Diese Iypongabe, die sich ebenfalls rechts neben der Gehäusebezeichnung befindet, gi an, ob 
Isı 


Borpe 


weise die entsprechende Festplatte auch in dieses Gehäuse paßt. Addieren 
inzelpreise und Sie erhalten dann den Endpreis für ein komplettes externes SCSI Subsystem, 


ie einfach 


das wir grundsätzlich. komplett montiert, gelte und formatiert mit allen Anschlußkabeln, 


einem Terminator, TUV-geprüftem Netzteil 


unser Schmuckstück. 
Metallausführung 
für 1 x Typ B (Festplatte) 
oder 1-2xTypA zB: 
1 x Fujitsu M2624FA oder 
1 x Syquest SQ 3105 und 
1x Quantum LPS 2405 


200 Wat Netze 

für 1AxTpAF zB: 
AxTpAB,Doder 
VrhpCund 1x Tpf 
2x pBundIxipC 


I624VQ* 1A14V° TA1AVBZT“ 


[Hr 
N42/N.42his 
Mir 
Fox senden 


fmnger 
Batteriebetrieh 

Preis ante 299739, 
Preis Pocket 29, 39, 


Telefon 0641-76565 


}, deutschem Handbuch und Software ausliefern. 


Kombi Tower hoch 
Kombi Tower kng 
Metalgehäuse 
für2xhpAB,D,EF 
Serixinc 2i: 
1x Spquest ST10C 
1 Tsiba CD-ROM 


Pocket Modem ıı 


Alle Fuxmoders mit Bell 103/2124, Hayes k 
Gruppe 3 em ee ch de ad 
il, 


I, Fox 
), Auto 
‚Auto Answer, Auto Speed Selection und Audio Monitor. 
Modemsoffware und Faxsoftware {für Mac und auch für PO), 
Macintoshanschlußkabel, TAE ter und Batterie (bei 
Pocketmodems) im Preis bereits 


* Der Anschluß dieser Modems on dos Telefonnetz 


der deutschen Post/Telekom ist strafbar. 


**BZT = mit Postzulassung 


Telefon bis 20.00 
Samstag bis 14,00 


Tel. Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 
und 14.00-20.00 Sa 9.00-14.00 


ST 3600N 
ST 3655N 
ST42100N 


ST43400N 2900 MB 


SSP 3105 1050 MB 
ST 3100 
DsP 5200 
DSP 5300 


DSP 5350 3500 MB 


1050 MB 
1200 MB 
2000 MB 


IBM 662 
IBM 663 
IBM 664 


<P 30540 540 MB 


Mk 538B 1200 MB 
2.5" MK2224 213 MB 
2.5" MK2326 340 MB 


5Q 555 44 MB 
sQ5110C 44+88 MB 
sQ 3105 105 MB 
Medium 1/10 44 MB 


Medium 1/10 88 MB 
Medium 1/10 105 MB 


Conner (OEM) 4/8 GB 
8CB 
26B 
8GB 

DAT-Band, 90m 1/10 

Software Retrospect 2.0 

Retrospect Remote 2.0 (Netz) 


XM 34018 683 MB 


Fujitsu M2511A 128 MB 

Sony E502 650 MB 
Ricoh RO 5031E 650 MB 
Medium 128 MB 1/10 89, 
Medium 650 MB 512/1024 


Gewerbenachwei 
WAVE Computer Tr 


PB = Festplatte für Powerbook 


“DAS ULTIMATIVE FESTSPEICHERSYSTE 


Aanneel an2>>>  greweu| s>>>> 


>> 


*zind. 
1 Medium 


Fax 792652 


ALTERDIATE Computerversand GmbH Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 


INFO- BÜRSE 


> wc) 
EASYSTOR® DATA STORAGE PRODUCTS FOR MAC APPLICATIONS | 
ECD-600M2 2 SPEED EXTERN CD-ROM/CADDY MULTISESSIONF. DM 888 
EQR-44 44MB EXTERN. SYQUESTMECHANIK+ 1 MEDIA DM 690 
BOR-ssC 44/88MB EXTERN. SYQUESTMECHANIK + 1 MEDIA DM 830 
ELQ-105 105MB EXTERN. SYQUESTMECHANIK + 1 MEDIA DM1000 
SYQUEST CARTRIDGE 44MB DM 105 
SYQUEST CARTRIDGE 88MB DM 150 
SYQUEST CARTRIDGE 105MB DM 120 
BS0-128 128MB EXTERN + IMEDIA DM1750 
ESD-210 EXTERN FESTPLATTE 15ms 210MB DM 630 
ESD-245 EXTERN FESTPLATTE 1Sms 245MB DM 700 
ESD-340 EXTERN FESTPLATTE 1Jms 340MB DM1000 
ESD-540 EXTERN FESTPLATTE 8.Sms 540MB DMI7SS 
BSD-1240 EXTERN FESTPLATTE 8.Sms 1.20B DM2S40 
EMO-1000 EXTERN „MO, 35ms 650/1.0GB. DM4500 
EDAT-2000 EXTERN 2.0GB STREAMER, 90M BAND DM2375 
ALLE SIND ANSCHLUSSFERTIG MIT TREIBER/KABEL/HANDBUCH. 
INTERN AUCH ERHAELTLICH SOWIE DAT, Sm, JUKEBOX 4-Farbdrucke 104 sp 
LIEFERUNG PER DHL/FED-EXPRESS F.O.B. SINGAPUR. a 
HERSTELLER: (HAENDLER ANFRAGEN ERWUENSCHT) „1000 0 Seiten DIN Ad 
O.R. COMPUTER SYSTEM PTE LTD (SEIT 1960) KurshckPapi 138 aan 
402 NORTH BRIDGE ROAD, JUN XIN BUILDING, ab DM 288.- incl. Mwst. 
SINGAPORE 0718. TEL:065-3394133 FAX:065-3342937/3391445 
REPUBLIC OF SINGAPORE 
SYSTEM SD FARBDRUCKE 
Pte? e 84172 Buch 222° Tl: 087 09)2010 Talak 261.20 
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Alles für Ihren Mac: 


Simm-Speichermodule für alle Mac’s in allen 
Größen, Video-Ram, etc auf Anfrage“ 
Jahre Garantie Il! 

68882/16 Coprozessor-Karte für LC" 

68882/16 Coprozessor für Colour Classicäilvr.. 

Lghtspeed 2-Tasten Maus für Mac ADB. 

Syquest Wechselplatten-Cartridge 44 MB... 

Syquest Wechselplatte extern, 44 MB, kompl. 

incl. 1 Medium und Kabel... 

Adapterkabel Mac - NEC Multisyne (14)... 

‚Adapterkabel Mac - NEC Multisync (167). 

SCSI Software "Spot On’ 

SCSI Kabel 25-50 oder 50-50... 

SCSI-2 Kabel 50-50... 

SCSI Kabel Powerbook (HDI30) - SCSI 60... 

SCSI End-Terminator (50pol) 

Festplatten extern/intern 4...auf Anfragel 

Mac’s „auf Anfrage! 


Nachnahme: 12:00) f ‘ Fordern Sie unser kostenloses Produktinfo "Mac" anl 
CATCH COMPUTER 


Hirschgraben 27, 52062 Aachen 
Tel.: 0241/406513, Fax.: 0241 / 406514 
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ee | 


ılnformations-Hausse ı 
! Endlich! Information steht hoch im I 

Kurs! Der neue Service-Katalog istg 
ı da! Mit allen Informationen zu » Ad- | 
1 Belichtungen vom Trommelscanner + | 
I Belichtungsworkshops + Schulungen I 


Quantum ProDrives 

ELS 858,17 ms, 32 KB DisCache 298.- 
ELS 1278, 17 ms, 32 KB DisCache 348.- 
ELS 1708, 17 ms, 32 KB DisCache 498.- 
LPS 1208, 16 ms, 256 KB DisCache 348.- 
LPS 2408, 16 ms, 256 KB DisCache 598 - 
LPS 5258, 10-ms, 512 KB DisCache 1598.- 


en Die et P 12258, 10ms, 512 KB DisCache 2298 - 


lim DTP-Bereich * Infotainment- I 
N Parties an jedem ersten Mittwoch im I 
Monat » Komplett-Services für alles, 
was vor dem Druck kommt. Jetzt | 

ı kostenlosen Katalog anfordern: | 


{PUBLIC DESIGN: 


c 
ko Purer Oyyeetiayl 
1 public design GmbH. Hanauer Landstr. 139-145, I 
I Ralph Hadem, Telefon 0 69-40 57 84-00/-99 Fax 1 


a | 
Kennzitter261 


im 24bit PICT-Formal in 


iner Auflösung von 305 dpi vor. 
{zusätzlich in 640 x 480 / 72dpi) 


‚Die Böckgrounds können bis ca 

[DIN-A3 praktisch ohne Qualitäts. 

verliste gedruckt werden 

be ip Retivaprogramm können ale 
ntergründeseinfochnund. schnell 

ne g er j 


Fujitsu 

M2622FA, 330 MB, 12 ms, 240 KB 748.- 
M2623FA, 425 MB, 12 ms, 240 KB 898.- 
M2624FA, 520 MB, 12 ms, 240 KB 1498.- 
M2694S, 1082 MB, 10 ms, 256 KB 2198.- 


Externes SCSI-Gehäuse ab 248.- 
für Festplatten, Wechselpattn, Streamer. 


‚Alexander Frasch RaphaelFrasch 
Hard-+Software Hardware, Software, Brainware 
Wihelmstraße26 Erlanger Straße 9 

71088 Holzgerlingen 91083 Baiersdort 

Telefon 07031/602403 Telefon 0913314246 

Telefax07031/803748 TelelaxO9t33789046 
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MACWELT OKTOBER 93 189 


INFO-BÖRSE 


CityComputer Leverkusen 
Informations- und Datensysteme GmbH 
Am Alten Schafstall 3-5 
51373 Leverkusen 
Fon (02 14) 68043 : Fax (02 14) 67140 


— Ihr & AppleDisıributoncenter — 
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[ Spezieo Emagı 


gungen nur für Le 
H rer, Schüler, tus 


[ 2ese Ang si 
nur einen klinen 

| Auszug aus unserem 
Lieferprogramm dar. 

N Forte Sie unse iM 
austühfiche Ge- 

empleo 


Sat über 5 Jahren 
I zuverlsiger 
] ietranttür 

1 Forschung & Lehre 


Software, n Illu au nsituisbepa 


| Computer 
1 Consulting 
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Köln GmbH 


KLEINOFEN 


Software 
- Schulung 
- DTP/DTR 
AIUX 


Hardware - 
Wartung 
Leihgeräte 

Novell - 


Mathias-Brüggen- 
Straße 134 

50329 Köln 

Tel. 0221/59766-0 
Fax 0221/59766-99 
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190 MACWELT 


Journeyman Project 169.- 
Who Killed Sam Rupert** 89.- 


Spaceship Warlock 149.- 
Vampire's Coffin 159.- 
Lunicus 109.7 
Iron Helix 159- 
Hell Cab 179.- 
Battle Chess** 139.- 
Sherlock Holmes I,II,lIl 139.- 
Wayzata Factbook 93* 99.- 
Ocean In Motion 198.- 
COMPUTERWARE 

christine steinhauer 

& |: 
61130 nidderau 1 


l tel. 06187 21117 
fax 06187 26967 


Funhouse 8.0” 98= 
Font Fun House** 99.- 
Just Grandma And Me 119.- 
Arthur's Teacher Trouble 129.- 
Cosmic Osmo 129,- 
Virtual Valerie D.Cut* 169.- 
Heavenly Bodies I*1l*III* 189.- 
HiRez Audio | 249.- 
Wraptures I, 249.- 
Backgrounds |,ll 449.- 
URW-Typeworks auf Anfrage 


ab 18 Jahre, Altersnachweis erforderlich ! 
"Version für MAC und MPC 


Weitere CD Titel auf Anfrage. 
Komplette Liste per Post oder FAX. 


Alle Preise.inklusive 15 %,Mwst. zuzüglich 
Versandkosten. Versand nur gegen Nachnahme, 


Bitte erfragen Sie Lieferzeiten und Tagespreise 
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Ihr Partner in 
Sachen DTP und 
High-End- 
Publishing 


mp 


SYSTEMHAUS 
M& P Systemhaus GmbH 
(mac & publishing) 
Max-Eyth-Straße 42 : 71364 Winnenden/Stuttgart 
Telefon (07195) 1608 - Telefax (07195) 178458 


) Mac Il 
SIMMdoubler 


nur DM 248,00 !! 


Für Mac Il, Iix, Ilox, lei 7 MACWORLD- 
© Vachtaus 1 sımzı E, Jun 

.4,5,8 MB pro SIMM 
SIMMdoubler (ein Satz, 4 Module) DM 248,00 
Mac SE MultiSpeed 25/32 MHz ab DM 698,00 
Mac LC (AE 4340, 68030 40 MHz) DM 998,00 
DiIMOCache“ 50MHz Accelerator DM 1498,00 
‚Adapter für Mac Il,lcx,lisi,SE/30ab DM 98,00 
MacUpgrade Sys. (Plus,SE,Classic)DM 698,00 
Quantum LPS2408 (intern) DM 598,00 
Ext. Gehäuse f. Festplatten + Kabel DM 248,00 
PhoneNet Adapter mit Status LEDs DM 34,80 
Mac - 14 Zoll Multisync Kabel DM 34,80 
Detailinfos auf Anfrage! Händleranfragen erwünscht! 
‚Alle Preise inkl. 15% MwSt. zuzügl. Versandkosten. 


ienoMac Te 


G. Stelbrink Schweigerweg 36 85570 Markt Schwaben 
Telefon: (08121) 41533 Telefax: (08121) 1447 


OKTOBER 93 
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KLEINOFEN 


Hardware - Software 
Wartung - Schulung 
Leihgeräte - DTP/DTR 


Novell: A/UX 


Kurfürstenstraße 10 
40211 Düsseldorf 
Tel. 0211/3552-0 


AppleCenter BRRSE SEE RE og 
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5 ++ 

Der 
Kreativitätstrainer für 
strukturiertes Brainstorming 


IDEGEN+ + ist ein Ideensuchprogramm basie- 

rend auf Methoden der kreativen Problem- 

lösung, die während der letzten Jahrzehnte 

durch Professor Vilkko Virkkala entwickelt 

wurden. 

IDEGEN + + 

- ist erhältlich für MAC 
und WINDOWS, 

- kostet DM 918,— und 

„ist zu beziehen über: 


IBK GmbH 
Tegelbergstraße 22 er 
81545 München Bir a 

Tel: 089/642 20 84 Kr 


Fax: 089/642 20 87 
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INFO-BÖRSE 


DM 459/ÖS 3.213 
DM 489/ÖS 3.423 


Super ATM 
[| inet Type on Cult CD-Rom 
After Dark/more A.D 
"| Suitease 2.1.2.dt 


DM 259/ÖS 1.813 
DM 89/ÖS 623 

DM 128/ÖS 896 

DM 198/ÖS 1.386 
DM 219ÖS 1.533 
DM 198/ÖS 1.386 
DM 189/ÖS 1.323 
DM 219/Ö8 1.533 


TimesTwo 

verdoppelt Harddisk. SyQuest, 

Calculator Constr. Set 
(ug Version mit Powerfunktionen 


Click Change 
"2oody " für Macgestl 
Menu Fonts 

F 


64 creative PS-Fonts 


DM 298/Ö82.086 
DM 249/ÖS 1.743 
DM 170/Ö8 1.253 
DM 198/ÖS 1.386 
DM 198/ÖS 1.386 
DM 127/ÖS 890 


Money-Manager 
Einnahmien/Überschuß 
Business-Manager 
Projekt, Adressen, Zeit 
Time-Manager 


di 
Text&Grafik-Manager 
DTP-Management 
Investment-Manager 


nad 


Preise sind ohne Mehrwertsteuer, zzgl. Versandkosten 


S&M-mail, Österreich 


j-müllek, A-1160 Wien, Sandleiteng.9-13/6/Top 4 VISA 
Tel. + Fax: 0043/1/ 409 29 59 = 
Kennziffer 7 
DIGITALE  ——— unizt 
FB 1.23 GB 
PLAKATE .. = 
Intern 1849.00 TER 
direkt aus Ihrem Mac über Syquest, Be MB 
Diskeite oder ISDN in unsere Cactus Quantum LPS En une 
Sunicae ” von DIN hf bis Intern 56.00 * So 
20x30 m + farbig (Euro-Skala) ® extern 
3 3 n FA 330 
200 dpi + ohne Druckfilme « Grafik, Fujiesu M 2622En 425 MB 


Text und Foto ® lichtfest « auf 
Wunsch wetterfest « ideal für Einzel- 
und Kleinauflagen, z.B. Messepanels. 
Fordern Sie-unsere Preisliste an! 
GROSSFOTO OSCHATZ GmbH 
& Co KG + Abt. Digital Imaging e 
Nußbaumstr. 6 ° 65187 Wiesbaden 
° Telefon 0611-85084 oder 61428 
® Telefax 0611-805967 oder 61207 
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QuarkXPress 8. - 19. Oktober 
PageMaker 9. - 10. November 
FreeHand 22. - 23. November 
PhotoShop 25. Oktober 
InsideMoc 24. November 
Netzwerkseminar 3. November 

| Seamnerschulung 18. November 
Gruppe Nimbus GmbH 
33335 Gütersloh 33104 Paderborn 
‚Avenwedder Str. 71 An der Kapelle 2 

\_105241)970 10 (05254) 80 64.60 
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Schulungstermine 4. Quartal '93 
Mac-Einführung 8. November | 
More 2. November 
FileMaker Pro 12. November 
RagTime 21. - 22. Oktober 


OKTOBER 93 


12 ms, 240 KB Cache 
intern 799.00 / 949.00 
extern 1054.00 / 1195.00 


sas51o0L 5Q 800 / 400 


179.00 / 125.00 
intern 599.00 7 
extern 849.00 
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SEMINARBÖ 


Traininassystame WATE 


macroware Trainingcenter 
Waakirchner Str. 11 
|81379 München 
Tel. 089/ 72 38 767 
0891 72 38.678 


grofiker 
designer 
fotosetzer 
schriftsetzer 
presse- « werbeleute 


computergrafik 
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Yerag 
LABRUATE 
3% E DEN 


Smart Label Printer PRO 
der vielseitige Etikettenspezialist 
DM 699,00 + mwst u. Porto 


pericom 


Eckehard Weiss 
Im Siek 29 - 30938 Burgwedel 
Tel 05139/6583 Fax 05139 / 2943 


Händleranfragen erwünscht 
® 
VICerR 


DER MAC SPEZIALIST 
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ICentris 6104/80 mit Ethemet 2.998,- DM 
ICentris 650 4/80 3.898,- DM 
ICentris 650 8/230/CD-ROM 5.598,- DM 
IQuadra 8230 7.198,- DM 
IQuadra 800 8/500/CD-ROM 8.698,- DM 
|Quadra 950 16/0 8.298,- DM 


ICentris 660av 8/230/CD-ROM 6.298,- 
Quadra 840av 8/500/CD-ROM 9.998,- DM: 


[Radius InteliColor/ 20° 


finitron, 1600*1200 Pixel 
‚direkt an Centris und Quadra 6.598,- DM 
IMiniCAD+ 4.0 dt. 3.650,- DM 
'chiCAD 4.12 mit PlotMaker _12.698,- DM 
device Spezaust für: 
Haselerweg 19a | - Netzwerke « GAD/Architektur 
26125 Oldenburg | -DTP_ + ImmobilienMakler 


Tel. & Fax 04 41 / 30 20 52 


‚Preise incl MwSt, zagl Versandkosten 
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Ingenieurbüro für 
interaktive Medien 
Dipl.-Ing. Gerd Gillmaler 
| Mecromneipree 


Individuelle Seminare zur 


Gestaltung interaktiver 
Prösentationen 
Karl-Liebknecht-Straße 2 
16515 Friedrichsthal 
Fon & Fax 03301 / 80.2945 
Fon 0172/31 82560 
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P 


se 


PrePress 
Publisher 


DTP-Schule 
Typosatz 


Erfolgreicher 
durch 
Weiterbildung! 


Didaktisch, professionelle 
‚Anwenderschulung 


Unser ergonomisch, modern 
ausgestattetes Schulungszentrum, 
in angenehmer Atmgsphäfe, ist 

auf effektives Lernen ausgerichtet 


Nutzen Sie unsere Kompetenz 
und Erfahrung zu Ihrem Vorteil 


Apple Macintosh 
Maximal 4 Teilnehmer 
1:1 Prinzip, 


Geeignet für alle Macintosh- 
‚Anwender, Designer, Grafiker, 
Layouter, Schriftsetzer (Typo- 
grafen), Werbeagenturen, u.v.a 


‚Aktuelles Schulungsangeboi 


Quark XPress 3.11 für Mac 
(5 Tage Vollzeitkurs) 

4.—8. Okt, 8. - 19. Nov, 

29. Nov. -3. Dez., 13. - 17. Dez. 


Photoshop 2.5 für Mac 
(5 Tage Vollzeitkurs) 
97. Sept. - 1. Okt., 
92. - 26. Nov, 6. - 10. Dez 
© Kosten je Teilnehmer 
inkl. Schulungsunterlagen 
und Pausengetränke) 
DM 1990,00 0. MwSt. 
DM 2288,50 inkl. MwSt 


Fordern Sie heute noch unsere 
‚Schulungsübersicht 1/93 an! 
Robert W. Rajner 


Typograf & Schriftsetzermeister 


73432 Aalen - Kellersteige 29 
Telefon: (0 73 61) 8 79 49 


Telefax: (0 73 61) 897 36 
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Farbausdrucke bis DIN 
Al Posterformat aus 
allen Mac-Programmen 
mit 400 dpi Auflösung 
und 17,7 Mio Farben 


® 


isian Döring GmbH 
jeßereisuoße 43:48 
80335 München 


1el.(089) 123:70.42 
Fox (089) 123 46.49, 
Mo-Ft 9:00-18.00 


DÖRING 
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VideoToolkit" 


Ihr Macintosh Video- 
Schnittsteuer System 


Bericht in MACWELT Mai ’93 


Szenenkarten, Schnittlisten, Previews, 


Schneiden, Videodatenbank usw. 
Alles mit Ihrem Mac und noch mehr. 
Unterstützt u. a. auch QuickTime. 
Fast alle VideoSysteme, auch 
Infrarot-Steuerung. Ab 495 DM 
‚Anfragen mit Geräteangaben an 


ViCom Trading 
Postfach, CH-8204 Schaffhausen 
Tel, und Fax 0041-53/256515 


INFO-BÖRSE 


N), 


KUNO DATENTECHNIK KG 
Kaiser-Joseph-Straße 243. 
79098 Freiburg im Breisgau 


Telefon: 0761/28318] 
Veletax: 0761/283183 


ome 


Das EDV-System für 
jeden Arzt 
auf dem 
Apple Macintosh. 


Einfach effektiv! 
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Ihr ‚professioneller Partner 


wenn es um produzieren 


an Compater geht geht 


BSL 


Prompt-Service Lingen = F.J, Surmann 
Apple  Richard-Uhle Straße 9 « 49808 Lingen 
Computer Fon: 0591 / 6094 + Fax: 0591/6013 
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FUTURA SOFT 8 DATEI 
Bergring 2832469 Petershox 


Maelstrom 
Diamonds. 
Jewelbox 
Spiele] Glide 


[ELOSTOIBBIA FAX BB26 
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Low-Cost 
Shareware 


Macintosh Software muß nicht teuer sein. 
Bei uns schon zum Taschengeldpreis. 


VirDetective 
Gatekeeper 

Vir.Blokade 
Desinfectent 


Logos Photoshop 
Malprogr. File Maker 

Konverter | Lemmings _ 
Unilities RagTime 3.2 


Packer Tellme 
Ziem Korg MI 
Unzip DX7 MDI 


ARA Script 


SER TIMBA 
/s> Shareware & Grafik Versand 
= Tel.+Fax: 02381/780692 
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‚Raomaster 
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KLEIN- 
ANZEIGEN 


GEWERBE 


BIETE AN HARDWARE 


CLASSIC/SE SPEED UP! Doppelte 
Geschwindigkeit mit dem Harris Per- 
former2 Beschleuniger! Math. Kalku- 
lationen 8x schneller! 16 
MHz/6B000/FPU, Mit SW Speedome- 
ter. In 15 Min. fertig montiert! Nur 
DM 425,— Tel. 030/4651313 


GEBRAUCHTE LASERBELICHTER 
AGFA und Linotype 

PPS Pohlig Publishing Service 

Tel. 02171/3371 1, Fax 02171/33332 


MACINTOSH VERMIETUNG 
KOBLENZ 
Neueste Modelle 5,-/Tag inkl. Soft- 
ware u. Vers.! TEL 0261/84074 


Rent a Mac! Wir vermieten Apple- 
Produkte und bieten Ihnen exklusiv 
alles um den Mac herum. Anfragen 
bitte unter Tel. 0893599091! 


GEWERBLICHE UND 


PRIVATE 


KLEINANZEIGEN 


Auf den folgenden Seiten können Sie suchen, finden, tauschen und verkaufe, 


Gebrauchtes, Neues, Außergewöhnliches und Sonstiges. Gewerbliche Anbieter 
zahlen DM 7.- pro Zeile. Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Willen auch Sie inse- 
rieren? Dann verwenden Sie die vorgedruckte Karte im Heft, und Ihre Anzeige 
erscheint in der nächstmöglichen Ausgabe. Annahmeschluß für das Heft 11/93 ist 
der 20.September 1993. Fax-Nr. 089/3 60 86-304. 


Spiele, Utilities, Demos, Schrift, Gra- 
fik, Sound. Infodisk 3.— DM In Brief- 
marken. MacPD Hoffmann, Postfach 
120250, 46102 Oberhausen. 


VERSCHIEDEN 


SATZ-/REPROBETRIEBE DTP- 
Schiene aufbauen? Druckvorlagen- 
hersteller berät Sie und schult ggf 
Ihre Mitarbeiter betriebsgerecht. Tel 
089409506 


TROMMEL- + OPTOSCANNER. 
Neu- und Vorführgeräte ab DM 29 900, 
Vorführ-Farbmonitor MIRO Prisma Il 
20" DM 3400, Vorführ-Grafikkarte 
Thunder 24 mit 8 MB G-World DM 
5600, Alle Produkte zuzügl. MwSt. 
OPTO TRADE Center of Competence 
Tel. 0208/86006 


1 QUADRA 800, 8/230, DM 8230 

| Quadra 800, 16/230, DM 8950,-; I 
Quadra 800. 16/230, CD-ROM. DM 
9650,-: MwSt. jeweils ausweisbar, 
fabrikneu direkt aus den USA. mit 
Quantum-Festplatten. Tel, 06867/ 
62228 od. Fax 06867/62151 


CALIFORNIA MAC EXPRESS 
Macintosh & Peripherie 
für Grafik, DTP & MM 
deutscher Inhaber 
zuverlässiger Service & 
Europaversand seit 89 
versicherte Luftfracht 
low $$$ prices 
VISA/EuroCard oder 
Banktiberweisung 
letzte Preisliste & Info: 
Tel, 001-415-454-2680 
Fax 001-415-454-4396 


BELICHTEN AUCH SIE IN 
ZUKUNFT SELBER! 
Günstige gebrauchte Laserbelichter 
von AGFA und Linotype mit Garan- 
tie, Installation und Service - auch 
nach dem Kauf 
PS Pohlig Publishing Service 
"Tel. 02171/3371 1, Fax 02171/33332 


Top gebrauchte Geräte aus unserem 
Leihpool - neuwertig: 

Macintosh PowerBook 140 4/20 DM 1750-- 
Macintosh PowerBook 145 4/40 DM 2400.- 
Macintosh PowerBook 160 4/120 DM 3699.- 
Macintosh PowerBook 170 4/20 DM 2950— 
Macintosh PowerBook 170 5/80 Neue 
Geräte! DM 359.- 

‚Aufpreis für Fa/Data-Modem inkl. Ein- 
bau DM 395- 

Macintosh II C1 5/80 DM 2990.- 
Macintosh II SI 5/40 DM 1550.- 
Macintosh Classic 4/20 DM 750,- 
Macintosh LC 440 DM 950,- 
Laserwriter II [DM 2200,- 

Laserwrlter Ilg DM 2500,- 

Laserwriter II NTX DM 1999. 

‚Apple 13"-Monitor DM 499, 

Macintosh Quadra 700 4780 DM 4850,- 
Macintosh Quadra 900 4/160 DM 6800.- 
Macintosh II VI 5/80 inkl. CD-300-Lauf- 
werk. absolut neuwertig. DM 2950- 
Bestellungen bitte per Fax unter 
089/3599070, Tel. 08973599092. 

PCS Miesl GmbH 


Bl 


AN SOFTWARE 


ANZEIGENVERWALTUNG MAC- 
ANNONCE, die komplette Branchen- 
lösung für Verlage mit Anzeigen-Peri- 
odika. Info anfordern unter Fax. 
02202/41564 


PROGRAMME ALLER ART VON 
DIPL.-MATH.: Filemaker, 4D, Hyper- 
Card, Omnis, Helix, ... Dr. C. Busch, 
Tel./Fax 040/8704330 


QUADRA UND CENTRIS COMPUTER 
Quadra 950 8 MB/O HD 7790,- DM 
Quadra 950 8 MB/230 HD 8589,- DM 
Quadra 800 8 MB/230 HD 7290,- DM 
Quadra 840 8 MB/230 HD 7890,- DM 
Centris 640av 8 MB/230 HD 4950,- DM 
inkl. MwSt,/Tagespreise auf Anfrage 
Heitmeier Computersysteme 
Antoniusstr. 42, 

48151 Münster-Tel /Fax.: 0251/53791 


PUBLIC-DOMAIN & SHAREWARE 
sowie jede Menge CD-ROMs für 
MAC/PC. Wir führen auch PD/SW für 
Atari, Amiga und PC. Gedruckte Kata- 
loge gegen DM 3.- in Briefmarken 
(System angeben). Wirtz Computer- 
technik, Postfach 1366. 85531 Haar 


DESIGN, künstlerische Bildbearbei- 
tung. Layout von freiberuflich schaf- 
fendem Profi! Komplette Mac-Anlage 
(inkl. Belichter) und reprotechnische 
Einrichtung vorhanden. Tel 
02624/5209 


PROBLEME MIT IHREM MAC? 24- 
Std.-Support für 120,- DM pro Stunde! 
Tel. 0511/3486333 


VERK. sehr gut erhaltenen CITIZEN 
Shwift-24-Nadelcolordrucker, kaum 
benutzt. + Farb-Schwarz-Weiß-Band für 
450,- DM, Tel. 05130/4647 ab 19 Uhr 


33 MHz getaktet, 32 K Cache, Virtual 
Memory. kann auf bis zu 50 MHz erwei- 
tert werden bzw. paßt auch in andere 
Macs, für schlappe 650 DM (NP 1200 
DM), Tel.: 07071/42310 


SONY TRINITRON-MONITOR 19° 
1024x768, 60 Hz, DM 1650,-, Fujitsu 520 
MB, 12 ms, DM 1470,-, Video-Digitizer 
MiroMotion NuBus, DM 1420,-, 
VideoSpigot NuBus, DM 630.-, Tel 
02236/63585 


HP-SCANIJET Plus Graustufenscanner 
DM 1200,-, Miro 8-Bit-Videokarte f.21"- 
Monitor DM 800,-, 4x | MB SIMMs DM 
200.-, Tel. 02452/3013 


44-MB-WECHSELPLATTEN-LAUF- 
WERK inkl. Wechselplatten günstigzu 
verkaufen, Tel. 0251/2302582 


NUVISTA +, RGB-Videokarte, Broad- 
cast-Qualität, Tel/Fax 0341/208857 


LISA I mit 5,25”-Floppies VB; 150 MB 
Wangtek-Streamer SCSI mit Retrospect 
u. Bänder VB DM 1300; SE-Motherboard 
VB290,, Lotus 123 neu DM 300; V. Stark, 
Tel. 07021/43604 ab 19 Uhr 


EQUALIZER LC W/FPU, Manual + Soft- 
ware, 200 DM, Tel. 069/6998061, Fax 
069/694795 Michael 


VERKAUFE MAC IICI, 5/40, mit Cache- 
Karte 93er Modell, DM 3800,-, Tel 
0711/2573583 


2-MB-MEMORY-ERWEITERUNG für 
PBI 40/170. Preis ca. 90 SFr. evtl, Tausch 
gegen Software, Tei abends 
++4131/244184 (nach 19.30 Uhr) 


MAC IISI, 5 MB RAM. 120-MB-Quan- 
tum-HD, inkl. Nubusadapter, GS-Moni- 
tor m. Tastatur, Maus, Micro, Büchern, 
versch. Original-SW, super gepflegt 
Zustand, Preis VB, Tel. 06831/3967 


SE 4/20 kpl. mit Tastatur, Maus. Soft- 
ware, Tragetasche, 1A-Zustand, System 
7.1, FDHD-Floppy, gepflegtes Gerät, für 
950 DM. Tel. 0340/751748 


APPLE-45-MB-BANDLAUFWERK und 
Bänder günstig zu verkaufen 
Tel.0251/2302582 (ab 20.00 Uhr) 


POSTSCRIPT-DRUCKER AGFA 
P3400PS, 400 dpi, m. Festplatte, >100 
Fonts, 8x Toner, NP 24 000;- für 3000,- 
DM. Tel. 06431/27228 


PRO DRIVE 40 + Pro Disc 40 sowie 
Wechselplatten, günstig zu verkaufen, 
Tel. 0621/22750 


MAC SE/30, sehr gute Wahl lauf 
MacwWelt 6/93, 1,5 Jahre alt, 5 MB 
Hauptspeicher, 80-MB-Festplatte, 1.44 
Superdrive, Coprozessor, universelle 
Lapis-Farbkarte zum Anschluß fast aller 
Monitore bis 21 Zoll (auch VGA und 
SVGA,), beideMonitore sind gleichzeitig 
benutzbar. System 7.1, Hypercard, PC- 
Exchange, Larry 5, Space-Quest 4, viel 
Public-Domain-Software, Tragetasche, 
bester Zustand, Nichraucher-Gerät, VB 
2300-, Tel.: 07435123 


CITIZEN PN 48 NOTEBOOK- 
DRUCKER, baugleich mit Writemove Il, 
172 Jahr alt, 360x360 DPI, inkl. Grappler 
SP zum Anschluß von über 900 Druk- 
kern an Macintosh, bester Zustand, NP 
gesamt ca. 1500,- DM, VB 750,-, Tel 
0743275123 


MAC PUBLIC DOMAIN + SHARE- 
WARE: randvolle HD-Disks, vernünfti- 
ge Preise. Neuestes US-Material 


DIE MACHT IHREM LC FLÜGEL: Day- 
Star Universal PowerCache 68030 Pro- 
zessor mit 68882 Coprozessor, beide mit 
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PB 100 6/40 1500,-, kein Versand + 
4,4 KBd-Modem intern. 2000,-, Tel 
040/2719364 
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GELEGENHEITEN 


SONY-FARBMONITOR, 17° CPD-16045 
(Trinitron), DM 2000,-, LC-2 10/80 mit 
Coprozessor, VHB DM 2000,- Tel. Stutt- 
gart 0711471179 


KURTA-GRAFIKTABLETT 12"X12", 
2x Pencursor (auch cordless möglich), VB 
850 DM, Tel. 0821/469596 


MAC SE 2,5/20, VB 900,- DM. Tel 
02104/13220, Fax 02104/15402 


MAC SE/30, 4/40, Micron-8-Bit-Karte 
(256 F), f. ext. Farbmonitor, temp.gest 
Lüfter, HP-Deskwriter, Tragetasche, DM 
2950.-, div, Software, Tel. 09191/6431 1 


MAC II Systemplatine 500,-, 8-Bit-Kar- 
te 380,-, verschiedene SIMMs, 19°-Con- 
tac-Monitor 700,-, CCD-Stanzkamera 
mit Zubehör, Gebot Tel, 09122/12958 


ROLAND CAMM-I PNC-1000 Schnei- 
deplotter mit Ecco Signs Level 3, kom- 
plett an Abholer, DM 5000, Tel. 06271/5888 


MAC SE/30, 8 MBRAM, 160-MB-Ouan- 
tum-HD, Ethernet-Karte, mit Transport- 
Tasche, Syst. 7 und b. B. jede Menge PD- 
Software, dazu Stylewriter, zus. DM 
4600,-, auch einzeln, Tel. 0761/77930 


SE/30, 8/40; Sys. 7.1; 15°-Portrait-Mon. 
(Storm Page Vision); 1-Bit-Karte: VB 
4000,-; MS-WORD 4.0 VB 250,-; LOTUS 
1.2.3 VB 300,-; beide nicht registriert 
und originalverpackt; Tel. 02331/407674 


CLASSIC I1 4/40, neuwertig. 8 M. Rest- 
garantie, mit Spezialtasche, zusammen 
VB 1700,-, Tel. 0228/669262 


MAC 11C1/5-80/Portrait-Monitor/neue 
erw. Tast., Laserwriter LS, Apple-Scan- 
ner, 17°-RGB, Wechselplatten-Lauf- 
werk/10 Cartridges, FP 8000,-, Tel 
03013623226 oder 030/8556970 


MAC SE/30, 5/80, Tastatur, Maus, VB 
2500 DM, Apple-13°-RGB, VB 700 DM, 
Tel. 0211/151767 


PERFORMA 600, 4/80, 2 Monate alt, 14- 
Zoll-Farb., VB 3200,- DM, Tel. 04131/47539 


2MAL 4-MB-SIMMS 80 NS, je 190: 

DM, externe Festplatte 120 MB. Super- 
baby Inkl, Netzteil, VB 700,- DM, Tel 
04131/47539 


MAC IICX, 8/40, erw. Tast., WD-Ether- 
net, 19°-Radius sw, 3999,- DM, Tel 
08233/31521 


CD-ROM-LAUFWERK 300, DM 7\ 
Tel. 087555346 


SE 4/20 (mit 40 MB intern als Zugabe), 
19°-Radius s/w, zusammen DM 2200.-, 
Tel. 02052/7555 ab 17 Uhr 


4X 1 MB SIMMS 40 DM pro Stück, 
zuammen 150 DM, Tel. 06821/22724 ab 
18 Uhr 


MONITOR 12" RGB, DM 300-, LC-Copro 
100.-, Hellcats DM 60.-, Berlitz 
Think&Talk Italian DM 200,- (8 CDs), 
Theorist Stud. Ed DM 140,- (alle SW 
unregistriert), suche PB 100 bis DM 
Tel. 07328/7244 


POWER-BOOK 4/180, 4 Mon.. kaum 
benutzt, DM 5400, Tel. 02630/49361 ab 
19 Uhr 


ALLES IST ZU TEUER!?! - nicht ver- 
zweifeln: umfangreiche Soft- und Hard- 
ware (gebraucht) günstig abzugeben. - 
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Liste gegen 1,- DM Rückporto v. C 
Meissner, Damaschkeweg 12, 35039 
Marburg 


QUADRA 700, 20 MBRAM. 2 MBVRAM, 
400 MB HD, 16°-Apple-RGB-Monitor, 24- 
Bit-Farbtiele, erweiterte Tastatur, Gerä- 
te5 Mon. alt und orig.-verpackt, FP:9500 
DM, Tel. 09661/52730 (abends) 


FÜR MAC LC: Coprozessor 68881 75,- 
(gesockelt!), Quantum LPS 105 MBinter- 
ne SCSI-Harddisk 390,-, Mehrf requenz- 
Monitor SyncMaster 3 f. 640x480 an 
LE/LC2, 360,-. Tel. 0531/342195 


POWERBOOK 165 € 4/80, |,5 Monate 
neu, mit Garantie, Netzteil, FP5950,- 
DM. Tel. 0511/853132 


und Anrufbeantworter. 850 DM, Tel 
040/6522772 od. 040/6528159 


APPLE MACINTOSH IICI, 5/240 (Quan- 
tum), 16'-Apple-Farbmonitor, 24 Bit 
beschleunigte Videokarte, erweiterte 
Tastatur, Maus, ca. 5 Monate Restgaran- 
tie, umständehalber komplett 8900 DM, 
Tel. 040/6522772 od. 040/6528159 


RICOH RS 232 GS FLACHBETTS- 
CANNER, 600 dpi optisch, 2540 dpi inter- 
poliert, Überformat, neuwertig, VB 3000 
DM. Cirrus 1.51 dt.. Scansoftware für 
Ricoh-Scanner VB 500 DM. Adobe-Pho- 
toshop 2,5 dt. Vollversion VB 1350 DM 
Dove Fax+, Daten- und Faxmodem mit 
integriertem Anrufbeantworter VB 500 
DM. Colani-Designer-Maus (ergono- 
misch, neu) DM 110. HP-DeskWriter 550 
C. neuwertig. DM 1250, File Force 1.22 
inkl. FileWrite und FileCalc, VB 1000. Cla- 
ris MacWrite, MacDraw, Resolve und 
FileMaker aus Preisausschreiben- 
Gewinn, Preis Verhandiungssache. MwSt 
ausweisbar. Tel.: 07129/60482. Fax: 
07129/60483 


ERWEITERTE MACINTOSH-TASTA- 
TUR 60% unter Neupreis für DM 248.-, 
diverse SCSI-Kabel, AppleTalk-Kits bzw. 
„verlängerung 25 Meter sowie Termina- 
toren 60% unter Neupreis; HP-Desk- 
Writer wie neu DM 478,- (weil günstig 
gekauft!), HP-DeskWriter 10x Tinten- 
kartuschen für DM 98.-; PowerBook 100 
6/40 mit neuer Festplatte und Batterie 
für DM 1998.-, Tel. 030/3275328 


FAST SCREENMACHINE JUNIOR, 
unbenutzt, aus Gewinn, DM 1000,-, Tel 
07071/67934 


WACOM-TABLETT, 305x305 mm, elek- 
trostatisch, mit 4-Button-Cursor und 
drucksensitivem Stift für VB 1550.-, 
Farbscanner UMAX UC 630 mit Pho- 
toshop 2.0 (e.) für VB 1800,-, Newer DSP- 
Photoshop-Beschleuniger (NuBus) für 
VB 990,-. Alles nur 3 Monate alt, wegen 
Systemwechsel zu verkaufen. Tel abends 
bis 22.30 Uhr 07221/1413 


QUADRA 700, 8320 DM 5400,-, NEC 
5FG mit Apple-16°-Kabel DM 1800,-. 
zus. 7000,-, 8 Monate alt, Tel. 08141/10542 
.0d. 030/8611356 


SE 4/20, IA-Zustand, mit reichlich 
Zubehör für DM 900.- zu verkaufen, Tel 
05724/8756 0. 3593 


SE 30 4/20 1900,- DM, 5, Meyer, Bal- 
durstr. 2, 8500 Nürnberg 40 


HP SCANJET IIC, 24-Bit-Farbscanner.8- 
Bit-Grayscale, 400 dpi, absolut neuwer- 
tig, noch Garantie, inkl. Software 2950 
DM, MwSt. inkl. u. ausweisbar, Tel 
06867/62225, Tel. (abends) 06861/3816 


MAC IISI 5/80 Coprozessor + 13°-RGB- 
Monitor +erw. Tastatur + Tuning nach CT 
5/93 (25 MHz), DM 3500,-, Tel 

02841/39051 


POWERBOOK DUO 230, 4 MB RAM 
120 MB HD, Duo-Dock-Station, 4-MB- 
RAM-Erweiterung, jeweils Garantie bis 
1/94, MwSt. ausweisbar, komplett DM 
‚6800,- Tel. 07071/67934 


POWERBOOK DUO 230 8/80, LP 6800.- 
DM, 2 Monate alt, kaum gebraucht. VB 
4800,- DM, Tel. 07071/45932 


80 MB interne Quantum-Festplatte, 
neu, auch als interne Zweitplatte ansch- 
ließbar, 490,- DM. 2 MB Powerbook 
100/140/170 Speichererweiterung, NP 
390.-, FP 130,- DM, 4 MBIIRUNTX Spei- 
chererweiterung, NP 590, FP 150,- DM. 
zweite Papierkassette für Laserwriter Il 
NT/NTXYT/g, NP 175,-, FP 60,- DM, Tel 
08972715348 


ZOOM-FAX-MODENM für alle Power- 
books, intern. 9600 Send/4800 Recei- 
ve/2400 Data, mit Original-Fax-STF- 
Software, nicht benutzt, DM 175.-; Ori- 
ginal-Apple-Tastatur mit numerischem 
Tastenblock und Maus. DM 150-; Tra- 
getasche für Powerbook, DM 90.-; Tel. 
07071/42310 


2X 19"-S/W-MONITOR, (1 Sigma-Laser- 
view mit Nubus-Karte, 2 Auflösungen; 2) 
Formac Pro-Graph mit Karte für SE, 
VHB je 800,-; Tel. 06151/661151 


IDEALER TRAGBARER EINSTEIGER- 
COMPUTER. Mac Portable 7/40 mit 
‚Aktiv-Matrix (beleuchtet), LCD-Bild- 
schirm inkl. Tasche, System 7. Maus, 2 
‚Akku, div. Schriften + evtl. Software, Tel. 
040/6082795 


POWER-BOOK 170 4/80, diverse Soft- 
ware, 6 Monate Garantie, DM 3500,-, Tel 
02017730198 


POWERBOOK 160 4/80, Kabel für PC- 
Monitor, System 7.1, div. Software, 5 
Monate alt. wg. Systemwechsel abzuge- 
ben für VB.4200.- DM, Tel. 02287318510 


SE/30 8/210, erw. Tast.. Syst. 7, Trage- 
tasche, ideal als Server, DM 3500, Tel 
0893597442 


HP LASERJET 4M, Garantie, Kauf Dez 
"92 bei HP-Fachhändler, verkaufe gegen 
VB (keine MwSt.) oder tausche gegen 
‚Apple-Laserwriter Pro 630. auch gegen 
Zuzahlung, Tel. 08669/6546. Fax 
0866978116 


SYSTEMAUFLÖSUNG: Mac Quadra 
‚800 8/0: 7590 DM; Beschleuniger f. Qua- 
dra 700/900 auf bis zu 35 MHz!!! 690 
DM. Toshiba 877-MB-Festplätte (512-KB- 
Cache, 3,5"): 2490 DM; ext. 3,5" Magneto- 
Opt. LW (128 MB, Sony): 2290 DM; opt. 
Platten 3,5128 MB: je 95 DM; Sharp IX- 
600S PROF. DESKTOP-SCANNER, 
Durchlichteinheit. etc. fast neul, NP 38 
500 DM: VB 15 900 DM; Wacom-Grafik- 
tablett 12x12", elektrost, Oberfl . mit Sty- 
lus: 2150 DM (mit Painter 2.0: 2590 DM)) 
PSI ComStation 5 FaxModem (14.400 Fax 
und Daten. V.32bis): 890 DM; alle Gerä- 
te absolut neuwertig! Tel. 06106/76963 
od. 02331/61247 


APPLE 13"-RGB, NEU. MPR Il, entsp. 
Oberfl. volle Garantie DM 650.-, Miro 
TINY 8 LC Grafikkarte f. 17°-Monitor, 
paßt PDS v. LC-LC Ill, inkl. Copro DM 
600,-. Tel. 06251/53091 


MAC CX U. Ci mit je 13"-RGB. 8 MB 
RAM, 80-MB-Festplatte (andere Konfi- 
guration möglich), Tel. 06201/43370, 
Fax 06201/45865 VHS 


MAC 2X 4/80 MB 1555.- DM. Extern 80 
MB 498,-. Extern Tape Drive 398.- 
Ethernet Board 298.-. Tel. 07261/65234 


LEI, 10/80, 12°-Farbmonitor, 7.1, VB 
DM 3500,-, 6 M. alt, Laserwriter II 
NTX, VB DM 1800,-, 2 |. alt, Tel.: 
00211/356229, Fax 021 1/162848 


SE 30 5/40 System 7.| Topzustand, 
Nichtrauchergerät, erw, Tastatur, 
Tasche, VB 2400.- DM, Tel 
089/8128157 oder 171774 (Thomas) 


MAC PLUS; US-Modell; 2,5 MB + 800 
K externes Laufwerk, komplett für 
350,- DM. Tel. 0621/666823 abends 


SUPER MAC THUNDER II LIGHT + 
20° Dual Mode Trinitron-Monitor, neu- 
wertig, DM 8500,-, SIMMs für Mac fx I 
MB = DM 80,-, 4 MB = DM 280,-, fx- 
ae DM 400,—. Tel. 07742/4069 ab 
18 


SEND-FAX-MODEM, Global Village 
Teleport, Anschluß an ADP DM 220, Tel 
05323/1268 


MACIICX, 880, Apple-13°RGB-Monitor, 
Videokarte 8x24. erw. Tastatur. VB 4444, 
DM, Tel. 04624/2283 


HP-ADOBE-POSTSCRIPT-PLUS- 
MODUL (PS Level), für HP-Iller-Serie, 
unbenutzt. VHB 700.-, Tel. 08153/8104 


SE/30 8/40, 1,5 Jahre alt + div. Software, 
DM 2100,- Tel. 09195/5114 


40-MB-HARDDISK DM 189,— Logitec- 
Scanman DM 298,-. 20-MB-Harddisk DM 
99,-. 80-MB-Harddisk DM 329,-. Tel 
0531/85494 


MAC SE 4/80 SYSTEM, Hypercard u 
Handbücher VB DM 1400.—, andere Kon- 
figuration möglich, Targus-Tragetasche 
E.SEVBDM 120, Tel. 0931/81682 (Anruf- 
beant.) 
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POWERBOOK 170 8/40 MB, mit 
Send/Receive-Fax- und Datenmodem, 
mit zweitem Netzteil, VBDM 4600,-, Tel 
040/4392177 

800 DPI LASERDRUCKER 3000,-DM. 
Asante Etherprint 700- DM, LC 10/40 
mit 40 MHz Daystar + Coproz. super- 
schnell 3500,- DM. Alles VHB, z. T, mit 
Garantie, auch einzeln. Tel. 02202/85497 


MODE, Fax. Voice. für Apple Macin- 
tosh, Prometheus, 14.400 Bd., mit Fax 


POWER-PORTRAIT-MONITOR (SIG- 
MA), 15° s/w für PB oder Kompakt- 
Mac, inkl. Grafikkarte, SCSI- 
Anschluß. SFr. 700;- (oder Angebot), 
Tel. CH 0041-41/430386 ab 18 h 


MAC IIVX, 4/80 mit zusätzlichen 16 
MB Erweiterung, 14"-RGB-Farbmoni- 
tor, erweiterter Tastatur, 2 Monate 
jung, wegen Fehlkaufs für VB 5500.- 
abzugeben. MwSt, ist ausweisbar. Tel 
06131/373026 


APPLE-SIMMS (4 MB + 8 MB] zum 
Sonderpreis zu verkaufen (je nach 
Marktlage ca. DM 250/bzw. DM 550), + 
SCSI-Festpl., neu, Seagate 510 MB. 
intern. VB’950. sowie Seagate. intern, 
400 MB, ebenfalls neu, für VB 550. Tel 
02305/61387 


RASTER-OPS 264-I1 24-Bit-Grafik- 


karte und 15°-NEC-Farbmonitor inkl 
Netz und Monitorkabel zu verkaufen 
Preis 2400 DM. Tel. 089/8561982 oder 
abends 089/160576 Anrufbeantworter 


DIE ABSOLUTE GELEGENHEIT. 
aus beruflichen Gründen: Powerbook 
180, 6/80, System 7.1, mit Garantie bis 
Dez. '93 + SCSI-Kabel zur Verbindung 
mit Schreibtisch-Mac + sep. Maus. 
DM 5199,-; Wacom-Grafik-Tablett A5 
(neu) DM 849.-; zum Wacom optimal 
passendes Super-Malprogramm Sket- 
cher (Original) DM 299.-; alles zusam- 
men für sage und schreibe DM 589,-! 
Keine VB. Oder alles zusammen im 
Tausch gegen Centris 650 mit Tast 
und Monitor. Suche außerdem Apple- 
OneScanner mit Bildbearbeitungs- 
Software. Tel. 07131/83666 oder 
07136/20070 


LAUFWERK CD ROM APPLE 150. 
unbenutzt, 350 DM, Tel. 0203/358003 


HP DESK WRITER 550 C. wie neu, 
günstig zu verk., Tel.: 0521/440875 


CLASSIC II 6/40, Copro, Maus. Tasta- 
tur, System 7.01 u. allen Hand- 
büchern, VB 2150 DM; MwSt. ausweis- 
bar: 2x | MB SIMM f. Classic Il a 40 
DM. Tel.. 02131/44702 


QUADRA 950 160/500. Powerbook 
170 6/120; HD 200 MB extern: Laser- 
writer Ilg; günstiger Preis VS; Tel 
02053/8623 ab 18 h 


APPLE SCANNER, !6 Graustufen, 
wie neu, für 990,- DM; ImageWriter Ii 
für DM 250,-; DataLink LC SER-Fax- 
modem intern für DM 350.-, Tel 
06341454546 


AGFA PROCOLOR PREMIER FILM- 
RECORDER + Conductor Software zur 
Diaerstellung auf Mac, NP ca. DM 
15 000,- (Aug. '92), VHB DM 8000,-; 
Scan Mater XE Il, Farbscanner, 600 
dpi + FotoShop. deutsch, NP ca. DM 
4500,- (Febr '93), VHB DM 3000,-. Tel, 
06131/338495 od. 06134/290942 


CENTRIS 650 4/80, DM 4780.-, ande- 
re Konfig. möglich, evtl. 14"-Monitor, 
Personal Laserwriter LS DM 850,-. Tel 
017195116400 Anrufbeantw. 


MAC PERFORMA 600 4/80 DM 2300. 
andere Konfig. möglich, evtl. 14"-Moni- 
tor, Tel. 0171/5116400 Anrufbeantw, 


111, 20/230, Videokarte 8x24. Cache- 
Karte, Quickimage Framegrabber, Apple 
‚CD-ROM 150, DM 6400,-, Tel. 09193/1896 


MAC FX, 32/210 MB, erw. Tastatur, 
RGB-Mon., DM 4500, Thunder 24Pro 
mit 21"-Mon.. noch I Jahr Gar., DM 
7500, Classic Il, 4/40 MB, DM 650, Qua- 
.dra 800, 8/80 MB, DM 5800, Q. 650, DM 
4800. Tel.: 05041/61319 


SCHNELLER ALS EIN TIcI! 
Beschleunigter (Daystar Powerchace) 
Mac LC 10/120 mit 14”-Apple-Farbmo- 
nitor, Tastatur, Maus, Sys. 7.01, orig.- 
verp., erst 8 Mon., VB 4000,-, Tel 
0691599567 


VIDEORAM 256 KB für Quadra, LC 
II u. Colour Classic 32 000 Farben, 
Stck. 98,- DM, NEC CDR 37 Portable 
CD ROM für Mac und PC, Photo-CD- 
fähig. VB 600 DM, Tel. 02461/53710 


MO-LAUFWERK 128 MB Inkl. Reini- 
gungsset und Cartridges, VB 2000 DM 
Tel.: 09765/417n. 20 h 


POWERBOOK 100 4/20. inkl. ext 
Floppy-Laufwerk, VB 1900,-, Tel 
0899301721 


APPLE-15"-GANZSEITEN-MONI- 
TOR (wenig gebraucht) für 1150,- DM 
zu verkaufen. Tel. 0421/71288 


MAC 1IVI 4/80 von privat abzugeben, 
bester Zustand; halbes Jahralt, d. h 
noch Garantie; Nichrauchergerät 
Orig.-Verpack.; Preis VHB 1899,- DM; 
Tel.: 07217377801 oder 06231/7945 5. 
Braun 


DAYSTAR-RAM power card. 16 Steck- 
plätze, bel. mit SIMMs bestückbar, bis 
256 MB total, Festplatten-Emulation 
Nanosekunden, nicht benutzt, nur 
550,- DM, Tel. 0431/23677 


MAC II SI 5/40 Erstzulassung 12/92 + 
NuBus-Adapterkarte mit Copro, 
meistbietend abzugeben. Tel 
0721375374 


POWERBOOK 170 6/120; Mac Ilfx 
32/230 inkl. 8x 24 GL; HD 200 MB 
extern; Laserwriter Iig: günstiger Preis 
VS, Tel. 02053/8623 ab 18 h 


POWERBOOK 180 4/120, 5500,- DM, 
Tel. 07453/3149 


DRUCKER HEWLETT-PACKARD 
DeskWriter 550 Color, Kauf 12/92, inkl. 
Kabel, kaum gelaufen, VB 800 DM. Tel 
05132/7574 


MAC II CX mit 8 MB RAM. erw. Tasta- 
tur. Harddisk Quantum LPS 52 5 (50 
MB). Apple-8-Bit-Videokarte, DM 
2990,-; Syquest-Laufwerk 88 MB ohne 
Gehäuse, DM 590,-. MwSt. ausweisbar, 
Tel. 06151/76506 


SE/30, 8/210, 8-Bit-Farbe bis 16°- 
Monitor, inkl. FileMaker Pro VB 3000; 
TI-Mikrolaser, orig. Adobe Postscript 
35 Fonts, 3,5 MB RAM, VB 1500; Pana- 
sonic-A4-Scanner, 400 DPI, VB 600; 
Tel. 06321/32018 ab I8 h 


MAC SE, 4 MB. 80-MB- 


ext. LW - 


Imagewriter Il: 1200,- DM. Tel 
09429/6328 
APPLE-12"-RGB-FARBMONITOR 


(08/92) mit allem Zubehör für 350 DM 
Tel. 02307/4559 


MAC LC 4/40 + 12°-RGB-Farbmonitor. 
komplett mit Originalverpackung. 12 
Mon. alt, wenig gebraucht, IA- 
Zustand, VB 1200,- DM, Tel 
07721/30919 (Daniel) ab 18 h 


ICH HABE NOCH SIMMS! 2x4 MBa 
DM 260,-, neu & ungebraucht, 2x I MB 
a DM 50,- aus LC, Tel. 02428/6135, Fax 
02428/6130 


VERKAUFE APPLE-12"-SCHWARZ- 
WEISS-MONITOR für VB 250,- DM 
Tel. 089/6807040 (Anrufbeantw.) 


MAC SI 5/40 + 13"-RGB-Monitor, 
große Tastatur + Diverses für DM 
2700,- abzugeben, Tel. 030/6919320 


APPLE-PORTRAIT-MONITOR von 
privat abzugeben: bester Zustand; 
gestochen scharfes Bild; bildet eine 
A4-Seite vollständig ab; Nichtraucher- 
gerät; Orig.-Verpack.; Preis VHB 990,— 
DM; Tel.: 0721/377801 oder 06231/7945, 
$. Braun 


MAC II C1 32/230 HD + RAM neu: For- 
mac-20°-GA-Karte beschl.. 16 Mio. 
Farben; CD 300, neu, Wechselfestplat- 
te für kompl. 19 500,-; Mathias Meyer, 
Egerstr. 15, 84524 Neuötting 


SE 20 4 MB Superdrive DM 700, Mac- 
Plus DM 300 mit ext. 400-K-Laufw. 
Tel. 06341/54168, Fax 54656 


HP PAINTWRITER XL, DIN-A3-Farb- 
drucker, Top-Zustand, inkl. 5 Reserve- 
Tintenpatronen für DM 900,- zu ver- 
kaufen. Tel. 0541/16783 


APPLE POWERBOOK 160 10/80 
(10MB RAM) externer Monitor 14 Zoll, 
Spezialtasche. und SCSI- Kabel für 
Festplattenanschluß gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. Tel. 021 1/775172 


TOPGELEGENHEIT: 3 x MAC-DTP- 
Anlagen (2 x Quadra 900 mit 520 Fest- 
platte und 20 MB RAM, | x Sony-Farb- 
grafik-Monitor 20° inkl. Grafikkarte 
24-bit-Rainbow) zu verkaufen; Geräte 


auch einzeln erhältlich, Tel 
07931/52077 
APPLE 16"-RGB-MONITOR, 5 Mon 


alt, ca. 40 Betriebsstunden, Zustand 
wie neu, originalverpackt, Preis: 1899. 
DM, Apple 80 MB HD intern, unbe- 
nutzt. Preis: 250 DM, Tel. 09661/52730 
abends 


POWERBOOK 145 8/70 + PSI- 
modem DM 3.500.- und Sigma Power- 
Portrait 15” SCSI-Monitor (granit wie 
PB) DM 1.500,-: zusammen DM 4.700.., 
Tel. 04471817 


CLASSIC II, 4/40, System 7.1, nagel- 
neu, 1480.- DM, als Zugabe viel 
Software. 062327100122 oder 
0241/24329 


IMAGEWRITER 
02173/12337 


CENTRIS 650 4/0 mit Garantie VB 
4900,- UnMouse von MicroTouch 
(Maüsersatz/MiniGrafiktableau/Key- 
pads) unbenutzt VB 280,-, SuperMac 
Video-Spigo + Framegrabberkarte für 
Nubus VB 550,-, Tel. 0681/61914, Fax 
0681/62486 


APPLE MACII 8/80 MB, System 7.0, 
Tastatur, Maus und/oder 19"Pro- 
Graph-s/w-Monitor mit Karte, Preis: 
2000 DW900 DM. Tel. 040/6552327 


LC-SUPER-PACK: 2x4MB. 16MHz Co- 
pro, 512 KB V-RAM, komplett super- 
günstig. 12” Apple-Monochrome- 
Monitor, ebenfalls billig. Tel 
0541/433564, oft probieren! 


MAC II C1 8/80 (incl. 8x24-Videokar- 
te), System 7.01 (updated), 10 Mon. alt 
(noch Garantie). Preis VB. Tel 
069/738871 (morgens 9-10.30 Uhr, 
danach Anrufbeantworter) oder Fax 
069/7410073 (z. H.C. Steiger) 


SE 4/20, 4 MB Arbeitsspeicher, 20 MB 
Festplatte, erweiterte Tastatur, Soft- 
ware, für DM 700.- abzugeben. Tel 
069/453950 


POWERBOOK 100 4/20 0. Laufwerk, 
1 1/2 Jahre alt, mit Reserve-Akku, 
Software und SCSI-Anschlußkabel für 
Desktop zu verkaufen, Preis 1.500,- 
DM. Tel. 0211/2003-35 


MAC II (5/40) mit erweiterter Tastatur 
und Graustufenmonitor VB: 2500 Fr. 
Tel. CH+61/6810230 


PAGEVIEW f. 800.-; Miro f. 140) 
Pers. LWToner 180.-: Se 30 8/80 2200. 
zu verk. Mathias Meyer, Egerstr. 15 
8265 Neuötting. Fax 08671/3440 


SE/30 5/40 mit Handbüchern für 2100 
DM Tel. 9-15 Uhr 0511/168-4890, ab 16 
Uhr 0511/7011432 


HP-DESKWRITER IA-Zustand mit 
Original-Handbüchern. Software und 
Verpackung, Nichtraucherg., DM 450,- 
Tel. 08217527806 abends 


1 200 DM, Tel 


MACWELT OKTOBER 93 


GELEGENHEITEN 


MAC LC 4/80 mit 12°'RGB-Monitor, 
System 7.0.1 DM 1800,- mit Stylewri- 
ter und Faxmodem 24/96 DM 2400.-, 
alles mit Originalverpackung. Tel 
02235/78872 


VERK. SEHR GUTERHALTENEN 
CITIZEN-SWIFT-24 NADEL-COLOR- 
DRUCKER + Farbbänder + Handbuch 
+ Netzkabel für 370 DM. Tel 
05130/4647 


VERKAUFE 14"RGB-MONITOR V. 
APPLE, 3 Monate alt, mit Garantie 
DM 800.- VB, Tel. 0203/337243 


QUADRA 700, 20/520 | MB Video- 
Ram. erw. Tast. 3 Mon. Gar., Monitor 
16° optional, Apple CD-Rom, Anfra- 
gen Tel. 07161/683378, Fax 79532 


POWERBOOK 165, 4/80, Stylewri- 
ter II, Targus-Tragetasche, 5 Mon, alt, 
nie gebraucht, umständehalber zu 
verk.. VB 4300,-, Tel. 0711/2367195 


POWERBOOK 100, 4/40 mit FAX 
24/96 send-receive für 2100 DM 
Powerbook 160 4/40 für 4100 incl 
Monitorkabel, 9 Monate Garantie, 
Martin Völker, Tel. 07531/31192 


APPLE-FARBMONITOR, 12 Zoll, VB 
320,-, Tel. 07146/90717 


FÜR LIEBHABER: Original Mac Plus, 
1 MB. externes Laufwerk, Drucker 
Imagewriter Il, jeweils US-Version 
(110V, Tastatur), Tragetasche, Tel 
089166334 abends. 


MAC LC 4/40, komplett + 13"-RGB- 
Monitor (7 Monate alt), Top-Zustand, 
System 7. Hyper-Card, VB 1950... Tel 
0651/17953 (abends) 


LC II 4/80+12"-Graustufen-Monitor, 
Tastatur, Maus, Mikrofon, 512 KB 
VRAM-Hypercard, Quicktime, System 
7.1, VB 1500,- DM, Tel. 0651/10512 oder 
06241/75196 (Stephan) 


2 X 4MB SIMMS (70ns) 9 Monate alt 
mit Orig.-Rechnung zus. 395,- DM 
Tel. 08977555346 


VERKAUFE SE/30 20/8 MB mit 21 - 
s/w-Monitor. Preis VHS. Tel 
07951/43479 ab 17.00 Uhr 


LC 10/80, System 7.1, Handbücher, 
VRAM 512 KB, [2"-Graustufenmon 
kaum gelaufen, DM 1950,-. LaserWri- 
ter LS, 300 dpi, max. 200 Drucke, DM 
895.-, Tel. 0211/3180878 


'SE/30 5/40 Bestzustand, Fujitsu SCSI- 
Festplatte 180 MB, HP Deskwriter, 
Apple Ethernet NB-Karte, erweiterte 
Apple-Tastatur und 12"-Apple-RGB- 
Monitor zu verkaufen. Preis VS. Tel, & 
Fax 0251/58382 


MAC SE/30 5/80, Keyb., Tast.. HB, 
Sys, Maus, VB 2000.-; Mac SE 2, 5/20, 
19° S/W-Monit., Tast.. Maus VB 1500.-; 
13°-RGB-Monit. incl. 8 Bit-Karte 600, 
8-Bit-Karte 200.-; Tel. 07121/67319 


MAC CLASSIC (4/40), evtl m. Style 
Writer, div. Progr. + Literatur. Ideal für 
Mac-Einsteiger! (evtl. m. Ein- 
führungskurs!) 1000/1400 DM, ab 18h 
030/3236537 


LASERWRITER II NTX VB 2000,-, Tel 
0691528624 


POWERBOOK 100 4/40 mit PSI-Fax- 
modem 24/96 und Tasche. alles neu, 
für 2500 DM. MAC LC 2/40 + 12"-RGB 
HVR1400 DM, Tel. 0821/741037 


LC 4/40 und s/w-Monitor, 2 Jahre alt, 
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wenig gebraucht, VB 1500 DM inkl 
Software. Tel. 0721/616410 


PORTRAIT-MONITOR APPLE; !5", 
noch Garantie, VB DM 1.100.-, Tel 
08807/8581 


FLACHBETT-SCANNER MSF-300C, 
Format Ad, Apple-Modem-Anschluß. 
neu justiert und gereinigt. DM 700, 
Tel. 040/595011 ab 17 Uhr 


MAC PLUS 1990 HD 20 MB RAM 
2MB System 6.07 Style Writer Il neu 
2500 DM Image Writer (Netzteil-Plati- 
ne zu wechseln) 50 DM. Tel 
0711546459 abends 


PORTABLE RAM-CARD, 4MB, für P 
mit Hintergrundbeleuchtung, 650 DM 
suche Faxmodem, Tel. 04131/52104 


VERKAUFE LC 4/40 plus 13 Zoll-RGB 
plus Videokarte + reichh. Software, 
DM 1600,-, Tel. 089/582032 priv. 

089/365091 Arb, 


1,5 GB-FESTPLATTE EXTERN, 
9,Tms neuw., DM 3850,-, Tel 
08217150756 


MAC CLASSIC 4/40 SYSTEM 7 + 
Tune-up.| Jahr alt + HyperCard VB 
1300 DM, 0221/447182 


JOYSTICK Modell Mousestick Il von 
Gravis nicht benutzt unter Neupreis 
130- DM zu verkaufen Tel 
089/5703937 oder Fax 089/5706720 


MACINTOSH IIFX 16/80 VB 4200 Tel 
056917323 


ETHERNET-KARTE für Mac2, orig.- 
verpackt, 299,- DM VHB. Tel 
07261/65234 


FARBDRUCKER CANON BSC-820 | 
Monat alt 4000 DM VB. Tel 
04017642676 


STYLEWRITER I, mit Software 2 
(halbtonfähig), wenig gebraucht, für 
DM 450,- zu verkaufen, Tel. 04106/4340 


CPU 68030/Math-Coproz. FPU 68882 
und MMU 6803 System 7.1./ At Ease/ 
DISKDOUPLER 3.7.7 / ATM 2.0.3 und 
viele andere Programme. Original- 
verpackt DM 1500,-, Tel. 08662/2985 


INTERNES APPLE-DISKETTEN- 
LAUFWERK, 3,5" und 1,44 MB, neu 
und originalverpackt, für 250 DM. Tel 
02117713843, Fax 0211/7791430 


MONITOR für Apple Ilc, mit Ständer, 
für 120 DM. Tel. 0211/713843, Fax 
0211/791430 


und 13°-RGB hochaufl. Monitor, VB 
DM 2950; SE 4/20 m/Tastatur und Tra- 
getasche, VB DM 950; Tel. 0221/496323 


VIDEO-RAM f. Color Classic. LCI-IIl, 
IIvx, Quadra 700/900: 6x 256 K (100 ns}. 
DM 190,-. Pinnacle Micro PMO 130 zu 
kaufen ges., Tel. 0251/795861 


17°-FARB-MONITOR, Sony-Multi- 
scan HG Trinitron-Röhre, strahlungs- 
arm. extrem hohe Auflösung (Super 
fine pitch). 1 Jahr alt, NP 3100.-. für 
DM 1800. Tel/Fax 069/673331 


INTERNE APPLE-FESTPLATTE 
5,25”, 40 MB, SCSI-Interface für 110 
DM. Tel. 02117713843, Fax 0211/7791430 


APPLE-CD-ROM-LAUFWERK 150, 
neu und originalverpackt, für 350 
Tel. 0211/7713843, Fax 021 1/791430 


SCANNER UMAX 630, 24 Bit, 600 
dpi, Farbe, mit Photoshop 2.01d (nicht 
reg.), 8 Monate jung + kaum benutzt, 
VB DM 3200,- (MwSt. ausw.). Albert 
Weiß, Tel. 08682/1055. Fax 9784 


DIV. HARD- UND SOFTWARE für 
Macintosh, Preise VB, Tel 
030/8556970, z. B. Mac Il ci 5/80, erw. 
Tastatur, Apple-Portr-Monitor, Laser- 
writer 25. Syquest-Laufwerk 44 MB, 
300-CD-ROM-Laufwerk, 145 Power- 
book usw. 


MAC II CX, 4/40, 8-Bit-Videokarte. o. 
Tastatur, DM 1990,-. + Miro CI 7T Tri- 
nitron 17'-RGB, 8 Mon. alt, DM 1990 
inkl. MwSt., Tel. 08034/1720 


MAC IIFX 8/80 m. Monitor, 8x24 Karte, 
erw. Tastatur, VideoSpigot NuBus. Chi- 
non CD-ROM m. IR-Fernbdg., HP 
Deskwr. C. ScanMan 32, Tel 
07071/76729. 


LE ınI oder Centris 610, möglichst 
noch mit Garantie, unregistrierte Ori- 
ginale Freehand, XPress, PageMaker 
& Photoshop zu kaufen gesucht. Tel 
0201755179 nach 17h 


19''-S/W-MONITORE: 1) SIGMA 
Laserview m. NuBus-Karte, Parallel- 
betrieb, 2) FORMA Prograph f. SE, m. 
Karte, VHB je 750,-, auf Wunsch mit 
Einbau, Tel. 06151/661151 


ASANTE-ETHERNET-KARTE 450.- 
DM, Tel. 0895502141 


POWERBOOK 180, 4/120, halbes Jahr 
alt, incl. Taschen, absolut neuwertig, 
VB 5,900.-, Tel. 06421/63611 oder 
06421/34298 


LC + 13 Zoll-Farb-Monitor mit 256 
Farben (VRAM-Erweiterung), inkl 
Tastatur + Maus, viele Porogramme 
(System 7.01 Public Domain, Utilitcis 
etc.), ca. | Jahr alt, komplett DM 
1950,- plus evtl. Style-Writer (Tinten- 
strahldrucker) tgs. 089/1796-407, abds. 
08141/26889. 


POWERBOOK 100, 4/20, komplett. 
mit eingeb.d Faxmodem, wg. gebr., div. 
Sw, DM 1850,-, Tel. 089/342363 


SNOOPER & NORTON UTIL. 229,—. 
Excel 4.0 499,-. Festplatte 40 MB 149,-. 
Coprozessor 68882/16 MHz 99,-; Pri- 
mer 12IPE Harddisk Toolkit 119,-; 
Norton Util. 130.-: Suitcase 100.-; Tel 
092275260 


VERKAUFE DUO 230 4/80 mit 
Apple-ExpressModem (Daten und Fax 
14 400 bps), Duo Dock (VRAM-Aufrü- 
stung. Coprozessor und 500 MB Quan- 
tum ProDrive LPS 525 S) und Apple- 
14°-RGB-Monitor. Alle Geräte 4 Mona- 
te alt. Komplettpreis DM 6900,-. Tel 
60228/630248 


MAC IICX 8/105 + Radius 21°-s/w- 
Monitor + entspr. Grafikkarte (auch 
für RGB), DM 5800.-, Tel. 08122/5368 
ablah 


MAC SI 17/105, erweit. Tastatur. 14°- 
Apple-RGB, 4900,-; 44-MB-Wechsel- 
platte inkl. Cart. 750,- (neu); 120-MB- 
Festplatte etx. (neu) 590,-; erweit. 
Tastatur 230.-. Tel. 08207/2198, Fax 411 


POWERBOOK 100 8/40, ext. Floppy, 
Apple-Faxmodem, Ersatzakku, 
Systemkabel, DM 2600,-; Personal- 
Laserwriter LS DM 600,-, Tel./Fax 
0821/4444147 


CD TRY IT! Für 8.- DM in Briefmar- 
ken Abaton Handscan defekt 40,- Di 
CD Imagine Demo für 8,- DM in Brief- 
marken. Harald, Tel. 07361/45232 oder 
0773124074 


HP-DESKWRITER 500 C IA Zustand 
- wenig gebr. - 10 Monate alt. inkl 
orig. Software engl/deutsch, Kabel u 
2 Farbpatronen, VB DM 650.-, Tel 
0897267488 


LC 6/40, 512 KB VRAM TransWarp LC 


196 MACWELT 


GRAUSTUFEN-FÄHIGER HP-DESK- 
WRITER, nur 5 Patronen alt. wegen 
Umstieg auf Laserdrucker nur DM 
400.-. Tel. 06224/81500 


QUADRA 900 20 MB RAM 415-MB- 
Platte, VB DM 9900: Ilsi 5/40 m/Kopro 
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LE 11 4/80, 14°-Apple-Monitor, dt 
Gerät, 8 Wochen alt, Stylewriter Il, 80- 
MB-Syquest-LW. zus. DM 2900,-, Tel 
03018385319 oder 0303329318 


APPLE CD 150, 6 Monate alt, VB 
400,-; TypeCollection/1000 Fonts FP 
—; Paragon 600 Scanner/16,7 Mio. 
Farben, 600 (1200) dpi - neu, VB 
1950.-; Norton Utilities/D, VB 200.-; 
Tel. 07131/177484 


EXTERNE FESTPLATTE 425 MB 
LaCie Tsunami 400. inkl. Kabel + Sil- 
verlining, DM 1000,- (oder intern = 
PD425bi), Conner CP3040A. 40 MB 
(aus LC), DM 150,-; Quantum PD40, 40 
MB, DM 200.-; S. Müller. Burbacherstr. 
88. 53129 Bonn 


MACINTOSH COLOUR CLASSIC 
10/40 & Handy Works (Original), 4 
Mon. alt, Preis 1800, Tel. 06324/64878 


MUSTEC FARB- + GS-SCANNER | 
Mac, Typ MFS 6000Cx, 600 dpi/16.7 
Mio. Farben, 1200 dpi interpoliert, 
neu/ungebraucht; VB 1950,- inkl. Pho- 
toshop-Plugin. Tel. 07131/177484 


SCSI-HDS. ladenneu, ungeöffn. und 
volle Garantie, ständig zu vk. Su. Farb- 
grafikkarte an SE/30 zum Anschl 
eines Multisync. ]. Hans. Travemün- 
der Weg 44, 6849 Dessau 


APPLE-KEYBOARD II, ADB, für LC 
und Classic zu verkaufen. Tel 
03562/99413 (ab 18 h) 


SE 4/45 850.-; SE 2, 5/20 750.-; 
System 7 Zubehör Software. Tel 
06241/591018 AB 


VERKAUFE APPLE Il GS mit Moni- 
tor, Speichererweiterung auf 1,5 MB 
Farbdrucker Imagewriter II und viel 
Software für VB 1800 DM. A. Vath, Lie- 
bensteinstr. 2a. 1000 Berlin 33 


MAC II FX 16/760 mit 24 Bit Formac 
20°, 11 500,- DM; Mac II si 5/105, 
NuBus, Copro. mit Miro 7teen, 256 
Farben, 4900,- DM: LC 10/100, beschl 
mit NEC 15°, 256 Farben, 2700,- DM; 
ext. Festplatte, 670 MB, 12 ms Runner, 
2100,- DM; alles zusammen nur 20 
800,-; bitte Postkarte mit Tel.-Nr. anı 
R. Schoppmann, Kruskastr. 3. 38855 
Wernigerode 


QUADRA 700, 20 MB RAM, 2 MB 
RAM, 160 MB HD, 19°-Formac-Moni- 
tor, 24-Bit-Farbtiefe, 24-Bit-Grafikkar- 
te, erweiterte Tastatur, Apple-Laser- 
writer NTX 300 dpi, Wechselplatten- 
laufwerk 44 MB. FP: 12 950,- DM. Tel 
0961/7239 (abends) 


POWERBOOK 170, 8/80, | 
Modem, 2 Ersatzakkus, VB 5600,- DM 
8x 1 MB SIMMs für Mac Ilfx, Preis 
320,- DM; SE/30, 8/80, mit 8-Bi . 
19°-Graustufen-Monitor (Ikegami). 
System 7. Tastatur, Maus, Tragetasche. 
VB 4900,- DM; Tel. 02325/3935 


QUADRA 950, 16/250, 2 MB VRAM, 
9900,-; Quadra 700, 4/250, 2 MB 
VRAM, 6900,-; Daystar FastCache, 
Quadra ca. 20% schneller, 600.-: 
PowerBook Duo 230 12/120, mit Duo- 
Dock, FPU, | MB VRAM, 6900,- 
Größere Platten, mehr RAM möglich 
Tel. 06232/32428 


BIE 


AN SOFTWARE 


WORD 4.0 DM 150,-, SIM City Supre- 
me DM 40,-, Lemmings DM 45,-, 
Capitalist Pig DM 40,- oder Tausch 
Tel. 02404/25429 


FAST GESCHENKT: MS Works 20 f. 
120,-; Oracle 1.2 f. 1500,-; MS Excel 
3.0(e) f. 150,-; MS Multiplan f. 100,-; 
MS OBasic f. 60.-; Adobe Illustrator 
3.2 650,-; Tel. 0911/6160787 


FILE FORCE RELATIONALE 
DATENBANK, internat. Version 1.2.3 
(Original), kompat, mit 4D, Upgrade 
möglich, SFr. 200,- (oder Angebot), 
Tel. CH 0041-41/430386 ab 18 h 


SE 4/20, System 7, div. Software, neu- 
wertig, VB DM 900,-; Imagewriter Il, 
kaum benutzt, mit neuem Farbband, 
VB DM 400,-; Tel. 02871/40855 0. 45603 


QUANTUM-FESTPLATTE, 105 MB, 
intern, DM 250,-, Tel. 069/466882 


INTERNE FESTPLATTE 500 MB, 
Seagate ST3600N, 2 Mon. alt. für nur 
1500 DM: Speicher 8x | MB. SIMM 
Stück für 45 DM; Tel. 04627/1560 ab 
18h 


MAC 15/120, NuBus- 
Adapter/Kopro, 13°-Farbmonitor, 
erweiterte Tastatur, System 7. Nicht- 
rauchergerät, orig.-verpackt, I Jahr 
alt, Tel. 0228/7323193 oder 06221/24589 


CLASSIC 4/40 + AETW 030 16 MHz 
Accelerator (bis 50 MHz, 16 MB) + Sys. 
7.1, Access PC. MS-Works 2.0, DM 
1600.- VHB. Oliver Bordach, Tel 
04853/8192, Schleswig-Holstein 


MAC IISI 5/80 mit NuBus-Adapter + 
Coproz. DM 3000,-. Auf Wunsch mit 
Tastatur und 12°-GS-Monitor sowie 
8x24-Grafikkarte. Tel /Fax 0611/67530 


SE/30, 8/40, Syst. 7.1. Tragetasche, 
Tastatur und Maus, sehr guter 
Zustand, DM 2400, Tel. 0551/44735 


MICROSOFT POWER POINT 2.0. dt.. 
zu verkaufen. Komplettes Paket mit 
Original-Handbüchern u. Disketten 
Zur Gestaltung u. Erstellung von 
Monitor-Präsentationssequenzen, 
Overheadfolien und dazugehörigen 
Handouts u. Rednernotizen. - Alles 
aus der gleichen Datei. DM 300,-. Tel 
06327/39185, Mo-Fr. tagsüber 


VERKAUFE PRIVAT AT-EASE [ür 
80,- DM (originalverpackt!). Tel./Fax 
0641/55040 Anrufbeantw, 


EXPERT COLOR PAINT (24-Bit-Mal- 
programm) und Falcon 2.2 Flugsimu- 
lator je DM 50,- Tel. 09131/209843, Fax 
209903 


ADOBE PHOTOSHOP 2.5 D + Bild- 
datenbank Cumulus 1.1 D (neu) zus. 
1250.-; Apple Lisa 1/5 +.W 1+SW + 
HB, sehr gepfl., 2000,-. H. Hoyer, Wie- 
sengrund 21. 23562 Lübeck 


MAC LINK PLUS, Translator-Software 
(PC-Mac-PC), deutsche Version, unre- 
gistriert, NP: DM 400,- für DM 200.-, 
Tel. 09842/1404 


CLARISWORKS 1.0d 150 DM. Disk- 
Doubler 3.7.6d 100 DM, PC Exchange 
100 DM. Norton Utilities 2.0d 100 DM. 
alles mit Original-Handbüchern. Tel. 
02131/44702 


MASTER JUGGLER 1.57C und Init 
Manager 1. je 80.-; Microcom 911 
Utilities, originalversiegelt, DM 125,-; 
Snooper Software + NuBus-Karte DM 
240,-, FREEDOM OF PRESS 3.0 DM 
9 MwSt. ausweisbar. Tel 
06151/76506 


MS WORD 5.1, dt., originalverpackt 
mit Handbuch, wegen Programm- 
wechsel abzugeben für VB DM 600.- 
Tel. 030/7838236 oder 030/81 11447 


LEMMINGS, das interessante Spiel 
Neu 98,- DM für 50,- DM abzugeben 
Tel. 030/6919320 


700,-, SoftPC 1.21e 100.-. SoftPC 3.0 
Prof e 400.-, alles unregist.. Tel 
089913636 


ORIGINAL-SPIELE, Lemmings 2, 
Shanghai 2, Eight Balls DeLuxe, Prin- 
ce of Persia. After Dark. komplett mit 
Anleitungen, DM 199. Tel 
04101/26882 


ADOBE ILLUSTRATOR 3.2, dt. noch 
nicht registriert, DM 780.-. Illustrator 
3.2, US, mit Update-Service, DM 
480,-; MwSt. ausweisbar: Tel 
0251/6248380 


SCANNER-SOFTWARE OFOTO 2.0, 
originalverpackt. unregistriert, NP 
650,- DM für 300,- DM oder Tausch 
gegen andere Original-Publishing- 
Software. Angebot unter Tel 
0911332815 


PRINCE OF PERSIA 50,- DM, Joystick 
für ADB 100,- DM, SUITCASE 50,- DM 
InitPicker 50,- DM, HAM (für APFEI 
Untermenüs) 50,- DM, Tristan Pinball 
deutsch, 50,- DM, StarGlider Il (nur 
für PLUS, SE) 30,- DM, LEMMINGS 
50,- DM, FunFair (für Kinder von 2 bis 
5 Jahren) 30,- DM, Space Quest IV, 
50,- DM, 4x 1-MB-SIMMs für alle MAC. 
Il, je 50,- DM, T-Script 100,- DM, Copy- 
Right Pro 50,- DM, nur Original-SW, 
Tel. 08143/1434, Fax 1618 


FONTOGRAPHER 3.5.1 (US-Versi- 
on), Original mit Handbüchern für 
250.- SFr. Tel. (CH) 041/346237 


MS WORD 4.0. dt., nicht registriert, 
komplett für 250 DM; Tel. ab Ende 
August: 06151/162636 (tagsüber). 
06151/662790 (abends) 


BILDBEARBEITUNGS-SCHNÄPP- 
CHEN: CD Showplace/Mac Render- 
man, Design CAD 2D/3D, Logofix-CD, 
ImageStudio 1.7, dt., ColorStudio 1.0, 
Tempo Il Plus 3.0, NEC ClipArt 3D-CD, 
alles ausführl. Dok.. nur zus. 1950,- 
DM. Tel. 03681/41646 Andre Gressler 


LEARN ME! Umfangreiches Vokabel- 
lernprogramm mit zahlreichen 
Abfragemodi und Funktionen zur 
Bearbeitung, Tel. 0041-56/220302 
(abends), Beat Gyger. CH-5400 Baden 


THINKC 5.0.4, originalverp., VB 250,— 
DM, Tel, 0241/877405 Q 


PREISSENKUNG! Jetzt oder nie! 
Apple-Mac-Original-Programme: 
Microsoft Powerpoint, 2.0, deutsch, 
DM 350.-, Full Write Professional 1.1. 
Textprogramm von Ashton-Tate, DM 
195,-; Mac Write Il, Textprogramm 
mit nicht ausgefüllter Registrierkarte, 
DM 195,-; alle mit Original-Hand- 
büichern. Tel. 0405227556 


BUSINESS-MANAGER von Kopetzky 
und Handi Works von Mac Vonk, beide 
neu u. nicht registriert, nur 60% vom 
Neupreis, Tel. 06122/16874 odr Fax 
06122/15645 


SUITCASE 2.1.2.D, originalverpackt, 
DM 99,-, Tel. 07221/51419 


FILEFORCE rel, Datenbank zu ver- 
kaufen, VB 350,-. Noch nicht persona- 
isiert und originalverpackt, Tel 
030/4125006/4318742 


POWER PRINT, Mac Printer Driver 
Software. Originalkarton m. Kabel 
und Interface, DM 250,-, Tel 
08051/61308, Fax 08051/63519 


SYMANTEC'S THINK C6.0++ und 
das Think Reference 2.0, unregistriert, 
für 510,- DM zu verkaufen, Tel 
0203/5821 19 ab 19 h 


HYPERCARD 2.1 kompl. m. Hand- 
büchern, nicht registriert, DM 280.-; 
Corvus-Festpl. 5 MB f. Mac/286ist DM 
100 VS, Tel. 0531/56648 


VERKAUFE SPOTTBILLIG SOFT- 
WARE: u. a. PGA Tour Golf, Sim Earth, 
Carmen Sandiego (History). Rufan — 
für mehr Infos: Tel. 0751/62918 ab 18h 
es lohnt sich! 


eventuell Software für Schülerzei- 
tung. Tel. 07972/448 o. Fax von 19-21 h 


CD-ROMS: Virtual Valerie, World 
Atlas, Time Table, Beethovens 9., Cos- 
mic Osmo. Groliers Enceclopedia, 
Image Bank m. Diva Videoshop. Pr 
VS. Tel. 0551/42941 


GELEGENHEITEN 


Burckhard Schimpf, Joh.-R. Becher- 
Str. 26, 23966 Wismar, Tel 
03841/731977 nach 19.30 Uhr 


SUCHE 2X2MB 0. 2x4MBSSIMMs für 
200,- bzw. 300,- DM, passend für 
Colour Classic (wie LC etc.); Tel 
0897183426 


TRISTAN UND LEMMINGS. ori- 
ginalverpackt mit Handbuch gegen 
andere Spiele im Tausch. P Schnei- 
der, Tel. 0211/631656 


MAC GOLF CLASSIC SYST. 7, Farbe, 
DM 99,-, Tel. 0221/372266 


SPIELE: Indiana Jones IV, Loom, Sim 
City, Heaven + Earth, VB; Tel 
02257/1600 


QUARK 3.0, deutsch, 1250 DM, Upda- 
te auf 3.1. 275 DM, nicht registriert, 
Tel. 04131/52104 


SYSTEM 7.1 (US-Version) DM 40, 
Freehand 3.1 (e) DM 500; FrameMaker 
(e) DM 1000; DiskExpress II DM 50; 
MacDraw Pro 1,5 (e) DM 430; Aldus 
SuperPaint 3.0 (e) DM 200; LetraStu- 
dio 2.02 (e) DM 450; Aldus Collection 
(mit PageMaker 4.2, Freehand dt. 3.1 
u. a.) DM 1350; jeweils originalver- 
packt mit Handbüchern und Original- 
disketten, Tel. 08125368 ab 14 h 


SCHWEIZ!! Spiele zu verkaufen. Spa- 
ce Quest 4: King's Quest 5; Monkey 
Island |+2; Indiana Jones 3+4; alle ori- 
ginalverpackt. Tel. 031/8393659, 
Patrick verlangen 


EASY COLOUR PAINT 2.0 E + 
Bücher 35,- DM: Lemmings, Hellcats, 
Spectre + Bücher je 55,—- DM: More 
After Dark 2.0 e 35,- DM. Alle 7.xx- 
komp.! Grafiktablett 400,- DM! Tel. 
0697235764 


SUCHE IMMER NOCH GUTEN 
ALTEN PLUS oder SE (ggf. auch 
'SE/30, wenn günstig), kaufe evtl. auch 
defekte Maschine. Suche ferner Style 
Writer I. Oli Koch, Berlin, Tel./Fax 
03073938355 


ORIGINAL-GEHÄUSE von Quadra 
‚900 oder 950 gesucht. Evtl.m. Netz- 
teil. Tel. 06327/39185 oder 4516 


STUDENT SUCHT KOSTENLOS o, 
billig MAC mit Festplatte + Monitor! 
E. Petters, Papstdorfer Str. 128, 01824 
‚Gohrisch 


19" GRAUSTUFEN-MONITOR ohne 
Karte! Qualitätsfabrikat wie Radius o. 
ä.! Angebote an: 040/492754 oder Fax 
040/4912171. Suche auch noch 19° 
Farbmonitor ohne Karte! 


WER SCHENKT MIR einen volllunk- 
tionsfähigen Mac oder/und Drucker? 
Angebote an: Michael Pfaff, Gartenstr. 
90, CH-4132 Muttenz, Tel. 061/570635 
Bin 10 Jahre alt 


SUCHE DRINGEND! Powerbook 
Express Modem mit 14.400 bit/s 
Datendurchsatz und 9.600 bit/s Fax 
Gruppe Ill für 500,- DM ohne Soft- 
ware. Tel. 08232/3835 


SUCHE AUSGEDIENTE oder in 
Ruhestand geschickte MAC's. die auf 
die Mülltonne warten. Auch def. Bau- 
teile ab Mac Plus. Tonne zum Abladen 
Info unter 05692/6849 ab 19 Uhr 


SUCHE MÖGLICHST PREISWERT 
und unbedingt mit Registrierkarte 
Stuff I+ Deluxe 3.0.x! Suche auch 
Super ATM für wenig Geld! Tel 
02532/5194 (Andreas). Fax 1777 


CUBASE 2,5 professionelles Sequen- 
zerprogramm für 750 Möpse. A. Kos- 
Iik, Tel. 030/7848830 


LOTUS 1-2-3, US, ungeöffnet, DM 
350.-, LC-Koprozessor DM 90,-. div. 
‚Kabel, Theorist Student, DM 150,-, Tel, 
07328/7244 ab I7h 


PD-SOFTWARE 3000 MB, (last) 
geschenkt oder Tausch, kostenlose 
Liste anfordern. Tel. 08977469591 


FÜR DOS + WINDOWS LOTUS 1-2- 
3 3.1e DM 250.-; TEX-ASS f. Windows 
4.1d DM 300,-: beide 3.5", unregistriert 
+ versiegelt, Erasible Opt., Cartridge 
650 MB, DM 100,-; Tel. 0531/56648 


VERKAUFE NOW-UTILITIES 3.0 für 
100,- DM, Tel. 06157/3112 


READ-IT PRO V3.0 OCR-Software 
DM 300, Color-It V.2.0 Bildbearbeitung 
DM 250, White Knight VII DM 130. 
Tel. 07071/42310 


QUICKTIME, Starter Kit, Gewinn. 
noch eingeschweißt. DM 150,-: MS 
Flight Simulator 4.0, DM 50,-; Tel 
050494457 


MS-WORD 5.1, nicht registriert, 
komplett, DM 650,- + Versandkosten, 
Tel. 0531/56648 


THINK € 5.0.4, Original, Update auf 
C++ oder 6.0 möglich, VB DM 200,-; 
Tel. 0981/12142 


MAC BTX LIGHT 1.2.1, deutsch 
nicht registriert, DM 98,-; OFOTO 2.0, 
engl.: registriert, DM 198.- Tel 
0241/175325, Fax 0241/176418 


ALDUS FREEHAND 3.1, di, Mac, 
neu, versiegelt. nicht personalisiert, 
DM 600,- Tel. 0234/474652 


CHE HARDWARE 


POWERBOOK 170 8/80 mit Zubehör 
für Ahnenforschung, bis DM 4000. Tel 
‚Salzburg 0662/458463 ab 18 Uhr 


VERKAUFE 7.0 SYSTEMSOFT- 
WARE Original-Apple mit Hand- 
büchern, Update-fähig, für 70,- DM, 
Tel. 03014561197 


MS-WORD 5.1A, deutsch, m. Disket- 
ten, Lizenz u. Handbüch. (upgrade- 
fähig), DM 500.-; z. verk. Tel. + Fax 
‚030/61 14205 


CDS, Stück 40 DM: Just Grandma and 
Me. From Alice to Ocean. Mozart 
Time:Desert Storm, Britanica Family 
Choice (MS-DOS), Supermac Toolkit; 
alle zusammen 160 DM. Tel 
05691/7323 


SUCHE | MB UND 4 MB SIMMS für 
Mac Il, IIcx. Tel. 05691/7323 


PLZ-TRANSPORTER, CD. 180.-. 
More 1.1e 100,-, PageM. 2.0d 250.-, äth 
Dim. 1,04d 500,-, MMDirector 2.0d 


SCHÜLER SUCHT GÜNSTIG ein 
Powerbook oder anderen schnellen 
Mac mit möglichst viel Speicher und 


SUCHE QUADRA? VB sowie AGFA 
Arcus Scanner 10Bit + Diaaufsatz + 
Photoshop bis 4000 DM. Tel 
0261/71196 od 0261/79230 


SUCHE GÜNSTIG gebrauchten 
‚Apple-Portrait-Monitor, evtl. mit Kar- 
te für LC. 512 K VRAM für LG gesucht. 
R. Reinhold, Tel. 06131/632444 (ab 
20.30 Uhr, nicht vor 1.10.93) 


SUCHE FÜR IBM-KOMPATIBLEN 
RECHNER eine EMS-Speicherkarte 


MACWELT 


KAUM ZU GLAUBEN - aber es soll 
Leute geben, die verschenken o. ver- 
kaufen sehr günstig ihr Powerb, 
100/140. Wer sich v. s. PB. trennen 
will, wählt 04541/84908 


SUCHE MAC PERFORMA 600 5/80 
CD oder ähnlichen Mac Il VX für 
einen angemessenen Preis, Tel 
0651/17953 


GRAFIKKARTE, NuBus, 8bit, für 13"- 
Monitor gesucht, Tel. 0511/835603 


POWERBOOK 100 4/20 oder 4/40, 
mit SCSI-Anschlußkabel für Desktop- 
Mac, ohne ext. Laufwerk, ohne Fax. 
Tel. 07117471396 


IMAGEWRITER LQ oder Iw Il 
gesucht. Tel. 0201/8511120, Fax 
0201/8511155 


SUCHE QUADRA 700-950 mit 21 
Zoll-Color-Monitor Tel. 04207/2860 


MAC 128 gesucht. Tel, 0611/44324 


STUDENT SU. GESCHENKT o bil- 
lig Mac Plus o. ä. und Drucker (Image 
Writer). Tel. 04131/32575/36245 


DIABELICHTER gesucht. Preis bis 
5000. Angebote an 06424/6327 (ab 18 
Uhr) 


SUCHE MAC ODER POWERBOOK, 
auch mit Drucker und Zubehör, sowie 
Software-Textverarbeitungsprogramm 
zu kaufen. Nur Angebote, die deutlich 
unter dem Neupreis liegen. Tel 
036452518 abends 


2 MB SPEICHERERWEITERUNG für 
PowerBook 100, maximal 100,- DM 
oder im Tausch gegen MS-Flight- 
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GELEGENHEITEN 


Simulator 4.0 + Handbuch bzw. Quick- 
time, Tel. 05042/4457 


SCANNER, billig, gebraucht, gesucht. 
Tel. 0202/453663 


SUCHE MONITOR APPLE 13" RGB. 
Tel. 040/232434435 oder Fax 
040/232430 8-16 Uhr 


SUCHE SOFTWARE 


SUCHE KOSTENGÜNSTIGEN Z80- 
ASSEMBLER. Angebote bitte an 
Ansgar Höber, Birkenstraße 21, 33449 
Langenberg 


SUCHE GEBRAUCHTE/UNGE- 
BRAUCHTE SPIELe für Mac LC 
(System 7) unter 10 DM. Schickt Eure 
Angebote an: Maximilian Goetzfried 
Prinz-Karl-Str. 7, 74206 Bad Wimpfen 


SUCHE LIGHTSPEEDC/THINK C 
Ver, 3.0, Tel. 08161/66383 


BASIC-INTERPRETER oder -Compi- 
ler. gesucht, Tel. 040/8507714 


METAFONT 
030/25491206 


GESUCHT, Tel 


STUDENT SUCHT GÜNSTIG: Word 
‚od. Wordperfekt, Exel, Ragtime o. ä., 
Super ATM, außerdem einen Treiber 
für NEC-P6 24N-Drucker. Tel. (ab 4.9.) 
0897154122 


CLARIS CAD 2.0V3 günstig zu kaufen 
gesucht (nur Original, auch regi- 
striert). M. Tillmans, Th,-Müntzer-Str. 
42, 99423 Weimar 


STELLENMARK 


INFORMATIKER sucht Arbeit (frei 
‚oder fest), Fax: 06144/3688 


GRAFIK- U. MEDIENDESIGNER. 
agenturerfahren + konzeptionsstark 
DTP, Illustration. Multimedia CBT. 
EBV, Kenntnisse sowohl in klassischer 
Grafik als auch in allen Bereichen 
DTP. sucht anspruchsvolle Herausfor- 
derung, Tel. 030/6154607 


SUCHE DTP-ARBEITSPLATZ in 
Düsseldorf. Alle wichtigen Program- 
me sind bekannt. Tel. 02117775172 


SUCHE FREIE MITARBEIT im 
Großraum Düsseldorf für die Bereiche 
Support, Planung von Neuinstallatio- 
nen und Reparatur. Tel. 0211/304955. 
Fax 021 1/308677 


TOP-MAC-USER, mit 3jähriger 
Berufserfahrung. detaillierten Kennt- 
nissen in Quark, Pagemaker, Free- 
hand, Photoshop u. v. m., sucht neuen 
Wirkungskreis zum I. Oktober 1993! 
Schneller und sicherer Layouter, 
engl.. franz., lat.. holl. Sprachkennt- 
nisse. auch Ausbilder für 0. g. Pro- 
‚gramme, Angebote an: A. Kempkens. 
Kruska- 3, 38855 Wernigerode 


VERSCHIE 


NES 


GRAFIX — Grafik-Archiv. komplett von 
1988 bis heute, 145 Disketten mit 
Gebrauchsgrafiken aus allen Bereichen 
inkl. 2 DIN-A4-Sammelordnern + Stich- 
wortverzeichnis, 1500,- DM, Tel 
07141/62001 


EDITOR + SEQUENZER + sonstige 
Musik-Software für MAC und Yamaha 
DX 7ID/TX802 gesucht, Tel 
02208/72812 oder 0228/1819140, 8-17 
Uhr 


SOFT AT(PC) 2.5.1, DM 450, Marco 
Polo 1.05 d DM 550, Suitcase DM 90, 
Type Reunion DM 80 - alle Program 
noch nicht regist. Tel. 06103/35633 


SUCHE EXCEL 4.0 und Claris Works, 
Tel. 09131/201566 (abends) 


TAUSCH 


TAUSCHE APPLE-ONE-SCANNER 
(Graustufen 256) incl. OFOTO, Quick- 
time, Registrierkarte, gegen LC. LCII 
oder LCIII (ohne Monitor, 8/40), H 
Idensen, Tel. 0511/709559 


SYNTHESIZER, Ensonig SQ |, IA- 
Zustand, NP 2980 DM, gegen Power- 
book 140 oder 160 + evt. Aufpreis, Tel 
02841/27853 


TAUSCHE IMAGEWRITER II-HAND- 
BUCH gegen selbiges vom ImageWri- 
ter LO oder zahle 10,- DM für 
LO-Handb., Tel. 02532/5194 (Andreas 
verl.) 


TAUSCHE ZEIT, Energie & Willen 
gegen Anlernjob am Mac (DTP) im 
Raum Lübeck! Tel. 0451/704304 (17-20 
Uhr) 
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HANDBUCH FÜR LETRASTUDIO 1.5, 
DM 30,-; Tel. 040/5227556 


GRAFIKERIN übern. Gestaltungs-, 
Satz-, Layout- und Reinzeichnungs- 
arbeiten am Mac! Tel. 05307/4685 


SNOOPER 2.0.1 inkl. Norton Utilities 
DM 299.-; Norton Utilities 2.0 DM 130 
Suitcase 11.2.1 DM 100.-; Aldus Free- 
hand 3.1 dt. DM 699.-; Microsoft Excel 
4.0 dt. DM 499,-; Linguist's Software 
(Griech., hebr. und phonet. Zeichensätze 
inkl. Hebrew System 7.01 und New 
Hebrew System) DM 250,-; Harddisk 
Toolkit Primer 1.2.1 PE DM 119,-; Copro- 
zessor 68882/16 MHz DM 99.-; Conner 
40 MB interne Festplatte DM 149,— Tel 
09227/5260 


MAC IISI 5/80 (68030/25 MHz: annähernd 
so schnell, wie der LC III) supergünstig 
mit Nubus-Adapter-Karte und Coproz. 
1690 DM: Tel. 03077820691 


VERKAUFE unbenutzte Original-Hand- 
bücher zu Microsoft Word 5, Tel 
09131724831 


4TH DIMENSION-ENTWICKLER 
erstellt Datenbank-Software nach Ihren 
Vorgaben. Tel. 02304/13999 


WER KENNT ANZEIGENBLATT-VER- 
LAGE, die mit Macs arbeiten, aber für die 
Verwaltung der Anzeigen keine profes- 
sionelle Software einsetzen? Bitte mel- 
den unter Tel, 02202/58713 W. Fischer 

ÜBERFLIEGER (MS-Windows=>Macin- 
tosh) Dipl-Psych.. MacWeek-, MacWorld- 
Leser sucht Mac-Experten(in] im Raum 
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Chiemsee/Salzburg für gelegentli- 
chen Erlahrungsaustausch auf pri- 
vater Bais. Tel. 08669/6546, Fax 
08669/78116 


WEGEN PLATTFORMÄNDERUNG ver- 
kaufen wir- Soft AT Version 2.5, PC-Emu- 
lator für den Mac DM 450,— Drucker- 
ständer inmac, doppelt, beige/braun DM 
300.-; MwSt. ausweisbar. Bitte melden 
Sie sich unter Tel. 07843/2771 + 2679 
Fax 07843/2689 


SUCHE DRINGEND LITERATUR u 
Software für Macintosh 512KByte disk 
based, wenn mögl. geschenkt. ]. Reif- 
schneider, Teld. 07720/64212 


* BBS * MAILBOX "Favorite BBS 
Mailbox * BBS * Die Favorite BBS ist 
24h Online mit V.32bis, zu erreichen 
mit TeleFinder. über 2GB Daten, CD 
ROM usw. Freier Zugriff 20min./Tag. 
Call now!! 0041/41486301. Es lohnt 
sich 


WEGEN PLATTFORMÄNDERUNG 
VERKAUFEN WIR: Soft AT Version 
2.5 PC-Emulator für den Mac DM 
450,00; Druckerständer immac dop- 
pelt beige/braun DM 300,00: Mehr- 
wertsteuer ausweisbar. Bitte melden 
Sie sich unter Tel. 07843/2771 + 2679, 
Fax 07843/2689 


WER REPARIERT meinen alten 
Apple II plus (defekt am Mother- 
board)? Tel. 09732/4797 


{Super-) Übersetzung von Graphic 
Writer II in Ringbuchform um DM 
50,- ab. Markus Schawalder, Fuchsgas- 
se 15, CH-9443 Widnau 


SUCHE I10-14JÄHRIGEN MAC- 
BESITZER im Saarland zwecks 
Erfahrungsaustausch, Tel. 06894/ 
36477 


FORTRAN auf Mac? Suche Erfah- 
rungsaustausch. Tel, 0761/5142135 


SUCHE INFO'S, Kontakte, Free- 
Shareware, Games + Utilities 
aller Art, tausche auch. Tel 
02404/25429 


TAUSCHE AT EASE gegen Indiana 
Jones, Tel. 00431/558821 3 (Wien, ab 20 
Uhr) 


FAVORITE BBS neu eröffnet!! Läuft 
mit TeleFinder und 300 bis 14'400 
Baud. Rund 2GB an Daten! Automati- 
sche Registrierung. 24h Online. Tel 
0041/41486301 


DTP-NEULING sucht Chance als frei- 
er MA in Verlag oder Werbung. Wer 
gibt mir einen Probeauftrag? Thomas 
Heisrath, Bonnstr. 94, 50354 Hürth, 
Fax 02233/70286 


BASTLER sucht Hardware: defekt 
oder intakt. Ist Ihnen Ihr alter Compu- 
ter im Weg oder verstaubt er im Kel- 
ler? Das muß nicht sein! Tel 
06241/595198 (18-20 Uhr) 


SUCHE DTP-FREUNDE + Typo- 
Freaks, im PLZ-Bereich 4, 5, 6, die mir 
mit Mac + Framemaker beim Vorbe- 
reiten von Gedrucktem helfen. Chiffre 
9101 an die MAC-Welt 


BBS * MAILBOX " BBS, Favo- 
rite BBS läuft und läuft... 24h On- 
line, V.32bis. 2GB Daten, CD-ROMs, 
Wettbewerb, etc. Call now! 
0041/41486301 


15]. SCHÜLER SAMMELT COMPU- 
TER, HDs, Kabel, Disketten (-laufwer- 
ke), Scanner, Drucker, CDs, Mäuse, 
Software... zum Basteln! Stefan 
Tschopp. lägeracker 7, CH 4419 Lup- 
singen 


INTERNE FESTPLATTE 20MB {ür 
50,- DM, CD-SG-Laufwerk für 200,- 
DM, Prince of Persia + Tristan für je 
40,- DM. Lieferung nur per Nachnah- 
me + 10,- DM Versandkosten. Tel 
0721/865264/65264 


SUCHE CW/RTTY/FAX-DECODER 
für MAC SE - oder Info über Bezugs- 
quelle - wer kann helfen? - Tel 
040/89087-232 (10-15 Uhr) 


HANDBUCH FÜR LETRASTUDIO 
1.5, DM 30.-; Tel. 040/5227556 


SUCHE HANDBÜCHER und Zubehör 
zum Apple 2 (8Bit). Tel. 0351/4014037, 
C. Kletzing, A.-Schweitzer-Str. 12. 
01187 Dresden 


SUCHE UNTERSTÜTZUNG zum 
Kauf eines LC II in den USA, Tel 
0721/593840 nach 19.00 Uhr 


CITYRUFLEASINGVERTRAG abzu- 
geben! Monatsmiete = 30,- DM. Es 
handelt sich um ein SEL 403 Alpha- 
numerikgerät im Neuzustand. Neu- 
preis = 890.- DM. MONATLICHE 
BELASTUNG DER POST = 45,- DM 
Gesamtkosten = 75.- DM pro Monat. 
Tel. 021 1/775172 


APPLE IIGS. Gebe meine eigene 


GRAPPLERLX f. DOS-Drucker an 
Mac, 80. DM, AT-Ease v. Apple 80. DM, 
SteppingOut Il, 40 DM, Freedom of 
Press light 3.0.1, 50 DM, kplte Hand- 
buchsätze Excel 3.0/Word 4.0 je 40 DM, 
Tel. 06151/661151 


INTERESSE an gutem Grafik und 
Mediendesign? Na, dann her mit dem 
Grafiker-Job! Tel. 030/6154607 


SE30 8/40 erwt. Tast. + Tasche + 
Sxs 7.1 evtl. + div. Software, VB 2.750,- 
TOPIX CIOINITIO Light, prof. Fibu VB 
1.000,-, Tel. 07121/337058 


PROGRAMMIERER und Kontakte in 
Berlin zwecks Erfahrungsaustausch 
gesucht. An: Axel Emanuel, Waldeyer- 
str. 5, 10247 Berlin 


NEUE TELEFINDER-BBS in der 
Schweiz! 24h Online, V32.bis, automa- 
tische Registrierung von Neu-Usern. 
Alle Benützer aus ganz Europa sind 
herzlich willkommen. Hier die „Hotli- 
ne”: 0041/41486301 


SOUNDS AUF DEM MAC Ich digita- 
lisiere Ihre Sounds (von CD, Kassette 
oder Schallplatte) 2-44 KHz (CD-Qua- 
lität). Holger Bergens, Tel. 06104/5608 
{nach 18 Uhr) 


SCHRIFTSETZER + Grafik-Desig- 
ner. Arbeitet mit Freehand, Illustra- 
tor, QuarkXPress u. Photoshop 
Sucht Nebenerwerb. Mac-System + 44 
MB Syquest vorhanden! Tel 
09311612654 


WER HILFT MIR bei der Erstel- 
lung von Formularen u. Datenbanken 
im Filemaker pro 2.0. Tel 
06073/62413, Fax 06073/4526, Büro 
069/8007270 


FÜR EINSTEIGER? Zeitschril- 
ten MAC-Welt. MACup und 
Sonderhefte. Zeitraum 91-93. Schrift- 
lich melden bei D. Kahner, 
Hans-Sachs-Str. 1, 80469 München 
Preis? 


STELLENMARKT 


Schriftsetzerin & Grafiker 


in ungekündigter Stellung suchen neues Tätig- 
keiisfeld (auch einzeln). 


Als junges, flexibles Team werden mehrjährige 
Erfahrung bei Tageszeitungen im Anzeigen- 
bereich, sicherer Umgang am Mac in 
Programmen wie z. B. QuarkXPress, Photoshop, 
Cirrus und Freehand sowie viele Ideen für 
Illustration und Karikatur mitgebracht. 


Zuschriften unter Chiffre 9112 an die MACWELT. 


Hier 


könnte Ihre 


ANZEIGE 


stehen 


Letzter Buchungsschluß für Stellen- 
anzeigen in der Ausgabe 12/93 
ist der 20. Oktober 1993. Ihre Anzeige 
wird von uns kostenlos gesetzt. 


MACWELT 
ANZEIGENLEITUNG 
BARBARA RINGER 
Fax 089/3 60 86-304 


SIE sind es gewohnt selbständig zu arbeiten 

SIE beherrschen 1,2,3 DTP-Programme 

SIE verfügen über ein gepflegtes Äußeres und sicheres 
Auftreten - kurz zwischenmenschliche Kontakte zu 
schaffen, fällt Ihnen nicht schwer 

SIE verfügen über etwas Organisationstalent und den 
festen Willen überdurchschnittlich zu verdienen 


Werden Sie Ihr 
eigener Chef 


- wagen Sie den Sprung in die Selbständigkeit mit 
einem starken Partner, der Sie auch in neuen, 
ungewohnten Situationen nicht "im Stich" Iaßt und 
Ihnen in allen unternehmerischen Fragen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite steht. 


WIR sind "nicht von gestern", obwohl wir über ein mehr 
als 3Ojähriges Know-how in der Werbe- und 
Verlagsbranche verfügen. 


Interessiert? 
Wenn Sie im neuen Postleitzahlengebiet 1-5 wohnen, 
sollten wir uns kennenlernen. 


Rautenberg multipress-verlag GmbH 
Mendener Str. 39-33 « 53840 Troisdorf « Telefax 02241-70330 


Wollen Sie's wissen? 


In einer zukunftsorientierten Wac hstums- 
branche sind wir als Systemhaus fü 
schaftliche Anwendungen sehr erfolgreich. Sie 
könnten diesen Erfolg noch erhöhen - und an ihm 
teilhaben. Wir suchen eine(n) junge(n), 
dynamische(n) 


Software-Entwickler(in) 


Ihre Aufgabe: Sie erstellen betriebswirtschaft- 
liche Anwendungsprogramme vorzugsweise für 
Apple-Computer in unserem Hause oder - wenn 
Sie mobil sind - bei unseren internationalen 
Kunden. 


Ihre Qualifikation: Sie haben Erfahrung mit C, 
MPW und 4th-Dimension oder beherrschen eine 
höhere Programmiersprache perfekt. Außerdem 
sprechen Sie die englische Sprache. 


Ihre Chance: Eine interessante, nicht alltägliche 
Aufgabe erwartet Sie. Wollen Sie's wissen? Dann 
schicken Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen oder rufen Sie uns an: 


SAM Datenverarbeitung GmbH 
Mallaustraße 55 

68199 Mannheim 

Telefon 0621/8755-136 


SAM Datenverarbeitung GmbH 
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DOMINO 

Alustoße 2 

01109 Dresden-Klotzsche 

Tel. 03 51/4 60 25 18 

Fax 03 51/4 60 2519 
MAC-Postscript-Kleinbild-Diobelichtung 
(sofort oder über Nacht), RAPIDCOLOR 
(Schnelligkeit einer Kopie, Qualität eines 
4-Furb-Druckers, keine Litho), Grafik- 
Design, Werbung, Dias, Drucksachen 


coM VIS 
Computervision 
Regensburger Str. 11 
06132 Halle 

Tel./Fax 03 45/78 85 23 


Konzeption, Grafik, DTP 2D- und 3D-Ani- 
motion, Multimedia, Video In- und Output, 
Einzelbildsteuerung (BETA-CAM), KB-Dio- 
belichtung 


LILIBIT COMPUTER GMBH 
Kuglerstraße 9 

10439 Berlin 

Tel. 030/23 83 03 60 

Fax 0 30/4 48.07 13 

SofortService von Technik bis Know-how, 
Satz, Grafik, Scans, Multimedio-Equipment 
und Dienstleistungen, Finanzbuchhaltung 
auf dem Mac, ISDN, Modem, heterogene 
Netze 
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STEFAN TIEDJE, CD-ROM-SERVICE 
Rathenowerstr. 30 

10559 Berlin 

Tel./Fox 0 30/3 96 59 49 


Transfer von bis zu 600 MB Daten auf ein 
(CD-ROM. Auch Fremndformate, Hfs, Unix, 
MS-DOS, Sampler u.s.w. 

Beratung für Musiker, Tonstudios, ... 
Spezialist für MIDI und Sounds 


STRUHT + UNKRODT 

Ioserbeam Digital Print 

Chorlottenstr. 1 

10969 Berlin 

Tel. 0,30/2 510192, 

fox 0,30/2 51.0193 

ISDN: 030/25 30. 03 10 

Filmlose Digital-Proofs bis DIN A 0, Farb- 
Loser-Ausdrucke, EBV-Scons (Hell) bis 
70x100 am, DIR. 


TYPE-DESIGN 

Schnellerstraße 139, 12439 Berlin 
Tel. 0 30/6 36 44 42, 6 36.08 17 

Fax 0.30/6 36.49 65,7 71 20.29 
Prepress-FullService, Satz, Repro, EBV- 
Anbindung, Belichtungsservice 4c bis DIN 
12, Moibox/ISDN,/DFÜ, Text-Bid-ntegr- 
tion, Scanservice,/OPI/Photo-CD, 
Proof/Andruck /Druck, Beratung, Schu- 
lung, Verkauf, Linotype Business Center 


RÖHR & HOYER GMBH 
Zobeltitzstr. 84 

13403 Berlin 

Tel. 030/412 50 06; 030/412 50.07 
Fax 030/412 50.08 

‚Macintosh — Buchliste kostenlos 
anfordern I 

‚Macintosh — Seminar- und Ausbildungs- 
unterlagen 

‚Macintosh — Lehr- und Lernprogramme 
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LINGU-SOFT-COMPUTERSCHULUNG 
‚APPLE-Büro- und Kommunikotionscenter 
Rudolf-Breitscheid-Str. 162 

14482 Potsdam 

Tel. und Fox 03 31/7 48 66 24 
 APPLE-Computer u. Peripherie © APPLE- 
Hard- und Software-Leosing ® Integration 
von DOS-PCs in APPLE-Netzwerke e MAC- 
Schulungen ® Entwicklung von Daten- 
bankapplikationen 


DUNZ-WOLFF GMBH 
Schlüterstroße 16 

20146 Homburg 

Tel:0 40/4 4196 20 
Fox: 0 40/44 19.6249 


Sotz- und Diobelichtung, DTP-Fult-Service, 
Foto-Composings, 3D-Stills/Animation, 
X Quork, Competence-Center 


1+W REPRO GMBH 

Rutschbahn 10, 20146 Hamburg 

Tel0 40/45 64.00 

fox 040/410 66. 06 

ISDN 0 40/4 48.02 01 

Belichter: Agfa Accu Set 

System: Mac + PC 

Forben: Repro Full-Service 

Service: Belichtungs- und Scanservice, 
Bildbearbeitung, Cromalin, Coreldraw- Bel. 


CONNECT 

Werbeservice GmbH 

Steinhöft 5-7, 20459 Hamburg 

Tel. 0.40/37 49 690, Fox 040/37496937, 
ISDN 040/37496949 
DIP-Belichtungsservice: Auftragsannahme 
von 8-21 Uhr, ISDN jederzeit, Wochenend- 
belichtung auf Anfrage, SOFORT-Service, 
Scan-Service (s/w-Farbe), DTP-FullService 
für Agenturen und Verlage 


READY FOR PRESS 

Jürgen Ulrich 

Kehdinger Str. 22 

21682 Stode 

Tel. 041 41/4 66 77 

Fox 041 41/4 66.62 

ISDN 041 41/9 25.04 

Bild, Satz und Grafikservice, Scannen, EBV, 
Belichtungsservice, Forblaserdrucke, 
Forbseporation, Matchprint Proof 


EGG'S COMPUTERGRAPHICS 
Wandsbeker Chouss. 34-38 
22089 Homburg 

Tel.0.40/2 51 7661 

Fox 040/251 7664 


Konzept, Grafik, DTP. Belichtungsservice,, 
Dia, Folie, Systemberotung 


SDS GMBH 

Satz-+ Druckservice GmbH 
Conventstroße 8-10, 22089 Hamburg 
Tel.040/2 514019 

Fox 040/2 5139.03 


DIP Grofikdesign, Forb- + SW-Scans, Sotz, 
3D-Loyout, Lino 300-Belichtung, 
Forblaserdrucke (QMS + 3M), Spezialität: 
Einförben von SW-Strich + SW-Fotos 


PRINTS/DRUCKAGENTUR 
Geibelstraße 42 

22303 Homburg 

Tel./Fax: 040/2 70 39 01 


DIP-Sotz, Erstellen von Werbekonzepten, 
Drucksachen aller Art, Strukturberatung, 
Cl-Entwicklung 


STUDIO LAYOUT 

‚Manfred Schreyer 

An der Au 54, 24366 Loose 

Tel. 043 58/483 

Fox 043 58/549 

Design, Satz, Layout, Bildbearbeitung, 
Sconservice (AC + SW), Trommelsc. 
‚Computergrafik, techn. Illustrationen, 
Individualschulung am Mac, Freehand, 
QuarkXPress, System 


COMPUTER PRODUCTS GMBH 
EDV-Systemintegration 

Rotenhöfer Weg 98-100, 

24768 Rendsburg 

Telefon 0 43 31/7 12.89 

Telefax 0 43 31/7 65.99 
Belichtungsservice (HQS-Farbseparation), 
Diobelichtung, Gestaltung, Satz EBV; ISDN; 
FulkService: u. 0. Linotype-Systeme, Hope- 
Entwicklungsmaschinen; Schulung 


MERLIN MAC SERVICE 
Klemens Burkhardt 
Rembertistr. 18 

28203 Bremen 

Tel. 04 21/3244 31 

Fox 0421/3200 26 


Beratung für Apple-Moc-Komplettsysteme, 
Schulung aller DTP-Programme, Program- 
mierung von FileMaker-Pro-Dotenbänken 


SCHRIFTBILD. 
Hastedter Osterdeich 222 
28207 Bremen 

Tel. 04 21/4 170033 
Fox 04 21/41 6290 


Belichtungsservice Scontext 2030 PD, Dio- 
belichtung KB + 10x13, Forbausdrucke, 
30-Grafik, Satz, Präsentationen 


BUCHDRUCKWERKSTÄTTEN 
Hannover GmbH 

Schwarzer Bär 8 

30449 Hannover 

Tel. 05 11/45 80 80 

Fax 0511/45808 38 

Belicht.serv., Mailbox (auch ISDN), Satz, 
Repro, Druck, Verarbeitung, Versand, Kon- 
vertierung, Scan-Service, Farblaserdrucke 
(CC 5000) 


DESIGN & PAPER 
Deisterstroße 53 

30449 Honnover 
Tel.05 11/4 58 19 20 
Fox 05 11/45 59 37 


DIR Gestaltung, Satz, Fotoausdrucke,, 
Kopien, Druck, Scan-Service, Stempel, 
Schilder 


CAV GMBH 
Moritz-Hensoldt-Str. 22 
35576 Wetzlar 
Tel.0 64 41/40 02 277 
Fax 0.64 41/40. 0244 


Layout + Satz, Kpl. Zeitschriftenerstellung, 
Belichtungsservice, Forbseparation, Druck, 
Versand, Belichter: Agfa SelectSot 5000 


BLACKBIT VIANI GMBH 
Emst-RuhstratStroße 6 
37079 Göttingen 

Tel. 05 51,/50 67 50 

Fax 05 51/5 06 75 20 


Bel. bis 483x450 mm, Agfo-Dio-Bel., Scans 
mit Linotype-Hell DC 3010 (oder Cyber- 
Chrome), ImotionalScreening, Proofs, DFÜ, 
Layout, Grafik, Satz, Systemlösungen 


DTP-ZENTRUM DÜSSELDORF 
Grofiksysteme und Belichtungszentrum GmbH 
Klosterstroße 47 

40211 Düsseldorf 

Tel. 02 11/35 34.05 

Fax 02 11/16 27 87 

Belichtungsservice, ISDN, Scanservice, 
Proofservice, Forbdrucke, Digitale Bild- 
drucke, Diabelichtungen, Schneidplott- 
service, Mac, DOS, Next 


LINE , NADINE MAROWSKI 
Comeliusstraße 72 

40215 Düsseldorf 

Tel.02 11/37 5305 

Fox 0211/3840146 


Satz, Elektronische Reinzeichnung, Belich- 
tungen, Litho, Andruck, Proof, Scans und 
Produktion 


MOUSE HOUSE DESIGN GMBH 
Tostrße 22-24 

40217 Düsseldorf 

18.021137 7538 

Fox 0211/37 6516 


Konzept, Grafikdesign, Layout, Farbdrucke, 
*opien, Molchprint-Andrucke; Scan- 
Service, Video-Scan, 

ISDN 02 11/93 83063 


REGRAFO ELECTRONIC 

Publ. Service GmbH 

Tersteegenstroße 91, 40474 Düsseldorf 

Tel. 0211/433503, Fox 0211,74 54 29 19 
ISDN: 0211/9433310, DFÜ: 0211/47079 55 
High-Scons (Screen 747); EBV; Belichtun- 
gen bis DIN A 1; Versandservice v, Scon- 
daten (auch ISDN); Spezial-Schulungen 
Desktop-Reproduktion; Proofs bis DIN A 1 
(auch digitol) 


COLORI GMBH 

Gesellschaft für digitale Bildverarbeitung 
Görsenkothen 12 

40882 Rofingen 

Tel. & Fox 0.21 02/84 16.03 
Grafikdesign, Konzept, Layout, Satz, Belich- 
fungsservice (24 Std.) auf Agfa SelectSet, 
Produktionsberatung, Scitex-Scans, Litho, 
Farb-Loserprints, Proofs, Andrucke, Druck, 
Macintosh, MS-DOS 


DIP-GRAFIKSYSTEME 

und Belichtungen GmbH 
Friedrich-EbertStr. 154b 

42117 Wuppertat-Elberfeld 

Tel. 02 02/30 87 27 

Fox 0202/30 89 12 
Belichtungsservice, ISDN, Scanservice, 
Proofservice, Farbdrucke, Digitale Bild- 
drucke, Diobelichtungen, Schneidplott- 
service, Mac, DOS, Next 


BRAKENSIEK DTP/DTR-CONSULTING 
Dornröschenweg 49, 44339 Dortmund 
Tel. 0231/98 50. 010 

Fox 0231/85 7377 

ISDN 0231/98 50 01-9 
DTP-/DTR-/Digitolproof-Systeme, OPI- 
Printservice mit Bilddatenbankanbindung, 
Berthold + Linotype Cora Dotenübernahme 
in QuarkXPress, Hel)/Scitex/Crossfield EBV- 
‚Anbindung, Beratung, Schulung, Leasing 


MACWELT 
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BRAKENSIEK CAD-CONSULTING 
Domröschenweg 49, 44339 Dortmund 
Tel. 0231/98 50 01-0 

Fox 0231/85 7377 

ISDN 0231/98 50 01-9 


Vertrieb, Schulung und Support von CAD- 
Komplettsystemen auf Basis von ArchiCAD 
und LozyJack (Ausschreibungssoffware), 

Schneideplottsysteme (FlexiSign) 


PUBLISHING PARTNER BOCHUM 
Hofsteder Straße 128 

44809 Bochum 

Tel. 02 34/5 18.045 

Fox 02 34/5 18.06 


Highend Sconnerservice, Datentransfer o. 
‚Montage, Belichtungsservice, Agfo-Proof- 
Service, Diobelichtung 


SCAN LITHO GMBH 

Von Waldthausenstaße 6Bab, 44894 Bochum 
Tel: 02 34/23 62 92, Fox: 02 34/26 05.03 
ISDN 02 34/92 62 09-1 

Modem 0234/23 29 44 

High End Sconnerservice Tif/Film (HELL). 
Dotentrans. Mac/MS-DOS. DIP/Satz/Gro- 
fik, Konzeption, Layout, Projektion, An- 
‚druck, Litho: Konventionell, EBV, Moc. 
(DIR), Belichtungsservice farbsicher, Proofs. 


SLC GMBH 

Soorbrücker Straße 87 

45138 Essen 

Tel. 02 01/89 80.00 

Fax 0201/2840 33 

Belichtungen MAC + DOS auf Linofronic 
300, 330, 930 bis 75x110 cm, ISDN, 
Scans (Hellscanner), EBV, Schulung, Match- 
Print, DigitalProof, Satz, Full-Service, 
Verkauf + Beratung von Hard- u. Software 


MEDIADESIGN ESSEN GMBH. 
Gewerbehofstraße 7 

45145 Essen 

Tel. 02 01/23 61 15 

Fox 0201/2000 10 


DIP-, Computergrafik- und MultiMedia- 
serninare auf Macintosh- und MS-DOS- 
Rechnern. Abend und Industriekurse auf 
Anfrage. 


ATELIER FLORSTEDT. 
‚Monningstraße 59 

45478 Mülheim a. d. Ruhr 
Tel. 02.08/5 40 45 

Fox 02 08/5 4047 


Konzeption, Corporate Design, Grafik, Illus, 
Macullservice, Repro-Litho-Fotonbteilung, 
Belichtung auf LINO 300, RIP 40 auch 80er 
Raster! 
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ARTLITHO LÖHR & LÖHR GMBH 
Zu den Höfen 1 

49143 Bissendorf 

Tel: 054.02 /12 36, Fax: 0:54 02/44 36 
Belichtungsservice (Agfa Select 5000), 
Scanservice (Hell-High-end-Trommelscan- 
ner), EDV & Konventionelle Lithographie, 
Feinbilddaten für Mac/DOS, Scitex CT, 
Konvertierungen, Proofs (Colorart), 
‚Andrucke mit Scala ISDN, Fullservice. 


ESSER POSTSCRIPT-SERVICE 
Rewestraße 7, 50354 Hürth (EHferen) 

Tel. 0 22 33/6 50.05 

Fox 022 33/6 30 53 

Belichtung auf Trommelbelichter bis 660 x 
508 mm, ISDN (9 60 04-0), moirefei 
durch irofionalen Raster, Overnight-Service 
nach Absprache, keine Zeitzuschläge! 
Proofservice, 4-Farb-Scanservice zu Super- 
preisen 


VIA COMPUTER GMBH 
St-Apern-Straße 14-18, Nähe Neumarkt 
50667 Köln 

Tel. 0221/2 57 60 26 

Fax 0221/2574212 
‚Apple-Systemhändler, Bürolösungen, Inte- 
ration in bestehende Netzwerke und 
‚Anbindung an die MS-DOS Welt. Spezialist 
für tragbare PCs, Beratung und große Aus- 
stellung im Herzen Kölns. 


ALLTSCHEKOW & BLES 
Werbeagentur GmbH 

Lötfcher Straße 40, 50674 Köln 

Tel. 0221/95 15 36. 10 

Fox 0221/95 15 36 14 

ISDN 0221/95 15 36. 13 
Belichtungsservice, Purvpimagemake, bis 
DIN A 2 Übergröße, DFÜ, ISDN, Sconservice 
15-1015, Photo CD, Full-Service, Werbe- 
agentur 


|WÜSTREPRO SERVICE GMBH 
Heliosstr. 6u 

50825 Köln 

Tel. 02 21/54 3882 

Fax 02 21/54 1778 

Lithografie, High-End EBV mit OPI Duten- 
übernahme, Satz, DIP, Scan- und Belich- 
tungsservice in High-End Qualität, 
‚Mac/DOS, Proof- und Andrucksenvice, 
ISDN 
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INTEGRALIS GMBH 
Äußere Konalstraße 10-12 
50827 Köln 

Tel. 02 21/54 80 92/93 
Fox 02 21/548053 


SERIALS Type Collection, Schriften für DTP- 
Systeme auf CD-ROM oder Diskette, Post- 
script Type 1/True Type Apple, Windows, 
Atari u.o. 


CDS COMMUNICATION 

Design Studios GmbH 

Breidenbachsti. 540 

51373 Leverkusen 

Tel. 02 14/83 01 00 

Fox 02 14/40 1353 

Spezialist für Diobelichtung und 
Overheods, alle Formate bis 8000 Linien 
Auflösung, DFÜ, ISDN, Agfo Forte, CELCO- 
Professional, Superservice 


NÖSSE DATENTECHNIK 
Porschestraße 11 

5138] Leverkusen 

Tel.0 21 71/7.0030 

Fax 02171/56186 


Zubehör für Datenträger und Präsentations- 
technik, OMD, DAT, Syquest, Laufwerke, 
Toner, Tintenpatronen, Postseript Fonts, 
Hardware 


PPS POHLIG PUBLISHING SERVICE 
Wuppertalstroße 3 

51381 Leverkusen 

Tel.02171/337 11, 

Fox 02171/33332 

Belichtungsservice, Farblaserdruck Canon 
(1C300, Satz /Gestoltung, Druckservice, 
Proof, Litho, Mac-Schulung, Vertrieb von 
gebrauchten und neuen Loserbelichtern 
‚AGFA/linotype, Service, Support 


MÄNKEN GMBH 
Pre-Press-Competence 

Reuterstr. 39 

53115 Bonn 

Tel. 02 28/22 92 71 

Fax 02 28/22 16.80 

ISDN 0228/91 121120 

Farbscans (Filme oder Daten) vom Trom- 
melscanner, Belichtungen, professionelle 
Farbintegration 


SALMONE 

Digital Photographic Systems GmbH 
Kleiststroße 7, 57072 Siegen 

Tel. 0271/2 30.950 

Fax 0271/21879 

Diabelichtung, 24x35 mm, 4*5 inch, 4K, 
K, Overheadfolien (Kodak XLT), Scanser- 
vice, Overnight und 24 h Service, Kurier- 
service, MacDOS, 2D//3D-Grofiken und 
Illustration, EBV, Fotoretusche, 


OKTOBER 93 


'ARTWORX DESIGN/ATELIER 
Köner Smoße 17 

58135 Hogen 
1.02331/464172 

Fox 02331/464473 


Grafik, Konzeption, techn. Illustration, CI, 
DIR Fotosatz,/Scons, 
Schneideplotter,/Beschriftung 


JS CONCEPT GRAFIK GMBH 
Hanauer Landstr. 137 

60314 Frankfurt/Main 

Tel. 0.69/4 94.07.09 
Fox«0.69/43 91 63 


Belichtungsservice bis A2 + HQS, Farbsepo- 
ration, EBV-Scons, DFÜ per ISDN, Repro, 
Vierfarbproofs, Schriftenvertrieb 


PUBLIC DESIGN GMBH 

Hanauer Landstroße 139-145 

60314 Frankfurt 

Tel. 069/40 57 84 00 

Fax 069/40 57 8499 

‚Mehr als 250.000 Filme, Farbirucke, 
Proofs und Dias machen wir pro Jahr für 
unsere Kunden. Warum das so ist, steht in 
unserem 40seitigen kostenlosen Katalog. 
‚Anruf genügt, und er kommt ins Haus! 


EGG'S COMPUTERGRAPHICS 
Rossertstroße 6 

60323 Frankfurt/Main 
Tel.0.69/72 26 07 

Fox 0 69/7231 76 


Konzept, Grafik, DTR, Belichtungsservice, 
Dia, Folie, Systemberatung 


MARTINCOLOR GMBH & CO. KG 
Elektronische & Fototechnische Gestaltung 
Savignystroße 34, 60325 Frankfurt/Main 
Tel.0 69/7 56.08.00 

Fax 0 69/75 60 8088 

Scan- u. Belichtungsservice (Mac, DOS, 
Unix), Overheadfolien u. Proofs direkt v. 
Datei, ISDN, DFÜ, Computergrafik, 30- 
Design u. High-End-EBV sowie den 
kompletten Fotofachlaborservice 


LASERSATZ 

Bismarckstr. 189 

63067 Offenbach 

Tel. 0 69/64 82 64 00 

Fox 0.69/64 82.64 01 

Belichtungsservice (Film bis A2) auf 
Linotronic 530 mit RIP 50, High-endScon- 
service bis 4000 dpi, EBV mit LinoColor, 
Satz — auch Fremdsprachensatz Englisch, 
Griechisch, Russisch, Mailbox u. ISDN 


ENERGY TRANSFER GMBH 
Vor der Pforte 14 

63303 Dreieich 

Tel. 061 03/879 38 

Fox 061 03/8 85 45 


Netzwerkinstallafion & -Integrofion 
Programmierung für Macintosh, Hard- & 
Software, Support & Service, unabhängige 
Berofung 


MAP EBV & SATZSTUDIO GMBH 
Jahnstraße 27 

63533 Moinhausen 

Tel. 0.61 82/93 830 

Fax 0.61 82/93 8313 
High-End-Bildverarbeitung (Crosfield), 
Satz-, Bildbeorbeitung, Belichtung (Mac), 
Bilddotenservice via ISDN, Exabyte, Cart- 
ridge, Optical Disk, Belichtung auf Vorityper 
6000 (40er Rip), EUROSPRINT-Proofsystem 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 
Werner-von-Siemensstt. 30 

64625 Bensheim 

Tel.0 6251/64096 

fox 0.62 51/391 27 

Apple & Compaq System-Center, DIP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
‚Multi-Media, Troining, Beratung, Service 
und Support, Technik-Center, Rep. auch 
von Fremdsystemen 


EDV SOFT- UND HARDWARE 

Rene Donner 

Neue Burgstraße 27, 65719 Hofheim 

Tel. 0.61 92/9200 31 

Fox 06 11/86 18 

‚Anrufbeantworter: 0.61 92/283 22 
Verkauf und Vertrieb von Apple-Gerüten und 
Zubehör. Professionelle Beratungs- und 
Schulungsmöglichkeiten. Achtung Ve- 
kaufsräume sind nicht unter obiger Adresse! 


MED-DIA-TECH 
Ortstoße 12 

66879 Kottweiler 
Tel,/Fox 0 63 71/5 09 20 


Medizinische Präsentationen, 
Diabelichtungen mit 4000 Linien (KB), 
6-Stunden-Eilservice, hauseigene E-6-Film- 
entwicklung 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 

‚Am Exerzierplatz 5 

68167 Monheim 

Tel.06 21/30 2051 
Fox06.21/306563 , 

Apple & Compog System-Center, DIP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
Multi-Medio, Training, Beratung, Service 
und Support, Technik-Center, Rep. auch 
von Fremdsystemen 


REPRO-STUDIO TYLKOWSKI 
Neckarstraße 1 

68259 Mannheim 

Tel. 0621/79 7990 

Fox 0621/79 8772 

Elektronisch und konventionell gefertigte 
Bild/Text integrierte Lihoorbeiten. Scanser- 
vice mit Crosfield Mogno Rip Plus-System, 
OPI. Maximales Ausgabeformat 700 x 639 
mm. Cromalin Euro-Sprint-Proofs. 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 
Dossenheimer Landstraße 56-58 
‚69121 Heidelberg 

Tel.0.62 21/40 90 18 

Fax 0 62 21/4847 15 


Education-Center, DTP-Systeme, Netzwerk- 
komplettlösungen, Multi-Medio, Training, 
Beratung, Service und Support, Technik- 
Center, Rep. auch von Fremdsystemen 


MACSERVICE 

Computer & Dienstleistungen 

Waldhofer Str. 102 

Büropark- Gewerbegebiet 

69123 Heidelberg Wieblingen 

Tel. 0.62 21/83 60.63 

Fox:0.62 21/83 60.67 

Service & Support 

Schulungen in Englisch. Französisch und 
Russisch. Apple-Hardware 


SHOWPAGE 

Obere Paulusstraße 105 
70197 Stuttgart 
Tel.07 11/6543 91 
Fox 07 11/65 93 29 


Belichtungen in 1-4 Stunden, Farbseporati- 
on mit Bolonced- oder Accurate-Screening, 
ISDN, (Trommel-)Scan-Service, Computer- 
reinzeichnung, Logos auf Taste, Schriften 


SC5 SCHWARZ GRUPPE 
Stadionstraße 1-3 

70771 Leinfelden-Echterdingen 
Tel. 07 11/949 40 

Fox 07 11/949 41.00 


Die ProfPublisher: AppleCenter, Support 
Service, Schulung, Grafik, Satz, Repro, DTP 
Scan- u. Belichtungsservice, UNIX/Netz- 
werke, Digitaler Druck 


REINHOLD DÜRR COMPGRAPHICS 
Föllerstr. 11 

70839 Gerlingen 

Tel. 071 56/2 77 97 

Fox 07156/28792 


Von Ihren Mac- oder Windows-Dokumen- 
ten Farbdrucke in Foto-Qualität auf Papier 
und OH-Folie (KODAK XL), Dios 4000K 
(KB), Preisliste anfordern 


CREATIVE BITS 
Claus Pantle 
Hogücker 8 

71563 Mfalterbach 
Tel. 07144/3 49 81 
Fox 07144/3311 77 


Konzeption, Satz, Layout, Werbung, 
EDV-Schulungen und DTP-Seminare, 
Publishing-Systeme, DFÜ-Lösungen 


SRW-ATELIER 

M. Pihan & E. Klöpfer GBRmbH 
Bahnhofstraße 26-28, 

71706 Markgröningen 

Tel. 071 45/44 43 

Fax 07145/6969 


Belichtungen, Scan-Service, Bubble-Iet-A 1- 
Forbkopien und Prints, Mailbox-Service, 
Grophik-Design, Typographie, Loyout 


THEISS & BINKOWSKI 
Rechenzentrum 

Bahnhofstraße 65 

73430 Aalen 

Tel. 073 61/5 943.08 

Fax 073 61/5 94306 
Datenbank-Publishing, Programmierung, 
Konvertierung, Dio-Belichtung, Belich- 
tungsservice, Schulung, Beratung, Multi 
medio 


MEDIA ARTS 

Ulrichstroße 8 

74321 Biefigheim-Bissingen 

Tel. 071 42/6 2317 

Fox 07142/52723 

Beratung, Schulung, Service und Verkauf 
von DTP/DTR-Komplettsystemen, Multi- 
media, Interaktive Medien, Digitale Tonbe- 
orbeitung (CD-Mastering) und professionek- 
lem Videoschnitt, CD-Brennservice 


GRAFISCHE BETRIEBE REVELLIO GMBH 
Karlsruher Stroße 20 

78048 Villingen 

Tel. 07721/89 80-14, Fax 07721/1502 
ISDN-Mailbox 0721/50 02 91 
‚Analog-Mailbox 07721//50 02 92 
Computer6rafik, Techn. Illustrationen, 
Belichtungsservice für DOS und Mac, Kon- 
verfierungsservice, Datenbank-Publishing, 
Proof, 1- is 5-Farbenoffsetdruck 


ELEKTRONIK OBSER 

Gartenstraße 27 

78462 Konstanz 

Tel. 07531/22929 

fox 07531/25553 

‚Apple Macintosh Systemhändler, HP-/ 
Siemens Nixdorf-/Microsoft-Vetriebspart- 
ner, Netzwerke, Tele- und Bürokommuni- 
kation, Diskettenkopierservice, elektr. Bou- 
elemente 


DIATEC 

Digital Dota Services GmbH. 

Booderstr. 49 

80469 München 

Tel. 089/24 01 37:0 

Fox 089/24 01 37-77 

Dio-Bel. mit eig. Entwicklung, 24x26 mm, 
4x5", 8x10", 8k-PostScript u. 0., 
Overheodfol., Scanservice, ScreenShows, 
HW-/SW-Beratung 


QUINTGMBH 

Reichenbachstr. 33 

80469 München (Mchn. 5) 

Tel. 089/24 01 38.0 

Fox 089/24 0] 38-10 

Farblaserdruck mit Canon CLC 500, IPU 10 
und Postscript-IPU, bis 400 dpi, Papier 
‚A4/A3, Moc und DOS aus allen gängigen 
Programmen. Reproduktion auf OH-Folie 
möglich. 
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REPRO STUDIO BECKENDORF GMBH 
‚Ehrengutstroße 20 

80469 München 

Tel.0.89/77 6653 

Fax 0.89/7 25.0674 


Professioneller HellScanservice, ISDN, 
Scitex-Trommelbelichter (Irrationale Raster- 
winkelung), Zeitungs-, Prospekt- und 
Bucherstellung, Andrucke, Proofs 


‚cOMP SET 

EmikRiede}Stroße 7 

80538 München 

Tel. 089/2 904053 

Fox 089/2 90 40 52 

Belichtung, prof. DIP-Satz, Entwurf, Gestal- 
tung, Grafik, Scons (s/w, 4 ©), Texterken- 
nung, Drucksachen, Expreß-Service, u.v.m, 
für Moc und DOS. Kostenlose Preisliste 
anfordern! 


DTM DESKTOP MÜNCHEN 

Frankf. Ring 105//1l, 80807 München 

Tel. 089/350 70.01, Fox 089/359 2280 
DFÜ0 89/359 38 36 

ISDN 0 89/35 61 34.40 

4cScans und Seporation, Digitole (RGB-) 
Proofs (Scitex Smart Jet), Ac-Proofs, An- 
druckstudio, Full-Service, Diabelichtung, 
Offset- und Siebdruck, X Quork Competence 
Center 


KRAUS COMPUTERDIENSTE 
Joseph-Dollinger-Bogen 26 

80807 München 

Tel.0 89/3 231681 

fox 089/324 11 50 

Apple & Compaq System-Center, DIP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
Multi-Media, Training, Beratung, Service 
und Support, Technik-Center, Rep. auch 
von Fremdsystemen 


REGER STUDIOS 

Hanauer Straße 50, 80992 München 

Tel. 089/14 90 01-79 

Fox 089/14 92.859 

High End Imaging, CSI Fire 10004, 4x5 bis 
8x10 inch Colordios und Negative, 35 mm 
u. 46 mm für Vorträge und Präsentationen, 
Overheadfolien u. Fotoserien, High End 
und Economy Scanservice, Großbilder von 
Doten für Druck u. Großfotos. 


MACROWARE TRAININGSCENTER 
Waookirchnerstraße 11 

81379 München 

Tel.0. 89/7 2387 67 

u.089/7 2386.78 

Fo 0.89/7 238546 


Schulung: Apple & IBM, DTP/Computer- 
grafik, CAD//CAE für Architektur und Bau- 
technik, Allplan/NEMETSCHEK 
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TEXT& GRAFIK 

Systemhaus für CAP GmbH 

Rohrauer Straße 72 

81477 München 

Tel. 089/78 1047 

Fox 0.89/7 855139 

Thermosubl.-Proof, Overheads, Belichtung, 
Satz, Repro, Druck, Beratung und Verkauf 
von Hard- u. Software für MAC und DOS, 
Schriften 


DRYD 

Computer to Video 

Marigifstrafie 8 

81541 München 

Tel. 089/6 516545 

Fax 089/66 48 71 

Alles was auf einem Mocintosh-Bildschirm 
in „Echtzeit“ zu sehen ist, überfragen wir auf 
Video (in Brondcast-Qualität). Selbstver- 
ständlich auch frame by frame 


‚OUTPUT SERVICE 

Pfaffenbichler GmbH 

Prinzregentenstroße 78, 81675 München 
Tel. 0.89/47 38.77 

Fax 089/4 70.1993 

Modem 0189/47 20 35 

Dias, olle Formate, 8K, eigene Entw., 
Overheadfolien, Duplikate, Farbvergröße- 
rungen, Scanservice, Overnight + Sonntag- 
Service, eigener Kurier 


MULTIBYTE GMBH 

Desktop Publishing 

Hons-Pfann-Straße 25, 81825 München 
Tel. 089,/451506-0, Fox 089/451506-16 
ISDN 089/451506-14, 

Modem 089,/451506-17 

Belichtungen Film//Papier, kalibriert/ 
moiröfrei, Forbluserdruck Canon CLC 300 
Postseript, Scanservice High-End und Flach- 
bett, Proofs und Andrucke 


‚ABS COMPUTER VERTR. GMBH 
Huglfinger Straße 4 

82398 Polling 

Tel.08 81/9 2350 

Fox 08 81/6 2375 


Netzwerke, Support, Schulungen, Apple- 
Satzsysteme und Schneidesysteme für 
Macintosh, SUN-Vertriebspartner, Linotype- 
Helt-Business-Center 


COMPUMAC 
Computervertrieb GmbH 
Werastraße 42 

88045 Friedrichshafen 
Tel.075.41/92. 030 
Fax 075 41/92 03-88 


‚Apple Center, Agfa Publishing Partner, 
Komplettlösungen im Bereich DTP, CAD, 
EBV, Service, Support, Schulungen 


MEDIADESIGN NÜRNBERG 
Königstraße 70 

90402 Nümberg 

Tel.09 11/244 771 40 

Fox 0911/2447142 


Loyout-, Computergrafik-, EBV-Kurse auf 
MS-DOS und Apple-Rechnern sowie Monc- 
gement-Kurse. Vollzeit-, Abend-, Wochen- 
end- und Togeskurse möglich. 


CGS MENNEL 

Bleichstroße 120 

90429 Nümberg 

Tel. 0911/26 7838 

Fax 0911/26. 0379 

Seit 1984: Kommunikationsdesign, DTP, 
Präsentationen auf Dia, OHP und Video, 
Diobelichtung: KB 4000 Ipl. Beratung, 
Schulung. Sonderkonditionen für Mitglie- 
der im MACeV, 


FELDMANN FILM 
Schoppenhofstraße 6 
90489 Nürnberg 

Tel.09 11/5330 78 
Fax 09 11/5330 79 


‚Mac + Video für den Profi, High-End-Equip- 
ment, Video In- und Output, Einzelbild- 
steuerung, Recorder, 2D//30-Animations- 
software, Beratung, Schulung, Verkauf 


GCHWEIZ 


ECG COMPUTER GRAFIK AG 
Weinbergstrosse 145 

CH-8042 Zürich 

Tel. 00.41-01/3 63 90 90 

Fox 00.4101/3 61 8775 


Prepress-FultService, Präsentationstechnik, 
Film-, Dio- und Folienbelichtungen, Farb- 
proof A mit Fiery, DigitalDesign, 2D- und 
3D-Animation, CAD-Rasterungen 


Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von 
einem Eintrag im Service Guide profitiert? h 


Sicherlich nicht! Und erst recht nicht, wenn Sie erfahren, daß der 
Eintrag nur DM 106.- kostet. 


Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für Ihre Anschrift und 5 Zeilen für 
Ihr Dienstleistungsangebot. 


I Anzeigen-Hot-Line: Tel. 089/3 60 86-130, Barbara Ringer 
Fax 089/3 60 86-304 
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DER FACHMANN FÜR ELEKTRONISCHES ÜBERSETZEN. 


\UGO/H 


UNGLAUBLICH SCHNELL, 
KLAR UND PREISWERT. 
VERBESSERN SIE DIE 

PRODUKTIVITÄT IHRES Mac. 


FS2: VOLLFARBEN-BILDSCANNER 
1200dpi, Drop-out Color 
wählbar, Image Enhancement 
Plöcessing, SCSI-2 

20Sek. pro Seite (300dpi/A4) 


RS632: GRAFIK/OCR, PERFEKT 

BODdpi bis 2.540dpi Auflösung per Interpolation in 

256 Graustufen, A4 & SCSI-2. 5Sek. pro Seite (300dpiA4) 
Option: Automatische Papierzuführung 


Farbscanner FS2 mit Papierzuf 


Alle Ricoh Scanner kommen mit TWAIN'® oder Cirrus®, 
Inkl, Plug-in für Photoshop" und RagTime"M. Erhältlich für Mac und PC. 


Macton® d 

Die’Köoperative Verbindung von Telefon und Mac. 
Mitzen Sie Ihre)adreß-Datei. Ihr Mac stellt die Verbindung her; 
Wann Sie wollen, so.oft Sie wollen, mit wem Sie wollen und so 


lange Sie wollen, 
Miacton hat WahlWlederholung, Freisprecheinrichtung und 
ätheitet im Hintergrund 

sie habanı Hände und Kopf frei für dasıPlanen, Bearbeiten, PrÜfeM 


oder einfach nur für das Denken, bis sich Ihr. Gespächspartner 


meldet. Macfon, Ihr Selbstwähltelefon! 


GLOBALINK PROFESSIONAL® 
Das professionelle Übersetzungs-Programm | 
Der Marktführer im-PC-Bereich, jetzt in der Mac-Version 

Globalink - das Voll Ibersetzungs-Programm für Ihren, Ma, 

Schnell und professionell. Geben Sie sich nicht mıt Weniger | 
zufrieden. Individuell erweiterbares Stammwörterbuch. Speäielle 
fachbezogene Zusatzwörterbüch: rhältlich, Für professionelle; 

flexible Kommunikation zwisch und außereuropäischen I 
Partnern. Nutzen Sie die Chanc 


\ inner- 


jetzt.Erhältlich für Mac und PC 


BERLITZ® IN TERPREER  — 
Die Fünf-Sprachen, 


Vollversion ÜbER62500 == ==) >] Saure EX 

Wörter, 9000 Phrasen ae 
in 5 Sprachen In 
Die praktische Ergänzung, m ar ——, 


für Textyerarbeiting N, ren mn iur v 


und Desktop-Publishing. = 5 
Frei wählbare QUelzundl m ann [sinm I], 
Menü-Sprache. Mit integrierter Quizfunktion als praktische 


Lernhilfe. Unentbehrlich zu Hause, im Büro, in der Schule und.der 


Uni. Sımultane Übersetzung ins Deutsche, Englische, Französische, 
Italienische und Spanische, Erhältlich für Mac und PC 
— Neumann Reicharkt Straße 99 
Haus.14, dte Etage 
D 0a] 
Tel: 040/656. 
MacMarket Distribution GmbH Fax 040/657 1187, 
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SCREEN 


Bevor der Druck beginnt. 


Der Profi unter den DTP-Scannern. 


SCREEN liefert seit Jahrzehnten Spitzen- 
technologie für den Vordruck-Bereich 
Jetzt bieten wir Ihnen mit dem neuen 
Farbscanner DT-S 1030 Al den leistungs- 
fähigen DTP-Scannerfür Profi-Ansprüche. 
Er reproduziert Aufsichts- oder Durch- 
sichtsvorlagen im vollen A4-Format — 
mit einer Bildauflösung bis zu 5.200 dpi. 
Durch die Verwendung von Photomulti- 
pliern als Lichtsensoren sowie optische 
USM-Funktionen (Schärferegelung) er- 
reichen Sie die gleichen Ergebnisse wie 


bieten 


bei einem High-end-Scanner. Und der 
DT-S 1030 Al hat noch viel mehr zu 
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Wir machen Ihnen ein 
maßgeschneidertes Angebot: 
Anruf genügt! 


Mündelheimer Weg 39 : 40472 Düsseldorf 
Telefon: 02 11/41 74-0 - Fax: 02 11/42 9640 


8 


schicken Sie mir ausführliche Informationen 
| über die SCREEN DTP-Lösungen 


| Adresse/Firmenstempel 


tage \anlwort 


ANWENDER-HOTL 


Da immer mehr Leser bei uns Rat und Hil- 
fe suchen, haben wir diese neue Rubrik 
unter dem Motto „Leser fragen die 
MACWELT“ eingeführt. Während unsere 
Leserbrief-Seiten weiter hauptsächlich 
als Forum für Ihre Meinungen dienen 
oder wir uns für Sie auf die Suche nach 
bestimmten Programmen oder Periphe- 
riegeräten machen, versuchen wir auf den 
folgenden zwei Seiten, Ihre Probleme bei 
der Arbeit am Mac zu lösen. Wenn auch Sie 
mit sperrigen Programmen und störri- 
scher Hardware zu kämpfen haben, schik- 
ken Sie uns doch einfach ein kurzes Fax 
an die Nummer 0 893 60 86-304, oder 
schreiben Sie an die Redaktion MACWELT, 
Rheinstraße 28, 80803 München 


Warum kommen meine 
Schriften gezackt? 


Ich habe mir einen neuen Drucker zugelegt 
und wollte mit Hilfe des ‚Type Books” einen 
Schriftenordner zu Papier bringen. Einige 
Fonts sind auch mit der erwarteten Qualität 
ausgegeben worden, andere jedoch weisen 
bei größerer Punktgröße eine sehr schlech- 
te Auflösung auf (Treppcheneffekt). Ich den- 
ke nicht, daß das Problem beim Drucker zu 
suchen ist. Wissen Sie Abhilfe? 


Die Ursache des Treppcheneffekts läßt sich leicht 
erklären: Die Schriften, deren Qualität Sie zu Recht 
bemängeln, sind sogenannte Bildschirm-Fonts, die ledig- 
lich für die geringe Auflösung des Monitors konzipiert 
sind. Im Gegensatz zu den skalierbaren Vertretern wie 
Postscript- oder Truetype-Fonts liegen diese nur als 
Bitmap vor, sprich als reines Punktemuster. Beim 
Drucken wird jeder einzelne Punkt dann in rund 
vierfacher Vergrößerung zu Papier gebracht, was zur 
berühmt-berüchtigten Treppchenbildung führt. 

Das Problem können Sie jedoch recht einfach 
lösen. Prüfen Sie zunächst, welche Schriften nur als 
Bildschirmvorlage in Ihrem System vorhanden sind. 
Wenn Sie auf einen Schriftenkoffer im Ordner „Zei- 
chensätze unter System 7.1 doppelt klicken, dann prä- 
sentiert Ihnen der Mac im Falle eines kompletten 
Truetype-Fonts drei verschiedene Größen mit Muster- 
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text. Wenn Sie allerdings nur eine Bildschirmschrift 
‚haben, dann zeigt sich lediglich die jeweils fixe Schrift- 
größe, Die gewünschte Qualität erzielen Sie, indem 
Sie sich für diese Zeichensätze die entsprechenden 
Truetype-Fonts kaufen. 

Auch auf die Gefahr hin, daß wir Sie jetzt vielleicht 
vollends verwirren: Alternativ zu dieser Truetype- 
Lösung können Sie auch mit Postscript-Type-1- 
Fonts arbeiten. Dazu müssen Sie neben den ent- 
sprechenden Fonts aber noch die Software Adobe 
Type Manager installieren, bekannt unter der Abkür- 
zung ATM. Wenn Sie sich ein wenig mit Apples 
Schriftkonzept vertraut machen wollen, empfehlen 
wir Ihnen unseren laufenden Workshop zu System 7.1 


Wie kommt der Quadra 
950 ans Netz? 


Die MACWELT regt meinen 67jährigen Geist 
an und trainiert ihn. Sie geben gute Erklärun- 
‚gen, beispielsweise in der 7/93, wo Sie die ver- 
schiedenen Möglichkeiten der Vernetzung 
aufzeigten, auch wenn das für mich als Ein- 
zelkämpfer nicht so aktuell ist. 

Doch nun zu meinen Fragen: Hat der Qua- 
dra 950 einen eingebauten Ethernet-An- 
schluß, der ohne zusätzliche Steckkarte ein- 
gesetzt werden kann? Und wie benutze ich ihn 
bei einer Einzelplatzlösung, um auf diesem 
Weg Druckdaten zum Laserwriter Pro 630 zu 
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übertragen? Dieser Anschluß soll ja angeb- 
lich schneller transferieren. Kann dabei mei- 
ne derzeitige Appletalk-Verbindung beste- 
hen bleiben, oder muß ich den Kabelanschluß 
entfernen? Zwei Transceiver und ein Thin- 
Ethernet-Kabel besitze ich bereits 


Alle Quadras und optional auch die Centris-Rechner 
haben einen eingebauten Ethernet-Anschluß, Um 
diesen nutzen zu können, brauchen Sie allerdings 
sogenannte Transceiver zur Einbindung in das beste- 
hende Netzwerk. Selbstverständlich kann ein Netz- 
werk wie in Ihrem Fall auch nur aus zwei Teilnehmern 
bestehen. Das notwendige Zubehör haben Sie schon 
fast komplett beieinander. Sie brauchen nur jeeinen 
Transceiver an den Drucker und den Rechner zu 
koppeln. Mit dem Thin-Ethernet-Kabel verbinden 
Sie dann noch die beiden Transceiver. 

In jedem Fall müssen Sie die offengebliebenen 
Anschlüsse der Transceiver mit einem entsprechenden 
‚Abschlußwiderstand versehen. Last, not least schal- 
ten Sie beide Geräte an, und nachdem Sie im Kon- 
trollfeld „Netzwerk“ auf Ethertalk umgeschaltet haben, 
dürfte der Highspeed-Kommunikation eigentlich 
nichts mehr im Wege stehen. Fahren Sie mit Ether- 
talk, dann müssen Sie auf Localtalk verzichten. 


Warum hat mein Bildschirm 
einen Grünstich? 


Ich habe vor kurzem einen 16-Zoll-Eizo-Flex- 
scan an den Quadra angeschlossen und 
erhielt nur einen unglaublichen Grünstich 
Ferner lieferte der Monitor lediglich die 
‚gewohnte Auflösung (640 mal 480 Bildpunkte, 
256 Farben).Stimmt da etwas mit dem inte- 
grierten Video meines Quadras nicht? 


Das Problem mit dem Grünstich hatten wir in den 
Anfangstagen unseres Quadras auch. In welchem 
Videomodus der Quadra oder eine andere neuere 
Apple-Kiste mit mehreren Bildschirmauflösungen 
läuft, wird durch die Verschaltung der sogenannten 
Sense Pins am Video-Ausgang festgelegt. Der Grün- 
stich ist ein sicheres Zeichen dafür, daß Ihr Quadra 
im PC-kompatiblen VGA-Modus läuft, bei dem die 
Signalspannungen nicht die korrekten Werte liefern, 
wie sie der Eizo von einem Standard-VGA-Modus 


The new Mac Lineup... 
Und die letzte in 
Videokarten 


Wechselplatten 
Laufwerke 
Macintosh Upgrade 
NR 2, 
jeschleunigerkarten 
Quadra 950 2 PL 
8MB/230HD...3395 64MB/1GB....6738 Optical 
8MB/525MB ..3838 128MB/2GB...6938 128 Fujitsu 
Quadra 800 128 Sony . 


8MB/230HD...3390 24/500/CD .....4495 Syquest 


24MB/525MB 4145 72MB/1GB.....6595 
Centris 650 
8MB/230HD...2135 24/230/CD 
24MB/525MB 3095 40MB/1GB 
Quadra 840AV 


AMB/BOHD.....9339 8MB/SOOHD...4247 Transparan 
Centris 660, h 
8MB/2S0HD...2195 8MB/S0OHD...2595 Scanmaker | ....899 

SuperMac canmaker 
Accelerators zum aystar 60 
‚Thunderstorm pro/Thunderstorm Deluxe „2649829 an, Poser Cachepu 449 
Graphics Cards 404 Power Cache... 539 
Thunder II......3100 $pec8. 24 PDQ.. Mol Power Cacheipu 599 


Thunder 24 ....2149 Spec 24 IV 


S0Mhz Power Cache ...... 649 


Monitors SOMhz Power Cacheitpu . 749 
20TXL Color .....2495 20" Plus Color..1619 Fastcache o4us00.950 .. 399 
17T Color 1084 SmartTouch17 ......2449 New Turvo 040i 3912 .. 849 


Zuverläßiger internationale Mail Order Co. 


1979 
Versicherte Luftfracht mit DHL,UPS.Fragen Sie bitte nach Versandkosten. 
* Lieferzeit ist max. Vierarbeittage nach Bezahlung. 
» Preis in US $ Visa,MasterCard 2% oder Banküberweisung. 
= Call/Fax unsere deutsche Berater werden Sie gerne weiter informieren. 


Tel: 818.708.6388 Fax: 818.708.6399 
‚Address:6924 Canby Ave. Unit 104 Reseda , CA 91335 USA| 
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IMPROVE YOUR IMAGE 


OVE YoUR SCAN 


> DTSI0I5 Al 44.870,-- DM 
> Vorführgerät 

DTSI015 AI 38.870,-- DM 
> DTS1030 Al 89.120,-- DM 


zuzügl. 15% MwSt. Finanzierung möglich! 
Monatliche Lessingraten ab 1240,00 DM 


Typosatz Werner Namisla GmbH 
beitung 


Stahlgruberring 41: 81829 München 
Telefon (089) 4290,99 
Telefax (089) 429396 


München 
Telefon (089), 


Telefax (089) 2235 
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Ab sofort PSimit Postzulassung! 


satisFAXion 


ab|DM 398,2 Versenden und empfangen Sie Telefaxe 
mit Ihrem Mac! Für nur sage und schrei- 
be398 Mark erhalten Sie dasformschöne 
Faxmodem Quicktel 96.24 LX - mit. der 
Software FAXstf (deutsch), komplett mit 
allem Drum und Dran, Und schon ab 
448 Mark bekommen Sie die COM- 
station One mit der neuen Faxsoftware 
„FAXcilitate“ (deutsch) inklusive Text- 
erkennung (OCR). 1 

| Die Installation ist 
— kinderleicht und 
der Komfort unschlagbar. Jetzt ganz neu: Die | 3 


PSI COMstation Five+ und das PSI Power- N 
Modem Four für alle PowerBooks mit BZT- K Ei 
Zulassung (Postzulassung) und FAXcilitate! | — 


= = Postzulassung 


Ücktel: Originalgröße.18.cm 


Quicktel 96.24 LX, V.22bis, FAXstf DM 398,- 
Quicktel 96.24 XV, V.42bis, MNP5, FAXstf DM 598,- 
Quicktel 14.14 XV, V.32bis, MNPS, FAXstf DM 998,- 
Quicktel 19.2 XV, 19.200 bps, MNP10 Preis a.A. 
COMstation One, 96.24, V.22bis, FAXcilitate DM 448,- 
COMsstation Two, 96.24, V.42bis, MNP5, FAXcil. DM 598,- 
= COMstation Five+,14.14, V.42bis, MNP10, FAXcil. DM 898,- 
PowerModem One, 96.24, V.22bis, FAXcilitate DM 298,- 
PowerModem Two, 96.24, V.42bis, MNP5, FAXcil. DM 598,- 
= PowerModem Four,14.14, V.42bis, MNP10, FAXc. DM 898, 
DELTA 

©= DELTA 96.24, V42bis, MNPS5, FAXstf DM 648,- 
© DELTA 14.14, V.32bis, MNP 5, FAXstf DM 898,- 
FAXSOFTWARE 

FAXstf Universal (deutsch) DM 148,- 
FAXstf NET (beliebig viele User, englisch) DM 498,- 


i 


FONTISSIMO I 577 


I 
Einfach genial: FONTISSIMO ef | 
macht aus einer Amtsleitun Fa —. 
drei Stationen. FONTISSIMO DMABE 

erkennt automatisch Telefon-, Fax- und Datenanruf; leitet auf 
Faxmodem oder ein zweites Datenmodem sowie Telefon weiter. 
Und: FONTISSIMO schaltet den Macintosh ein! Die mitgelieferte 
Software schaltet den Rechner nach Fax- bzw. Datenempfang 
wieder aus. Komplett, mit BZT-Zulassung. Für jeden Macintosh, 
der über den AD-Bus (Tastatur) gestartet wird. Nur DM 498,-. 


Besuchen Sie uns auf der MacWorld Expo: Halle 10, Stand 713 


FONTIS 


Uhlandstraße 26, 22087 Hamburg 
Tel.: (040) 229 20 36, Fax: (040) 229 68 74 


Deutschen Bundespost 
je willkommen. 
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erwartet. Sie können diesem Problem abhelfen, indem 
Sie sich im Fachhandel einen entsprechenden Adap- 
ter für den Quadra kaufen. Ganz luxuriöse Ausga- 
ben lassen sich sogar via Dip-Switch umschalten. 
Wir betreiben übrigens einen Eizo-\7-Zöller in der 
hohen Auflösung von 832 mal 624 Pixeln. 


Wie kann ich meinen 
Koprozessor abschalten? 


Seit einiger Zeit bin ich stolzer Besitzer eines 
Mac LC II mit 10 MB RAM und 68882-Ko- 
prozessor, Gibt es ein Init, mit dem ich den 
Koprozessor ein- und ausschalten kann? 


Laut Apple gibt es zwar Software, mit der sich der 
Koprozessor an- und ausschalten läßt. In Ihrem Fall 
können wir jedoch keine Empfehlung geben, da Sie 
nicht geschrieben haben, welche Koprozessorkarte Sie 
besitzen. Wenden Sie sich daher am besten an den Her- 
steller Ihres Koprozessor-Boards, der müßte eine ent- 
sprechende Lösung parat haben, 


Wie läßt sich ein Audio- 
DAT-Gerät anschließen? 


Ich besitze ein Sony-Audio-DAT-Gerät. Ist 
es möglich, dieses als Streamer zu verwen- 
den? Kann ich das Gerät über die digitale 
Ein-Ausgangs-Buchse mit Koaxialsteckeran 
meinen Quadra 700 anschließen, um soein 
Backup von der Platte zu ziehen? 


Grundsätzlich ist im Software-Bereich nichts unmög- 
lich. Im Lager der IBM-Kompatiblen werden sogar 
normale Videorekorder als Streamer eingesetzt. Von 
einer Audio-DAT-Lösung für den Mac haben wir 
allerdings bislang noch nichts gehört. Ohne eine sehr, 
sehr aufwendige Software-Lösung dürfte unserer Mei- 
nung nach hier nichts laufen; zudem wäre die Kom- 
patibilität mit bestehenden Programmen nur ziem- 
lich schwer zu realisieren. Unterm Strich sind Sie mit 
einem „richtigen“ Streamer besser beraten und kon- 
‚men darüber hinaus auch günstiger weg. 


Wie kann ich am Color 
Classic fernsehen? 


Gibt es eine Möglichkeit, aufdem Bildschirm 
meines Color Classic mit einer entspre- 
chenden Karte Fernseh- oder Videobilder 
ablaufen zu lassen? Die US-Firma Supermac 
bietet ihre Videospigot auch in einer LC- 
Version (PDS-Slot) an. Paßt diese in den 
Color Classic, der ebenfalls einen solchen 
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Slot besitzt? Und ist es damit auch möglich, 
das laufende, von einem externen Tuner 
erzeugte Fernsehprogramm zu sehen? 


Nach Angaben des Hamburger Distributionsunter- 
‚nehmens Prisma, das die Supermac-Produkte vertreibt, 
läßt sich die Videospigot in der LC-Version (rund 
‚800 Mark) problemlos bei Ihrem Color Classic ein- 
setzen. Das ist an sich nicht unbedingt natürlich, da 
Apple am PDS-Slot (PDS = Processor Direct Slot) 
des Color Classic einige Änderungen vorgenommen 
hat; so ist er beispielsweise etwas breiter. Halten Her- 
steller sich nicht ganz genau an die Apple-Richtlini- 
en, dann könnte es daher Schwierigkeiten geben. Bei 
der Videospigot scheint dies aber nicht der Fall zu 
sein. Allerdings dürfen Sie nicht mit der vollen Fern- 
sehauflösung in Echtzeit rechnen. Hier sind deutliche 
Qualitätsabstriche zu machen. 


Wie bringe ich Daten aus 
Omnis nach Excel? 


Ich besitze ein Anwenderprogramm, das in 
Omnis 5 geschrieben ist. Kann ich mit einer 
speziellen Software die Omnis 5-Daten in 
‚eine Form überführen, so daß Excel 3.0 in der 
Lage ist, diese zu lesen? 


Die Firma Micropartner in Hamburg hat einen ganz 
einfachen Vorschlag: Exportieren Sie die Daten ein- 
fach als Dbase-File. Über diesen Umweg lassen sie sich 
dann wieder in Excel 3.0 importieren. Sollte es den- 
noch Probleme geben, Micropartner, Telefon 0 40/4 
31 35 10, hilft Ihnen gerne weiter. 


Was ist mit meinem 
Mac Write los? 


Wir arbeiten unter anderem mit einem Macin- 
tosh LC II und einem Ilvx unter System 7.1 
und haben auf diesen Geräten seit gerau- 
mer Zeit Probleme beim Öffnen von Mac 
Write II-Dokumenten, die den Zeichensatz 
Helvetica enthalten. Es erscheint eine Feh- 
lermeldung „Schriftart nicht im System instal- 
liert...“, und der Text erscheint in Chicago. 
Verschiedene Varianten sind auch bereits 
aufgetreten: Manchmal bleibt der Texttrotz 


WARNUNG: Dieses Dokument greift 


auf Schriftarten zurück, die nicht im 


System installiert sin: 


(wahrscheinlich ',ahd 
Sa 


rar Tee 


KRYPTISCH Kennen Sie diese Schriften? Wir auch nicht. Beim Öffnen von Mac-Write- 
Il-Dokumenten mit dem Zeichensatz Helvetica können solche Fehlermeldungen auftreten. 


IDÄD "DE 


Meldung unverändert in „Helvetica“. Außer- 
dem ist der Text der Warnung in Klammern 
unterschiedlich, mal heißtes „(wahrschein- 
lich Helvetica)", ein anderes Mal „(wahr- 
scheinlich ID#56)“, dann „(wahrscheinlich 
aA Ö ?-£°...)”, oder es treten ähnliche kryp- 
tische Zeichenfolgen auf. 

Eine telefonische Anfrage bei unserem 
Apple-Händler löste lediglich heftige Rat- 
losigkeit aus. Sein einziger Vorschlag zur 
Lösung des Problems bestand darin, wir 
sollten die Systemsoftware und die Zei- 
chensätze neu installieren. Das hatten wir 
längst getan und brachte uns auch keinen 
Erfolg. Das Problem tritt nur bei Mac Write 
Il auf. Andere Claris-Programme wie File- 
maker Pro bleiben davon zum Glück ver- 
schont. Ferner stürzt Mac Write Il auf dem Ilvx. 
immer ab, sobald man (irrtümlich) über die 
Hilfetaste der erweiterten Tastatur die Hil- 
fe aufruft und diese wieder beendet. 


Die deutsche Niederlassung von Claris gab zu Ihren 
Schwierigkeiten folgende Stellungnahme ab: Ursache 
für das Problem ist die interne Verwaltung von Zei- 
chensätzen im Macintosh. Jeder Font wird nicht unter 
seinem Namen, sondern einer eindeutigen ID-Num- 
‚mer verwaltet. Deshalb wird Helvetica, obwohl nament- 
lich identisch und auf jedem Rechner vorhanden, 
nicht als gewünschter Zeichensatz erkannt. Die aktu- 
elle Version Mac Write Pro, die seit August im Han- 
del ist, weist dieses Problem nicht mehr auf. Claris 
Deutschland empfiehlt daher ein Upgrade. 

Mit System 7.1 hat Apple übrigens nicht nur 
einen Font-Ordner eingeführt, sondern auch einige 
leichte Änderungen an den Schriften selbst vorge- 
nommen, um spezielle Gütesiegel dafür zu erhalten. 
Dies trifft beispielsweise für Chicago zu. Claris-Mana- 
‚ger vermuten nun, daß möglicherweise auch bei Hel- 
vetica Änderungen vorgenommen wurden und die 
Schrift eine andere Kennzahl erhalten hat. 

Der Absturz nach Drücken der Hilfetaste deutet 
auf ein inkorrekt installiertes Claris-Hilfesystem hin. 
Eine Neuinstallation sollte Abhilfe schaffen, wobei 
Sieden Claris-Ordner von den bisherigen programm- 
spezifischen Hilfedateien befreien sollten. Inkompati- 
bilitäten mit dem Mac IIvx sind Claris nicht bekannt. 


‚Anmerkung der Redaktion: Die Sache mit den ID- 
Nuntmern gilt in dieser Ausschließlichkeit übrigens 
lediglich bis System 6.X. Mit System 7 soll gemäß 
‚Apple die Identifikation der Schriften über den Namen 
erfolgen. Daß es in der Übergangszeit zwangsläufig 
zu Schwierigkeiten kommt, zeigt bedauerlicherweise Ihr 
Fall. Apple empfiehlt den 
Entwicklern allerdings 
schon seit geraumer Zeit, 
ihre Applikationen den 
Richtlinien entsprechend 
anzupassen. Claris — übri- 
gens eine Tochterfirma von. 
‚Apple — ist dem mit dem 
neuen Update offenbar 
nachgekommen. 


tıpsairit 
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Ausschalten per Tastatur 


Daßsich viele Menübefehle des Finders, die 
standardmäßig ohne entsprechendes Ta- 
staturkürzel einherkommen, einfach mit Res- 
Edit nachträglich einsetzen lassen, dürfte 
spätestens seit der Vorstellung der 100 Po- 
wer-Tricks aus MACWELT 8/93 bekannt sein. 
Man muß eben nur wissen, wo. Hier hat un- 
ser Leser Bernd Hebenstreit aus 97204 Höch- 
berg die Ressource ausgemacht, mit der Sie 
auch dem „Ausschalten"-Befehl ein Pendant 
auf der Tastatur zuweisen können. Öffnen 


5 fmnu 10 = 1255 from Finder 
(000D0O DOC DOOR OOo a4? menmanan Tr: 
000009 0000 0000 0753 7065 DINDOSpe 1 
DOO010 TAB BIEC BEBC 0861 zialelne 
DO0O1E A006 Dana an TS66 ennnRur 
000020 2ER TSCD GS6E BSED raumenem 
OO0O20 H0N8 EODB MO 1550 ptAddır 
DO0020 6170 6965 TAOB BFTZ Aplarkor 
000038 6220 6S6E TABC 6505 D antlae 
000040 7265 GECH 7679 1920 ran =D 
DOCO4 DO0D Dndo D1zD Ta0s BäNNL-se 
000050 ABS 1002 A500 124 JennEnn 
000058 6973 6865 7474 6520 Isheite 
OO0OBO 6175 7377 BS72 0665 muswerfe 
000088 6EDO Tabs 7261 1002 nüserad 
CO0Oa 0UOD DFSE BFEC SED Ddilieium 
000078 ES2D CAR Ta63 AUS a losche 
000080 6EC9 7978 7830 0000 m 008 
OOCoSe 0000 D12D TaeS Tamm Mül-rest 
000090 100 0noo DEHE Esıs Andltiau 
OO0ORe TaRd 6172 7400 7969 startüch 
DOOORD 7574 9104 D utAnnOnS 
Docone x 
== fmnu 1D = 1255 from Finde: 


000000 0001 DOOS 0000 O4E? nannnnan 
000008 000 anno AnddSpe 
000010 ?ABG GI6C 636C 6561 zialelen 
Ga0018 4006 0000 0941 7566 PuNUdAur 
000020 72ER 7360 6SGE 5S6D räumenem 
000028 7074 8006 0000 1550 ptännunr 
000030 6170 BOGS 7268 6F72 apierkor 
000038 6220 6S6E 746C 6565 b entiee 
000040 7205 GEC9 7878 7820 ren. 
OODO4B MOND DOOO 012D 7365 UUNDL-se 
G000S0 6ABS 1002 4500 1244 JenlEnun 
000058 6973 GB6S 7474 6920 iskette 
000060 6175 7377 6572 B06S auswerfe 
Goooss KEUG 7365 7261 1002 nüseral 
000070 OMD OFSB KFEC 7SCD Hddvolum 
O0ao7e 6520 KCan 7263 6865 e lösche 
000080 6EC9 7878 7830 0000 n.xxxDün 
00088 0000 0120 7265 7374 Hül-rest 
OOOOSO 8100 0000 OB4E 6575 ANDLENEu 
oocoge 7374 6172 7400 7368 startüch 
ooooRo 7574 8 urAnsaon 


D14 Bl 
oooone E73 7363 6861 6074| usschalt |F| 
ooodso Base en E 


Sie mit Res-Edit eine Kopie des Finders und 
dort das Fenster „fmnu". In der erscheinen- 
den Liste wählen Sie die ID 1255 aus. Sie 
sieht, wenn Sie noch nichts im Finder mo- 
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difiziert haben, so aus wie in unserer ersten 
Abbildung. An der gezeigten Stelle fügen Sie 
nun ein Tastaturkürzel Ihrer Wahl ein, wir 
haben ein ‚S“ für Shutdown" gewählt und da- 
hinter noch den entsprechenden Befehl ein- 
getragen; Apple hat diesen nämlich ein we- 
nig versteckt. Sichern Sie jetzt ihre Ände- 
rungen, verlassen Sie Res-Edit, legen Sie 
den modifizierten Finder in den Systemord- 
ner, und starten Sie Ihren Mac neu. Wenn al- 
les problemlos läuft, können Sie das Origi- 
nal des Finders löschen 


Symbole nach Namen 


Ärgert es auch Sie, daß bei der Darstellung 
des Ordnerinhalts als Symbole diese kreuz 
und quer verstreut sind? Aber Apple hat ja 
für Ordnungswütige auch hieran Abhilfe ge- 
dacht und unterm „Spezial‘-Menü den Befehl 
„Fenster aufräumen” installiert. Damit ist 
die alphabetische Anordnung, wie man sie 
bei der namentlichen Darstellung hat, aber 
immer noch dahin, Wenn Sie beim Aufrufen 
des „Spezial”-Menüs die Optiontaste ge- 
drückt halten, erscheint ein neuer Befehl 
„Nach Name ordnen“. So einfach haben Sie 
die alphabetische Ordnung wieder. 

Haben Sie keine Fenster geöffnet, ver- 
wandelt sich bei gedrückter Optiontaste die- 
ser Befehl in „Alles aufräumen”, und alle 
Icons auf dem Schreibtisch werden rechts 
untereinander aufgelistet. 


Alle Ordner zuklappen 


Behalten auch Sie in der hierarchischen Ord- 
neransicht nur selten den Überblick? Wis- 
sen Sie nach einem Suchvorgang, bei dem 
Sie „Alleanzeigen" aktiviert hatten, was dazu 
führt, daß alle Ordner, in denen etwas ge- 
funden wurde, offen sind, auch nicht immer 
ganz genau, wo Sie sich befinden? 

Radikale Abhilfe: Einfach zuerst mit Com- 
mand-A alle Ordner markieren, dann mit 
Command-Cursor nach linksalle schließen 


FE GROSSER PROGRAMME 


Aktualisierer-Geheimnis 


Wenn Sie schon beim Aktualisieren Ihres 
Systems sind und vielleicht aus diesem 
Grund auch nicht bei bester Laune, dann 
drücken Sie doch einmal die Command- und 
Optiontaste gemeinsam. Der „Hilfe"-Button 
verwandelt sich nun in einen „Über‘-Button 

Hier haben sich die Entwickler verewigt und 
noch ein paar Kommentare eingefügt, über 
die Sie vielleicht lachen können, 


Geheime Grüße 


Im Kontrollfeld „Speicher“ haben sich die 
Programmierer des virtuellen Speichers ver- 
ewigt. Wenn Sie Besitzer eines Macs sind, der 
virtuellen Speicher unterstützt, dann schal- 
ten Sie den virtuellen Speicher zuerst einmal 


ein. Beider Auswahl des Laufwerks, welches 
den ausgelagerten Arbeitsspeicher beher- 
bergen soll, halten Sie die Optiontaste ge- 
drückt. Es erscheint eine Liste der Pro- 
grammierer mit kleinen Kommentaren in 
den Submenüs. 


Der standardmäßig mit dem System ausge- 
lieferte Rechner aus dem „Apfel“-Menü ist 
immer wieder für Überraschungen gut. Wenn 
Sie eine umfangreichere Berechnung haben, 
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Das Aufnahfmegerät für alle CD-Formate (CD-DA7ED-ROM/XA, ED-Al, Photo CD) 
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Endverbraucher fordern einfach unsere Händlerliste an. 
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OBJEKTE FREISTELL 


Eine sehr elegante Gestaltungsmöglichkeit bei Layout-Arbeiten ist das sogenannte Freistellen. Objekte lassen 
sich dann mit Text umfließen. Wir zeigen Ihnen die notwendigen Schritte. 


FEINARBEIT Den Pfad können Sie nun noch 
nachbearbeiten. Je weniger Ankerpunkte Sie dabei 
beibehalten, desto besser. Die Werkzeuge funktio- 
nieren ähnlich denen aus bekannten Zeichenpro- 
grammen wie Illustrator oder Freehand. 


Zeubersim 


Bsutten (Püreenen) 


] 
| 
Toiernz: 
| 


Pfad sichern 


PFAD SICHERN 


OBJEKT DER BEGIERDE Zunächst wählen Sie in Bevor Sie dos Bild schlie- 


Photoshop das Objekt aus. Entweder mit dem Lasso oder mit Ben undin ein Layout-Pro- 
dem Ten Dessen Aaekun können Sie nach einem ib a 
Doppelklick auf sein Icon einstellen. en 

Ein entsprechend sinniger 


[8 


a] N 


—— Name erleichtert Ihnen 
wie immer das Wieder- 
uffinden. 


 Beschneidungspfad E 


Pfad: [_Apfeipfad v 


Kurvennäherung: |1d Gerätepinel 
Abbrechen 
® Even-0dd Füllregel *X (3) (>) 


ONon-2ero Winding Fültregel Ar 3) (3) 


WAHL DES PFADES Hier können Sie 
festlegen, wie Photoshop eventuell einander 
überlagernde Pfade später füllen soll. 
Für normale Freisteller wählen Sie am be- ns, 
sten die „Even-Odd Füllregel*. Incerperated and Electrones for imaging, Inc. (EFI) 
UMKEHREN Hier wählten wir der Einfachheit halber ee ehr 
den Hintergrund aus. Nun kann man mit „Auswahl um- En . 
kehren“ aus dem Auswahlmenü diese einfach umkehren. x 
D 150/801 Gern) 2 
"EL (5:1) BEER Ds fr ma 
= D 175/B0l. | 
ß a8 Fer) 4 
a = pmascnem.. 1] Inaacu = Pie ro 
rloloJojnj Prartöschen Sichern unter: Abbrechen fon, Xerox, 
B] Pradersteite | APFEL eu = Pen) Sept color server | 
Auswahl erstellen.. 300, 350, 500 and 550; 
Pradftäche füllen PICr Datei 1550 


| Praakontur füllen. PICT Ressource digtal color copiers into 


Ba networkabie color 


pt printers. Wh Fiery, users can print 
hinguage, EPSand 

directly from }heir computers Io a cobr 

their computers using a coler copier 


Beschneidungspfad 
Unterpfad umkehren 
| 


PFAD en een RICHTIG SICHERN Im „Sichern”-Dielog müssen 
noch in einen Pfad umwandeln. In 25 gibt es aus der, nahen Arnd PROGRAMMWECHSEL Wenn Sie das Bildnun 
en Unter 2.0 sich Sie noch die Druckkennlinie und das Raster mitsi- ee le 

chern. Dit ober nicht unbedingt ng. das Podas gaegln geduch, 
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TIPS & TRICKS 


E Transparenzmaske (Schwarz, 1.) —— 


— ol 


AUSBLENDEN Dieses Bild soll mit einem Verlauf ausblenden. Dafür ist ein neuer Ko- 
nal anzulegen, wobei der Hintergrund weiß und der Vordergrund schwarz sein sollten. 


Transparenzmaske #2, 1 EEE 


= — Bil 


VERLAUF ANLEGEN In dem neuen Maskenkanal legen Sie den zum Bild passen- 
den Verlauf an. Nach dem Wechsel in den Bildkanal können Sie diesen als Auswahl Inden. 


ES 


BR 5] Ele 


MASKIERT Auf die nicht schwarz markierten Bildbereiche werden alle nachfolgenden 
Operationen voll angewendet. Mit einfachem Löschen mit der Löschtaste erreichen Sie so das 
gewünschte kreisförmige und sanft abgestufte Ausblenden. 


verwaltung, sondern 
nur die des Systems 
ausschalten können, 
tun Sie dieses, wenn 
Sie mit Photoshop in 
annehmbarer Ge- 
schwindigkeit arbei- 
ten wollen. 


Schneller 
[reistellen 


Eine aktive Auswahl 
‚oder ein Pfad, den Sie 
in einem Bildkanal an- 
legen, ist auch im Ge- 
samtbild sichtbar oder 
zu aktivieren. Beson- 
ders bei CMYK-Bildern 
bringt daher die Vor- 
gehensweise, Frei- 
stellungen und ande- 
re Auswahlarbeiten in 
einem einzelnen Bild- 
kanal vorzunehmen, 
Geschwindigkeitsvor- 
teile im Bildaufbau 
Als Bildkanäle sind die 
Cyan- und Magenta- 
Auszüge am besten 
geeignet, da Sie hier 
die Bildmotive in der 
Regel weit besser un- 
terscheiden können 
als im Gelb- und 
Schwarzauszug, 


Verlaufend 
ausblenden 


In Photoshop können 
Sie 8-Bit-Masken mit 
bis zu 256 Graustufen 
anlegen. Unsere Bild- 
folge zeigt eine einfa- 
che Anwendung, um 
eine 8-Bit-Maske zu 
nutzen: Ein Bild soll 
zum Rand hin ausge- 
blendet werden. Hier- 
zu legen Sie zunächst 
einen neuen Kanal an 
(die Hintergrundfarbe 


läuft Photoshop noch, wenn Sie auch die 
virtuelle Speicherverwaltung des Systems 
mitverwenden. doch leidet die Geschwin- 
digkeit des Programms in ganz erheblichem 
Maß. Da Sie nicht die Photoshop-Speicher- 
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sollte dabei Weiß, die Vordergrundfarbe 
Schwarz sein) und anschließend im Mas- 
kenkanal einen zum Bildmotiv passenden 
Verlauf. Nachdem Sie wiederzum Bildkanal 
gewechselt haben, können Sie den Verlaufaus 
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dem Maskenkanal als Auswahl laden. Weiße 
Flächen im Maskenkanal sind nun die Bild- 
gebiete, auf die folgende Operationen, in 
unserem Fall das Löschen oder Ausblenden 
von Bildbereichen, voll wirksam sind; 
schwarze Bereiche hingegen sind kein Aus- 
wahlgebiet und somit geschützt. Für die im 
Maskenkanal dazwischenliegenden Hellig- 
keitsabstufungen gilt: je heller, um so mehr 
wirksam ist die anschließende Operation im 
Bildkanal. In unserem Beispiel wird also der 
Bildinhalt durch einfaches Betätigen der 
Rückschrittaste kreisförmig zum Bildrand 
hin zunehmend ausgeblendet. 


filter bei großen Bildern 


Einige Filter kann Photoshop nur im vor- 
handenen RAM-Speicher abarbeiten - was 
bei größeren Bildern zu der wohlgehaßten 
Fehlermeldung mit dem nicht ausreichend 
vorhandenen Speicher führen kann. Eine 
‚Abhilfe hierbei besteht meistens darin, daß 
Sie solche Filter nacheinander auf die ein- 
zelnen Bildkanäle und nicht auf das Ge- 
samtbild anwenden 


Paletien in der Version 2,5 
richtig plazieren 


Mit der neuesten Version sind ja etliche Pro- 
grammpunkte in sogenannten "floating pa- 
lettes” untergebracht. Da diese die etwas 
unangenehme Eigenschaft haben, in voller 
Größe etliche Bereiche des geöffneten Bildes 
zu überlagern, sollten Sie die Paletten, wenn 
nicht benötigt, auf ihre Titelleiste verklei- 
nern. Dazu klicken Sie einfach in das rechts 
angeordnete Erweiterungsfeld in der Titel- 
leiste. Sie können die so verkleinerten Paletten 
‚ganz unten am Bildschirm plazieren, Bei Be- 
darf klappen sie nämlich im Gegensatz zur 
Windows-Version von Photoshop auch nach 
oben auf. 


Separafionstabellen speichern 


In Photoshop 2.01 können Sie eine einmal 
bei einer Separation generierte Matrix, die im 
Programmordner als „PS Separationsma- 
trix“ auftaucht, umbenennen und sie sp; 
ter, wenn benötigt, mit gedrückter Optiontaste 
über „Grundeinstellungen/Separation“ an- 
wählen. So brauchen Sie nicht erneut eine 
Matrix anzulegen, wenn Sie öfters Separa- 
tionen mit unterschiedlichen Parametern 
vornehmen. Togar Tattersaahl 


N 


Ss 


Il 


alt 


DAS SORTIMENT AN CD-ROM-PRODUKTEN WIRD IMMER GRÖSSER UND DIE ANGEBOTE IMMER 
GÜNSTIGER. WIR PRÄSENTIEREN IHNEN DIE INTERESSANTESTEN NEUIGKEITEN AUS DEM BEREICH 
DER GLITZERNDEN SCHEIBEN. SO BEHALTEN SIE DEN ÜBERBLICK ÜBER SOFT- WIE HARDWARE 


Player RCD-202 


Wer CDs selber aufnehmen will, kann dies 
mit dem Rekorder und Player RCD-202 von 
Pinnacle Micro jetzt schon für deutlich unter 
10 000 Mark. In Deutschland wird er von 
Macland und der Storage Device vertrieben 
Das mehrfach beschreibbare Laufwerk ist 
kompatibel zu den Spezifikationen von Red,- 
Yellow-, Green- und Orange-Book, beschreibt 
also Recordable CDs im HFS-Format, im 
1SO-9660-Standard, als echte Audio-CD mit 
44 KHz Auflösung und im CD-I-Format für 
interaktive Anwendungen 

Das Laufwerk nimmt 63 oder 74 Minuten 
beschreibbare CDs auf, das entspricht 
Datenmengen von 580 oder 680 Megabyte 
RCD-202 arbeitet in Echtzeit, braucht also für 
das „Brennen“ von 63- oder 74-Minuten-CDs 
genauso lange, 


Dinosaurs 


Nicht erst seit dem Buch und Film „Jurassic 
Park" sind Urzeitmonster wie Dinosaurier 
schwer gefragt, Schon das fellbehangene 


Komiksteinzeitkerl- 
chen Fred Feuerstein 
wußte seine Dinos zu 
schätzen! Per CD- 
Player werden die 
Dinos jetzt auch auf 
dem Mac-Bildschirm 
lebendig, denn Dino- 
saurs von Media 
Design Interactive 
nimmt sich des The- 
mas mit allen Multi- 
media-Schikanen an. 
Neben gut 90 
Minuten Quicktime- 
Filmen warten über 
200 Illustrationen auf 
den Betrachter. In 
mehreren Kapiteln 
erfährt man alles über 
das mehr als 100 Millionen Jahre währende 
Leben und Sterben der skurrilen Echsen. 
Esgibt nicht nur einen sehr gut gemach- 
ten und ausführlichen Index aller jemals 
‚gefundenen Dinoarten - jeweils mit Beschrei- 
bung, Foto oder Illustration und einer Liste 
der Museen mit solchen Exponaten. Man 
kann auch Interessantes mit Lesezeichen 
versehen, nach Begriffen suchen und erfährt 
Erstaunliches über die 
Urzeitwesen. Ein Fach- 


[-& nie can Searen Navigation Bookmarks 


Age of the Dinosaurs 


„„.Whllst Deinonychus was a fast running hunter, one 
‘of the most dangerous meat-oaters of its time 


URZEITTRIP Erstaunlich reditisch wirkende „Fotos“ und Quicktime-Filme machen die 


Dino-CD auf Farbmonitoren zur Zeitmaschine in die Erdurzeit. 


‚72:04 UM» = mann beruhigt ängst- 


liche Gemüter gar, daß 
es kaum möglich sei, 
Dinosaurier wie im 
lurassic Park“ aus 
deren DNA (Desoxyri- 
bo Nuclein Acid, dem 
genetischen Datenträ- 
ger) neu zueerschaffen 
Wir können uns al- 
so weiter per Mac ins 
Erdmittelalter zurück- 
beamen, der giganti- 
sche Tyrannosaurus 
Rex wird uns da nicht 
erschaudern machen! 
Dinosaurs gibt es für 
etwa 160 Mark beim 
CD-Vertrieb Bebena 
(Telefon 0721/86 52 64). 


DER BÖSE UND DIE SCHÖNE Die Fortsetzung von Starwars einmal ganz anders: 
Bill Vayder und Princess Pink vor der Kulisse des Planeten Bandleyworld. Neben Quicktime-Fil- 
men bringen gut gemachte Animationen zusätzlich Aktion auf den Bildschirm. 


Macnars 


Eine nicht ganz ernstgemeinte Darstellung 
erzählt „The Real Story Behind The Apple-IBM 
Alliance!“ Hier kämpft Commander John 
Scullywalker vom Planeten Coopertino mit 
seinen Freunden Han Spindler und Obi Wan 
Guy gegen das böse Imperium des Dark Lord 
Bill Vayder, das ganze Galaxien mit seiner 
Dimdows-Technologie unterdrückt und nun 
zum letzten entscheidenden Schlag gegen 
Pink ausholt. Er entführt Princess Pink, um 
zu verhindern, daß die Mac-Alliance in den 
Besitz dieses für ihn so gefährlichen neuen 
Betriebssystems Pink gelangt. Scullywalker 
und seine Freunde lassen nichts unversucht, 
um nicht nur die Prinzessin aus den Fängen 
des Bösen, sondern auch die Galaxis von 
Dimdows und Konsorten zu befreien 

Das Gefecht ist in eine dramaturgisch gut 
gemachte Story gepackt, die mit Quicktime- 
Filmen und Macromind-Animationen über 
eine Stunde Spaß für Insider verspricht, aller- 
dings auch gewisse Anforderungen an die 
Hardware stellt: Neben acht Megabyte RAM 
und einem 13-Zoll-Farbmonitor sollte ein 
schnelleres Multispeed-Laufwerk vorhan- 
den sein. Macwars gibt es für knapp 140 
Galax (aktueller Interstellar-Kurs: 1,0000 DM) 


unter anderem auch bei Bebena. 
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UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM AN- 
GELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN UND 
WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 


Mac Life Insurance 


Mac. Life Insurance ist ein Set aus zwei Kon- 
trollfeldern, die eine Art Lebensversiche- 
rung für jeden Mac sind. Daher auch der 
Name. Beide Helfer schützen Ihre Arbeit vor 
Systemabstürzen, unabsichtlichem Löschen, 
Stromausfall und anderen Katastrophen, 
die in der Arbeit mit dem Mac denkbar sind. 
Einige Programme bedienen sich zwar 
eigener Schutzmechanismen, um gegen Da- 
tenverlust gefeit zu sein, aber das ist selten 
befriedigend. Word etwa legt ab und an tem- 
poräre Dateien an, aber nur selten helfen 
die wirklich weiter. In neun von zehn Fällen 
enthalten sie keine oder falsche Daten, wie 
wir aus eigener Erfahrung mitteilen können. 
Genial in dieser Hinsicht ist lediglich 
Colorstudio, das gleich mehrere temporäre 
Dateien (für Auswahlbereiche, die Zwi- 
schenablage und das eigentliche Bild) anlegt. 
Nach einem Systemcrash fragt dieses Pro- 
gramm, ob das Bild wiederhergestellt wer- 
den soll, und Sie können nahezu dort fort- 
fahren, wo Sie zuvor aufhören mußten. 
Aber das ist die Ausnahme, und daher 
halten wir Mac Life Insurance für unverzicht- 
bar. Mit den beiden Kontrollfeldern können 


4 MaclifeInsurance Files E 
10 Objekte 1,3ME belegt 33,SME verfügbd 
Name, Größe 
NotePadt+ Key Strokes x ji 

Notizblock Key Strokes 2 
AUS Key Strokes 5 
Address Bock 36 1 Key E) 
Excel key Strokes Er 
FileTyper 3.0 Key Strokes 2 
HuperCard Key Strokes 2K 
Information Manager ke. 2K 
POMaCSE! 2.0. 9 Key St 2 
Word Key Strokes 63 
E 


ANSCHLÄGE Das Kontrollfeld „Key Strokes“ legt im 
Systemordner diesen Ordner an, in dem die Tastaturanschlä- 
ge Für alle aufgerufenen Programme festgehalten werden. 
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FE Meclifeinsurance-Filesaver 


[EEE Mactifeinsurance-Keysaver EEE) 


ringen vi nat take affect until yaurebost 


(About...) (About...) 
Mac Lire InsuRAncE Mac Lire InsuRANcE 
91999 1y Adam sein. Insmeiy Omar Softwa. | (HeIB) 01993 by Adam Swin, Insnely Ort Sof 
Om | pospior:Auuman: Me Suer— @0n [ zunyıonKeysuohe Sarer— 
© 01r | Moushall save often—automaticsliy! Orr | Recoms every key-stoke for perpuity! 
Bnaetaue ewy ggfs ] FE koystokes| & Delete saved files after ayla), 
in following applications ‚Select Toggle Hot Key... 
er Gun) | 
rent; Seiweted spkeaion une: op 
[ö] gommand key-[d ] ws. Keystroke Fi Type Mo 


ot Key turn eserding urkay eiraker on and oft) 
Changes Wat take affec untl ya boot 


AUTOMATISCH SICHERN File Sover sichert alle 
Programme automatisch. Nach wie vielen Minuten oder Tasten- 
nschlägen die Sicherung erfolgen soll, kann man festlegen. 


Sie zwei Schutzlevel verwirklichen, so daß 
Ihre Arbeit auch in den angesprochenen Not- 
fällen wahrscheinlich nicht völlig umsonst war, 
sondern größtenteils rekonstruierbar ist. 

Das Kontrollfeld Mac Life Insurance File 
Saver schützt auf Datei-Ebene, indem es 
Dateien automatisch nach einer definierba- 
ren Zeit und/oder einer Anzahl von Tasten- 
anschlägen sichert. Mac Life Insurance Key 
Saver erweitert diesen Schutz auf Tastatur- 
ebene, das Kontrollfeld registriert jeden Ta- 
stenanschlag und speichert ihn in eine Datei 

Es istsinnvoll, beide Schutzgrade gleichzei- 
tigzu verwenden, denn Key Saver hilft recht 
wenig, wenn Sie in einem Mal- und Zeichen- 
programm arbeiten. Hier ist es besser, daß 
die Datei nach einer bestimmten Zeit automa- 
tisch gesichert wird. In allen Programmen, die 
vorwiegend mit Text umgehen, schützt Key 
Saver sehr gut gegen Datenverlust. 


KEY SAVER Beim Neustart mit aktivem 
Keystrokes wird im Systemordner ein neuer 
Ordner „Mac Life Insurance Files“ erzeugt, 
in dem dann für jede Applikation eine eige- 
ne Datei mit den Tastaturanschlägen ange- 
legt wird. Diese Dateien werden chronologisch 
‚geführt, neue Tastenanschläge am Ende an- 
gefügt. Springen Sie also viel in einem Text 
herum, beispielsweise um ihn zu verbes- 
sern, wird dervon Key Saver im Fall eines Fal- 
les gespeicherte Dateiabschnitt wenig helfen. 
Schreiben Sie aber Text hintereinander weg 
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SICHER Die von Key Saver angelegten Sicherheitsdatei- 
en werden mit der Zeit sehr groß. Daher gibt es eine Option, 
Dateien nach festgelegten Tagen automatisch zu löschen. 


und machen dabei wenig Tippfehler, erhal- 
ten Sie ein sehr genaues Abbild Ihrer Arbeit. 
Beim erneuten Aufrufeiner Applikation öff- 
net Key Saver die Datei „Key Strokes", die 
zu diesem Programm existiert, und hängt 
neue Tastenanschläge am Ende an. Alles 
Getippte wird gespeichert. Das ist nicht nur 
bei einem Systemabsturz hilfreich, sondern 
auch dann, wenn Sie etwa einen gelösch- 
ten Absatz später wiederherstellen wollen. 
Mit der Zeit können diese Sicherheits- 
dateien aber sehr groß werden. Da hilft die 
Option, Dateien nach einer bestimmten 
Anzahl von Tagen automatisch zu löschen. 
Key Saver überprüft dann beim Systemstart, 
‚ob Dateien ältersindals erlaubt, und löscht 
die entsprechenden. Wenn Sie kurz darauf 
jedoch feststellen, daß die Originaldatei feh- 
lerhaft ist oder Sie gar vergessen haben, die 
Datei abzuspeichern, dann ist guter Rat teu- 
er. Wer ein Programm wie „Public Utilities“ 
installiert hat, ist in diesem Fall aus dem 
Schneider. Es stellt auch die gelöschte Datei 
mit den Tastaturanschlägen wieder her. 
Key Saver bietet noch einige weitere Optio- 
nen. So können Sie etwa die Applikation 
festlegen, in deren Dateiformat die Datei 
mit den Tastaturanschlägen gespeichert wer- 
den soll. Und es ist möglich, einen „Hot Key“ 
zu definieren, mit dem das Kontrollfeld sich 
jederzeit ein- wie ausschalten läßt. Beim 
Einsatz von Key Saver müßte die Leistung des 
Macs eigentlich in den Keller gehen, da das 


Kontrollfeld im Hintergrund jeden Tastenan- 
schlag registrieren und speichern muß. Aber 
subjektiv verlangsamt er sich kaum, und 
‚auch objektiv verliert er nurwenig Tempo, wie 
das Meßprogramm Speedometer zeigt. 


FILE SAVER Während Key Saver automatisch 
beiallen aufgerufenen Applikationen in Funk- 
tion tritt, müssen Sie im Kontrollfeld File 
Saver.die einzelnen Programme explizit defi- 
nieren, bei denen die automatische Schutz- 
funktion in Kraft treten soll. Damit auch die 
Programme automatisch gesichert werden, 
die sich nicht an Apple-Standards halten, 
können Sie die Tastenkombination definie- 
ren, die das jeweilige Programm zum Spei- 
chern benutzt. Andererseits wird die jewei- 
lige Datei auch dann gesichert, wenn Sie's gar 
nicht wollen; daher empfiehlt es sich, stets 
mit einer Kopie des Originals zu arbeiten, 

Nach der Konfiguration des Kontrollfelds 
ist ein Neustart nötig, um es zu aktivieren, Es 
arbeitet dann im Hintergrund und sichert 
die Dateien aller spezifizierten Programme 
automatisch, Verabschiedet sich der Mac 
einmal ins Computer-Nirwana, ist nur die 
Arbeit seit der letzten Sicherung verloren; 
doch selbst die läßt sich bei Texten mit Key 
Saver restaurieren. Das Set Mac Life Insurance 
ist Shareware und kostet 9,95 Dollar pro 
Modul und 14,95 Dollar im Paket. 


A 


Ci Folder Icon Maker 1.1 


Gewiß kennen Sie die Funktion „Drag & Drop“ 
von Systern 7. Hierbei stellt das System Rou- 
tinen bereit, mit denen ein Programm be- 
stimmte Dinge tun kann, wenn man das Icon 
eineranderen Datei darüberlegt. Einfaches 
Beispiel: Ziehen Sie ein Datei-Icon über das 
Icon von Word (oder das Alias), „erkennt" 
Word, ob es diese öffnen kann oder nicht. Im 
ersten Fall färbt sich das Word-Icon dunkel, 
und wenn Sie nun die Maustaste loslassen, 


Je Schöne neue Ordne; 


DARTMf Dokumente f 


Disk Copy 4.2 f Excel f 


Imagery f 


GreatWorks 2.001 f Tabellen 


9 Objekte 86 ‚2MB belegt 28,7MB verfügbar 


wird die Datei geöff- 


Rliaszoo = 


net. So funktioniert 
auch Folder Icon Ma- 


ker: Ziehen Sie das 
Icon eines Programms 
oder einer Datei dar- 
auf, wird eine Funkti- 
on ausgelöst. Das Pro- 
gramm erstellt einen 
neuen Ordner, der mit 
einem verkleinerten 
Abbild des daraufge- 
legten Icons verziert 
ist. Damit können Sie 
schnell schöne Ord- 
ner mit unverwechsel- 
barem Aussehen er- 


JS Papyrus 1.0” :6 HILFEN : 


tartup Items (disabled) : SYSTEM : Mac HD 
JJobliste ” : 5 ORGANISATION : Apple-Menü : SYSTEM : Mac HD 
ictone Killer * : Movies in the Dark folder : After Dark Files : SYSTEM : Mac HD. 
/ Kontroiifelder : Apple-Menü : SYSTEM : Mac HD 


/ Microsoft Graph :MSGraph :Mierasoft : Systemerweiterungen : SYSTEM : Mac HD. 
XNefertiti.QT * :Movies in the Dark folder : After Dark Files : SYSTEM : Mao HD 
/ Notizen : 4 IDEEN : Apple-Menü : SYSTEM : Mac HD. 


4 SCSiProbe-3.559° :6 HILFEN : Apple-HenU :SYSTEM : Mac HD 
„/ Steuer 93° - 5 ORGANISATION : Apple-Menl : SYSTEM ; Mac HD 
/ Swatch :6 HILFEN : Apple-Menl : SYSTEM : Mac HD 
System Errors * :6 HILFEN : Apple-Menü : SYSTEM : Mac HD 

inming-brain * : Movies in the Dark folder : After Dark Files : SYSTEM | Mac HD 
YTexte-Word : Desktop Folder : Mac HD 
X Transparent Heart * :Movies in the Dark folder : After Dark Files : SYSTEM : Mac HD 
thomas” Kalender * : 5 ORGANISATION : Apple-Menü ; SYSTEM ı Mac HD. 
‚X Venus.QT * :Movies in the Dark folder : After Dark Files : SYSTEM : Mac HD 
J Word 5.1” : Desktop Folder : Mae HD 


Apple-Menül :SYSTEM : Mac HD: | 


ei 


stellen. Dabei ist anzu- 
geben, ob ein neuer 
Ordner mit Icon zu 
erstellen ist, oder ob 
der Ordner, aus dem das Icon stammt, gleich 
das verkleinerte Abbild erhalten soll. Folder 
Icon Maker ist Freeware, also kostenlos. 


ey Alias Zoo 2.02 


Wer mit System 7 arbeitet, weiß um den 
Nutzen der Alias-Dateien und hat sicher etli- 
che angelegt. Da ist es nicht immer einfach 
zu überblicken, welcher Alias noch aktuell ist. 
Diesem Dilemma nimmt sich Alias Zoo an, 
das den Status der Alias-Dateien auf allen 
angeschlossenen Laufwerken überprüft. 

In einem ersten Schritt sucht das Pro- 
gramm sämtliche Alias-Dateien eines aus- 
‚gewählten Laufwerks, die sich dann in einem 
zweiten Schritt überprüfen lassen. Alias-Da- 
teien, zu denen es ein Original gibt, sind mit 
einem (grünen) Häkchen markiert, Pendants 
„ohne“ erhalten ein (rotes) Kreuzchen. Alle 
nötigen Aktionen fürs Überprüfen übernimmt 
Alias Zoo auf Wunsch automatisch: Es moun- 
tet Netzwerkvolumes und lokale Laufwerke 
‚oder fragt nach Wech- 
selplatten; es versucht 
sogar, eine Verbin- 
dung zu Appletalk Re- 
mote Access-Servern 
herzustellen. Bei allen 
Dateien, die nicht auf- 
zufinden waren, weil 
eine der obigen Optio- 
nen ausgeschaltet ist, 
wird das Alias mit ei- 
f nem (blauen) Frage- 


GiFConverter f 


zeichen versehen. Ver- 
weisen viele Aliasse 


MIT FOLDER ICON MAKER lößtsich das Aussehen der neuen Ordner in vielfäl- 
tiger Weise beeinflussen: Statt des normalen Ordner-Icons lassen sich auch eigene Icons für 
den Ordner festlegen. Auch wohin das Icon zu legen ist, kann man frei einstellen. 


aufein CD-ROM-Lauf- 
werk oder auf Disket- 
ten, istessinnvoll, die 


ÜBERBLICK In einem Fenster listet Alias Zoo alle Altas-Dateien mit Status und Pfad auf. 
‚Alios-Doteien, zu denen es noch ein Original gibt, sind mit einem grünen Häkchen markiert. 


Preferences 


& Resolve Aliases on Network 
Resolve Local Allases 
Try to Mount Volumes 


Find Allases on Startup 
ÜResoive Rllases During Find 
Try to Fix Orphaned Aliases 


Double Click: © Displays Info 
© Attaches Alias 


ALIAS-JAGD Das Programm Alias Zoo überprüft die Als- 
Dateien aller angeschlossenen Laufwerke einschließlich Netz- 
werkvolumes darauf, ob es zu ihnen noch ein Original gibt. 


Option anzuwählen, daß Aliasse von Wech- 
selmedien nicht zu überprüfen sind. Findet 
das Programm ein Alias ohne Originalda- 
tei, versucht es, ein passendes Original zu fin- 
den und eine neue Verbindung zwischen 
beiden herzustellen. Dazu werden alle ange- 
schlossenen Laufwerke nach der entspre- 
chenden Datei durchsucht: Passen aufeine 
die wesentlichen Eigenschaften (Dateityp, 
Erstellungsdatum, Icon), wird ihr das her- 
renlose Alias zugeordnet. Alias Zoo ist Sha- 
teware, die Gebühr dafür beträgt 15 Dollar. 

Thomas Maschke 


MACWELT-UTILITIES BESTELLE 


Die hier in der Utility Watch vorgestellten Pro- 
gramme und die auf den Seiten 110 # bespro- 
chenen Festplatien-Utiities können Sie direkt über 
den Leserservice der MACWEIT beziehen. 
Nutzen Sie am besten unseren Bestellcoupon, 
den Sie auf der Seite 111 finden. Dort erfoh- 
ren Sie auch weitere Einzelheiten. 
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Büchern 


NEUE TITEL FÜR EINSTEIGER, LIEBHABER UND SPEZIALISTEN 


CALOGERO MESSINA 


Was ist Multimedia? Eine 
Finführung 


Hanser, München 1993, Paperback, 48 Mark, 
ISBN 3-446-17248-3 


Wie sich's gehört, steht bei Signore Messi- 
na der Macintosh als Multimedia-Plattform 
für das Gros der Anwender klar im Vorder- 
grund. Erst im Windschatten des Cuperti- 
no-Teams taucht — mit hängender Zunge - 
die Konkurrenz aus der PC-Sparte auf. 

Das echte Mekka der Branche liegt aber 
nicht in Kalifornien (auch nicht in Arabien), 
sondern am Massachusetts Institute of’ Tech- 
nology (MIT). Darf man dessen Direktor, 
Nicholas Necroponte, glauben, geht es bei 
Multimedia einfach um die Verschmelzung 
von Computer und Fernseher. 

‚Außer diesen üblichen (manchmal unüb- 
lichen) Definitionen von Multimedia und 
einigen theoretischen Erwägungen bietet 
Messina eine Menge Erläuterungen zu Hard- 
und Software-Konfigurationen, Transport- 
protokollanforderungen und Anwendungs- 
möglichkeiten. Der Schluß ist bislang ungelö- 
sten Problemen der Multimedia-Entwickler 
gewidmet. Der umfangreiche Anhang mit 
Firmenadressen, Anmerkungen sowie Lite- 
ratur- und Stichwortverzeichnis ist vorbild- 
lich und erspart mühevolle Recherchen. 


CLINT HICKS 


Cool Nac Animation 


Wolfram's Fachverlag, Attenkirchen 1992, 
Hardcover, 49 Mark, ISBN 3-86033-135-3 


Clint Hicks startet ordentlich chronologisch 
mit der Geschichte der Animation, die es 
bekanntlich nicht erst seit dem Computer- 
zeitalter gibt (siehe Walt Disney). 
Hauptgegenstand des Buches, das als 
eine kurze Einführung in die Materie zu ver- 
stehen ist, sind aber die Erläuterungen, wie 
man mit den mitgelieferten Programmen 
zurechtkommt und wie man mit Frame- 
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grabber-Karten sowie mit Premiere und dem 
Programm Director arbeitet. Wie allen Titeln 
der Reihe Cool Mac Multimedia liegt auch die- 
sem Buch eine Diskette bei. Sie enthält in die- 
sem Fall drei Programme zur Produktion von 
‚Animationssequenzen. Das aufwendigste, 
Promotion von Motion Works, ist allerdings 
eine Demo, die ihre Dienste beim Sichern 
einer Animation verweigert und daher eher 
für Frust sorgt. Spaßiger sind dagegen der Re- 
‚Animator mit einigen wirklich brauchbaren 
und höchst amüsanten Bausteinen füreige- 
ne Animationen und Popcorn (siehe unten). 


STEVE SANZ 
(ool Mae Quicktime 


Wolfram’s Fachverlag, Attenkirchen 1993, 
Hardcover, 49 Mark, ISBN 3-86033-182-5 


Kann Quicktime Videos in den Computer 
bringen? Arbeitet es mit Ton? Was ist mit 
Standbildern? Muß ich noch zusätzliche Aus- 
stattung kaufen, um mit Quicktime arbeiten 
zu können? Kann ich mit meinem Maczum 
Filmproduzenten werden?- Falls Sie noch kei- 
ne Antwort aufdiese Fragen gefunden haben, 
dann liegen Sie bei dem kompakten Ratge- 
ber erst mal richtig. Die beigelegte Diskette 
enthält Popcorn - nicht die Maisdiät zum 
Essen, sondern ein gleichnamiges kleines, 
aber feines Werkzeug zum Editieren von 
Quicktime-Movies auf der Basis von Copy 
und Paste. Gleich mit dabei sind auch zwei 
vertonte Movies mit Steve Sanz, dem Autor 
des Buches, als Hauptdarsteller. 


KLAUS D. KLINGSBERG 


ABC der Multimediatechnologie 


Multikom, Bergheim 1993, Hardcover, 80 
Mark, ISBN 3-9803195-0-4 


Von einem Lexikon eigens für Multimedia darf 
man erwarten, daß der Macintosh seinen 
würdigen Platz unter den Hunderten von 
Begriffen und Bezeichnungen einnimmt. 
Weit gefehlt! Der gut 200 Seiten starke Band 
kommt ohne ihn aus. Selbst das legendäre 
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Hypercard und andere Programmier-Tools fin- 
den keine Erwähnung. Hält man dem Autor 
zugute, daß er ganz bewußt auf die Nennung 
bestimmter Hersteller und deren Produkte 
verzichtet hat, sieht es gleich rosiger aus: 
‚Sämtliche Normen, Formate, Eigenschaften 
und Verfahren aus dem Multimedia-Bereich 
sowie eine Menge computerspezifischer und 
elektronischer Details sind knapp und prä- 
zise erläutert. Die englischen Originalbe- 
zeichnungen aller Stichworte stehen hilfrei- 
cherweise kursiv unter den deutschen. 
Wernicht unbedingt ein Mac-Fetischist ist 
und keinen Ratgeber sucht, sondern allge- 
meine Fragen zum Thema Multimedia hat, 
dem hilft das Multimedia-ABC sicherlich. 


JOACHIM GRAF, DANIEL TREPLIN 


Multimedia - Das Handbuch 
für interaktive Medien 


Hightext Verlag München und Neue Medien- 
gesellschaft Ulm 1993, Loseblatt-Ausgabe, 
78 Mark, ISBN 3-923759-84-3 


In diesem Ordner voller loser Blätter wird 
esendlich konkret. Die beiden Autoren häu- 
fen bergeweise anschauliche Ergebnisse aus 
Marktanalysen und detaillierte Erläuterun- 
gen erstklassiger Multimedia-Entwickler 
sowie über deren Hard- und Software-Pro- 
dukte an und zeigen prägnant den Stand der 
Technik und die Tendenzen der Branche. 

Haben Sie etwa eine Ahnung, ob sich 
Multimedia-Technologie auch ohne soge- 
nannte Killeranwendungen durchsetzen wird? 
Oder wußten Sie, daß eine Analyse des ame- 
fikanischen Inteco-Instituts eine Ablösung des 
Macintosh durch den IBM-PC als führende 
Multimedia-Plattform bis 1995 prognosti- 
ziert? Ein schwerverdaulicher Gedanke, aber 
wer weiß was noch kommt, wenn Michael 
Spindler seine Ärmel höher krempelt. Zwei 
bis dreimal pro Jahr soll das informative 
Nachschlagewerk, das in den einzelnen Kapi- 
teln auch jede Menge wertvolle Kontakt- 
adressen mitbringt, durch Nachlieferungen 
seitens der Autoren ergänzt werden. Keine Fra- 
ge: Diese Blätter sind die Multimedia-Bibel 
der Wahl. Rufus Rieder 


Auadra 840av Tagahreis CALL 
Centris 660av Tagespreis - CALL 
Centris 650 Tagespreis - CALL 
Centris 610 Tagespreis - CALL 
Mac + Tastatur + Monitor = Paketpreis - CALL 


- COLOUR(VIew) 


Auswahl: a 
14" Apple RGB, Trinitron 999 
17" miroTrinity, Trinitron 2.259 


20" Philips, Trinitr., digit.contr. 4.699 
21" Radius, ColorDisplay 21 4.999 

N 20" Quato, Trinitr., rofessionc/ 
+ 24 bit-Karte bezzhleanısı 619 


. SPEICHER(Medien) 


A ee 
MO 128 MB, Fujitsu, 29ms, mit Med. 2. 259 
MO 650 MB, Sony, 60 ms, mit Med. 4.359 
Syquest 88C, 20ms, ext., mit Med. 1.099 
Syquest 105, 14ms, ext., mit Med. 1.599 
Quantum 525 MB, 10 ms, extern 1.589 


Microtek Diascan,ıs5o dpi + Photosh.e 2.999 
Umax 1260, 1200 dpi, 24 bit + Photosh.2.5d 3.899 
Ricoh FS 2, 1200 dpi, 30 bit 

+ Photoshop 2.. 5d + Cirrus 2.0d 5.879 
Agfa Arcus Plus, 1200 dpi, 30bit CALL 


PROFIDrucker) 3 5 
Auswahl: | 5 
Q@MS 420, AA, 600 dpi, 6 MB 3.999 


GCC, A3, 600 dpi, 40 MB FP, Ethernet 8.199 
Canon BJ 820, 360 dpi, Inkjet 3.569 
Canon CLC 10, 400 dpi + IPU 2MB 12.999 


'Farbdrucker, Farbkopierer + Scanner in Einem! 


Gcc SolörTene, Sublimat., 16 MB 16.999 


069.153 83.68 » Fax 069 1 


Kennziffer 34 


Sehr geehrter Systemberater: Weil 
sich Gleich und Gleich gern zusam- 
menfindet, freuen wir uns auf Sie. Denn 
wir. möchten Ihnen ein Angebot 
machen: Sie leisten den Dienst am 
Anwender und wir geben Ihnen die 
Programme dazu: 

Über Verkauf und Vertrieb läßt sich 
reden auf der. 


MACWORLD EXPO Frankfurt 
30.9. bis 2.10. Stand 132 Halle 10 


Müller & Prange GmbH - Software für 
Dienstleister. 


Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, 80798 München, 
Tel.:089/ 5420571 Fax: 089/52 1478 


Kennziffer 21 
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Der letzte Klick 


Thomas Wanka 


Montag, in einer pa- 
pierlosen Zuku 


Montag Morgen. Wenigstens ist das Büro 
schon offen. Muß ich nicht in der Jeans 
nach den Schlüsseln bohren. Kaffeeduft 
zieht aus der Küche herüber. Assistentin 
ist also auch schon da. Schön. Der Wo- 
chenendgeschmack war heute nicht mal 
mit Raucherzahncreme aus dem Mund zu 
bekommen, und die Fishermen’s Friends 
brennen schon Löcher in die Zunge. Der 
Schreibtisch im Zimmer nebenan ist so 
aufgeräumt wie ein Kinderzimmer, dessen 
Insassen vier Wochen Fernsehverbot 
ertragen mußten. Könnte sich um meinen 
handeln. Vages Wiedererkennen. Noch 
einmal blind zur Assistentin rüberwanken, 
einen Morgengruß murmeln und nach der 
frisch gefüllten Thermoskanne tasten. Den 
ersten Schluck nehmen, ohne an den Me- 
litta-Mann denken zu müssen. Wie immer 
ist das rechte Auge zuerst wach. Was ha- 
ben die Amis denn so zugefaxt. Hm. Das 
Faxgerät blinkt heftig, eine Riesenpapier- 
wurst schlängelt sich zu Boden. Ganz am 
Ende ein Leserbrief. Hört leider in der 
Mitte auf. Ist nicht mehr zu erkennen, ob 
es eine Lobeshymne geworden wäre oder 
eine Abo-Kündigung. Schade, hoffentlich 
bleibt die Woche nicht so im unklaren. 
Das Papier ist auf jedenfall zu Ende. Eine 
neue Faxrolle einlegen ist wenigstens 
etwas, was man auch am Montag Morgen 
bewältigen kann, ohne seine Computer- 
kenntnisse vorzeitig reaktivieren zu müs- 
sen. Lustlos der Assistentin die sechs Me- 
ter Faxe auf den Schreibtisch legen. Sie ist 
schließlich die einzige, die auf Anhieb ihre 
Schere zum Zerschneiden findet. Vorsich- 
tig die Tasse aufnehmen und zurück zum 
Schreibtisch balancieren. 

Was war denn am Freitag noch liegen- 
geblieben? Erst mal den Mac einschal- 
ten und das Orgelgebraus des Quadra 
über sich ergehen lassen. Danach die 
Finger vorsichtig wieder aus den Ohren 
nehmen. Vorher noch einen kräftigen 
Schluck Kaffee. 

Irgend etwas stimmt mit meinem Monitor 
nicht. Ach ja, drei „Post-It-Zettel“ kleben 
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HUTDOWN 


noch dran, die zwei auf dem Boden, die 
unter meinen Füßen rascheln, sind wohl 
schon länger abgefallen. Drei Rückrufe 
sind angemahnt, zwei habe ich versäumt 
zu erledigen. Na gut, was sonst noch? 
Eine schöne dicke, blaugrüne Broschüre 
von Adobe. „Beyond Paper“, soll wohl so 
was wie die Welt nach dem Papier 
bedeuten. Gute Idee, eigentlich, da hatte 
ich doch noch mehr. Ja, da ist auch noch 
die Pressemitteilung darüber, so etwa 
knapp dreißig Seiten. Hm, noch zu früh, 
um darüber nachzudenken. Was gibt es 
noch. Ach ja, wie passend, Pressemittei- 
lungen von Farallon und No Hands Soft- 
ware kommen über den Ozean aus dem 
Land der unbegrenzten Papierverschwen- 
dung. Wohl ein Produkt für das papierlose 
Büro, Fange gerade an, mich an dem Ge- 
danken zu erfreuen, da kommt der verfl 
Stapel ins Rutschen 


Wie funktioniert die 
papierlose Toilette? 


Ich unterdrücke einen Kraftausdruck oder 
Schlimmeres, weil die Kollegin gerade ins 
Büro kommt, und mir einen Zettel auf den 
Tisch legt. Während ich roten Kopfes, der 
schwarze Kaffee wirkt schon, die fächer- 
artig verstreuten Pressemeldungen wieder 
zusammenschiebe und auf den Schreib- 
tisch wuchte, schießt mir ein ketzerischer 
Gedanke durch den Kopf. Wer hatte un- 
längst geunkt, daß das papierlose Büro 
genausogut funktioniert, wie eine papier- 


lose Toilette? Schade, habe ich vergessen, 
hätte ich mir gleich auf einem Schmier- 
zettel notieren sollen. 

Nach drei erledigten Rückrufen, die Herr- 
schaften waren nicht zu erreichen, ist es 
Zeit für ein Schwätzchen in der Kaffee- 
küche. Bestimmt hätte ich mit meinen 
Wochenenderlebnissen alle ausgesto- 
chen, wenn ich noch wüßte, wo ich ge- 
stern war. So bleibt mein Pointenkonto 
noch in den roten Zahlen 

Zurück am Platz, verunstaltet ein Post-It 
schon wieder meinen Monitor - Räum 
endlich deine Ablage auf, sonst kippe ich 
alles weg. Das hätte man auch netter 
formulieren können, denke ich mir. Das 
Telefon läutet, wahrscheinlich ein Rückruf 
auf meine Rückrufe - also sichte ich 
schnell die Ablage und werfe alles weg, 
was vor „Krieg und Frieden“ geschrieben 
wurde. Wenigstens die Assistentin ist 
wieder versöhnt. Zurück am Schreibtisch — 
diesmal kein Post-It, sondern eine mit 
Faser geschriebene Mitteilung, die quer 
über meiner Tastatur liegt. 


Jetzt wird endlich 
alles gut 


Wo bleibt Deine Kolumne? Der Totenkopf 
mit den zwei Blitzen steht irgendwie im 
Gegensatz zu der himmelblauen Farbe, in 
der er gemalt ist. Alles kein Problem, ich 
zerre die beiden zerknitterten Blätter aus 
meiner Sakko-Tasche. „Papierloses Büro“ 
steht noch ganz leserlich obendrüber. 
Aber wie ging die Kolumne noch mal zu 
Ende? Tja, wenn ich den Schluß beim 
Abtippen jetzt noch entziffern könnte 
Zum Ende hin eine zunehmend verwak- 
kelte Sauklaue, der Kerl, Gegen das Licht 
gehalten, wegen des komisch riechenden 
Fleckes drauf, könnte der letzte Satz wohl 
lauten „Alles wird gut...“ 


Die hier dargestellten Meinungen und 
Ansichten des Autors geben nicht 
unbedingt die Ansichten und Meinungen 
der MACWELT-Redaktion wieder. 


hl 
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MW-TESTS: GÜNSTIGE LASERDRUCKER, MAGNETO-OPTISCHE LAUFWERKE e 
MW-KAUFBERATUNG: LASERDRUCKER e HARDWARE: SCSI-2-KARTEN e SOFTWARE: 
INTEGRIERTE PAKETE, E-MAIL- PROGRAMME e WORKSHOPS: PHOTOSHOP, SYSTEM 7, 
PROGRAMMIEREN e SERIE: NETZWERKE 


MWTEST 


> mal Norks 


Wer sich Programme für Textverarbei- 
tung, Grafiken und Tabellenkalkulationen 
anschaffen will, muß tief in die Tasche 
greifen. Doch es gibt auch die Möglichkeit, 
mehrere Programme in einem Paket zu 
erwerben. Diese Kombi-Pakete sind nicht 
zuletzt aufgrund ihrer geringen Speicher- 
platzbelegung sehr beliebt. In der Novem- 
ber-Ausgabe vergleichen wir die wichtig- 
sten integrierten Programme und geben 
Kaufempfehlungen 


MWTEST 


Laserdrucker 


Der Preisverfall macht auch bei den 
Laserdruckern nicht Halt. Dabei sind mitt- 
lerweile nicht nur Quickdraw-, sondern 
auch Postscript-Printer zu erschwingli- 
chen Preisen zu haben. Wir haben für Sie 
mehr als 20 Laserdrucker getestet, die alle 
nicht mehr als 5000 Mark kosten. Neben 
der Postscript-Fähigkeit, Auflösung und 
Geschwindigkeit überprüften wir auch die 
Umweltfreundlichkeit und das Zubehör. 
Mehr über das große „Printdown” in der 
November-Ausgabe. 


DITOREIUEFEIEN 
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PUBLISH 


Wie immer stellen wir in unserem Sonderteil PUBLISH Highend-Produkte für 
professionelle Anwender aus dem Grafik-, Bildbearbeitungs- und Prepress- 
Bereich vor. Neben den neuesten Nachrichten aus dem DTP-Sektor bringen wir 
in den PUBLISH-Spots kritische Tests einzelner Soft- und Hardware-Produkte, 
führen aber auch gründliche Vergleichstests durch. Grundlagenartikel, die 
wichtige Techni- 
ken erläutern, run- 
den diesen Sonder- 
teil ab. 

In unserem näch- 
sten PUBLISH fin- 
den Sie alles über 
Schriften auf CD- 
ROM. Die Produk- 
te der führenden 
Hersteller müssen 
sich einer gründli- 
chen Prüfung un- 
terziehen. Dazu 
durchleuchten wir 
das Angebot an PD- 
Schriften. Witzige 
und zugleich nütz- 
liche Fonts für 
außergewöhnliche 
Anlässe. 
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Und wie immer in der MACWELT: 
TIPS & TRICKS © KNOW-HOW FÜR MAC-EINSTEIGER © NEUE UTILITIES 


UND CD-ROMS © BUCHKRITIKEN e ANWENDER-HOTLINE © KOSTENLOSE 
KLEINANZEIGEN © MAC DIRECT © INFO/ SEMINARBÖRSE © SERVICEGUIDE 
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Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Verständnis. 
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Ab sofort 4 Jahre 
Vor-Ort” Service! 


CATCH 22? CARE 48! 


ei einem Neukauf 4 Jahre ‚Vor-Ort‘ Reparatur Service aller 
Produkte aus dem Hardware-Bereich, auch rückwirkend für 
nstallationen von ’92-und das bundesweit! Da staunen Sie? 
Die Leistung der Systematics GmbH. 


Wenn Sie Ihr Gerät in den letzten 2 Jahren gekauft haben, 
kommen wir Ihnen entgegen: Wir rechnen dann ganz einfach 
2 Jahre rückwirkend und geben Ihnen noch 2 Jahre „Vor-Ort“ 
Reparatur Service dazu, Einfacher und unbürokratischer geht 
esnicht! 


Jamit entfallen für Sie endgültig unterschiedliche Garantie- 
zeiten beim Kauf von Produkten unterschiedlicher Hersteller, 
Zusätzlich gewährleisten wir Ihnen die Langlebigkeit Ihrer 
rodukte, Und natürlich auch die Sicherheit vor Kosten im 
Servicefall. 


Und die Kosten für das Ganze? Viel wenigerals Sie denken. 
Fragen Sie uns einfach! 


Wie wärs? Senden Sie uns doch bitte eine Postkarte oder 

ein Fax und lassen Sie sich „CARE 48°-Information zusenden! 
Systematics, z. Hd. Herm Ulf Bernhardt, Iflandstraße 81-83, 
22087 Hamburg, Fax: 0 40/22 29 48. 


ExPosttioN. = SYSTEMATICS... 


Mi Technic with a smile - since 1985. 


Kennziffer 82 


Zentrale u Iiflandstraße 81-83 : 22087 Hamburg - Tel. 0 40/2 26 66-0 : Fax 0 40/22 29 48 


19083 Schwerin 04275 leipzig, 
191555 Tel. 03860321489 Tel.03412117912 
[2 Magdeburg 01067.Dresden 
270839 1l.039V02135 Tel 0351/4952497 
k 9111 Chemnitz, 
6%12 Tel.0361/643 171. Tel.03 71/4299 67 
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